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Httdem Alllmech 


tigen zu Lob / ſeinem Eingebo⸗ 
ren Son zu Ehrn / entzuͤndun⸗ 
ge des H. Geiſtes / zu troſt den 
Krancken / auch inn ſonderm 
| S dienſt meinen Gnedigen Her⸗ 
| N ren der Stadt Straßburg / 
durch bitt vieler Menſchẽ / die ſehr lieb haben die Kun 
ſte dieſer Diſtillierung / vmb jr ſubtilen reinigkeit wil 
len / vñ damit abzutilgen die muͤſſigkeit die da iſt / als 
die alten Werfen ſprechen (ein hinderniß vnd zerſtoͤ⸗ 
rung aller guten nutzbaren ding) Ja nicht allein die 
muͤſſigkeit / ſonder auch zuuermeiden die Fantaſey / 
ſtaͤter vñ vnnuͤtzer gedancken / genant Melancholey / 
die vrſpruͤn glich zufallen iſt durch kalt vnnd truckne 
Complexion / demnach not iſt die truͤckne zu temperie 
ren mit der feuchte diß wercks / vnd die kelt zu erwer⸗ 
men durch die hitz des fewrs / vnd die Melancholey / 
zu benemẽ durch den fchein des flam̃enden Fewers / 
mit dem diß Werck vollbracht wird. Darum̃ auß ſol 
chen gemelten vrſachen ich Hieronimus Braunſch⸗ 
weig / des Gſchlechts Salern buͤrtig võ Straßburg / 
diß mein Buch / das genannt iſt / Liber de Arte diſtil⸗ 
andi / mit dieſen worten / Lieb in breñung einer rech⸗ 
ten Diſtillierung / ein anfang rechter trew entdeckt / 
durch einbildung / ſtaͤt in lieblicher lieb / offenbar Na 
7 575 Ai luͤrlich 
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tuͤrlich dir zeigen / iſt das Buch der Kunſt des Diſtil⸗ 
lierens / des weiter mich auch ſunſt ſolchs zu offenba⸗ 
ren etwas bewegt hat. Zu dem erſten das ich offt vnd 
viel gefragt bin / ſo ich gehan delt hab in meiner Prac 
tic / wie man die Waſſer brennen / Diſtilliern / brau⸗ 
chen vnd behalten ſol / zum andern den Alten die da 
gelert haben dieſe Kunſt zu einer vnderleibung jhrer 
Memorien oder Gedechtnuß. Zũ dritten zuleren die 
maß vnd Kunſt der Diſtillierung diß Werck an zufa 
hen / mittel vnd end / jetzt wol auff Dreiſſig Jar zuſa⸗ 
men bracht / geleſen / geſehen vnd erfaren hab / durch 
die hochgelerten Doctores / Meiſter / vnd bewertẽ der 
natuͤrlichen Kuͤnſt der Artzney / als Hypocra. Raſis / 
Galienus / Serapion / Auicenna / vnd ander derglei 
chen mehr / als ich offenbaren werd in dem nachgehn 
den Buch von Diſtillieren / vmb kuͤrtze willen hie vn 
derlaſſen. Sch geſchweig der Buͤcher groß vnnd klein 
die ich geſehen hab in etlichen alten Libereien / vnnd 
von guten Meiſtern / mit warheit mag ich ſagen / ob 
drey tauſent / vñ von manchem Gelerten vñ Layen / 
Mann vnd Frawen durch Experiment erfaren hab / 
vnd alſo diß Buch vnderſcheiden in Zwey theil / mit 
feinen Capiteln vnd Tractaten. Das Erſt theil / das 
lert dich alle nottuͤrfftige ding zu der Kunſt der Diſtil 
lierung / vnd wie man Diſtillieren fol. Oz Ander 
theil leret / welche zeit ein jedes Kraut / was 
Geſchlechts das ſey / nach dem A BE 
gebrant odder Gediſtilliert wer⸗ 
den ſoll / vnnd warzu 
das gut iſt. 
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Wie 1 oll 5 einem 
E hauffen. Cap 
Wirman iſtlierer lin 25 
neo Marie. Cap.vij 
Wie man diſtillieren ſol in Aſchẽ. 


Cap.vxiij 


ir 


* 


Ende des Regiſters de Erſten 1 


8 liches zu finden. 

92 2 1222 3 1 5 5 4 8 N a f * * 
I As Diſtillieren ſey. C. j. Wie man Diſtillieren foll inn dem 
warumb Diſtillieren er Sandt. Cap.piiij 


Wie man Diſtillieren ſol frey auff 


dem Fewr in eim Windofen. C. vv 


Wie man brennen ſoll die Waſſer 
in den gemeinen Brennoͤfen. xvj 
Wie man Diſtillieren ſol inn einer 
gemein. Cap. vxvij 
Wie man ſol waſſer brennen / von 
Kreutern / Blumen vnd Wurtz 
len / die duͤrr ſeind. Cap. xviij 
Wie man die Waſſer ſol rechtfer⸗ 
tigen nach dem Brand oder Di 
illiern. Cap. xi 

Ein hitzigen Sonnen ſchein zuma 
chen 


— 


. Cap. xix 
Wie man Gediſtillierten Waſfe 
zu behalten ſeind. Cap. xx 
Wie lang die Waſſer weren zube⸗ 
halten. Cap. vj 
Wie lang die Waſſer zubehalten 
ſeind. ö 


Cap vx 
Von hitzigen Kreuter waſſer. xx 


Von Laub waſſer. Cap. x xi 
Von Obs waſſer. Cap. vz 


In gemeiner woͤrme Waſſer. vx i 


Von den kaͤltenden Waffern. xx / 


ap. x Heiſſer vnd truͤckner Rrenter na⸗ 


tur. 10 Cap. vxj 
Von feuchter Subſtantz waſſer. 
Wurtzeln Waſſer einer heiſſen 
Subſtantz. Cap. xxi 
Von Thier Waſſer. Cap. xx 


| Reg. 


Begiſter vber das Ander 


Buch / von den Kreutern / ein je⸗ 


des inn kuͤrtz zu finden. 
A Bocksblut cvcith EDelleberkraut levi 
SAN) Ard Fo. x Boley xi Eiſen kraut 
l Abi vf Bonen diy Eichen laub 655 
3 Aðmenig 1 Dranatlatrich xviij Entian u | 
Ag ley en Braunellen Nc Eniß lig 
Alanckraut vnd us Braunwurtz vj KErbeiſſen iii 
tzel Folio ii — dxvij Erdtbeer vlvj 
Aloen well Brenn Neſſeln cv vii Erdtſchnecken excviij 
Alr aun iv Boberellen lxxxv Erdrauch xlii 
Ampffer vi Bromber ein Egelkraut A 
ee eee Bruchwurtz vj Elendt cviij 
Angelica n Brunnkreß Lviij Ehren reiß lij 
Antiuien vi Bruſtwurtz itij Engelſüß Loi 
Antrechenblut exciij * teen $Ephew 7 
Artemiſia j Buck AEppich | ee 
Attich vi Burrerſch vij Eſcleblut cxciij 
Atzeln waſſer exclij Burtzelnn vvij Eſchlauch dlvij 
5. nz ostern 255 | . 
i ynentroͤ 
Er 97 12K. SAulbaum vun 


3 
Baſitenzweierley 880 Cane a? Sogwargenkeaue A 


Bathonien vi 

einhoͤltzin xx xvj Cli er | vi Flachskraut 
Beinwel 2 — Creng wörtz Ai Area eo 
Benedicten xx ix Chriſtwurtz er Kor clvxvvij 
Beſtenaw dx * D. Lloͤhkraut cxxi 


dee , Sagal og dee 
Bilſen S eig u Freyſſamkraut 75 


| Deñmarck 
Bingelkraut i vr» Sich 
Birckenlaub = Dillen | Fun Froͤſchwaſſer excti 


Blawilgen piiif. 1 Diptam | Sünfffingerbraut 18 
Blaw Kornblu. xxvj Donderbar lx xi G. 
Blawmänderlin kxitiß DN as Gamänderlin 


law Sch l reiblat 
Bla Dielen es Dreifalesgkeitblöm n Garb Solio rg 


Folio f vi 

. — Meet v Dudiſtel ge — — in 
Bocksbart 888 2 Gauchheil 80 
| es 


Regiſter. 


aſelnůß vxix Rappaunenwa. cꝰcvj Meliſſen 
Haſelwurtz 158 Karten loxx 


außwurtz en Basenkraueyupoon 


Folio 
eckelkraut lx x 


ij Menſchen kat wa. vi 
Heidniſch Wen Zn Katzenkoͤrbel 8 95 5 6 5 


Meerhir 
Folio ni Katzenzagel BP Meerettich 
Heid Seen „ 
Hieffen 88 


Gegenſtr c = Bois ed cvxiiij Nutten ae 
Gelb en 55 0 fei f boy ij Auchenſchel 
Gelb Violen os Deus dei 3 | 
Gerſten vij Huͤner darm 4010 Attich vv 
Genß diſtel viij Huͤnerſerb clxxi 1j Ra au ander‘ = Seiz 
binnen un 8 eyerm. cvciii | 
Genſerich tt ner koͤ cx xxiij | or 
N 0 25 * a e cv Sack geige an 
eißmilch waſ. c ciiij Huͤner waſſer cvcv 17 cof. 
Gottsgnad 490 Hundts kůrbs 5 2 Se se 
Gotts vergeß ij Hundtsmilch clxxxij 5 
6; ‚drGilgen lex Hund dszung lx im . 
— BEN vv J. | Madelger u 
ranatbeer clxæxꝰv t cv 
Graßblumen. * 1 7375 1958 eg co 
en guntze ern 
Gundelkeb 5 “ Hk Liege 88 eee cv 
Gutheinrich 1050 Maurpfeffer ciij 
Gulden klee lxviij Er 2 16998 3 cix 
0 bee, 985 en? Mayeron ch 
| veij Jung Storcken waſ⸗ Mayblumen ; 
erer | 5 ſer Folio cpeviſ Geylander Wien 
Hanff vr Maßlieblin cvcij 
Banda clvv KAlbeblat was. cxcvj Margen Roͤßlin xx 
Darnkraut lvviiij Ralbs Lungen vnnd Meerlinſen cvij 
Bafriegeln lxxviij ¶ Leber waſfer cxcvj nengelwourgeh er 


vix Menſchen blut weile 


cxcvj 


er 
c 


ciij en eyevii 


dxv Ronigskertz cv Meuß ohr cix 
Himpern dN v A5 e Mettram eis 
Hinſchkraut cxxiij Vörbelkrant dc Müuͤntzen 
Hirtenſecker clex Kirch) Iſop lyvxvj Mücken waſſer wwe 
Hirtzhorn waſſer Arebewaf. cxcvj Musterkraur 10 
i olio ecxcv Ales kraut h N. x 
Heilig eee iiij Klee * 
Toirtzzung lvviij Klapper volen.: ve NAchtſchatt e 
Holder vo Anoblauch ve NTaterwurtz exif 
Holtzoͤpffel cvxitij Ruͤrbs Aci Legelblumen cdx ix 
Holtzmangolt eld xi Ruh Aug lvxij Nepten cxii 
Holwurtz cxxiij Aber ſſe cvcv Neſſeln cvvij 
Honig cðciiij Rumilch raum cdcvj Nuß Y 


Regiſter. 
| | SAlbey clxviij Tamariſcen clxxi 
8 exxiiij Sanickel Sa lvj Taub Neſſeln zweier⸗ 
Ochſenblut cxcviij Saur auch clxi ler clvxxi 
Sepffel copiiig Seeblumen exlie Sendet lovij 
Omeyſſen Eyer cliij 8 88 232 — 5 

c aut c 
Orecht Salbey cxxiiij Ari Teuffelsbiß S 


Senff kraut 
Oſterlucey cvxxiij S 9 elxtij Tormentill clxi 


5 Sewklerten elxxxix Toſten. clxix 

Pęaffẽ un cxvviij Seyffenkraut 8 co Tottern clxxi 
awen kraut A Synnaw c . | V. | 

eonien Roſen i. Sonnenwendel 


Peters Schluͤſſ. u Sonnen geſponß | Veenediſch Roſen 


Deterlin cl ix 
2 1 be e t Sonne Se Vnſer Kaner be 
Ofifferlin cvxvij Schar etẽ ! viij 
Pf. Hilfen 1 880 Schekel Onfer Seawen Man⸗ 
Peummen cxdviij Schoßwurtz  cheiij | vij 
Schoͤlwurtz die Wogelkraut clxxiij 

| * Schlutten dee W̃᷑ 

Duendel cvxviij Schlehen © 5 
Quelcken ecxxxiiij Schwaͤm cvxxij Aldmeiſter clxxxv 
Quitten cxxxiiij are cxcviij Wallwurtz clxxv 


| Spargen clyv Weckholder 40 9855 
25 Specklilien clvviß e dxviiß 
Naddiſtel cviij Spicanardi elvij Wegweiß in vii, 
Ratten cvlv Spindelbaum elxv Weglun Ibidem 
Rauten cxlij Springwurtz clxvij Weiden clxxvxviij 
Reben exxxv Spitz wegerich ar. Weiß Bethonien xxij 
Regen wuͤrm cpcviij Scabioſen » Weiß Gilgen cler 

vi 


Reinfa cyl Stabwurtz = Weiß Garb 
Rettich cxxxvij Steinrauten eix Weiß Glocken clxxvij 
Rindts aug lxxij Steinbrech cliiij 5 cixxx 


Kindsgallen exeviij Steinklee eliij Weiß Steinbrech cxij 
— bin cxvxvij Steinfarn Llvij Wild Bieren clxxxj 
Rippel clviij Stendelwurtzel zwei⸗ Wild Mangolt evi 
| Erin cpliii⸗ erley ch Wermut aon 
Roͤmiſch koͤl cyj coli unten Rebe lvij Winden eld xviß 
Rot koͤl ö cxl ij S. Chriſtoffels kr . clitj Widertodt ci xxxvij 
Ropfup div S. Johanns guͤrtel / Wigen clexxviiß 
Roſen cvlv S. Johanns kraut el ild Negelin cxx 


Roſenmarin cyxxviij S. Peters 8 cvij Wild ſaffrã clxxxvij 
a rſſen es 5 S Per ke kraut lxitij wen vx i 
n au eee 
8 | Ä 15 milch clvxxii 
.  TagondlFacr dvi Wann 2 ca 

Wul⸗ 


Wullen kraut 
Folio 
Wuͤterich 


0 Folio 


283 1 | 


ten vnd Gebre 


elxxix 


clvxvij 
5 


clxxvij 2 ee 


a Ne 


8 * 


b Kubin erde ee euch 


Zeunling clvvij 


8 cviij 
Jucker 


lio cxvc Zwibeln Folio 8 


x X egifter zu allen Heranckhel⸗ 


ſten / Artzney vnd Rath in 


eil zu finden / an welchem Blaͤt / vnd vnder 
ü welchem neben geſetzten Buchſtaben. 


Geſundheit lang zu vii A xe C 
58 ehaltenn. xxiiij B ciij C 
ev B Fuͤr Kranckheit des Are 2 
ei Ge a a rein A 
doppin B Ci ii colig | 25 
clxix | C xvxvii B ii 5 
A Sür einn langwerige 

Zu der Gedechtnuß xlvj E ranckheit im 

vnd Vernunfft. lov 3 Haupt. 

vit V ci F 
. Ser A ve 85 

d 2 cdxviij B Fuͤr den Schwindel. 
lov 10 8 A cdx xiij b Fvli A 
vv | 8 cdxxvij A lxv 2 
ae» 3 S cxlvj A B xcix C 
cba 8 ee e er 2 | = 
. zu machen vi oder kaͤlte. * 7 1 2 
2 ix B cpliij 2 
215 A xiiij a e | A 
. Ze 3 dei 3 
y 2 va $ Haupt owe 
550 5 8 2 | 3 22 E 
Rein 3 „5 3 
vi en lber: dba * N RR cvliij a A 
2 | = 3 a elo: 
eee 895 f 2: . . 2 
= SUR... Rooig E 
_ Sirfipwermiigti. W A ſexvif V 
ER 28 xcvij 


Regiſter. 


en 2 ee | B ej 5 
cxxiiij 4 2 Ein 2 D 
colitg 42 vxiij 83 art machen ſeh 
cdxix > dem Schlaf da ein i e wachſen. 
clxx v 5 Menſch weder Tag Far Ceug a A 
N Schl ag. noch nacht ſchlaf 5555 auff dem 
vi. a fen mag. loxxvi aupt 
xx A Lin. | Far i 
cxcvj Br ea 
vo >. 2 En almRranthe 
clxviij A Vis A allen granckhei⸗ 
e Cie, A oten der Augen. 
cx vii x vcv D vxvj C 
cvxiiij A a cr A 
er A 5 55 ar 2 
2 5 ür den Schlaff / ſo ein er Ps) 
Si De Menſch 5 ſchläf a 3 
1 fert 59 A 
| For Mel 5 | A 
dem e gur Grinde. „Sr dundeläugen 
der Menſch wan vliiiß A 5 5 
i witzig. ei 2 85 B 
10 4 EI c 
8 3 Br 3 
vlvif C Sir Disblaterhauf > 
b — dem Haupt. dort A 
A Var A Ader 2 
Fur N Fur Schuppen auff cv lin 2 
vi 5 Haupt. 2 7 
vvj B vxvj C ar gell in den Au⸗ 
vvj A Von dem Har. ä gen. 
der D Ge lbhHhar zumachen. exciij D 
8 = Beet Er = 3 
Hirnwůti kei | — 
cidvig D vv 5 vx u.) 
| vviij Joer B 
Fur den fluß odder den cxcvij k 2 l 4 
5 e clxxxviij 2 8 | 3 
lo» > an 2 Fuͤr fleckeninden ER 
xcv green 5 Augen. 
ciiij =: vv r 
cvvv : 58 chwartz h 80 bete 5 
525 a iiij . 
cxx xi 2 machen. cxxxvj 58 


0 


exvoie 


Kegiſer. 


ae er 2 n Bar. Bar 
Sir Starblindt da cl 5 = a 
ein Menſch den ſchein Sefanfnimden dee: ER 
verloren hat. Fuͤr d & 
— 2 55 3° den arge en 
exxvvit 2 388 m Angeſicht. 
e 8595 5 3 5 
x SE en. 1 ! 
Selin 2 2 Ves eee En. ur 
Mei] Ze A Ohren. xc 8 2 
Ferit 5 Lei a B cvxxviij A 
a der A 28 nn — KEinRößmer angſich 
bi e een an . D 
EN EimendeAuge, 8550 85 rg 3 
90 27 dem Angeſicht 55 
Beit 2 babſch zumachen. u allen Lranckhei⸗ 
cxliiij 5 V vvii A ten der Haſen. 
: Für rot Augen. : = | 3 8 1755 Naſen bluten. x 
| 90 i 52 xc EN 5 C 
lein dev B vcv B 
dic e lrart aug ze C clxviij | A ðcix FIRE 
dix 1 e | 3 colvif , u 
| Fügen , ſicht es 1 b faulen leich vber⸗ 
rn. get Ber fünf zogen iſt. 
derb 5 pix W Slg 
Fadi A lv i | B 
a jucken der augen. Für Runtzlen inn dem 85 efähnwer der NTaſen, 
ij ; angeſicht. 
Blaterlin nn den ar lxxxiiij Fe B Von Kranckheiten 
10 Augen. Din auſſetzig an⸗ des Mundts. 
iii * geſicht. FPuͤr die Feule im 
De Nagel in den 85 A Mundt. er 
„ Au en 8 J B vlt 2 
xv 3 7 5 A leitij 2 
Ten en 2 (ed Er. 
r die augbrawen 8 49510 A ech A 
emenin die augen B A 
8 ſtechen. b | nz Zanflei 
onallen Kranefhı ei sig: on | = vii 1 
ten der Ohren. ei 4 2 5 2 Wo, a 
3 coli 


Kesifier. 


Sen n ce 


evliiʒ B cxvij A exxxiii 2 
deu A 5 Fuͤr keichen. cxcvj A 
clSxxiiij B xxx vij A ade | | 
Pe ei xxx viii B du den kalten her⸗ 
luxen en. 
vij a 4 ig 
dvi i 3 Die bruſt zuſter⸗ c 
Sr blaterln in dem cken. Fuͤr Hertzzittern 
Mundt. ij A vcvij | 
c B iiij 2 e 
ee Ci A Suͤr Hertz ſtechen. 
clxix B Reinigung der ix | 
Schrunden an dem bruͤſt. xiij 
= Mundt. xcvj A Af 
elxxv € cvij B S 
Fuder ungen. clv B Von allen Kranckhei 
get a 5 Enge der brut >. ten des Magens. 
80 eim der Mundt 5 B 10 
cket. B xxvix 42 
xcj Fur ein dempffig u ſeubern den Ma⸗ 
ev > bruſt. 9 
cyxvij A liv Lexi 2 
cdᷣlvj A citij A aevi A 
„Bede Sprach. 21 6 cxcj 
SG C Weichung der bruſt. . 1 
clxxv B vv 2 vvj 3 
e ide = Sion e 2 5 3 
oe + Braff Geſchwul 5 Franken e. | 
v N N * u 
„ F 75 8 
cxlvj B Von allen Lranckhel Gex 5 
clxix = N = 3 
as = ei 
Sie das dlm ober e De 
at. if B vxit 3 
A0 5 dit A diu B 
clxix V xx | 2 5 Fuͤr vnwillen. 
Leeden 0 ee 3 
er Lufftroͤren iij er 4 Die Spei behal⸗ 
. ae TINTEN enim —— 


cv 


en chwer ae, gi beige, > blut ſſ ban 
8 vv 


Regiſter. 


158 


vvij — vv 
viij Fuͤr Landen wehe 
Skimigoanage 4 Sraneeit — . 
v 
% 2 3 vnrein Ylicken. 
0 dür dendarſt K 3. BE 
ei; B Wein 
rd ; 98 9% das Grien. a 
925 ug gebreſten 1 8 2 i 3 
1 der Lebern. cxij 3 xx a 
28 > coliitz 3 divij C 
55 Ex 2 Sir das re = Suͤr den Stein, 5 
ii 
cvv it | 8 2 xviij A 
* erben, it d xiij A 
„ ene & xxx j B 
883 A Ju harnen. 
Aer 2 Feger B ih vu 
Fur die BR: Fuͤr die warmb. xviij 3 
Leber. vij A ðviij 2 
10 2 B A ei Se C xxxviij B 
3 
„SinerbaleRcher. den . coc B Da ein Menſch mit 
clxxv C not harnet. 
n Stevertopffungde dur vin 
“ug € Lern B 
„de waſſeſshe, 5 B Fuͤr Ber 
Fluß a a A 
Von Lranckheit 8 kei, 3 
Lungen. a 8884 blut harnen. 
ig e die rot Nur ve A 
lit vij B lædxvvij B 
li 3 do, A 
Geſchwer deen dðxvij B Von allen Kranckhei 
lvij on Kranckheiten ten des heimlichẽ ends 
, Hrdentouften, der blaſen / Nie⸗ vnd eig wartzen. 
8 Bren vnd Lenden. wi 3 
a V ber hin de bla I. 3 
er en. ii i 
„ Suden Milk 1 0 85 Er Zu dem hindern. 1 
lexv 
8 N 5 r Geſchwulſte des 
colif Re 36 . | banken ends. 


Geſchwer der ur eig 
Fuͤr ſtechen in der ſeitẽ, logo» * e B ij Sür 


| Negiſter 


BE. ge re ae ane, 
| vliin 


xxx 5 2 
wu A dvi Bali 3 
Bcv A Ver Mafenander Jauſchwitzen. 
Fuͤr Löcher des heim⸗ Handt. xviij E 
cgchenends. BE 2 Flij A 
xxxvj rer bee die Kanben, * ß Schweiß. a 
Far Sere der Sg eg Sir Zitterſchen. e "Sheviefionigen, 3 
vij cxxxi 
Von KLranckheiten cvii 3 a a 
888 glie⸗ 8 „Sürauffenigteie., : = | 
| der. 2 Servi, A 
if. B devi A Fur boͤß fluͤß. 
. Von allen Wunden. 1. dev, A 
B ij on ſtoſſen oder 
Fur Zittern der Glie⸗ vg 2 ſchlaͤgen / odder da 
der... 2 987 ij A nur gefallenifls, 
che xv SS A2 xxvij | 
eee clvj B ciij A 
clvij A Für blawe Mal / oder 
"Sürgefhwalfder clvxvij A gerunnen Blut. 
nie cxxiiij 7 3 5 
cxx 8. A clxxxiiij | 5 
Fuͤr ſchwinden der clxxij „Sir Beine 
Glieder. clix 


3 * 

A cx 
35 Fer hitsigenfaräbehs 
A 


| B vlvij 
Vr fluß der Glieder. Ivy li 
Al 8 2 eee, 


Fir lame der Glieder. de . 
A desv Bi lix 5 

d pas | Bon Bine. ce Da Korlauffen, | 
D 


In | 
Don allen Lranckhei r Gledwaſſer. 3 Bonn allem dem das 


4 ten des Geaͤders. 80 * IJ von vberigem froſt 
itij ompt. 
eoefipffeden. „, ur den Rrebs. A Für das erkalt Marck. 

deu rff © "Sieden elf = 8 * 

| de r 
* ee. Geige, el, . v S oe nn Ses 
E 8 2 
ev e naehe 11 A 
Don vnteinigkeir des der Apoſtemene c ag 2 
gebluͤts. rigen 5 N erkalten Gliedern. 


Te > EN ee, 


Regiſter. 


Für den kalten brand. Fuͤr den Hertzritten Ein Mann maͤnlicher 


xo vii tij A 
Von allen vergiff⸗ e. S ges 
„ ind > 
elxxv 8 2 Der Viertäg a 
Sür eingenommen | Ritt. = du 3 
— Artzney. 8555 | B IE 
ig vvii | 
Db einer ein ne See 3 dene . — 
geſſen het. Fuͤr den dreytaͤgigen 
cu A Ritten. el 5 
So einer ein Muͤck lv 8 3 
geſſen het cl Z lei E 
dert A 000 8 2 
ES „Sürvergifft 8 cixxxiiij B 
ij 5 i 
So Aim an ere | Feb er. 5 9 Von allen Franckhei 
Leib geſchloffen lv B ten der Fra⸗ 
wer. See de wen. 
Ritten. 8 Pr 
eue = * | Frawen fruchtbar 
— =: biß. ige RS 2 zu machen. 
Sir Sir blangeib; 2 r lxvj in 
Sir Spinnen, . . | > eis = 
x9 Die Schwangern 
en 5 3 N frawen zu ſter⸗ 
| Ken. 
eien alen e Be | Pg 
Ber C viij A 1 . gsi 
vviij B vii DE 
§tvj A wi 2 Für vnnatuͤrliche ge⸗ 
vxvj A pri Cluͤſt der Schwan 
cv vxiij B 008% 5 gern fra⸗ 
8 „ ar un a 7 „ we. 
clio J plit 5 a 
Fer Feber eines 3 17 85 2 3 wer | 2 
FR gen Kinds. 8 = 2 Far ſchedtliche Waſ⸗ 
coveig > ee 
gur den durſt inn den cid C xviiij 
Sebern. cx xv ii B 1 A 
xcvj A vviij C # 
ea A xxvj 5 Das 


Regiſter. 

Das die Frawen leicht B > | | A 
lich geneſen. er B x A 
Fuͤr das weiß der ee Leib ei⸗ 
clxvviij » | rawen. ner Frawen. 


Für todte Rinder in clyxiij cf Bi 

Mutter Leih u 8 2 Vonn etlicher Krafft 
c terckung der ¶der Waſſer / nicht zu 
xvxvviij 3 - Muster, der Menſchen leib 
ci vin C a C dienende. 


lovin 2 För die aba: Muter. — 
Fader ander Geburt. xxii ß das Bappier nit 


B 
8 3 eig N ehe 
Suberframen mild, Su ger Hels ve = 
3 SE 8 2 Eiſen zuharten. 5 

A £ 1 
Brut klein vnnd hart er 3 2 gi % 
zu behalten. Von auffftoſſungbere "Sievederbende 

een 2 Mutter. 5 Speiß. 


cl xxſ xv a cf 
Se, BEN: Ze Wein, 


32° | 


B 
Vraſtzubärten. 


3 

1 D 5 

0 e Kinds legen, 8 ge ſcbwaiſtdes c en 8 

er 55 4 che > 
bringen. 6 2 


dern 2 Seere des heim Einen Kolenglendt 
88 85 lichen ends. zu behalten / odder ein 
3 > 5 A fewr von der Son⸗ 
ene | 4 nen an zu 
3 855 ix A zuͤnden. ö 

Fureinigung der 5 Are. ver 1 
Frawen. | 


2 


Ende des Kegſſers der 
| Kranckhaiten. na. 


en 


in kurtzer leichter begriff und 
vnderricht / Kuͤnſtliche newe vnd gemeine Diſtil⸗ 
lier vnd Brennoͤfen zu machen / mit ſampt aller jrer zu 
gehoͤr vnd bereitſchafft / von M. Hieronymo 


Braunſchweigen beſchrieben vnd 
an tag gebenn. 


Das Erſt Capitel / Was Diſtil⸗ 


lierenn ſey. 


zu wiſſen / das Diſtillieren 
nichts anders iſt / denn das Subtil 
vnd Grob von einander zu ſcheiden / 
das zerbrechlich odder zerſtoͤrlich vn⸗ 
zerſtoͤrlich / das Materialiſch vnma⸗ 
terialiſch / das Leiblich Geiſtlich zu 
machen / das vnleiblich Leiblich zu be 
halten / auff das der leiblich Geiſt B 
durch ſeine Subtilitet deſter leichter 
2 2 durchtringen mag mit ſeiner tugent 
vnd krafft / die darinn verborgen iſt / vmb empfindtlichkeit feiner wir⸗ 
ckung in des Menſchen leib / deñ Diſtillierung iſt ein Elementiſch ding 
gleich dem Himliſchen / denn durch bewegung der Himmel muß ein je⸗ 
des weſen geregiert werden / gleich dem Corpus der Himmel / zu gleich⸗ 
er weiß des Menſchen leib / durch einen erfarenden Artzt / one das Cor⸗ 
pus der Artzney / auch durch die waſſer / die da ſcheiden ſeindt von gro⸗ 
en / als von dem die krafft vnd ſeel einem jeden auß gegoſſen / vnd das 


irbaß zu ſchicken an das end / da es mehr nutz vnnd heil bringt / als ich 
bie leren will. 


Das Ander Kapitel / Warumb Diſtil⸗ 
lieren erdacht ſey. 

Iſtillieren iſt erfunden vnd erdacht vmb mancherley nutz vnd 
notturfft willen / vnd zu lieb den Menſchen / der Menſchen leib 
in geſundtheit zu behalten / vnd der krancken ſchwachen Leich⸗ 
nam pon den Rranckheiten widerumb zu erquicken / auff das das vn⸗ 
behalten behalten werden mag / vnd das grob geleutert wirdt von ſei⸗ 
ner fullung vnd zerſtoͤrlichkeit / deñ warumb ob du die Kreuter / Wur⸗ 
tzeln / vnd ander Subſtantz ſtoͤſſeſt / vnd das Safft darauß truckeſt / ſo 
wirdt es vnlieblich. | 

Zum andern damit zu vermiſchen Syropen / 1 92 

C 


Von Diſtillierung / 
C fect / das ſie inn einer lieblichen innerlichen geſtalt genuͤtzet moͤgen wer⸗ 
den. Auch für die gemeinen Menſchen / die die Artzney nicht haben moͤ⸗ 

e / deñ ich hab offt geſehn / das in kleinen Staͤdtlin / Schloß vnd Doͤrf 
Nn Menſchen kranck lagen / die weder Artzney noch aͤrtzt hattẽ / war⸗ 
de jnen geholffen vnd e geben / biß das man ſie durch er⸗ 

arne Artzt weiter artzneiet / ſolchs hat mich groͤßlich bewegt / diß mein 

lein Werck zu offenbaren den gemeinen Menſ⸗ chen / welche jnen ſolchs 
zu taglicher Hauß haltung ſelber zurichten können. 
um dritten / ſo die Artzney geben wirdt mit jhrem Corpus vnnd 
Subſtantz / als in Electuarien / Confecten / Syrupen / Puluer oder ei⸗ 
nige Medicin / mit eſſen / ſchlucken / trincken / in welcherley weg das ge⸗ 
ſchicht. Aber in der warheit ſorglich in viel der Menſchen leib geſehenn 
wirdt / durch jr Subſtantz willen / von dem Auiceña ſagt da er ſpricht / 
durch die ler Ipocras / ein jede Artzney mit jhrer Subſtantz genoſſen / 
ſchwecht vnnd macht alt / als da Ipocras Meſue / Arnoldus de Villa 
noua / vnd mancher mehr / den weg funden haben / das grob vnd die jr⸗ 
diſche Subſtantz zu ſcheiden vonn den ſubtilen / durch dieſe wirckung 
der Diſtillierung oder Brennung / durch den Alembick oder Helm vnd 
andere Inſtrument / als ich hienach zeigen will. 

Nach dem ich geſchrieben hab / warumb Diſtilliern erdacht ſey / iſt 
not / mit kurtzen worten zu erkennen zu geben / die aller gemeinſten weg 
der Diſtillierung odder Brennung / auff das der Leſer mein fuͤrnemen 
mög verſtehn / ſo hab ich mir geſetzt zwen weg / darinn begriffen iſt / wie 

D man Diſtillieren mag. Der erſt weg iſt / wie das muͤglich ſey zuthun / on 
koſten / vnd in fuͤnfferley maſſen. Der ander mit koſten / vnd durch das 
Fewr / in fuͤnfferley weg / wiewol etliche dem fuͤnfften mehr anhange ! / 
das auch an ſeinem ort im Buch geoffenbart wird. Der erſt weg on ko⸗ 
ſtẽ / geſchicht durch ein Triangulierten Filtz. Der ander geſchicht alſo / 
ein Glaß gefuͤllt / vnd auff ein ander Glaß geſtuͤrtzet / vnd wol verma⸗ 
chet / vnd an die Sonn geſtellt oder gehenckt. Der dritt weg / ein Glaß 

efuͤllt vnd wol verſtopfft / vnd in Teyg gewuͤrckt / vnd inn ein Bacho⸗ 
fen gethan. Der vierdt weg iſt / das du nemeſt ein Glaß / vnd fuͤll es auff 
den dritten theil / vnd verſtopffs wol / denn grabs in ein Roß miſt etlich 
tag. Der fuͤnfft weg iſt / das du nemeſt ein Glaß vnd fuͤll das / vnd ver⸗ 
ſtopff es auch wol / darnach vergrab es in ein Omeyßhauffen / vnd laß 
es etliche tag darinnen ſtehen. =, 

Deer erſt weg aber des anderen wegs / durch das Fewer zu Diſtilli⸗ 
ren / ſo nim̃ ein Glaß / vnd fuͤlls nach rechter maß / vnnd ſetz das inn ein 
waſſer das vber eim Fewr hangt / vnd fer drauff ein Alembick / genant 
Diſtillatio per Balneum Marie / oder Diſtillatio in duplo vaſe. Der 
ander weg iſt / das man zu dem ſelbigen thut Roß miſt dariñ das Glaß 
ſteht. Der dritt weg iſt / das du das Glaß in ein Cappel ſetzeſt / darin ſoll 
geraͤdne aͤſch fein. Vnd der vier dt weg iſt / das man Sand fuͤr die aͤſch 

in die Cappel thut / dariñ das Glaß ſtehet. Der fuͤnffte iſt / das du 
das Glaß frey auff das Fewer ſetzeſt / das zwiſchen dem Lewer vnd dem 
Glaß kein Gefaͤß ſey/ darinnen es ſtehe / ſonder auff einem Eiſen / oder 
Dreifuß. Alſo haft du nun die zehen weg der Diſtillierung deren 
zweier 


on Das Erſt Buch. 
A weg. O wie viel ſeindt noch der Diſtillierung / dem Alchimiſten A 
aſt wol bekant / die dem genanten anhangen ohn zal / iſt nicht noth hie 
zu er zelen / ſonder fuͤrbaß zeigen die Inſtrument vnd Werckzeug / wel⸗ 
cher da norzheffeigbift/sadiefemwerd, 5 


Das Dritte Capitel/ künstliche Diſullier a 


vnd Brennofen zu machen. 


7 dae etre 


chen auff dieſe art / mit zehẽ oder zwoͤlff 
ſctenglin / die dick ſeind eins zwerch Fin⸗ 
gers / rund oder viereckicht / vnnd das ſie nit zu 
eng odder zu weit ſeien / damit die Rolen recht 
drauff ligen n oͤgen / vnnd das die aͤſch durch 
fallen kan. Auff dieſe art. 4 | 
Darnach Cappelen von weiſſer Erden / 
dauon man den Goldtſchmiden AR Din 
En meiſtern Schmeltztigel macht / etlich vbergla⸗ 
— ſurt / etlich nicht von den gemeinen / die weite ſoll drit⸗ 
halb viertheil einer Elen ſein / vnnd die tieffe auch als 
lang / doch etliche kleiner / nach geſtalt der Oefen. In 
ſolcher form / wie du hie ſiheſt / die braucht man zu dem 
Sand oder aͤſchen. e B 
. Darnach gebuͤrt ſich das du habſt Kuͤpffern Reſ 
ſſeloder Cappeln / in der weite dritthalb viertheil einer 
R VVUlen / vnd in der tieffe auch alſo / mit einer Kuͤpfferin 
. Roͤrẽ die einer halben Elen lang ſey / dieſe Roͤr ſoll ſte⸗ 
\ = hen ʒweier zwerch Finger hoch oben vom end / vnd laß 
7 dir in die Ruͤpfferin Roͤr ein hoͤltzẽ Roͤrlin draͤen auff 
dieſe art / wie hiebey verzeichnet iſt. Vnd weñ du den Neſſel füllen wilt / 
ſo draͤh das Roͤrlin vberſich / vnd full es mit einem Traͤchter / vnd zum 
außlauffen ſo wend das Roͤrlin vnderſich / vnd ſetz ein Juͤberlin vnder / 


glad dem Ofen kein ſchad geſchehe / wenn das waſſer ſiedend wuͤrde / 
v 


denn hie ſteht / darinn zu Diſtillieren inn Balneo Marie / oder inn 
entre quino / als ich hernach zeigen will. 
2 Darnach muſtu haben Bleien ring / in der mitt in 
geſenckt / mit vier durch loͤcherten Ohren / groß vnd 
\ klein / leicht vnd ſchwer / die mittelmaͤſſig en von zehen 
pfunden / die kleinen von acht pfunden / die droffin võ 
neun vnnd zwoͤlff pfunden / als dieſe Figur anzeiget. 
Be Desgleichen hoͤltzen Breter / als weit als die Cappelen 
Odder der Ofen iſt / alſo / das das Glaß durch das mittel 
lo ch gehn mag / darnach mancherley oͤfen gemacht werden / als ich deñ 
hie vnden zeigen will / zu Diſtillieren inn Balneo Marie / auff das das 
Glaß nicht vberſich ſteigen mag / vonn der ſchwere des anhangenden 
Bleies / ſo daran gebunden iſt. f | 2 . 
e eee C h Dar 


Von Diſtillierung / 
5 Darnach laß dir machenn Kolben 
vnnd Helm mit langen Roͤren / genant A⸗ 
lembicum / wie hie verzeichnet / von Vene⸗ 
diſchem ſcheibenglaß / Zyn / oder Rupffer⸗ 
allein die Aupffern ſollen inwendig ver⸗ 
zynet ſeinn. 


| Darnach fo muſt du habenn etliche 
= Gläfer/ alſo / das man allwegen kan zwey 
Glaͤſer auff einander ſtuͤrtzenn / deren geſtalt du allhie 
für augen haft / das du darinnen Diſtilliereſt ander 
Sonnen / als ich dich hernach lernen will / vnnd ſeindt 
genant Vrinal Glaͤſer.. u N 


Darnach muſtu haben krumme Glaͤſer / 
vornen wie ein Storcken Schnabel / genannt 
Retort / deren form iſt alſo / wie allhie angezei⸗ 
get iſt. Vnd der Glaͤſer mit zweien armen / 
genennet Pellican. Deren geſtalt auch hiebey 


angezeigt iſt. | 


Desgleichen blinde Helm vonGlaß / wie ein 
Kolben in ein ander Glaß geſtuͤrtzt / ohn Roͤ⸗ 
ren / genant Alembicum cecum. Vnd Glaͤſer 
vnden vnd oben weit / vnd inn der mitten eng / 
genant Circulatorium / darinn zu Putrificie⸗ 
ren vnnd Digeriern / wie du ſie hie verzeichnet 


ſiheſt. | 


Sich gebuͤrt zu ha⸗ 
ben fuͤrſetz Glaͤſer / ge⸗ 
nant Violen / mit lang 
en haͤlſen / vnnd engen 
mundtloͤcheren / zu em⸗ 
pfahen dz Waſſer von 
dem Schnabel / odder 

fire Roͤren des Alembicks / 
deren Form iſt auff dieſe vierley art. 
Darnach iſt noth zu haben / Eiſeren Kluͤfften / 
ABlaßbaͤlg mit langen Roͤren / vornen wol beſchla⸗ 
gen / darnach Kuͤlkoͤpff vonn Glaß / auch ſteinen 
Kruͤg / bereit von Siburger erde / bey Coͤllen her⸗ 
| bracht / dariñ die Waſſer zu behalten / auff das ſie 

DE deſter minder brechen. Darnach muſtu Kolen ha⸗ 
ben / weych vnd hart / auch groß vnd klein / nach notturfft diß wercks. 


Das Vierdt Kapitel / Zu machen die Stein / Leymen 
vnd Lutum / welches du nottuͤrfftig biſt zu dieſem Werck. 


— — 


uche Enn du nun dieſe ſtuͤck alle bey ei⸗A 
nander haſt / vnnd wilt den Ofen 
| machenn / ſo nimb die ruͤnde des 
Reffels oder der Cappelen / mit einem Fir 
ckel auff ein ebne / vnnd darnach die dicke / 
nach deinem gefallen / jhe dicker aber der 
Ofen / je baß er hitz behalten kan / theil ſol⸗ 
che ruͤnd in ſechs gleiche theil / wie hie zu ſe⸗ 
hen iſt / vnd mach ein Bret oder blech nach 
dem einen theil / welchs du wilt / dem ſelben 
| muſter nach muͤſſen alle Stein zum Ofen 
nach gemacht werden / darnach nimb ein gut gemein Erdtrich / nicht 
zu feyßt oder zu mager / ſchöͤn gereinigt von aller vberflůſſigkeit / gemi 
ſchet mit waſſer / wol vnder einander geſchlagen vnnd getretten / biß es 
wirdt gleich einem geberten Wachß. | | 
Die Soemdenngefloffen Eng ͤdarnach in Sand gelegt auff 
ein bret / vnd darein geſchlagen den klotzen des Erdtrichs / die vberfuͤll 
des genanten Erdtrichs ab geſtrichen mit genetzter Handt die Form 
von dem Bret bey den ohren / auff ein anders gelegt mit ſchlahen / ſo fel 
let der auß der Form / darnach geſtellt an den Lufft vnd ſchatten / oder 
oben in das auß / das jr doͤrrung vollbracht wirdt / desgleichen mag 
fin auch nemen Hamerſchlag rein en / das achttheil des Erdt⸗ 
richs / ſo werden ſie hart im Fewr wie Eiſen / ob du aber ein Ziegler ha⸗ 
ben magſt / ſo bringe jm die Form / vnd heiß dir Stein machen / viel od⸗ B 
der wenig / allein das ſie nicht gebrannt ſein / vnd feucht ſie an / vnd lege 
bee in ein Keller / ſo laſſen ſie ſich ſchneiden / als Lufftloͤchlin / vnd wie du 
wilt. Wenn du nun die Stein haſt / ſo iſt not / den Leymen darzu zuma⸗ 
chen / auff das die ofen durch das Fewer nicht reiſſen / vnnd nicht allein 
die oͤfen / ſonder auch dein Inſtrument von Eiſen / Rupffer / Glaß od⸗ 
2 Erden / damit zu beſtreichen / vnnd zu verlutieren / als es ſich erhei⸗ 
et. | 
u dem erſten / das du habeſt ein zaͤen Leymen / ſauber erleſen / den 
Rachlern wol bekant / Kuͤhhar / Scherhar / odder Pferdtsdreck / ge⸗ 
ſchlagen mit einer hoͤltzẽ gerten biß zu der luͤckung / das ſich ein har von 
em andern geſcheiden hat / vnd kein klotz oder Euch darinnen ſey / vnd 
as klein gehackt / vnd vermiſcht mit Leymen / alſo / das des Roßkaths 
das drittheil des Leymens ſey / denn ſein ar. iſt / das es leichtlich in dem 
Sewr brinnt / vnd iſt der beſt Leymen zu den oͤfen / vnd wer gut das das 
waſſer geſaltzen wer / das der Neymen von dem Sewer nit reißt. Wenn 
du nun wilt ein Cappel oder Kachel verlutieren / das ſie nicht von dem 
Sew zerreiſſen / ſo iſt allzeit das Saltzwaſſer vnder den gemelten Ley⸗ 
das dumengen die Cappel wol verſtrichen zwey odder drey mal / doch 
kein ſte von jm ſelber trucken worden ſey / ſo ſpalten ſie alſo gemacht von 
einem Feror / alſo magſtu verlutieren ein jedes Glaß. . 
ilt du nun ein Leymen machen / das dir kein Glaß von dem Fe⸗ 
wer zerſpaltet / ſo nimb lautern Leymen vnd thu den in ein Zuber / 25 
ir C ij gie 


Von Diſtillierung / 
C gieß Wein daruͤber / vermiſchet mit Pferdtsdreck / vnd mit Flachs eg⸗ 
len / in geſtalt eines dicken Breies / das Glaß darmit beſtrichen zurings 
herumb / vnd laß es trucken werden an dem Schatten / ſo verbrinnet es 
nicht. 5 8 . N 
Item / das dir kein Thuch vonn dem Fewer verbrinnen mag / 
darmit du Verlutierenn mageſt / zwey Glaͤſer allzeit auff einan⸗ 


der. 5 um | | 
Nimb das Thuch / vnnd ſtoſſe es inn ein Saltzwaſſer / vnnd laſſe 
es von jhm ſelber trucken werden / darnach ſo ſtoß es in ein geklopff⸗ 
tes Eyerklar / vnnd laß es trucken werden / wenn du denn etwas wilt 
Fee fo beſtreiche es mit einem dünnen Leymen / vnd verlutier 
amit. ; 
Item ein Verlutierung / ſo einem ein Glaß auff dem Fewer zer⸗ 
reißt / ſo nimb rote Menig / vnd halb alſo viel vngelaͤſchten Kalck / ge⸗ 
puluert / vnd ein wenig Staubmehl auß einer Muͤhlen / vnd vnder ein 
ander vermengt mit Eyerklar / vnd in einem Leinen thuͤchlin genetzt / 
vnd ein wenig zu dem Sewer gehalten / das es law warm wirdt / vnd al⸗ 
ſo law vber den riß gelegt. | | 5 
Darumb ſolt du dich hůͤten / das es nicht kalt auff das Glaß kom⸗ 
me / ob anders das Glaß heiß ſey / denn von der kaͤlte zerſpruͤng das 


Glaß. | 
Alſo ſoltu machen Rurum Sapientie / nach der ler Arnoldi / dar⸗ 
mit ein jedes Glaß zuuerlutieren / auff das es das Fewer wol erleidenn 
— mag / Darzu nimb wol gereinigeten Leymen / vonn aller edle Ulis 
keit / zwey theil Roß dreck / auch erleſen / wie obſtehet / auff das der Ley⸗ 
men ſtaͤrcker werde / vnd nicht ſchrinde / ſo gib jhm zu ein wenig Ziegel- 
mehl / vnd flinder von Eiſen klein geriben / oder vngelaͤſchten Kalk) 
alles vermiſcht mit wol geſaltznem Waſſer / vnnd Eyerweiß / vnd ge⸗ 
boͤrt durch deine Haͤnd / darnach brauch das. 


Das Fuͤnffte Capitel / Wie man die 
gemeinen Brennoͤfen zurichten 
vnnd machen ſoll. 


Emeine Brennoͤfen ſeindt / die man 
| nennet Roſenhuͤt / werden vonn den 

Haͤfenern verglaſurt / vnnd von ge⸗ 
brannter Erden gemacht / ſeind ſehr ſchlecht / 
koſten wenig / mogen von einer ſtatt zu der an⸗ 
dern getragen werden / Aber die wol riechen⸗ 
den Kreuter verlieren leichtlich jhren geruch / 
vnd wer den brentzendt. Die geſtalt der ſelbi⸗ 
be oͤfen iſt dieſe / wie du hie verzeichenet ſi⸗ 


Ein 


Das Erſt Buch. 


Ein andere vnnd beſſere ee 


| ige n 
. Die andern werden mit gebacken Steinen / vnd gutem bereiteten 
Leymen gemacht / zum erſtenn der Herd darauff die aͤſch ligt / ſo durch 
den Roſt fellt / da die Rolen auff ligen ſampt ſeinem aͤſchloch / darnach 
den Roſt vnd das Rolnloch / darnach vber dem Rolenloch fol ein run⸗ 
de Rupffern verzynt Pfannen eingekleybt ſein / dreier Finger tieff da 
rauff ein feiner Zyner gemeiner Helm geſetzt / der wol zuſchlieſſe. Aber 
vnder die Pfann ſoll in ein ander Eiſern oder Irrdin Pfañ mit Sand 
ie Afchenferen / darmit die Waſſer nicht brentzen werden ſchmack⸗ 


Ein geringen Brennofen in der eil zu machen / 
das Arm gemeine Volck. | 


Nimb ein groſſen Hafen / der innwendig vergla 
ſurt iſt / vnd binde ein ſauber weiß Leinen thuch drů⸗ 
ber / vnnd leg gehackt Kraut oder Blumen darauff 
darnach nimb ein Pfann / vnd leg vnden aͤſchen dar⸗ 
ein / vnd brennende Rolen drauff / vnd ſetz die Pfann 
f mit den Kolenn auff das Kraut / oder die Blumen⸗ 
— vnnd mache ein loch vnden in den Hafen / damit das 
waſſer ſo ſich durchs Thuch in Hafen gibt / durch das B 
3 loͤchlin ins Glaͤßlin laufft / das das Waſſer nit bren⸗ 

tzen werde / wie dieſe Figur ſolchs klaͤrlich anzeigt. 


Das Sechſt gapitel / Wie man die 
| Difillier.öfen machen ſoll. 


| Enn du nun die Stein vnnd den 
Leymen wol haſt bereit / wie obge⸗ 
melt / ſo ſoltu auff den Herd legen 
fuͤnff Stein / wie ein Ring / deſſen Form du 
allhie ſihſt / den ſechſten ſoltu entzwey haw⸗ 
en / vnd das halb theil dar zu thun / ſo bleibt 
das Mundteloch / darnach wider ein ſolch 
geleg Stein / vnd auff die Stein ſolt du le⸗ 
ARE gen ſechs andere Stein / alſo / das kein fug 
N A ee auff die andere geh / darnach ſolt du ſie wol 


N \ 
Nes 


Ne beſtreichen in wendig vnd auß wendig / alſo 

das drauff ligen mag der Eiſen Roſt / darüber ſoltu aber ſechs Stein 

legen ⸗ vnd auff die ſechs Stein ſoltu legen ſechſthalb Stein / dz Mund⸗ 

loch zu beſchlieſſen / alſo haſtu das loch / da die aſch auf gesgenwirbe/ 
| ig vn 


Von Diſtillierung / 


vnd das loch / da man die Kolen einwirfft / 
darnach aber / ſolt du wider ſechs gantzer 
Stein darauff legen / wie vor / alle zeit wol 

| beſtrichen / vnd auff die ſechs Stein ſolt du 
N legen ein rund Eiſen / wie ein Dreifuß / vnd 
das ſoll beſtrichen fein mit Leymen / vnnd 
—— auff den Dreyfuß ſolt du ſetzen ein jrrderen 
D Cappel / wie vorſteht / vnd den Ofen ſolt du 
| 5 — alſo hoch machen das er der Cappeln gleich 
. iſt / vnd ſolt jhe ſechs Stein zu einem Ring 

0 nemen / lug auch das er hab vier Lufftlöͤch 
— ler / als oben gleich geordnet / mit vier jrde⸗ 
mnen Fapffen / das du das Fewer darmit re⸗ 
giereſt. In die Cappelen aber ſoltu Sand thun / vnd denn das Glaß 
darein ſetzen / alſo / das allwegen die aͤſch / oder der Sand ein halb vier⸗ 
theil einer Elen dick vnder dem Glaß lig / ſo haſtu einen wol gemachten 


Ob du aber gern woltſt den Ofen ha⸗ 
ben / Balneum Marie genant / ſo thu ihm 
alſo / nimb fuͤr die jrrdern Cappel ein kuͤpf 
fern Cappel / oder RKeſſel / mit einer wer 
fern Roͤren / wie ich vor glert hab / wol be⸗ 
ſtrichen / alſo / das die Roͤr fuͤr den Ofen 
gang / ob das Waſſer vberſich ſieden wuͤr⸗ 
de / ſo lieff es zu der Roͤren auß / zuuermei⸗ 
den die zerſtoͤrlichkeit des Ofens / in ſolche 
Kuͤpfferin Cappeln oder Keſſeln ſoll kein 
¶SDS—and gethan werden / denn es verbreñet 

baldt. Aber du magſt wol Pferdtskath in 
das Waſſer thun / zu Diſtillieren in Ven⸗ 
Bi tre Æquino. Alſo iſt der Ofen Balneum 
Marie auch gemachet / wie dieſe Figur auß weißt. 
Einander art / der faul Heintz gnant / mit 
einer Kuͤpffern / oder Eiſenen Roͤrn / 
zu den Rolen / inn der mitte des 

eig Ofens / zu zwen Kolben. 
Mach dieſe Roͤr mitten in Ofen / alſo 
dz der Roſt vnden in der langen Roͤrn ſey / 
ob dem Mundtloch / da man die aͤſch auß⸗ 
zeuhet / vnnd ein jede Cappel ſoll haben ein 
Rauchloch / das man dem Fewr Nufft da⸗ 
durch geb / vnd wirff denn die Roͤr voll Ro 
(len / vnd ſtopffs oben zu das kein Lufft da⸗ 
N . rein gebhmag /ſo brennt allein das Fewer 
. — ôAdauff dem Roſt / vnnd nicht hoͤher / ſo fallen 
die Rolen allezeit hernach / alſo magſt du die Roͤr höher odder niderer 
f | machen/ 


Ofen / wie du hie ſiheſt. 


N 


MN 


AS 
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machen / vnd das Fewr halten mit verſtopf A 
fung des Lufftlochs / vnden vnd oben mit 
FFF 
| 5 | 


Ein runder Diſtillier Ofen / da man 

zu rings vmbher wol dreiſſig helm brau⸗ 

J chenkan / wie die gegenwertig Sigur klaͤr⸗ 
ä lich auß weiſet. | ee 


Ein Diſtillier Ofen mit vier Hel⸗ 
men / darinn man in die mitte ein Ra⸗ 
chel kleyben kan / vnnd Sand darein 
14 5% tbun/ darinn man einen Pellican od⸗ 
a A der ſunſt andere Circulation ſtellen 
9 mag. 1. 


Ein andere Art / das man mit einem Fewer 

wol fuͤnfftzehen Helm brauchen mag / vnnd in 

re jeglichen ſein beſonderlich Waſſer zu 
rennen. | 


Mit einem Helm vnd Fewer / 
zweierley Waſſer zu 


brennen. | 
Caß dir einen beſondern langen Delmma- 
chen / vnnd den obern theil ein beſondern Abſatz⸗ 
wie dir dieſe Figur au Buße Wenn du nun bren 
neſt / ſo ſteigend die ſubtilen Spiritus hinauff⸗ 
vnd iſt diß Waſſer viel ſubtiler vnnd krefftiger / 
denn das vnderſt. | 2 


Von Diſtillierung / 
885 Ein Balneum Marie / in ei⸗ 
nen Zuber zumachen. 
| So nimb ein Fuber / vnd laß dir eine 
N nn 3 ͤdie 3 zurin⸗ 
ges herumb mit leplin gemacht ſey / vnnd 
WEG e Juber / ſo kanſt du viel Kol⸗ 
ä ben neben herumb ſetzen / vnnd erſpareſt 
ww viel Nolen / du muſt aber einn Deckel vber 
den Zuber machen / der loͤcher hab das die 
Nolben hindurch gehn / damit die waͤrme 
nicht her auß geht. E 5 


= 


| Der gemein Diſtillierzeug / den Wein⸗ 
WW: brennern vnd andern / jetzt am gebreuchliche⸗ 
ſten / oben mit einem Ruͤpfferinen Kůͤlkeſſel / 
— auch das man das Waſſer abzaͤpffen kan Jſe⸗ 
her nuͤtzlich. | 8 


Etlich ziehen ein groſſe Rindtsblaß vber 
den Helm / bindens oben vnd vnden zuſamen / 
fuͤllen die voll Waſſers / vnnd laſſens auch mit 
einem angebunden zaͤpflin ab / wenn das Waſ⸗ 

fer zu warm wirdt / wie dieſe Sigur klerlich an⸗ 
zeigt. „„ 


LEeingemeine art der Weinbren⸗ 
=- ner kulung / der Spiritus des Wei⸗ 
nes / wie dieſe Figur anzeigt. 
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Wie man die Inſtrument zu Diſtil⸗ 

lierenn bereitten ſoll. i 
Wenn du nun die Ofen bereitet haſt / ſo iſt dir auch hoch von noͤ⸗ 
ten / das du deine Inſtrument bereiteſt / dein fuͤrnemen zu vollbringen⸗ 
wie du die Gefeß bereiten ſolleſt / das du die Waſſer mag behalten. Zu 
dem erſten / Wenn du Diſtillieren wilt in Glaͤſern / inn aͤſchen / oder inn 
and / ſo iſt not das du die Glaͤſer Verlutiereſt / vber das halbe theil⸗ 
mit dem vor genanten Leymen. Aber die in Balneo Marie / doͤrffen 


A 


— 


nicht Verlutiert ſein / vnd ſolche Glaͤſer heiſſen Cucurbit. Aber diebe⸗ 


ſten Glaͤſer ſein die / ſo da gemacht werden von den Boͤhemiſchen Glaͤ⸗ 
ſern / oder von den Venediſchen ſcheiben ſtuͤcken / die werden erkant bey 
der weiſſe / vnnd ſolche Cucurbit werden nicht alle gemacht von Glaß / 
ſonder auch von Erden von Hdagnaw / oder von Siburg bey Coͤllen / 
von Rupffer / Bley / Zyn / die Bleien aber oder Jynen werden gebrau⸗ 
chet in Balneo Marie / aber die Ehrinen werden offt Verlutiert / vnd 
frey in das Fewr geſetzt / aber die Kuͤpfferinen werden auch gebraucht 
in Balneo Marie / auch zu zeiten in aͤſchen oder Sand / ſo ferr / das ſie 
Verlutiert ſeind / vnd die Verlutierung ſoll gſchehen vber den zweiten 
theil. Wenn du ein jedes ding / was geſchlechts es denn iſt / in das Glaß 
chuſt / oder in ein ander Inſtrument / ſo muſt du thuͤcher netzen inn dem 
„ die genanten Glaͤſer mit verkleyben / je zwen oder drey vber 
einander. 71 de | 

Wenn du aber ol Diſtillieren wilt / oder dergleichen / ſo gebuͤrt ſich 
vber zwen zwerch Finger dick den Lutum zu ſtreichen / vnd wenn es ein 
wenig trucken wirdt / ſo muſtu es jedes mal widerumb beſtreichen / biß 
= a genantdickeerfcheiner/iftdennoch kuͤmmerlich zubehalten / denn es 
ar ff offt durch den Leymen auch ſchlagen / darumb ſoltu fleiß haben 

mit der Lutierung. | 
un will ich leren von den Inſtrumenten / darinn die Waſſer ſte⸗ 
hen ſollen / das ſie deſter weniger zerbrechen / vnd das ſoll geſchehen inn 
z wen weg. Der erſt iſt das du habſt ein kleinen Keſſelring. Vnd der an⸗ 
der / das du e e Ring / von kleinen Ruͤthlin oder Bintzen / 
gemacht wie ein Aoͤrblin zu dem halben theil / vnnd ein Glaß darinn / 
e das du habeſt Kruͤg von Siburg / die waſſer zu behalten den 
DD ſchlag. ¶ Ob du aber die nicht haben magſt / ſo nimb die weiſſen 
agnawer Kruͤg / ſtell die in ein Bachofen / wenn er durchwarm iſt / ſo 
geuß darein zerlaſſen Wachs / ſchwenck den Krug hin vnd her / laß deñ 
das Wachß wider her auß / beſtreich den Arug mit Wuͤllinen thuchern 
die gdunckt ſeiẽ in zerlaſſen Vnſchlit / darnach ſo ſchleufft das Wachß 
vnd Vnſchlit in den Krug. Denn ſo ſoltu Zapffen oder Bleien Brieff 
dar an hencken / vnd dar an ſchreiben / was Waſſers es ſey / vnd welche 

zeit es gebrannt ſey. 
Das Siebendt Capitel / Sagt wie 
man dne 3 einen 


Zu 


Von Diſtillierung / 


V Diſtilliern durch einen Filtz / als 

da iſt Safft oder waͤſſerichte Feuch⸗ 

te / denn ſie muͤſſen alwegen ſein einer 
weychen oder lauteren Subſtantz / als was 
Wein odder Safft iſt / das man begeret zu⸗ 
ſcheiden von ſeiner truͤben Subſtantz / deñ / 
warumb / es iſt kein hart ding / vonn ſeiner 
haͤrtigkeit wegen zu Diſtillieren durch den 
. Filtz / als da feine Kreuter / Blumen / Wur⸗ 
teln oder Frucht / oder wz du begerſt zu Di⸗ 

ſtillieren durch den Fils. { 

Zum erſten iſt not / das du habeſt zehen oder zwoͤlff reiner Weiſſer 
Triangulierter Schaͤffin Filtz / alſo geformiert / in der leng anderhalb 
viertheil einer Elen / in der breite aber ein viertheil / deñ ſo ſetz die Saͤff 
te oder Feuchte in ein Rachel / verglaſurt / auff einen Stein / vnnd lege 
das breit ende des Filtzes auff drey zwerch Singer in die feucht der Ra⸗ 
chelen / alſo das die Kachel Pfann fein neigendt ſteht / Als dieſe oͤberſt 
Figur anzeigt. | 

Das die ſpitz des Fils ein ander Kachel oder Glaß gehe / vnd das 
es niderer ſtehe / inwendig an die ſelbig Kachel auch ein Filtz in ein an⸗ 


der Kachel hang / alſo / das je ein Kachel niderer geſetzt ſey deñ die an 


der / darnach leg Siltz darein / vnd als viel Filtz oder Rachelen du haſt / 

D welcher Filtz ſich denn verſtopfft / von wegen der truͤbigkeit / iſt not das 
er werd gewaͤſchen / vnd wol außgetruckt / vnd darnach wider ein gele⸗ 
get / alſo magſtu Diſtillieren auff einen tag zehen oder zwoͤlff mal / als 
manchen tag muſtu ſonſt haben. Das iſt nun der erſte weg / zu Diſtillie⸗ 
ren ohn Sewer. | 


Das Achte Kapitel / Leret wie man 
Diſtillieren ſoll an der Sonnen. 


NFewr zu Diſtillieren der Ander ſinn / das mag 
gef chehen an der Sonnen / ohn allen koſten / vnd iſt 
| alſo / nimb ein Glaß das vnden vnd oben gar nahe 
gleich weit iſt / genant ein Vrinal / als dieſe Figur anzeiget. 
Das Glaß gefuͤllt voll Bluͤhet oder Blumen / als Vio 
len / Roſen / Weg weiß / Nornroſen / Linden blůͤhe / vnd der 
gleichen / vnd wenn man das Glaß mehr deñ auff zweytheil 
gefuͤllet hat / ſo mache darauff ein Creutz vonn Holtz / alſo⸗ 
das es auch verſperrt ſey mit einem oͤltznen Creutzlin / vnd flürg das 
mit dem Mundtloch auff das ander Glaß / das ſoll auch alſo ſein / wie 
ich gelert hab von dem genannten Glaß / vnnd Kurier die zwey Glaͤſer 
auff einander / das kein Athem dar auß 805 /alſo / das das Glaß da die 
Blumen in ſind / zu oͤberſt ſey / vnnd hencke das inn ein Hafenreff an die 

Sonn / da ſie ſehr heiß ſcheinet / vnd von der Sonnen ſo Diſtil⸗ 

lier auß dem oͤberſten Glaß inn das vnderſt / 
nach deinem willen. 


Das 
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Das Neundte Kapitel / zu Diſtil⸗ 2 


lieren im Bachofen. 


r dritt ſinn vnnd modus / zu Diſtillieren in ein Bachofen. 
Nimb ein Guterolff / vñ thu darin Roſen oder ander Blumen / 

oder Omeyſſen Eyer / welche denn zart ſeindt / als Kornrofen/ 

Weg weiß / Gilgen / oder Blůͤhet / welcherley du wilt / vnd thue das voll 
Blumen / mach dar auff ein hoͤltzins Zaͤpflin / faſt wol vnnd geheb⸗ 
vnd trag das in eines Brodtbeckers hauß / denn ſchlag einen Teig da⸗ 
rumb / in der viele / das das Glaß wol verdeckt ſey / wie ein Brodt / vnd 
leg das in den Ofen / ſo man ander Brodt auch inn den Ofen thut / laß 
das darinnligen / biß das ander Brodt gebachen wirdt / ſo thu es auch 
her auß / vnd laß von jm ſelber trucken werden / denn ſo brich das Brod 
ſeuberlichen auff / vnd thu das Glaß darauß / vnd den Fapffen huͤbſch 
lichen daruon / das das Glaß nicht breche / darnach ſeih es in ein ander 
Glaß / vnd chu jm wie vor / alſo lang / biß das du ſein genug haſt / dar⸗ 
nach / ob es nicht lauter genug were / moͤchteſt du es noch ein mal durch 

ein Filtz Diſtilliern / vnd ſeind dieſes zwo faſt gute Diſtillierung. 


Das Zehendt Kapitel / Wie man 
HE Diſtillieren ſoll / inn einem 

| Her Roß miſt. B 

Vff die vierdt geſtalt / zu Diſtillieren inn 

einem Roß miſt. Nimb ein Glaß wie ein 

ERuͤrbs ¶ Von den Teutſchen ein Kolb ge⸗ 

nant / dar auff ein blinden Helm / oder ein Glaß 

in der mitte klein / vnden vnd oben groß von den 

g Latiniſchen Circulatorium gnant / wie dieſe Si 

| gur hie anzeigt. 

Vnd full das drittheil mit waſerley Blumen du wilt / das ſolt du 
Alas wol verſtopffen / mit einem Zapffen von Holtz / daruber mach ein 
utum / vnd ſtell das Glaß inn einen guten warmen Roß miſt / der ſoll 
ligen in einem Raſten / wie ein Sewſtall / vnd ſolt die Thuͤr hart zu ma⸗ 
IE chen / vnd darinn laſſen vier Wochen ſtehen / vnd 
jhe vber vier tag den Miſt ernewen / darnach thu 
das Glaß wider herauß vnd den Senffenbübfa 
lichen daruon / vnnd ſeige das lauter in ein ander 
Glaß / genannt Pellican / des Figur vor gezeiget 
iſt / oder aber in ein ander Glaß / deren zwey ſein/ 
r e Deren Figur iſt 

Su all, | z 
Das thu zwey odder drey mal inn einem Roß miſt / biß das du ſein 
genug haſt / inn dem Pellican / ſo Verlutier es denn gar wol / vnd ſetze 
es auch viertzehen tag in den Roß miſt / fo ſteigt es alle zeit * mn 
1 8 N 48 


„ 
— 2 
2 2 


Von Diſtillierung / 

C das es inn dem Glaß vberſich auff lauffet in den Armen / vnd wider he⸗ 
rab von einem Glaß in das Ander / alſo wirdt es faſt ſchoͤn vnnd groſ⸗ 
ſer Wirckung / vnd in ſolcher maß werden auch ander koͤſtlich Waſſer 
zu Rechtfertigen / als Aurum Potabile / vnnd Aqua Vite durch den 

u Pellican / Alſo haſt du zu Diſtillieren on Sewer. 


Dieſe zwey Retort Glaͤſer / wo ſte fleiſſig zuſam⸗ 
men vereinigt oder gebunden ſein / bringen ſie genug 
ſam Circulierung vnd Wirckung / des gegen einan⸗ 
der ſteigens. nn | 


Das Eilfft Kapitel / Wie man Diſtillieren 
ſll / in einem Omeyß hauffen. 
D Er fuͤnfft weg zu Diſtillieren in einem Omeyſſen hauffen / iſt 


das du nemeſt ein Gutterolff Glaß / iſt wol bekant gantz wol ge 
fallt mit Blumen / vnnd denn wol vermachet / wie ich oben ge⸗ 

meldt hab / vnd vergrab es in ein Omeyß hauffen auff viertzehen 22 

darnach wenn du ſiheſt das es Waſſer geben hat / denn thu das Glaß 

her auß / vnd hend das an die Sonn in einem Pellic an / zu Rechtferti⸗ 
gen in dem Roßmiß / wie ich oben gelert hab / ſo wirdt es lauter. 

JIFau gleicher weiß magſt du Wein in ein verſtopfft Glaß thun / wie 
D vor geſagt / vnd in ein Omeyß hauffen vier wochen vergraben / ſo wird 
er lauter / als wer er Gediſtilliert per Alembicum / wirdt darzu wol ge⸗ 

ſchmackt eines lieblichen geruchs / desgleichen werde auch im Mayen 

daw Gediſtilliert. ene f 2 


Das Zwöoͤffft Kapitel / Lert wie man 
N Diſtillieren ſoll in Balneo Maric. | 


2 Er ſechſt weg vnd ſinn zu Diſtilliern in Balneo Marie / oder 
Dom Vaſe / thu jm alſo / ſtell das Glaß in ein warm Waſſer / 
das da iſt ein Keſſel / oder Ruͤpffern Cappel mit einer Ruͤpffe⸗ 
ren Roͤren / wie ich vor geſaget hab / das der Ofen nicht naß werde / ob 
das Waſſer wolt vberlauffen / vnd iſt die Diſtillierung alſo. Nimb ein 
Cucurbit / vnnd fuͤlle das Glaß mit dem zweiten theil des Saffts / der 
Kreuter / Blumen / Bletter oder §rucht / was das denn iſt / klein geha⸗ 
cket / vnd gſtellt auff ein Bleien Ring / als hienor geſagt iſt / oben in dem 
Vierdten Capitel / vnnd vmb das Glaß ſoll ein Ring ſein vier Finger 
brit / daran ſollen drey Pater Noſter ring an genzͤet ſein⸗ 
vnd ſoll der Bleien Ring da das Glaß auff ſteht / auch vier 
3 ä durchloͤchert ohrn haben / vnd ſoll jedes Ohr ein ſchnur ha⸗ 
| ben / vnd ſollen die vier Schnur in die vier Ringlin gezogẽ 
0 — Be werden / als du denn allhie verzeichnet ſte⸗ 
Hhen ſiheſt. e Ken | 


Denn 


/ 


Das eiſt Buß. 
Dieenn ſetz es in das Waſſer / ſo bleibt es ſte⸗ A 
hen / das ſonſt gar nicht geſ⸗ RR 
ſetz den Alembicf dar auff / vnd Verlutiers au 
dieſe art. | 2 

Mach ein Fewr in den Ofen / alſo / das das 
Waſſer nim̃er heiſſer werd oder ſied / deñ das du 

ein Finger darinn erleiden magſt / vnd ſehe / das 
du allezeit warm Waſſer bey dir habeſt / darmit 
du den Keſſel wider zufülleft/ fo ſich das Waſſer 
darinn verzehret hat / deñ / wo ein tropffen kalts 
, Waſſers auff das Glaß kaͤm / ſo zerſpruͤngs. Du 
ſolt auch wiſſen / wenn es nicht mehr tropffet / ſo 
iſts auß gebrannt / ſo ſoltu das Glaß vber nacht ſtehn laſſen / denn wo 
das Glaß alſo heiß her auß gezogen würde / von der gaͤhen kuͤlung zer⸗ 
ſpruͤng es / darumb ſoll man fleiß darauff legen. Auch iſt noth / das du 
habeſt runde Bretter / die in der mitte ein rundes Loch haben / die Bret 
lin ſchneid in der mitt von einander / vnd leg das allzeit vmb das Glaß 
alſo / das es durch das außgeſchnitten Loch geh / auff das das Waſſer 
die hitz deſter lenger behalt Du ſolt auch mercken / das man offt ein ſol⸗ 
chen Ofen macht / da ſechs oder acht Glaͤſer neben einander ſtehen / wie 
vor gemelt iſt / desgleichen ein Ofen den der Biſchoff von Trier gehabt 
hat / der het ein lang Roͤr / vnnd vnden im Roͤr triebe das Fewr die hitz 
vberſich durch ein Bůnen / vnd oben auff der Buͤnen war gemachet ein 5 
Butt von Holtz vmb die Roͤr / vber die Buͤtten war ein Deckel / darinn 
waren viel runder löcher / vnd ſtunde auff jedem loch ein Glaß / vnnd 
von dem ſchwadem des Waſſers / wirdt einn jedes Glaß Gediſtilliert / 
Aber das iſt nicht fuͤr den gemeinen Mann / darumb hab ich das mit 
faſt kurtzen worten begriffen. | 
uch ſolt du mercken / das ein jedes Waſſer / das alſo Gediſtilliert 
wirdt / den geſchmack ſeins Rrauts beheltet / darumb ſeindt ſie faſt löb 
lich / noch viel beſſer ſeind die Waſſer / wenn man die Kreuter oder Blu 
men in ein Glaß thut / als ich in dem Eilfften Capitel gelert hab / vnnd 
vergrabs inn ein Roß miſt fuͤnff oder ſechs Wochen / zu Putrificieren / 
> zu fuͤllen / denn Diſtillier eins mit dem anderen inn Balneo Ma⸗ 


Das Dreizehendt Capitel / 
Lert wie man Diſillieren 
ſll / in der Aſch⸗ 
enn. 


J ff die Siebende weiß / zu Diſtil⸗ 
= \ "Bliereninn der Afchen/ alſo / das du 
A XU thueſt rein gerädene aͤſchen inn die 

ö Cake Singer dick, vnd fuͤll das 
“ pGlaß womit du wilt / auff das dritte 5 
u voll / 


€ 


Von Diſtillierung / 

voll / vnd ſetz das in die aͤſchen / vnd thu die Cappel voll mit der aͤſchen / 
alſo / das das Glaß den drittentheil vnbedeckt ſey / mit der aͤſchen / vnd 
da die aͤſch innen iſt / ſoll jrrdern ſein / denn wo ſie Rüpffern were / wuͤrd 
ſie von dem Fewer ſchmeltzen / vnd darnach ſo ſetze den Alembicum auff 
das Glaß / vnd Verlutier das wol darauff mit Lutum / vnd mach da⸗ 
runder ein Fewer / hebe an vnd zaͤl wie die Glock ſchlaͤcht / eins / zwey / da 
ſeh zu / das nicht mehr als ein tropff fellt / denn wo es behender troͤpflet / 
ſo were das Fewer zu groß / das nun zu fuͤrkommen / ſo verſtopffe das 
Windtloch vnden / vnd ein theil löcher auch oben zu / ſo geht es ſenffter / 
vnd wird minder Brentzendt. Vnd ſo es nicht mehr tropffet / ſo vergiß 
nicht / laß allewegen das Glaß vbernacht ſtehenn / eh du es gar herauß 
thuſt / oder die Glaͤſer zerbrechen. Die Glaͤſer werden auch auff den dri 
ten theil verlutiert mit Lutum / auff das ſie deſter minder brechen. Alſo 
haſtu den ſiebenden Modum. 


Das Vierzehendt Kapitel / Leret wie man 
Dee inn dem | 


and. 
Vm Achten / von dem Diſtillieren in dem Sand / iſt inn aller 

O maſſen / wie ich von der aͤſchen geſchrieben hab / denn allein / das 
die Glaͤſer bedoͤrffen / das ſie baß Verlutiert werden / vnnd das 
ſie auch beſſer ſeien weder die Venediſche Glaͤſer / vnd thu fuͤr die aͤſch⸗ 
en reinen Sand in die Cappel / der da rein geraͤden ſey / vnnd darnach 


D hab acht / wenn du zeleſt / eins / zwey / drey / ſo fellt erſt ein Tropffen / wil⸗ 


tu anders nach rechter art Diſtillieren / denn es iſt ohn zwen der hoͤchſte 
Grad der Diſtillierung vonn hitzen / darumb / je hitziger das Fewer iſt / 
jhe gemachſamer man Diſtillieren ſoll / Denn warumb / die Glaͤſer zer⸗ 
braͤchen deſter eh / vnnd wuͤr den die Waſſer deſter mehr dem Brannt 
nachſchmecken / auch ſoll man die Kreuter nimer zu duͤrr auß brennen / 
in Sand oder aͤſch / als inn Balneo Marie / oder inn Ventre Equino⸗ 
denn in Balneo Marie / oder in Ventre Equino / mag man es nimmer 
zu duͤrr außbrennen. Aber in der aͤſchen / vnd beſonder im Sand / wer⸗ 


den ſie gern am letſten Brentzen. 


Das Fuͤnfftzehendt Capitel / Leret wie man 
Diſtillieren ſoll frey auff dem Fewr / inn einem 
f Windt Ofenn. 

Er neundt weg iſt / von Diſtillieren frey auff dem Fewer / al⸗ 

ſo / das nur zwiſchen dem Fewer vnd dem Glaß ein Breifuß iſt / 

als man Diſtilliert Aqua Fort / vnd andere ſtarcke Wa ſſer. Zu 

dem Erſten iſt not das man ein Eiſen / wie ein Dreifuß gemacht / mit⸗ 
ten im Ofen hab ein gemawert / mit jrrdin ohren / in die waͤnde des O⸗ 
fens / vnnd das das Glaß von Venediſchen ſcheiben gemacht ſey / dar⸗ 
nach Verlutier das Glaß oben vnnd vnden / eins zwerch Fingers dick / 
darnach ſo fuͤll das Glaß mit dem drittentheil / nach deinem begerenn / 
vnd ſetz das auff den Dreifuß / der da auch verſtrichen ſoll ſein / mit gu⸗ 
tem Leymen / darnach verkleib den Ofen / vnd fer einen Alembick auff 
5 das 


Das Erſt Buch. 

das Glaß / vnd Verlutiers / vnnd leg darnach ein Receptackel dafur / A 
Alles wol verlutiert. Zum erſten aber / muſtu lind Fewer darunder ma⸗ 

chen vnd auff drey ſtundt je lenger je groͤſſer / an dem anfang verſtopff 
die Nufftlöͤcher / deren vier ſein Allen, auff den Roſt gegen den Kolen / 
vnnd wiewol etliche die Locher vnder dem Roſt machen / damit du das 

Fewer groͤſſern vnd mindern magſt / nach dem du jm Cufft gibſt / wenn 
es iſt nicht ſchimpffen mit Aqua Fort / vnd der gleichen zu Diſtillieren / 
darumb ſo muß man fleiß haben / vnd allezeit ſo laß das Glaß von jhm 
ſelber kalt werden / eh du das außnimpſt / doch werden der mehrertheil 
Glaͤſer gebrochen / darinn man Aqua Fort Gediſtilliert hat / darumb / 
das am letſten der Helm vonn hitze ſo rot wirdt / als ein Rubin / eh der 
Spiritus vergeht. Alſo haſtu den neundten Modum. 


Das Sechszehendt Kapitel / Wie man Brennen 
ſoll die Waſſer in den gemeinen Brennoͤfelin / genant 
Roſenhut oder Helm / des Figur hie ſteht. 


Aff die zehendt weiß / zu Brennen in den 
gemeinen oͤfen / da man viel Waſſer bren⸗ 
Unen will. Vnd das geſchicht etwan mit 
Holtz / etwan mit Saͤgſpaͤnen / vnder denen allen 
iſt das Holtz das vnnuͤtzſt / denn die Waſſer wer⸗ 5 
den gern Brentzen / es ſey denn ſach / das Sand 
vnder die Pfann werde gethan / auff vier zwerch 
Finger / vnd ſetze dar auff die Pfann oder RAach⸗ 
el / gemacht vonn Erden / vberglaſurt Aupffer/ 
vnd darumb gelegt Sand zuring vmb / vnd wol 
verkleybt / das du ſie nicht auß dem Ofen mit leich 
| ter Handt heben magſt / denn ſo lege das Kraut 
darein / oder was du Brennen wilt / vnd ſetz den Helm darauff / vnd ſe⸗ 
he das du habeſt ein důͤnnen feuchten Leymen / darinn netze ein langen 
Riemen von Leinen thuch / vnd ſtopff es fuͤr die Fugen des Helms / vnd 
ſetz ein Glaß fuͤr / alſo / das die Roͤr des Helms in das Glaß gehe / vnnd 
verkleyb es auch wol / das da kein geſchmack dauon riech / vnd brenn es 
denn / ſo ſiheſtu wie die tropffen inns Glaß fallen / darnach regier dein 
Fewer / groß oder klein / vnd wenn du ſtheſt / das es nicht mehr tropffen 
will / ſo iſt es zeit das wider auff zu brechen / vnd ander Kraut ein zu le⸗ 
gen. Du ſolt wiſſen weñ du viel Waſſer auß ein wenig Rraut wilt bren 
nen / ſo leg das Kraut drey zwerch Finger dick auffemander / Blumen 
aber auff ſechs zwerch Finger / vnnd Frucht auff zwen zwerch Finger / 
ann wo das dick auff einander ligt / fo wirdt die feuchte des vnderſten 
r auts perzehret von der hitz des Fewers / ehe ſie ſich durch das oͤberſt 
Kr aut Sublimiert / darum̃ / ſo ich brenn koͤſtlich Kreuter / als Maye⸗ 
ronen / Roßmarin / Lauander blumen vnd dergleichen / ſo laß ich mich 
die arbeit nicht verdrieſſen / wenig auff ein mal ein zulegen / denn es gi⸗ 
bet zweyfeltig wider. Er | 
D ti Es 


Von Diſtillierung / 
C Es iſt auch zumercken / das alle Waſſer die in Glaͤſern gebrannt 
werden / die beſten ſein / darnach in verglaſurten Geſchirren / als Pfan 
nen vnden / vnd die Helm oben / darnach Jynen Helm vnd vnden Blei⸗ 
en Pfannen / als etlich KAloſterfrawen brennen / wie ich denn zu Straß 
burg ſelber geſehen hab / das die Pfañen vnden Bleien waren / vnd mit 
Holtz brannten / aber faſt klein vnnd ſubtil Fewer / vnnd ſtunden die 
Pfannen in geraͤdner aͤſchen / einer Handt dick / vnnd nicht inn Sand ⸗ 
auff das ſie nicht ſchmeltzten. Darnach Kuͤpfferin Helm / innwendig 
verzynt / darnach oͤrin Helm. Es iſt ſich jmer dar zu beſorgen vor dem 
Kupffer / vnd beſonder vor dem oͤre / in zweierley weg / der Erſt / das ſie 
gern rotfarb Waſſer geben / als were es gebrochner Wein / ſchmecket 
nach dem Brannt / der Ander / das dem KAupffer odder der oͤrin allwe⸗ 
gen ein Gifft mehr anhangt / denn einem andern Metal / darumb iſt 
ſich etwas darfuͤr zu huͤten. 


Das Siebenzehendt Capitel / Sagt wie 
| man Diſtillieren foll / inn einer 
Se gemeinn 
( Siſt not zu betrachten / wenn man Diſtillieren will / welcher 
NJ. weg am aller zimlichſten ſey / auff das ſein krafft vnnd tugendt 
Ader Complexion vnd Eigenſchafft / deſter baß gezogen / vnd in 
das Waſſer bracht werde / ſo ferr es denn muͤglich iſt / deñ es ſeindt vns 
nicht alle ding zuthun / nach vnſer mgefallen oder willen / ſonder allein 
D Gott / der alle ding geſchaffen hat. Darumb ſo muſt du mercken / ein 
jegliche Blum oder Bluͤhet / der du wenig haben magſt / von noten ſey / 
das ſie Gediſtilliert werden in einem Glaß / Alembico / in Balneo Ma⸗ 
rie / vnd in keim andern Gefeß. Auch muſt du acht haben / das ſie ab ge⸗ 
brochen werden / ſo ſie volkommenlich zeitig ſeindt / doch eh denn das ſie 
abfallen / bleich oder dulchfarb ſeind / vnd das ſoll luckecht ins Glaß ge 
legt werden / vnd darnach ſanfft auß Gediſtilliert werden / in Balneo 
Marie / oder in Ventre Equino / vnd weñ das Waſſer auß Gediſtilli⸗ 
ret iſt / ſo werd das waſſer gerechtfertigt an der Soñen als ich hernach 
leren will. Aber in der warheit / weñ man wolt das Waſſer beſſer vnd 
krefftiger haben / ſo muͤßt man die Blumen / daruon man das Waſſer 
Gediſtilliert hat / in ein Glaß thun / genant Circulatorium / vnd muſt 
Darüber gieſſen das gebrañt Waſſer / das daruber Gediſtilliert iſt / vñ 
muſt das Glaß gar wol vermachen / darnach ſo ſetz es in ein Roß miſt / 
auff viertzehen tag / oder in Balneum Marie / zwen oder drey tag vnd 
nacht / vnd das laſſen Digeriern / darnach thus denn wider in das erſt 
Glaß / vnd Diſtilliers in Balneo Marie / vnd je oͤffter das geſchiht / jhe 
beſſer vnd edler das Waſſer wirdt. Zum andern / weñ du Kreuter Di⸗ 
ſtillieren wilt / ſo ſeh das du ſie vberkompſt ſo ſie vollkom̃lich zeitig ſein / 
vnnd nicht Nachtes / ſonder an einem klaren hellen Tag / Doch / die 
zeit eines jeden Krauts zu Diſtillieren / will ich hernach inn dem Ande⸗ 
ren Buch leren. Die Bletter aber werden auch abgeſtreifft von jren 
Stengeln / denn klein gehackt / vnd die Stengel ſonder gequetſcht / vnd 
vnder einander gemiſchet / vnd in ein Glaß oder ein Helm gethan / vnd 
N 3 GBGBedi⸗ 


| Das Erſt Buch. Ä 
Gediſtilliert inn der aͤſchen / alſo das denn Gediſtilliert iſt durch den x 
Helm oder Glaͤſer / fo werde es Gerectificiert. Du ſolt auch mercken / 
wenn du Rreuter oder Blumen Diſtillieren wilt / das ſie jhren vollkom 
menen geruch haben / das geſchicht in zwen oder drey weg. Zu dem er⸗ 
ſten / das es Gediſtilliert werd inn Ventre Equino / oder Balneo Ma⸗ 
rie / alſo das das Waſſer nicht heiſſer ſey / denn das du ein Finger dariñ 
leiden moͤgeſt. Jum andern / das du das gebrannt Waſſer wider vber 
der Arran, Kr aut ſchuͤtteſt / oder vorm Diſtillieren es 8 f 
die Areuter vnd Stengel den gemeinen weg moͤgen erleiden / ein ſterck⸗ 
er Fewer denn die Blumen / darumb moͤgen ſie Gediſtilliert werden inn 
entre &quino / iſt eines halben grades hoher / denn in Balneo Ma⸗ 6 
rie / vnd die aͤſch vnd der Sand noch hoͤher. Ob du aber brennen wilt 
Wurtzelen / die ſollen geſamlet werden im ende der Hundtstag / ſo die 
letter abfallen / die Wurtzeln rein gewaͤſchen / vnd gedoͤrrt / deñ klein 
Febacke vnd gequetſcht / vnd in ciliare oder Glaß gethan / vnd ge⸗ 
rannt durch ein Helm / oder Gediſtilliert. um vierdten / wenn du be⸗ 
gerſt die vberflůſſigkeit von dẽ Thiern / als Eyer / Blut / Leber / Lung / 
Kuͤhdreck / vnd dergleichen / was da iſt von dicker Subſtantz / ol man 
klein hacken / vnd Diſtilliern in der aͤſchen nicht verſtopfft / anders das 
Waſſer wird ſtinckend. Ob aber das ſtincken wuͤrd⸗ ſo Diſtillier es zum 
andern mal / Gediſtilliert in Balneo Marie / wenn Kuͤhdreck waſſer 
des erſten Brannts ſelten on geſtanck iſt. u dem fuͤnfften / wenn du 
begereſt Waſſer zu Diſtillieren von Sleiſch / was Thiers das iſt / ſo ſoll 
man das Thier toͤdten / das jm kein Blut entgeht / vnd alle feyßtigkeit 3 
daruon thun / ob es ſie hat / vnd denn klein gehackt / vnd in aͤſch breñen / 
mit ſanfftem Sewer/ auff das die Waſſer nicht ſtincken. Darumb mag 
ſo aſſer wol zum andern mal Gediſtilliert werden / wenn es wirdt 
beſſer denn vor. Zum ſechſten / ob du Srucht wilt Diſtilliern / als Pflau⸗ 
men / Bieren / Aepffel / Schlaͤhen / Neſpeln / Nuͤß / vnd der gleichen / die 
ſollen geſamlet werden / ſo ſie vollkommenlich zeitig ſeind / vnnd die ſoll 
man klein hacken / vnd ſtoſſen / vnd denn Breñen in einem Helm / der im 
Sand ſteht / mit einem gemachſ⸗ amen Fewer / vnd denn Gerectificiert. 
iſt auch zu mercken / das ein jedes Kraut / Blum / Wurtzel oder Fru 
Ste / ſo man Diſtillieren will auff das aller vollkommenlichſt / ſoll ge⸗ 
amlet werden inn zunemung des Mons / vnder einem ſchoͤnen Himel / 
als ferr die zeit das gibt / auch gewaͤſchen / vnd ſauber erleſen / von aller 
anderer vberflͤſſigkeit ͤbvnd deñ ein tag wider laſſentrucken werden / 
vnd denn gehackt / vnd recht gebrannt. N | 


Das Achtzehendt Kapitel / Leret dich Waſſer 
EErennnen / e eee Wurtzeln / 


S manglet offt vnnd dick einer der Gediſulliereten Waſſer / 

ſeind auch etwan bey keinem zu finden / vrſach / das ſie vergang 
ner zeit nit gebranẽ worden ſeind / darumb iſt not zuwiſſen / wie 

man Diſtillierenſoll Waſſer von důrren Rreutern / Blumen / Wurtz⸗ 
eln / die offt in eim Landt wachſſen im andern nicht / als Spicanardi / 


Spica 


Von Diſtillierung / 

C Spica celtica / vnd dergleichen / deren Waſſer du auch notuͤrfftig we⸗ 
reſt. Sonder in vergangnen Jaren / als man zaͤlet Tauſent vier Dun 
dert vnd Neuntzig / in dem ſiebenden vnd achten Jar / verbraucht ich 

ein viertheil von eim Fuder Taubenkropff waſſer / deñ ich in keim weg 
anders an ſein ſtat haben mocht / bezwang mich die not Decoction zu 
machen / von ſolchen Rreutern vnd anderm zuſatz doch vnlieblich dem 
Menſchen / wiewol ich das vnder etliche Syrupen miſcht. Ich ward be 
wegt / ſolchs Waſſer zu Diſtillieren von duͤrren Rreutern / vnd zu wol 
gefallen den Krancken / die es trincken vnd genieſſen ſolten. Als du nun 
egerſt zu verſehen / das es nicht mehr geſchehe / desgleichen Waſſer zu 
brennen / vonn den duͤrren Kreutern / deren du gruͤn nicht haben ma⸗ 
geſt / iſt / das du alle Jar im Mayen vor der Sonnen auffgang / ſo es 
auff die nacht nicht geregnet hat / vnnd ein klar Wetter iſt / genommen 
ein ſauber weiß Thuch / vnd gezogen vber die Wiſen oder Matten / da 
viel ſchoͤner Blumen vnd Kreuter wachſſen. Alſo / das die Matt nicht 
zu feucht / oder an einem e ligt oder in tieffen Thaͤlern / 
ſonder an den Bergen / ob es ſein mag / das thuch denn auß getrucket in 
ein Glaß / vnd wider daruͤber gezogen / ſo lang / biß du ſein genug haſt / 
deñ wer ds zum dritten mal Gediſtilliert in Balneo Marie. Darnach 
geſuͤndert / Gerectificiert / vnnd vber Jar behalten. Welche zeit du im 
jar Waſſer breñen wilt von duͤrren Kreutern / ſo nim̃ deſſen Krauts / 
gedoͤrrt am ſchatten / vnd behalts / das es ſein geſchmack hat / ſoulel du 

2» wilt / gieß drey mal ſouiel des genanten Dawes daruͤber / das ein jedes 

mal das Kraut wol bedecken moͤcht / das Glaß wol verſtopfft in einen 
Roß miſt geſetzt / zwen oder drey tag vnd nacht / darnach Gediſtillieret 
in Balneo Marie / das zum dritten mal gethan / gebeißt vnd Gediſtil⸗ 
liert. Aber Albur aſis im Buch Seruitor ſpricht / das auff ein jedes 
fundt duͤrrer Roſen / Blumen / Kraut / genomen werden ſoll / zehen 
fundt gemeins Waſſers / vnd gebrant in einem Helm / das mit nicht 
alſo gut iſt / als das obgeſchrieben Waſſer. Denn ich hab geleſen vonn 
einem alten erfarnen Doctor / vnnd Philoſopho inn der Medicin / der 
will / das Mayendaw neun mal Gediſtilliert werde in Balneo Marie / 
vnd die Kreuter geſamlet werden in dem Sommer zu rechter zeit / wol 
erleſen / die Bletter von den Stengeln geſtreifft / vnd gedoͤrt am ſchat⸗ 
ten / vnd behalten / das ſie jren geſchmack haben / von den Rreutern ge⸗ 
nommen als viel du wilt / vnd drey mal ſouiel des genanten Gediſtillier 
ten Waſſers / daruͤber goſſen / vnd Gdiſtilliert zu dem dritten mal / wie 
ich ob geſagt hab / das Waſſer feybeffer denn die Waſſer / die vonn den 
, gebrannt ſeind / darumb / das allein die Flegma von 
en grunen Kreutern gebrannt wirdt / vnd ſpricht das der Maydaw 
neun mal gebrannt / hab die tugend vnd krafft / an ſich ziehen / als das 
Aqua Vite / oder der gebrant Wein thut Darumb wer gut / das man 
ein jedes Waſſer vber ſein Feces / das iſt / ſein Kraut / daruon es Gedi⸗ 
ſtilliert vnd Putrifciert iſt / vnd anders Gediſtilliert wird / noch beffer 
its / das es geſchuͤtt wirdt vber das gedoͤrrt Kraut / feines 
RN, 8 Geſchlechts / vnd Putrificiert. 8 
iin 1 1 7 as 


Das Erſt Buch. | 

Das Neuntzehendt Kapitel / Iſt leren das 2 

Waſſer rechtfertigen / nach dem Brandt 

— 8 eder Diſtillt eren. 

5 S nu dieſe Waſſer Gediſtilliert oder gebrant ſeind / i not⸗ 

I turfftig ſie zu rechtfertigen / auff das der Brandt außgezogen 

T werdt / vnd die Flegmatiſche Natur vnnd Complexion getem⸗ 
periert wird / auch das ſie deſter lenger bleiben / vor der zeit jhrer serftö= 
rung / das durch die hitze der Sonnen geſchicht / alſo das die Waſſer 
werden gethan in ein Glaß / den zweiten theil das Glaß gefuͤllt / vnnd 
wol verſtopfft vnd verbunden mit eim Leder / den dritten theil des Gla 
ſes in ein Sandt geſetzt / an die Sonn / vnd viertzig tag in den Hundts 

tagen / wenn der Sandt faſt heiß wird / die Wafer von jrer vberfluͤſſi⸗ 


1 

* * 
N 
— 


hitz / vnd duͤrre Menſchliche Complexion 

vnd Natur zerſtoͤrt wird / durch anhan⸗ 

gung etlicher gifftigkeit / die werden alſo 

gerechtfertiget das man das Glaß ver⸗ 

mach / vnd verſtopff in vorgemelter maß B 
den zweiten theil / in ein ale oder feuch 

/ inmmeinEuler Keller geſetzt / auff ein Monat odder lenger/ 

ei ie hitz des Waſſers iſt / oder werde gegraben inn den grundt 
nes kalten feuchten Kellers / vber den zweiten theil / vnnd darinn laſ⸗ 

ſen ſtehen / wie vorſtehet / damit die feuchte Complevion mercklich gmil 

vnde rd. Offtvnd dick geſchicht es / des man zwey Waſſer oder mehr 

er: er einander thut / von ſtundt an werden ſie weiß vnd truͤb wie Mol 

ken. Deßgleichen ob man jaͤrige Waſſer vnder newethet / auff ſtundt 


| Lauter un ſchön zu machen / das ſie hin zugeben ſeind / fo mußt du inn 


J gen feuchtigkeit zu rechtfertigen. Zu glei⸗ 
un cqherweiß dis Waſſer wa — a= 
IN Ä tur die gebrant feind von Specerey / vnd 
Be \\ Sa vor gebeiſſet in gebrantem Wein / not iſt 
BR \\ | in jr vberige fewrige Complexion der Co 
7) j . lera zu temperieren / denn durch viele der 


den Sandt / 
| darnach d 


S der drey Pfundt Waſſer / ſechs oder acht tropffen guten weiſſen 


kaun Don/ fo zeucht es die trůbe an den boden / vnd wirdt ſchön vnnd 


Ein hitzigen Sonnenſchein zuma⸗ 
chen / dardurch mancherley Blumẽ 
in Waſſer zu Reſoluieren / alſo 
das die Waſſer den ge⸗ 
ruch vnd qualitet 
der Blumen be⸗ 
halten. 


E  Yıımb 


Von Diſtillierung / 


Nimb einen groſſen Kewrſpiegel / richt jn gegen der Sonnen / ſes 


* das Glaß darinn die Matery iſt / ſo du Digerieren / odder Reſoluieren 
wilt / zwiſchen dem Spiegel vnnd der Sonnen / alſo / das der Sonnen“ 


Der auß dem Spiegel gerad auff das Glaß ſcheine / wie dieſe Figur 

ir anzeiget. | E 

Das Zwentztzigſt Capitel / Leret wie die Gediſtil⸗ 

ä lierten Waſſer Aube e SE 
e 0 . 


Er | ind. 2 
Aſt gut vnd nuͤtz iſt einem jeden zu wiſſen / wie man die Waſſer 
behalten ſoll / auff das jnen die zerſtoͤrlichkeit gemindert wirdt / 
vnd das mag in viel weg geſchehen / vnd wird von guten worten 
den verſtendigen geoffenbaret. Zum erſten / wenn die Waſſer gebrant / 


Gediſtillieut / vnd gerechtfertiget ſeind / iſt not / das ſie in ein Krug ge⸗ 


than werden / oder inn ein ſauber Glaß / mit einem engen Mundtloch / 
vnd gantz ſauber mit aͤſchen ſchoͤn gemacht / als wenn es new wer / das 
Glaß allzeit wol verſtopfft mit einem hoͤltzenen Fapffen / gemacht von 
zwey theil Wachß / einn theil Hartz / Terpentin / Zigelſtein klein gepul⸗ 
uert / jedes anderthalb theil / vnder einander zerlaſſen on ſieden ob dem 


Fewer / die Kruͤg oder Glaͤſer darmit verſtopfft. Darnach werden die 


Glaͤſer gſetzt in einen Keller. Desgleichen ſo die Waſſer in einer heiſſen 


Stuben ſtehn im Winter / darumb wer den ſie rot vnd weych / vnnd jre 
Ar afft geſchwaͤchet / darumb iſt zu erwelen ein bequeme ſtatt / die nicht 
D zuuiel hitz / kalt / noch feuchte hab. 


Das Einvndzwentzigſt gapitel / vert wie lang 


die Waſſer weren zu behalten. 8 

| Enn die Waſſer gerechtfertiget ſeind / iſt gut das man wiſſe / 
(wie lang die zu behalten ſeind. Wiewol das Buch Nicolai de 
Aromatibus ſpricht / in einer gemein / ein jedes Waſſer ſoll alle 

Jar ernewert werden / damit gemeint / das fie nicht lenger weren / denn 
ein Jar / das doch nicht not iſt / vrſach halb. Die erſt / das die reuter 
Blumen / Wurtzlen vnd Fruͤcht nicht alle Jar zu brennen ſeindt. Zum 


andern / wenn ſie recht vnd wol Gerectificiert werden an der Sonnen. 


um dritten / wenn ſie wol verſtopfft werden. Zum vierdten / das ſie all 
ar auff viertzehen 775 oder lenger widerumb geſonnet werden. Jum 


nfften ſollen ſie alle Jar ob es not iſt / durch einen reinen Sack geleut⸗ 


tert werden. a 
Wie lang die Waſſer zu behalten 
| feind | 


Zu dem erſten / ein jedes Waſſer iſt ein Jar zu behalten / wenn es 


ſonſt recht gehalten vnnd gebrannt iſt / ob aber das Waſſer nicht recht 
verſtopffet wurde / ſo muß mans vor dem Jar außſchuͤtten / desgleich⸗ 


eu von etlichen Thieren / deren Waſſer kaum ein Jar weret. Zu dem 
anderen / alle Waſſer vonn den Blumen / als 3 bluͤhet / Bur⸗ 
retſch / Blaw Gilgen / Bonen bluͤhe / Blaw Violen / Mayenbluͤmlin 
a Weiß 


— 


Das Erſt Buch. = 
Weiß Gilgenwafl: er / ob die recht gehalten ſeind / weren von einem Jar A 
zum andern. Wuͤrden ſie aber in dem andern Jar zum andern mal ge⸗ 
rechtfertiget an der Sonnen / vor an der Sonnen Gediſtillieret durch 
Siltz / oder Wuͤllen ſaͤck / wie ich geſprochen hab / fo weren ſie biß inn das 
ander Jar / darnach auß zu ſchůtten. Aber rot Roſenwaſſer weret biß 
an das end des dritten Jars / ob es recht gehalten ſey / vnd alle Jar ge⸗ 
rechtfertiget iſt. Doch ſo iſt es im dritten Jar mehr Confortieren / denn 
ka ten oder Stiptica / denn es wirdt jhm die kaͤlte vnd zaͤngerigkeit ge⸗ 
miltert. Aber weiß Roſenwaſſer wert nicht lenger denn zwey Jar / in 
groſſer wirckung zu kůͤlen / aber im dritten Jar wirdt jm ſein kaͤlte ge⸗ 
mindert / vnd iſt gut zu Confortieren. In ſolcher maß auch die Seeblu⸗ 
men in der kuͤlung / die mogen biß in das viert Jar weren. Das erſt Jar 
auß wendig auff zu legen / wenn es halber Gifft iſt / durch jr groſſekaͤlte 
willen / das ander Jar mag es in den Leib genomen werden / in kůlung 
im dritten Jar iſt ſein kuͤlung getemperiert / im ende des dritten Jars 


auß zu ſchuͤtten. i 
Vonn hitziger Kreuter 


Waſſer. 
Fu dem andern / aller Blumen waſſer von hitzigen Kreutern / als 
Camillen blumen / Centaurea / Taub Neſſel bluͤhe / Dillen bluͤhe / Gelb 
iolen / Genſerich blumen / Lauander blumen / Roſenmarinen / Ma⸗ 
yeronen bluͤhe / S. Johañskraut Blumen. Die Waſſer ſeind zu behal⸗ 
ten biß ans end des dritten Jars / ſo ſie recht gehalten werden / vnd alle 
Jar gerechtfertiget ſein. Aber die Waſſer die nicht alſo hitzig ſeint / B 
die ſelbigen Waſſer ſeind zu behalten biß an das endt des anderen Ja⸗ 
res / As Beinhoͤltzin blůͤhe / Linden bluͤhe / Pfirſich bluͤhe / Quitten bluͤ⸗ 
he Qꝛuelcken blůhe / Schlehen bluͤhe⸗ Weiß Gilgen bluͤhe / die Waſſer 
in dem End des andern Jars / ſeind auß zu ſchuͤtten. = 
Von Laub Waſſer. Arsen 
Jum Dritten / die Waſſer die gebrannt werden auß Laub / odder 
Bletter der Baum / als Birckenlaub Waſſer / Eychenlaub / Eyphew⸗ 
laub / Eſchin / Hartrieglen / Rebenlaub / Spindelbaum laub / Seuen⸗ 
been Wilgen / Tamariſ⸗ cus. Vnd eins jeden Laubs waſſer / iſt weren 
iß in den anfang des dritten Jars. 
= Von Obs Waſſer. = 
um Vierdten / Die Waſſer die gebrannt werden von fruchten / 
Affolterbeer Waſſer / vonn den wilden Bromberen / Bonen huͤlſen 
Waſſer / Breitwegerich ſat / Erdbeer gruͤn / weiß / Erbeiſſen / Pflau⸗ 
men ¶Kuͤrbs / Schwartze vnd rot Kirſchen / Meerlinſen / Maulbern / 
Millunen Nußleuffet / Pfifferling / Saurauch / Schlehen / Wild vnd 
zam Oepffel / Wild Bieren / vnd einer jeden gemeinen Frucht Waſſer / 
wer et nur von eim Jar zu dem andern. | 
Sr nn gemeiner wärme Waſſer. 92 
Zum Fuͤnfften / die Maffer von den Rreutern / die da nicht zukalt 
oder zu feucht ſeind / oder nicht faſt hitzig oder duͤrr ſeind / Als Ampffer 
waſſer / Antiuien / Bonen ſtengel / Borretſch / Braunellen / Brunnen⸗ 
kreß / Bocksbart / Bucken / Klee / Cappißkraut / . 
ij en⸗ 


Von Diſtillierung / 


C benkropff / Deñmarck / Egilkraut / Epff / Freiſam / Fediſtel / Fuͤnffin⸗ 
ger / Scchel / Gottsgnad / Garb / Gundelreb / Gunſel / Gauchklee / In⸗ 
grun Rarten / Rol / Roͤrbelkraut / KAatzenz agen / Lattich / Liebſto⸗ 
ckel / Leberkraut / Maydaw / Nachtſ⸗ e eee e 
fenkraut / Pfaffenkraut ſtengel / Reinfaren / Schluttenkraut / S. Pe⸗ 
ters kraut / Weggraß / Wegweiß. Die Waſſer von dieſen Kreutern 
weren von einem Jar / biß an das end des andern Jars. 2844 


Von den kaͤltenden Waſſen. 

Zum Sechſten von den Waſſern der Kreuter die da faſt kalt ſein / 
Als Alr aunen waſſer / Bilſenkraut / Burtzeln / Hauß wurtz / Meerlin⸗ 
ſen / Magſotkraut / Mawrpfeffer / Wundſcherling. Dieſe Waſſer vnd 
dergleichen / weren vonn dem erſten Jar biß ans end des dritten Jars ⸗ 
ob ſie in allen dingen gehalten ſein wie ich geleret hab. Aber auß wendig 
auff zu legen / weren ſie zwey Jar in groſſer wirckung der kaͤlte / denn in 
dem erſten Jar ſeind ſie Stupefactiua / die ſinnlichkeit oder empfinden 
zu benemen / im andern Jar faſt kuͤlen / im dritten meſſiglich in der kuͤ⸗ 
lung / darumb im erſten vnd andern Jar ſollen ſie nicht im gebrauchet 
werden / vnd etliche vnder jnen nimmermehr fuͤr ſich ſelber / denn allein 

von auſſen auff zu legen. | 
Hieiſſer n Kreuter 
| atur. 

D Jum Siebendten / die Waſſer von den Kreutern / die da ſein heiſ⸗ 
fer vnd truckener ſubſtantz / Als Alant / Agrimonien / Agleien / Aaron / 
Bibenel / Boley / Bachmuͤntz / Baſilien / Cardo Benedicten / Centaur 
en / Camillen / Taub Neſſeln / Dillen / Eyterneßlen / Ehrnpreiß / Ga⸗ 
mander / Genſer / Haſelwurtz / Hopff / Hirtzzũg / Heyd / Eiſenkraut / 
Iſop / Lauander/Mayeronen / Meliſſen / Muͤntz / Nept / Orecht vnd 

mein Salbey / Oſterluceien / Quendel / Rauten / Roſenmarin / Senff 

raut / Steinklee / S. Johañs kraut / Synnaw / Sanickel / Winter⸗ 
grun / vnd dergleichen Waſſer / ſeind weren vnd zu behalten biß in das 
end des Dritten Jars. | 


Von feuchter Subſtantz waſſer. 

Zum Achten / die Waſſer von den Wurtzlen / die einer groſſen feu⸗ 
chten Subſtantz odder Complexion / Als Burretſch wurtzel waſſer / 
Braunwurtzel / Beſtenaw / Fenchelwurtzel / Hundtskuͤrbs wurtzel / 
Peterlin wurtzel / Quelcken / Rettich / Ruͤben / Walwurtz / weiß Gil⸗ 
gen / weiß Wurtzlen. Dieſer Wurtzeln waſſer / vnnd der gleichen / ſeindt 
weren von einem Wurden waer 3 


urtzeln waſſer einer heiſſen Sub⸗ 
ſtan 


(3. 

Zu dem Neundten / die Waſſer von den Wurtzlen gebrañt / einer 
heiſſen oder duͤrren Subſtantz / Als Alantwurtzel waſſer / Angelica ⸗ 
Bibinellen / Blaw Gilgen wurtzel waſſer / Dennmarck wurtzel / gelb 
Gilgen / Neſſelwurtzel / Spargen / Chriſtwurtzel / vnnd der gleichen 

* Waſſer / 


Das Erſt Buch. 


Waſſer / ſeind weren von einem Jar biß zum end des andern Jars⸗ ob 2 
ſie recht gehalten ſeind / wie obgemelt iſt. N 5 5 


Von Thier waſſer. f 
Jum FJehendten / die Waſſer von den Thieren / als Atzeln / Antre⸗ 
chen blut / Dachſſenblut / Bocksblut / Eſelsblut / Eyerdotter / Eyer⸗ 
weiß / Omeyſſen Eyer / Froͤſch / Hennen / Kuͤhdreck / RKuͤhmilchraum / 
Kalbsblut / Můcken / Menſchen blut / Menſ⸗ chen kaht / Ochſſenblut / 
Sch weinenblut / Storcken / Schnecken / Schwalben / troͤſter von By⸗ 
nen / dieſe Waſſer vnnd der gleichen mehr moͤgen behalten werden von 
einem Jar biß zum andern / auß genomen Honig waſſer / das mag be⸗ 
halten werden / fůnff oder ſechs Jar / alle Jar ſo es Gerectificiert wird 
an der Sonnen | Gl RE 
Fuͤrbaß iſt zuſagen in der gemein von einem jeden Waſſer / es ſei⸗ 
en Blumen / Kreuter / Wurtzeln / Fruͤcht / oder von Thieren / wie lang 
die Waſſer weren / auff das der Leſer vnd der Lerer deſte baß mercken 
kan / welche ich hie nicht alle gemeldet hab. Darumb iſt zu wiſſen / al⸗ 
le Kreuter einer kalten oder feuchten ſchleimigen oder dicke Subſtan⸗ 
tze / oder feyßter dicker grober Subſtantz / die weren von einem Jar biß 
zu dem anderen / auß genommen die vberfluſſigen kalten / biß inn den 
vierdten Grad / lenger behalten werden moͤgen / als ich am Sechſten 
ge em Capitel. Desgleichen Blumen einer feyßten 
chleimigen / oder feuchten vnd dicken Subſtantz / die weren auch alſo 5 
lang. Zudem andern mal / alle Blůhet / einer duͤrren oder heiſſen Sub⸗ 
ſtantz weren von einem Jar / biß an das ende des andern Jars. Aber 
aller Rreuter waſſer einer hitzigen Complexion / neigendt ſich auff ein 
bittere / mit doͤrren Blumen / weren von einem Jar biß an den anfang 
des dritten Jars. Aller Thier waſſer kalter vnd feuchter Natur / oder 
rober vnnd feyßter Subſtantz / weren von einem Jar zum anderen. 
ber waſſer jres geblůts wert von eim Jar / biß an das ende des Jars. 
Aller Frůcht waſſer / aller kalten / feuchten / ſchleimigen oder groben 
Subſtantz / mit einer ſewre oder ſůſſe vermenget / die weren von einem 
Jar biß zu dem andern. Aber aller hitzigen Frucht waſſer / einer klei⸗ 
nen dunnen Subſtantz / neigen ſich zu einer duͤrre vnnd bitteren Com⸗ 
plevion / werend ein Jar. Hiebey magſt du erkennen ein jedes Geſchle⸗ 
chte / das hie nicht gemeldet iſt / wie lang das weret / vnd zu behalten iſt. 
Aber ein jedes Gſchlecht von Blumen / Kreutern / Wurtzeln oder Fruͤ⸗ 
chten / das in Wein gebeyſſet iſt / vnnd damit Gebrannt oder Gediſtil⸗ 
liert / vnd Gerechtfertigt / vnd wol verſtopfft wirdt / vnnd behalten an 
einer bequemen ſtat / iſt ſein werung zwey oder drey mal als lang / auch 
etwan mehr. Wenn du nun dein Waſſer alſo behalten haſt / vnd zu be⸗ 
Trachten biß ſie verderben / mag man ſie ernewern. Alſo in dem nechſten 


ar vor feiner zerſtörung / ein jedes Waſſer genommen / was Geſchle⸗ 
chtes das denn iſt / vnnd den dritten theil des ſelbigen Rrautes / 
Wurtzelen / dergleichen Blumenn / odder Fruͤchte / das da friſch 
vnnd gruͤn iſt / vnnd das ſtoſſen vnnd quetſchen / darinn gebeyſſet / 


LE ij in 


Vorn Diſtillierung / 4 
in Balneo Marie / drey oder vier ſtund wol ver⸗ 
ſtopfft mit einem Bleienen Helm / das ein kleine 
roͤr hab —— das Glaß Circulatorium / des Si⸗ 
ur hie ſteht. 
8 en gebranntoder Gediſtillieret / vnd 
gerechtfertiget an der Sonnen / wie ich vor gele⸗ 
| ret hab / ſo weret es wider ſein zeit / das mag zwey 
ieh mal geſchehen / wenn ich hab groſſe krafft injhm 
funden. Aber ſchwerlich iſt ein Waſſer zu erkennen wenn es zerſtoͤrt iſt / 
das man es auß ſchůtten ſoll / ſo man nicht weyß die zeit ſeiner Diſtillie⸗ 
rung oder Brennung / doch will ich etwas dauon anzeigen / das da ge⸗ 
ſchicht in fuͤnfferley weiß. naar 6 0 5 
Zum erſten bey dem geſchmack / als Roſenwaſſer / Muͤntz / Meliſ⸗ 
ſen / Mayblumlin etc. ob ſie anders Gediſtillieret ſeind in Balneo Ma⸗ 
re oder gar mit ſanfftem Fewr gebr ant mit Roln / vnd wol verſtopf⸗ 
fet ſein geweſen / ſo haben ſie jren geſchmack / ſo denn der geſchmack ver⸗ 


loren iſt / ſo iſt gegen wertig ſein zerſtoͤrung / hin zu ſchuͤtten. 74 

Item / ſo das Waſſer vonn der hoͤhe auß gegoſſen wirdt / wenn es 
denn alſo lauffet wie weycher Wein / ſo iſt es auß zu ſchuͤtten. 
Item / ein tropffen auff ein Nagel laſſen falln / ob er nicht vber ab 
fleußt ſo iſt es auß zu ſchuͤtten. = 

Item / ob vnden im Glaß Wolcken fuͤhren / die ſich zerſpreit hetten 

wie flocken / ſo iſt es auß zu ſchuͤtten. 

Item / ob das Waſſer Rotfarb / truͤb / oder vbel ſchmackt / ſo iſt es 
auß zu ſchuͤtten. | 3 = 


Ein außerwelet Agua Vite / das da in jhm viel 
= Krafft vnd Ahe hat / das mach 


= Er alſo. 2 
JImb Aqua Vite / oder gebrannten Wein / der ſechs mal Ge⸗ 
L itillierr iſt / zwo maß iſt gewonlich acht pfund / Imber / Neg⸗ 
- lin jedes einn halb pfundt / im̃et j. viertheil / Muſcatnuß acht 
lot / j. quint. RKòõmiſchen Kum̃el / weiſſen Weyrauch / Alipte / Muſcate 
jedes j. quint. Violaten / Zucker / Roſenzucker / Roſata nouella ein pul⸗ · 
uer alſo genant / jungfrawen Honig ij. lot / Wein von Graus ple 
acht lot / Fenchel waſſer auch ſouiel / Saffron / lignum Aloes jedes j. lot / 
Galgen / langen Pfeffer jedes j quint. Spicanardi / der beſten Borras 
bluͤmlin jedes j. quint. Salbey / Tormentill / Augentroſt / Boley / Apo⸗ 
ſtemenkraut / Kautẽ / Wermut / Spitzwegerich / Bethoniẽ / Iſop / Ca⸗ 
millen / Quendel / Schafzungen / Violen kraut / die Rreurer ſollen alle 
grun ſein / auß welchen man machen mag den Safft von jedẽ / wer beſ⸗ 
fer ein pfundt / vnd was da zu ſtoſſen iſt das ſtoß / vnd miſch alles zuſa⸗ 
men zuhauff / vnd Diſtilliers auff einem ſanfften Fewr in Balneo Ma⸗ 
rie / vnd weñs Gediſtilliert iſt / ſo thu dazu guten Venediſchen Tyriack⸗ 
vnd laß alſo ſtehn / vnd brauch dauon / deck es wol zu / das kein dampff 
dauon mag gehn. | 
Dieſes 


Dieſes Waſſer / wenn es alſo gemacht iſt / hat es dieſe nachfolgen⸗ A 
den kraͤfft vnd tugenden. So einer von dieſem Waſſer zur wochen zwey 
oder drey mal brauchet / ſo er nuͤchtern iſt / ſo behuͤt es ein enſchen vor 
allen Rranckheiten im Leib / die da etwan kommen von Natuͤrlichen 
krefften / das die naturlich krafft entgehet / es ſterckt vnnd behaltet den 
Menſchen auch jung vnd froͤlich. Zu dem andern iſt es teuglich zu allen 
wehtagen des Haupts / des Hirns / der Aderen / der Juncturen vnnd 
behalt das Haupt vor allem vberfluß / Erbgrindt / für all böſe Feuch⸗ 
8 5 1 brauch das alſo morgens / vnd das geſcheh neun tag nach 
einander. | 

Dieſes Waſſer ſterckt das Firn / wenn mans braucht mit Fenchel 
ſafft vnd Borraskraut / vnd Mayor an ſafft / jedes ein Dragma / weñ 
man es braucht mit den vorgen anten Saͤfften / fo vertreibt es Catar⸗ 
rum / vnd ſterckt die gedechtnuß / vnnd iſt gut fuͤr die heyſerkeit / das da 
etwan kompt von gebreſten der Lungen / das man in einer hitz trinckt⸗ 
weñ man es miſcht mit dieſen zweien Waſſern / Ratten vnd Iſop waſ⸗ 
ſer / zu den vorigen Waſſern jedes vier lot. Es iſt auch gut denen die nit 
wol hören / weñ man es warm macht / vnd ein tropffen oder zwen in die 
Ohren thut / wenn man ſchlaffen will gehn. Es iſt auch gut den Zaͤnen 
vnd dem Ʒanfleiſch / weñ man es warm macht / vnd ein thuch darĩ ne⸗ 
tzet / vnd daraufflegt / vnd iſt faſt tauglich fuͤr vbelriechung des Mun⸗ 
des. Es iſt auch nutz vnnd teuglich allen denen / die da haben ein kalten 
Magen / vnd verzehrt vnnd zertreibt alle Fegmatiſche Melancholey⸗ * 
weñ man es braucht morgens ern lot / mit zwey lot krauß Balſamwaſ⸗ * 

er / das nach einander je vber drey tag ein mal / weñ man dieſes waſſer 
genant Aqua Vite miſchet mit anderen Criſtieren / vnder ein pfundt 
Criſtier drey lot des Waſſers / vertreibt es das Feber Quartanam. 
Es iſt auch helffen allen Schwangern Frawen / zu einer leichten 
5 weñ man es miſcht mit zwey lot Viol / vnd Boley waſſer zwey 
t / des Aqua Vite zwey quint. Diß waſſer ſtellet vnd wehret auch den 
Kranckheiten der Fr awen / gnant Menſtrunm album / deñ das ander 
heißt Rubeum / das hie nicht weiter erklaͤrung bedarff / von zufelln der 
Kranckheiten der Frawen / es nimpt hinweg alle wehtagen der Fraw⸗ 
Anach der geburt. Man ſoll ſich auch ſonderlich huͤten das man Aqua 
Vite compoſite / ſprechen die Rerer/ nicht ſoll brauchen morgens nuch 
tern mit anderm Wein / ſonder am Imbiß den Wein miſchen / das ſoll 
ie vber drey tag ein mal ſein. 


Juncker Jacobs von Liechtenberg guͤlden Waſſer 
= für den Schlag faſt gut. 
nn nimb Weckolter ſechs lot / Jitwan / Galgen anderthalb lot / 
Saffron ein halbs quintlin / Lauander / Salbey ein hand vol Puluis 
e gemmis / puluer Diacaſtoreum findet man in der Apoteck / jedes an 
derth alb quintlin / diß ſetz in anderthalb maß gebrant Meins der drey 
mal Diſtillieret ſey / vier Wochen lang an der Sonnen / denn Diſtilier 


es durch ein Helm / vnnd brauchs allen morgen vnnd abents ein halbe 
SEyerſchal voll. . N 


Ein 


Von Diſtillierung / 
| & Einguͤlden Waſſer fuͤr die Auſſetzigkeit / Grindt / Eyſ⸗ 
8 Lùoiſ en / vnd fuͤr die boͤſe feuchtigkeit. ir 
| Item nimb Galgan / Zitwan/Bibinel/ Blutwurtz / rot vnd weiß 
! Corallen / Berlin / Amatiſt / rubin / Granat / jeglichs ein quintlin / Ro⸗ 
| ten / Gelben / vnd weiſſen Sandel / Helffenbein gſchabt / heißt Raſura 
eboris / Helffenbein gebrant heißt Spodium / jeglich ein halb lot / Zim 
1 | met / Negelin / Muſcatbluͤt ein quintlin / Muſcatnuß ein halb quint⸗ 
| lin / Daubenkropff / Scabioſen / Bilſenkraut jegliches ein halb handt 
j voll / diß alles mach zuſamen in ein zwo maß Daubenkropff vnd Sca⸗ 
0 bioſen waſſer / vnd laß es neun tag an der Sonnen oder in einer Stu⸗ 
I ben ſtehn / in einem Glaß oder Zynnen Geſchirr / vnd wenn du es Gedi⸗ 
ſtilliert haſt durch ein Glaͤſern Helm / ſo thu Ambra vnd Byſem jegli⸗ 
| ches drey Gerſtenkoͤrner ſchwer darein / geſchlagen Goldt vnnd Sil⸗ 
N 975 jegliches fuͤnff Bletter / brauch allen tag eines halben Lots ſchwer 
aruon. . | | ee 


Ein galden Waſſer zu allen Gliedern. | 


j Item nimb e eee catnuß vnd bluüͤet je 
0 des ein halb lot / Weckholter / Lorberen vnd Bletter / Indiẽ o pffel ſche⸗ 
| let / Bibergeil jeds ein halb lot / Saffron ein halb quintlin / Loroͤlzwey 
6 lot / Tiriacks anderthalb lot / Jitwan / Galgen / ein quintlin edel Muͤn⸗ 
N x gze edel rot Roſen / Meliſſen / edle Spicanardi / Maria Magdalenen 
{ \ D kraut / Lauander / Maioran / Roſenmarin / Salbey jedes ein lot / die 
Wurtzel groblecht zerſtoſſen / vnd die reuter zerſchneid klein / ſtell es 
vier Wochen an die Sonnen in zwo maß gebranten Wein / inn ein yn 
nen Geſchirr / denn Diſtillier es durch ein Glaͤſern Helm / iſt gut allen 


1 x 


; morgen nuͤchtern gebraucht ein halb Eyer ſchal voll. 
Ein guͤlden Waſſer fuͤr Apoſtemen im Leib. 
Item nimb Zimmet / Negelin / Muſcatnuß / Saffron jedes ein 
quintlin Suͤßholtz / Violwurtz die Venediſch iſt / edle Spicanardi / 
eonien koͤrner / Feigen / Dacteln / Meertreubel jedes ein lot / Puluer 
| Bias ge findet in der Apoteck / ein lot Maurraut / Nept / Iſop⸗ 
edel Muͤntz / Mutterkraut jedes ein halb handt voll / diß gelegt in zwo 
maß Geyß milch vier Wochen lang / vnd ſtell es an die Sonn / 
denn Diſtillier es durch ein Helm / darnach brauch 
das Waſſer mit Violaten / der Syrup hilfft 
auß der maſſen faſt / vnd bricht alle 
a N 
en. 1 


Ende der Diſullierung. 


Don der Hereuter Matur vnd⸗ 


Eigenſchafft / mancherley Gebranten vnd Gedi⸗ 


füllierten Gewaͤſſer / Fur alle Gebreſten des gantzen 
Leibs. Das Ander Buch. 


Don Artemiſia / Beifuß / 


Buck / Sonnenwendel / oder 
S. Johañs guͤrtel. 


a Stemifia inn 
N \ Latiniſcher zungen ge⸗ 
nant / ein Mutter aller Sreus 
ter / vnd von den Teutſchẽ Buck 
oder Beifuß / oder Soñenwen⸗ 


del gnant / auch von etlichen S. 5 
Johannes kraut oder Guͤrtel / 
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Das Ander Buch. II 
drey oder vier lot / ſo wird fie von ſtund an ledig. Bucken waſſer vertrei 
bet allen gebreſten der frawen an jr heimlichen ſtat / von gſchwulſt oder 
andern ſiechtagen / ſoman ſie mit dem Bucken waſſer weſcht. Bucken 
waſſer morgens vñ abents getrunckẽ / vertreibt den huſtẽ. Das waſſer 
getrunckẽ iſt gut denen die mit not netzẽ oder harnen. Das waſſer vier⸗ 
tzig tag getrunckẽ jedes mal drey lot iſt gut fuͤr den ſtein. Dz waſſer ge 
trũcken zehen tag / iſt gut fuͤr die gilb. Das waſſer acht tag getrunck en 
morgens vnnd abents vier lot / iſt waͤrmen den Frawen die Mutter ſo 
ſie erkalt iſt. Das waſſer zwen oder drey tag getrunckẽ / iſt gut fuͤr giff⸗ 
te. Das waſſer in die Schlaffadern geſalbet / wer ſein ruh verlorẽ hat / 
das er nicht ſe chlaffen mag / er wird daruon ſchlaffen. Das waſſer vier 
tig tag morgens vnd abents getruncken / iſt gut fuͤr die Waſſerſucht. 
Das waſſer iſt gut fur die Milben im Har / offt damit geweſchen. Das 
waſſer macht den Bart wachſen / ſo man das Angeſicht damit weſcht. 

as waſſer morgens vñ abents getruncken drey lot / ſterckt die Bruſt 
vnd kalten Magen. Das waſſer iſt gut fuͤr alle muͤdigkeit der Glieder 
ſo ein Menſch faſt gangen iſt / die Glieder zum tag zwey oder drey mal 
damit geriben / vnd ſelder laſſen trucken werden. 


Don Andorn. 
Ndorn Waſſer / das Kraut / von den; 
708 9 Griechen Philoflores genant / vñ in Latein Maru⸗ 
bium / oder Praſſium / vnd nach etlichen Teutſchẽ An⸗ 
W dorn / darumb dz es heilet die Kranckheit die die jun⸗ 
gen Kinder haben / genannt der Andorn / aber in Ni⸗ 
a W derlaͤndiſcher Sprach wirdt es Gotts vergeß gnant / 

i vnnd iſt des Krauts zweierley geſchlecht / Maͤnnlichs 
vnd Weiblichs / das Männlich iſt braun vnd ſchwartz farb / gleich den 
groſſen Neßlen / mit eim hohen viereckten ſtengel / zweier Ellenbogen 
hoch / die Bletter ſeind gleich den Neßlen / denn das ſie ſchwertzer in der 
grünen farb ſeind. Des Weiblins Bletter / rund / krauß / bleich / mit ei⸗ 
nem weiſſen . Ellenbogen hoch / vnnd wenn funden 
Vir d Andorn oder Gotts vergeß on zuſatz / ſo ſol genommen werden dz 

eiblin / es iſt aber in der warheit faſt nutz / wenn das Maͤnnlin zum 
ann gebraucht wird / vnd das Weiblin den Fr awẽ. Die beſt zeit ſei⸗ 
ner brennung iſt Kraut / Wurtzel vnd ſtengel / mit aller ſeiner Sub 
ſtantz vnder einander gehackt / vnd Gediſtilliert im end des Mayen. 
Andorn waſſer sera drey tag morgens vnd abents getruncken / 
jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr den huſten. Andorn waſſer getruncken / 
iſt gut den menſchẽ / die engbruͤſtig ſeind. Das waſſer zu seite getrunckẽ 
Sweylor/ P mit Rinden gehn / weñ es 
krefftigt ſie / vnd ſterckt die Rind. Das waſſer getruncken acht oder ze⸗ 
hen tag / morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / vñ das Haupt mit 
beſtrichen / bringt gut vernunfft. Das waſſer law gemacht / vnd in die 
Ohren gethan / oder ein leinen thuch darinn genetzt / vnd daruͤber ge⸗ 


ij legt 


N WU L s 
7 2 
4 = INA A 2 * 
— N & = EEE * 
a 4 3; N ) - 7 
S N \ a 
, NN 
> ı in \ * 
Di 5 \ 43 
8 Nenn N 
1 1 7 N 5 * 


Y 

N 

N) 

_ Me) 
297 
72 


4 
‚N 

170 
110 
LEER 


L 
A N 
NN, 
SICH 
Sr IE: 


47 N N 
N m AN 
E 
2 & = 


Fe 
0 LE 
2 


IN 


— EN an ie 4 
Ai rn — 
— en — 


** a er 


LE 
7 — 
155 
[7 
2 
I 


* 


2 f 
„ 


N Y x Ei 
RER 4 
NN 

N N Wr 
ni N WET, 


SER * 2 
DDr 


* 


A n ze ’ 


\ 


WE: € 
7 
N 
N ar 55 
8 — 
"ld N 


III 


Von den Kreutern / 


A legt / vnnd das offt gethan / legt wehtagen der Ohren. Das waſſer ge 
truncken zwey oder dreylot / etwañ manchen tag / iſt gut denen die blut 
ſpewen. Andornwaſſer iſt gut getruncken morgens vnd abents / jedes 
mal drey lot / denen die da betruͤgniß oder fantaſey haben. Das waſſel 
heylt die friſchen wunden / morgens vnd abents law damit geweſchen 
darnach wider getruͤcknet / vnd ein gruͤn Wundtpflaſter daruͤber ge⸗ 
legt. Das waſſer heylt die offnen Geſchwer / ſo man ſie morgens vnd a⸗ 
bens law damit weſcht / vnd Thuͤcher darinn netzt / vnnd daruͤber legt · 
Das waſſer iſt gut getrunckẽ auff vier lot / fuͤr die Waſſerſucht / ſo fert 
er ſich hůtet vor viel trincken vnd feuchter Speiß. Das waſſer getrun 
cken zum tag zwey mal drey . den Magen. Andorn waſſer ge⸗ 
truncken / ſterckt die Bruſt / die Lung / vnnd die Leber / Nieren / Miltz 


vnd die Blaß. | 
Von Alant kraut. 


S wird diß Kraut / von den Grtechi⸗ 
ſchen Ellenium genant / inn Latein Enula campa⸗ 
na / vnnd zu Teutſch Alant genannt / darumb wird 
von der Wurtzlẽ ein wolgeſchmackter Wein gmacht / 
Alantwein geheiſſen / darumb das der Wein im Her⸗ 
| beſt daruͤber verjaͤren iſt. Das Kraut aber hat ein ha⸗ 
recht ſpitz blat / gleich dem Ar aut genant Wul / doch nicht alſo weych 
B mit einer groben wolſchmackenden Wurtzlẽ. Die beſt zeit ſeiner Diſtil⸗ 
lierung iſt die Wurtzel vñ Kraut mit einander gehackt vnd gebrant 
im end des Mayen / aber viel beſſer iſt dz waſſer allein mit ſeiner Wur⸗ 
i sel. Alantkr aut vnnd Wurtzel waſſer getruncken morgens vñ abents 
| auff ein Eyerſchal voll / vertreibet das grien. Das waſſer getruncken 
morgens vnd abents / vnd ſeinen tranck damit gemiſcht / iſt gut denen 
die gebrochen ſeind in dem Leib. Das waſſer getruncken in vorgemel 
N ter maß / vnd das Haupt mit beſtrichen / vñ von jhm ſelber laſſen ern? 
cken werden / ſtercket das haupt. Das waſſer etwan manchen tag ge⸗ 
truncken / morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / ſtercket vnd kreff⸗ 
N \ tiget den Magen. Das waſſer getruncken / morgens vnd abents / vnd 
die Glieder damit geriben vnnd beſtrichen / ſtercket alle Glieder. Das 
waſſer getruncken morgens vnd abents / bricht den Stein in den Len⸗ 
den vnd der Blaſen. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / rei⸗ 
nigt die Blaß vnnd Nieren. Das wan offt getruncken / jedes 
mal vier lot / macht wol harnen. f 


Alantwurtz. 
Nee deere sener e ee sed | 


wurtzel waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwe 
lot / vnd den Wein mit gemiſcht / machet die enge Bruſt weit. Das 
waſſer getruncken morgens vnd abents drey lot / heilet die inwendig 
Bruch. Des waſſers getruncken zwey lot / vnd ein thuch darinngnene 
vnd 


Von den Kreutern / 


A vnd darauff gelegt / vertreibet die geſchwulſt der utter Inn die 
ſem waſſer thuͤcher genetzt / vnnd alſo warm vber die boͤß gſchwulſt der 
Mans ruten gelegt / zu dem tag zwey mal / vertreibt ſie. Das waſſer 

etruncken zu dẽ tag zwey mal / jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr dẽ Stein. 
as waſſer des abents drey lot getruncken / bringt den Frawen jhr 
Kranckheit / Menſtruum gnant. Das waſſer getruncken des morgẽs 
vnd abents drey lot / iſt gut fuͤr das Grien in den Lenden. Das waſſer 
getruncken vier lot / treibet auß das todt Rind von der Mutter. Das 
waſſer getruncken drey lot / iſt gut fuͤr den Affterdarm. Dz waſſer ſtellt 
den Huſten / ſo mans offt trinckt / jedes mal drey lot. 


Angelica. 
On dem Krautkein alter Philoſophus 


N . — » * * 7 22 
Schreiben iſt / darumb ſein Latiniſcher Nam von 
den Teutſchen iſt Angelica. Aber in Teutſcher zungẽ 


gnant des heiligen Geiſts wurtzel / von vielen Bru 
e wurtz / vnd ein geſchlecht der Meiſterwurtz / von den 
Va tiniſchẽgnant Oſtrici. Aber Angelica geſchlecht 
iſt zweierley / wilder vnd zam / Kraut vñ ſtengel / in der leng zweier El⸗ 
lenbogen hoch / das viel von Teutſchen Buchalter genant. Sein wur⸗ 
tzel hat kein geſchmack / vnd werden denn die Leut offt betrogen / das 
B hnen etlich falſch wurtzler der wilden Angelica / fuͤr die recht Angelica 
I verkauffen. Aber die recht Angelica an wilden enden wechſt / als in ge 
* birgen / inn Gaͤrten / da es eingepflantzet wird. Zu mercken iſt an allen 
N Kreuter vnd Wurtzlen / Ein jedes Ar aut das von jm ſelber wachſet / 
ji iſt ſtercker vñ edler in krafft vñ gſchmack / weñ das man auffpflantzt / 
deßgleichen ein Kraut dz im gebirg wechßt / weder das in Thaͤlern od⸗ 
der feuchten Matten wechßt. Die zam Angelick hat ein dicken holen 
ſtengel / mit zerkerfften blettern / hat ein kern gleich dem fenchel / mit 
weiſſen blumlin / ſo mit purpur braun vermengt ſein / bluͤet gemeing⸗ 
lich im Hewmonat vñ Augſt. Das beſt theil ſeiner diſtillierung iſt die 
Wurtzel am end des zweiten jars / im Herbſt / gehackt / geſtoſſen vñge⸗ 
diſtilliert mit groſſem fleiß. Angelica waſſer / das iſt das aller edelſt 
e man haben mag fuͤr die Peſtilentz / all morgens nuͤchtern 


auff ein lot getruncken / ynd wenn einen die Peſtilentz ankompt / ſo nim̃ 
des waſſers zwey lot / Tyriaca ein quintin der Wurtzlen gepluluert / ein 
halb quintin / Eſſig ein halb lot / vnd meng das vnder einander / vnnd 
gib jm das zu trincken eh er gel hh vnd laß jm an dem ſelben ort / da 
er e e hat / ein gut Laͤß / darnach werde jm das vorgenannt 
tranck zutrincken geben / vnd leg jn nider / vnnd laß jn wol erſchwitzen. 
Angelica waſſer am morgen vnd am abent jedes mal getruncken 

auff zwey lot / iſt auß der maſſen gut zu der Bruſt / es ſey von enge oder 
vonſchleim / die verzehrt es / vnd macht ſie weit. Angelica waſſer in 
vor gemelter maß getrunckẽ zwoͤlff tag / iſt faſt gut eim boͤſen vndaͤbi⸗ 
gen magen. Angelica waſſer allen morgen nuͤchtern zwey lot gtrun⸗ 
cken ſterckt den gantzen Leib / vnd iſt gut fuͤr vergifft. Pen 
0 5 
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Angelicas 
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Das Anber Buch. VI 
Von Abbiß. i 


As Krautin Latiniſcher zungen Jacea 
nigra / oder Morſus diaboli / inn Teutſch Teuffels 
I biß / darum̃ das die Wurtzel im grund abgfaulet iſt / 
dileich wer ſie abgebiſſen / mit breiten ſpitzen / harech⸗ 
en Rlectern / etwan rote flecklin darin / ein hoch ſten⸗ 
5 gel / auff zweier Ellenbogẽ hoch / oder lenger mit blu⸗ 
Ren / gleich ð Scabioſe. Vnd das beſt theil ſeiner brennung iſt Ar aut / 
Blumen / Wurtzel / ſtengel / mit aller ſeiner Subſtantz gehackt vnd ge⸗ 
ſtoſſen / vnd gebrant ſo es blumen tragen iſt . Abbiß waſſer zum tag 
rey mal / jedes mal auff vier lot getruncken / iſt gut den die geſtoſſen / 
gefallen oder geworffen ſein / das jn das Blut gerinnen will / oder ge⸗ 
runnen iſt. Abbiß waſſer allen morgen vnd abents / jedes mal auff 
drey lot getruncken / iſt gut fuͤr den Leib. Abbiß waſſer iſt gut fuͤr das 
ſtechen im Leib vnnd Seiten / zum tag vier mal getruncken / jedes mal 
vier lot. Abbiß waſſer zum tag drey mal / jedes mal drey lot getrunckẽ 
fegurfür geſchwer vmb das Hertz vñ Leber / vnd vmb die Bruſt. Ab⸗ 


ip waſſer allen morgen nuͤchtern getruncken auff zwey lot / iſt gut den 


Hon A derr 

es > 7 

Von Adermenig. 

Dermenig waſſer / in Latein mit gemei⸗» 

nem namen Agrimonia / oder Ferraria minor / von 

der Teutſchẽ Agrimenig oder Adermeng gnant / wirt 

We 7 auch vonetlichen Bruchwurtzel genant / darumb das 

I) NE c(ezu dem bruch gut ſeind / aber inn der warheit / ſo iſt 

Walwurtz dem namen Bruch wurtz naͤher. Aber das 

kraut Adermenig hat ein langen ſtengel auff zwen el⸗ 

indogenhoch⸗ mit kleinen gelben Bluͤmlin / dar auß werdẽ kleine Klet⸗ 

Dr wenn man darfuͤr geht ſo bleiben ſie eim an den Kleidern hangen. 
ie beſt zeit ſe e e e end des Glentzen. Agrimonien was 

er getruncken / iſt gut fuͤr den huſten. Mit dieſem waſſer die Glieder 
geriben / iſtgut fur geſchwulſt der Waſſerſucht. eo 

Er i aan kenne SS re Gilb vnd 
elſucht. | a 


Agrimonien waſſer ein gute zeit allen tag getruncken / vnd feinen 
Fand damit gemiſcht / iſt gut für boͤß geblůt. | 
as waſſer morgens vnd abends jedes mal drey lot getruncken⸗ 
iſt gut fr böͤß verſtopfft geblůt. Das waſſer iſt gut für die faule / vnnd 
für das eſſen inn dem Mund / fo man es offt zum tag mit weſchet. Das 
waſſer tödt alle Wurm in des menſchen Leib / der es nuͤchtern trincket/ 
ein jung Rind ein lot / ein mittelmeſſiges menſch zwey lot / vnnd ein h 
menſch 


Adermenig, 


N 
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Das Ander Buch. VII 


menſch vier lot. Das waſſer / iſt gut fur die Wurm in den Wunden / vnd 
en wuͤſten Wuͤrm ſchaden / darmit law geweſchen zum tag zwey 
A 


Das waſſer iſt gut getruncken fur den vierteglichen Ritten des 
morgens vnd abents jedes mal vier lot / vertreibt jn mit gewalt aller 


ding. Das waſſer morgens vnd abents darmit law gegurglet / iſt gut 
für weh in der Kelen. | 


Sawrampffer. 


Awrampffer in Latein Acetoſa genant 
vnnd zu Teutſch Sawrampffer / darumb das es 
ſawr iſt / auch in vnderſcheydt des wilden Ampffers 
su Teutſchem Menwel wurtzel genant / des Ampffer 
800 krauts iſt dreier handt. Der erſt waͤchſet mit einem 
ñhohenſtengel / auff anderthalben Ellenbogen hoch / 
mit kleinen rotfarben Bluͤmlin / nahe wie ein kleines breites Semlin / 
wird funden auff den Matten oder Wiſen vnnd iſt der von dem ich hie 
ſchreib Der ander aber mit breiten rotfarben Blettern / genant Men⸗ 
wel Wurtzel mit ſtengeln eins Ellenbogen hoch / von dem im Buchſta⸗ 
ben M gemeldet iſt. Vnd der dritt EN einer ſpañen hoch mit blei⸗ 
chen gruͤnfarben Blettern / wie ein Hertz odder Klee / wachſet inn den 
Welden oder Hecken / von den Latiniſchen Alleluia / oder Panis cucu⸗ 
li / vnd zu Teutſch Gauchampffer genant. Hie aber iſt zuuerſtehn von 
dem gemeinen Sawrampffer / Acetoſa oð Aceto ſella / nit der Gauch⸗ 
ampffer / wiewol er auch ſawer iſt. Ampffer waſſer / ſo man das offt 
trinckt / vnd der Menſch ſeinen tranck damit miſcht / iſt gut fuͤr dẽ durſt 
inn heiſſer ſucht. Ampffer waſſer getruncken / iſt gut fuͤr den heiſſen 
Ritten. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal 
drey lot / iſt gut fuͤr das geſicht. 
as waſſer vertreibt hitz von der Lebern getruncken wie vor ge⸗ 
melt iſt / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. | 
Ampffer waſſer zumtag zwey mal getruncken / jedes mal drey lot / 
bringt luſt zu eſſen. Das waſſer loͤſchet Sanct Anthonius plag / ein 
leinen thuch darinn genetzet / vnnd daruber geleget. Das waſſer ge- 
truncken drey lot / iſt gut fuͤr vergifft die vonn hitz iſt. Das waſſer iſt 
— zu allen hitzigen dingen / wenn es kuͤlet vnd loͤſcht alle ding die heiß 
eind / inwendig oder auß wendig des menſchen leib / getruncken mor⸗ 
daravnnd abents jedes mal zwey lot. Das waſſer / loͤſcht die hitze des 
aupts / vñ vertreibt Hauptweh von hitz getruncken / vñ das Haubt 
damit beſtrichen vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer 
vertreibt die zitterſchen / ein thuch darinn genetzet / vnnd daruͤber ge 
legt / oder zitterſchen damit geweſchen. ; 
as waſſer inn die Augen gethan / zum tag ein mal / ein ſtund vor 
nacht / erklaͤrt vnd loͤſcht die hitz / vnd vertreibt die röte von hitz der Au 


gen 
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Das Ander Buch. VIII 
gen 


ſch Ampffer waſſer law in die Ohren gethan / vertreibt die Ohren ge⸗ A 
wer / vnd macht ſie gehoͤren. See ER 
Das waſſer geile jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr die peftilens. 

Das waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal zwey lot Asa 

gut da ein menſch Maßleidig iſt in dem Magen / von vberiger 55 es 

Magens / weñ es ſtreiffet ab die ſchleimigkeit des Magens / vn bewegt 

vnd macht jn lůͤſtig zu der ſpeiß zu eſſen / vnd durch ſein Stiptitet ſter⸗ 

1 vnnd erfrewet es den Magen / das Hertz vnnd das ge⸗ 

muͤht. 


Don Alntumen. 


S wird diß kraut von den Latiniſchen 
Endiuia genant / vnd von den Teutſchen Genßdi⸗ 
ſtel oder Antiuien / vnd des iſt zwey oder dreierley. Dz 
erſt iſt Dudiſtel / von den Latiniſchen Scariola ge⸗ 
C/ nant. Das ander Nattich / in Latein Lactuca agre⸗ 
tis genant. Vnnd das dritt Genß diſtel / das da hat 
an dem Grad des Rucken ſcharpffe dinglin / wie ein Seg / inn geſtalt B 
groͤſſer vnd herter Har / wiewol Lumen maius das Taraparon neñt. 
vnd Cicorea das iſt Wegweiß / Endiuian / ſo iſt es doch nit zu glaubẽ / 
Aber Scariola hat kein rauhe an dem Rucken / wechſet mit einem Hi⸗ 
melfarben blawen vnd ein wenig braunlechten Blat / vnd gibt Milch. 
Aber Genß diſtel das Antiuien iſt / gibt kein Milch / wiewol die Latini⸗ 
ſchen dem ſeblen Taraxaton ſprechen / ſo iſt es doch Antiuien / ſprechen 
aber demkraut Wegweiß Antiuien / das doch nicht die warheit iſt / wie 
woles mocht darfuͤr genommen werden / vmb jrer tugent vergleichũg 
willen / aber das mit ſtachlechtem ruckgrad iſt hie zu vrtheilen fuͤr An⸗ 
tiuien / vnd nicht fuͤr Tara xaton / vnd von den Teutſchen Leber diſtel 
oder Genß diſtel genant / darumb das es faſt gut iſt zu der Lebern / hat 
Gele blumen / vnd wachſet mit eim hohen einfeltigen ſtengel / zweier El 
lenbogen hoch / aber weit außgeſpreit. Dieſes ſagt nun alles vonn dem 
Benß diſtel oder Antiuien / das da auß wendig ſtachlen am Ruckgrad 
hat. Die beſte zeit ſeiner brennung iſt / bletter gſtreyfft von dẽ ſtengeln⸗ 
vnd darnach gehackt vnd gebr ant im end des Mayen. Antiuien waſ⸗ 
fer iſt gut getruncken zwey lot / morgens vnd abents / denen / die da eng 
vmb die Bruſt ſeind. Antiuien waſſer manig mal oder offt getrunckẽ 
vnd jedes mal auff zwey lot / denen Frawen / die da mit Kinden gehn / 
die krefftigt es vnd ſterckt fie. Antiuien waſſer getruncken / machet gut 
inn. Antinien waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal zwey lot 
iſt gur fuͤr die eſtilentz. | 
die Gilt. waffer getruncken morgens vnd abents drey lot / iſt gut fuͤr 
i 5 | 


Das waſſer getruncken vier lot / iſt gut fuͤr den durſt / als da einen 
duͤrſt in der Peſtilentz / oder ſcharpffenheiſſen Sebern. 


ii Das 


Von den Kreutern / 


— 
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- Das Ander Buch. IX 
as waſſer löſchet groſſe hitz indẽ Leib von der Lebern. Haͤnffin X 
werck drinnen gene AR wenig auß getruckt / vnd das glegt auff 
die weych der rechten ſeiten / ſo leſcht es alle hitz der Lebern. 

ntiuien waſſer getruncken / iſt gut fur das ſtechen / beſunder an 
dem Hertzen ob es von vbrigem geblůt / oder ob es võ einer heiſſe feuch⸗ 
tigkeit wer / oder aber wenn einer alſo gefallen wer. 


Dondllraunen. 


Ey den Grieche wird das Kraut genant 
Antimon oder Tircion / vnd zu Latein Mandrago⸗ 
ra / des krauts iſt zweierley gſchlecht / Maͤnchliches vñ 
weibliches. Vnd etliche ſprechen / als Auicenna / das 
die Wurtzel der ſelbigen Kreuter jedes gſchaffen nach 
——ſeinem geſchlecht / vñ werde gegraben vnder dem Gal 
gen / vnd kom̃ von der natur eines harneden Diebs / das doch falſch 
iſt / ſonder es ſeind Rreurer mit groſſer Wurtzel / Der Wurtzel rindẽ 
braucht man in die artzney wiewol etlich falſch betrieger auß der wur 
tzel Bryonia / die man zu Teutſch Hunds kůrbß nent / ſchneiden die ge B 
ſtalt eines Menſchlichẽ bildes / die nemen faden von reinem garn / vnd 
ziehen die mit einer ſubtilen nadeln durch jre heupter / inn geſtalt des 
hars / vnd abgeſchnidten nach jrem begeren / denn legen ſie es in einlie⸗ 
ten erdtrich / fo gewint es die farb einer wurtzeln / vnd e es 
fuͤr die Wurtzel Alr aun / es iſt aber falſch / weñ Alr aun iſt ein Kraut 
mit blettern gar nahe gleich dem Lattich / mit groſſer Wurtzel / der 
rinden faſt in · der artzney gebraucht wird / tregt groſſe ſchwartze be⸗ 
ren / die von Hirten offt geſſen werden / das ſie dauon ſchlaffen. Und 
das beſt teil vnd zeit ſeiner brenũng iſt / das du ſtoſſeſt Rraut vñ Wur 
tzel / vnd das laſſeſt brennen im end des Mayen. Alr aun waſſer ein 
wenig getruncken / oder die ſtirn vnd ſchlaff damit beſtrichen / macht 
den Menſchẽ ſchlaffen. Alraun waſſer das haupt / die ſtirn vñ ſchlaff 
damit beſtrichen / morgens vnd abents / zwen oder drey tag / iſt gut fuͤr 
hauptweh / das von hitz kompt. Alraun waſſer leſchet alle hitz / weñ 
fie der menſch am leib hat / tuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / 

zum tagzwey oder drey mal das gethon / zwen oder drey tag / ſo 

leſcht es die hitz . Alr aun waſſer / tuͤcher darinn ge⸗ 
netzt zwey oder dreyfeltig / vnd ein wenig auͤß⸗ 
getruckt / vnd vber den wehtagen gelegt / 
die legt es / darum̃ auß ſeiner eigen 
ſchafft ein jedes weh ge⸗ 
legen iſt. 


i Alen 


| ” Von den Kreutern / 
f 
| 


ee 


3 Bon Daleven. | 
SGtleyen waſſer / von den Latiniſchen A/ 
N aquileia genant / iſt ein Lraut mit einem langen fiat" 
gel / anderthalb Elenbogen hoch / das mehrer theil mil 
Blawen blumen / vnd etliche mit Weiſſen blumen. Die 
beſt zeit ſeiner brennung iſt Ar aut vnd ſtengel mit ein 
ander gehackt / ſo es blumen tregt. Agleyen waſſerge 
truncken jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr vergifft. | 
1 Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwey lot 
9 iſt gut fuͤr die Gilb des Magens. Das waſſer iſt gut getruncken mo! 
gens vnd abents / jedes malzwey lot / fuͤrgeſchwer vnd Apoſtemen inn 
dẽ Leib. Dz waſſer gtrunckẽ / iſt gut ſo ein Mẽſch nit mag zu ſtul gehn 
Des wee e e ene lot / zu dem tag zwey 
oder drey mal / fur das Rrimmen inn dem Leib. Das waſſer iſt gut ge 
truncken / fuͤr die Kr anckheit / da ein Menſch onmechtig iſt / vnd nicht | 

m. weyß was jm gebriſt / der trincke des Waſſers zwey lot / vnd miſch del 
0 Wein darmit / ſo kompt der Menſch wider zu ſeinen krefften. 
| 
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Von den Kreutern / 


Bon daron. 


taria minor / vnd weñ das vergeht / ſo wird auß dem 


Wurtzel rund vnd weiß / wie ein Ʒwibel / vñ der Wur⸗ 
tzeln hangen auch zwo an einander / vnnd wenn eine 


groß wird / ſo wird die ander welck vnnd minder. Die 


beſte zeit ſeiner brennung iſt Wurtzel vnnd Kraut vnder einander ge⸗ 


——— 


Aron in Latein genant / Barba Aaron 
darumb dz es iſt gleich einem Bart / oder Serpen⸗ 


langen roten Roͤlblin / ein gruͤnfarbes treubelin / die 


! 


5 
1 


hackt / vnd gebrant im end des Mayen. Aaron waſſer iſt gut getrunckẽ 


morgens vnnd abents jedes mal drey lot dem gebrochnen Menſchen. 
Aaron waſſer iſt gut zu vnreinen Wunden / ſo man ſie darmit weſcht. 


a 
{ 
E 


Das waſſer morgens drey ſtunden vor dem Imbiß drey lot getrunckẽ / 
zerſchneidet vnd zertheilet alle herte vnd ſchleimige Matery die in dem 


Magen ligen. | 


Das Ander Buch. 


1% Von den Kreutern / 

| Don Aloe. 

Loe behellt ſeinen namen inn Griechi⸗ 

O cher / Latiniſcher / vnd Teutſcher ſprach / wird itzt 

auch / wie ander frembd 5 ern landen ge 

pflantzt / derhalben viel Apotecker vnd kauffleut wun 
ders halben / jre ſtuben vnd kamern damit zieren / von 

wegen der lang wirigen grunheit / muß er auch her zu 


diſen Kreutern / als ein zier geſatzt werden den was 
ſeltz am iſt / wird allezeit werder gehalten / denn was man taͤglich hat. 


Aloe wechſt mit groffer menigin India vnd Arabia / mit groſſen 


dicken feyſten blettern / wie Haußwurtz / oder Meerzwibel / bringt ein 
weiß blum̃ / aber in vnſern landen nicht / von wegen der kaͤlte. 


Aloe iſt gut fuͤr alle boͤſe fiſtel vnd flieſſende ſchaͤden / derhalbẽ Aloe 


waſſer gebrauchs mag werden / ſonderlich im mund vnd am hindern. 
Aloe mit Eſſig vermiſcht / iſt ein gut blut ſtellung. 


Aloe mit hoͤnig temperirt / vnd angeſtrichen / vertreibt blaw moͤler 


an der haut. 
Aloe mit Roſen waſſer vmb die augen geſtrichen / benimpt den fluß 
vnd ſcherpfft das geſicht hefftiglich. 


Aloe gedoͤrt / vnd in ſchͤden vnd wunden geſtrewet / heilet dieſelbi⸗ 
gen / Desgleichen auff verblutt feigwartzen geſaͤet. Mag derhalben 


B dieſer bitter ſafft in der wund artzney wol gebraucht werden. 


Don Attich. 


RN 


2 der holder / in der höhe tregt er ein doſchechte kron / 
wechſt nit hoch. Die beſte zeit ſeiner brennung iſt das 


2 — kraut vnd bletter gehackt vnd gebrant / wenn es an 


. 


0 a fahet zu bluͤen. Attich waſſer offt getruncken vier 
» lot / macht zu ſtul gehen. Das waſſer iſt gut für das gegicht / ſo man 


Er Atich heiſt inn Latein Ebulus / mit 
Dein hohen ſtengel / doch nit holtzecht / denn er iſt als 


die glider darmit reibt / ſo es not iſt. Das waſſer getruncken morgens 
vnd abents / jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr das taͤglich feber. Das waſ⸗ | 


fer iſt gut getrunckẽ morgens vnd abents / fur wehtagen der ſeiten / vñ 
daruͤber gelegt / als ein menſch das ſtechen oder ander wehtagẽ in der 
ſeiten hat von geblůt oder feuchtigkeit. 5 

N on 


2 


ver. 


XII 


Das Ander Buch. 


Von den Kreutern / 


Don Burretſch. 
Yrretſch blumen 


waſſer / das kraut von Grie⸗ 


chen vnd Latiniſchen Borago ge⸗ 
nant / vnd in Teutſcher zungen Bur 
retſch / der kraut zwey geſchlecht ſeind 
wild vnd zam / Das wild von den Grit 
chiſchen Bugloſſa / vñ in Latiniſcher 
zungen Lingua bouis / in Teutſcher 
ſprach Ochſenzung genant / als du fin 
den wirſt in dem buchſtaben O. Vnd 
das zam / von dem ich hie ſag / Bur 


retſch genant / hat ein feyſten rauhen ſtengel vnd bletter / tregt ſchoͤne 


Bur 


—— — 


Das Inne | 
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Von den K reutern / 


3 Von Burretſch blumen. 


en Latiniſcher zungen genant flos Bu⸗ 
S raginis / Von dem Kraut ich vor geſchriben hab / je 


derman wol bekant. Vñ das beſt theil feiner brennũg 
iſt /ſo das Kraut die blumẽ tregt / den vordern gipff el 
daran die blumen hangẽ / miteinander abgebrochen / 


sy 


ſtarck / als das von dem kraut / aber edler vnd zaͤrter / darumb es ſub⸗ 


gehackt vnd gediſtilliert inn Balneo Marie / Es iſt aber nicht als 


tilen leuten zugehoͤrt. Burretſch blumen waſſer getruncken viertzig 


tag / morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / macht rein vnd gut ge⸗ 

lu t. Burretſch blumen drey wochen getruncken / macht das hertz 
froͤlich vnd friſch / vnd erfrewt das 8 vertreibt traurigkeit / 
vnd Akallen / darumb es der aller hoͤchſten waſſer eins iſt fuͤr die Me⸗ 
lancholi. Burretſch blumen zwen tag des morgent vnd abents / jedes 
mal vier oder ſechs lot getruncken / iſt gut fuͤr das ſtechẽ vmb das hertz 
Burretſch blume waſſer alle tag zwey lot getrunckẽ / behůt den Men⸗ 
ſchen vor der maltzey oder auſſetzigkeit. Burretſch blumen waſſer inn 
der wochen drey oder vier mal am abent getruncken / iſt gut fur das 
F Burretſch blumen waſſer iſt gut fuͤr alle fluß / die auß dem 

aupt kommẽ / getruncken allen abent zwey lot. Burretſch blumen 
waſſer getruncken in dem tag drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr 
den heiſſen ritten / oder für die heiß ſucht. Burretſch blumẽ waſſer al⸗ 
len tag / zehen oder zwentzig tag / jeden tag morgens / mittags vnd zu 
nacht zwey oder drey lot getruncken / iſt gut fuͤr die gilb / Ictericia ge⸗ 
nant. Burretſch blumen waſſer zwen oder drey tag / allen tag drey 


mal getruncken drey lot / leſcht die hitz von der lebern. Burretſch blu⸗ 


men waſſer iſt gut getruncken den leuten / die nicht pflegen zu laſſen / 


wenn es reinigt den leib von verfeultem gebluͤt. Burretſch waſſer 


alſo getruncken / oͤffnet die Adern vnd alle glider. 


5 Don Bilſen Kraut. 


Js Kraut in Latiniſcher zungen Juſ⸗ 
ä quiamus / vnnd iſt ein groß Kraut / mit eim groſ⸗ 
cen hohẽ ſtengel / vñ hat breyte weyche bletter. Der g 


fs ſchlecht zweierley iſt an dem ſamen / alſo das es weiß 
ER vnd ſchwartzen ſamen tregt / Der ſchwartz ſam aber 


2 
nung iſt kraut / wurtzel vnd blumen gehackt / vnd geſtoſſen miteinan⸗ 


iſt in die artzney zu brauchen. Die beſt zeit ſeiner bren⸗ 


a 


ee — — 


der / vñ vmb Sanct Johañs des Teuffers tag gebrant. Bilſen kraut 


waſſer das iſt gut allen denen / die vnnatuͤrliche rhu haben iñ wendig 


vnd auß wendig jres leibs / vnd jres haupts / etwan dick damit beſtri⸗ 


chen 


2 
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18 Von den Kreutern / 

Achen / vnd thůcher dariñ genetzt / vnd an das haupt vber die ſchlaͤff ge⸗ 
legt / ſo wird der Menſch natuͤrlichen ruhen. Bilſen kraut vertreibt 
alle wehtagen des haupts / das von hitzen kompt / das haupt damit 
geriben / vnd genutzt / wie ich vor gemelt hab. Bilſen kraut waſſer 
macht wol ſchlaffen / an die ſtirn vnd an die ſchlaff adern des abents 
geſtrichen. Bilſen kraut waſſer vertreibt alle hitz / thuͤcher drey oder 
vierfeltig dariñ genetzt / vnd daruͤber gelegt. Bilſen kraut waſſer 
das leget alle weh der glider / thuͤcher dariñ genetzt / vnnd daruͤber ge⸗ 
legt etwan dick. Bilſen kraut waſſer verbirgt die geſtalt der auſſe⸗ 
tzigkeit des angeſichts / vnnd wird klar / offt vnd dick mit gewaͤſchen. 
Bilſen kraut waſſer iſt gut wider das heiß Parlis / die glider offt da⸗ 
mit geriben / ſo zeucht es alle vnnatuͤrliche hitz auß. 5 


Don Blaw Hilgen. 


S nennen die Latiniſchen die Blaw 
1 Gilgen Iris / vmb mancherley Farben willen / 
die die Blawen Gilgẽ habẽ / von den Teutſchẽ Blaw 
N, S Schwertel darumb genant / ſein gleich dem Regen⸗ 
EN bogen / vñ das es ein Blawfarb blumvir blereerhar/ 
gleich den klingen der ſchwerter / hat ein wolſchma⸗ 
ckende wurtzel / deren geſchlecht viel iſt. Wiewol ſie gleich in den blet⸗ 
tern ſein / ſo iſt doch vnderſcheyd der farben in den blumen / Iris iſt ge⸗ 
zieret / Ireos weiſſe farb gebuͤrt / Gladiolus Saffranfarb wird 
Spatulefetida aller entbuͤrt. Darumb wiß / das Iris blaw Gilgen 
iſt / Ireos aber tregt weiß Gilgen / vnd ſeind doch nicht die / die wir in 
Teůtſchen landen habẽ / wenn jr kr aut iſt gleich den Blawen. Aber Ja 
cobus Niger / der fi ſchreibt ein licht Aporecariorum / ſpricht / 
Ireos ſey auch der blawen Gilgen aber die wurtzel hat ein beſſern ge 
ſchmack / werden gebracht von Venedig oder Geuua. Die beſt zeit iſt 
der blawen Gilgẽ zu Diſtillieren im end des Mayen / ſo fie volkoͤmlich 
zeitig ſeind / gebr ant in Balneo Marie / allein auß den blumen / vnd 
nicht auß dem kraut. Blaw Gilgen waſſer morgens vnd abents ge⸗ 
trunckẽ / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr alle Febres / welcherley fie ſeind. 
Blaw Gilgen waſſer zwo oder drey wochen morgens vnd abents 
etruncken / jedes mal auff drey oder vier lot / iſt gut fuͤr die rot waſſer 
ſuchr. lan Gilgen waſſer ſechs oder acht tag alle morgen vñ abents 
jedes mal drey lot getrũckẽ / iſt gut wer da leberſuͤchtig iſt. Blaw Gil⸗ 
gẽ geerũckẽ des morgens nuͤchtern auff drey lot / etwan manchẽ tag ⸗ 
vnd damit geriben / vnd leinin thuͤcher darinn genetzt / vnd außge⸗ 
truckt / iſt gut fuͤr geſchwulſt / oder der geſchwollen iſt. Blaw Gilgen 
waſſer morgens mittags vnd zu nacht / jedes mal drey oder vier lot 
law getruncken drey oder vier tag / iſt gut fuͤr das krimmen / vnd für 
das gegicht im bauch vnd in daͤrmen. Blaw Gilgen waſſen heyll 
alle wunden / damit gewaͤſchen morgens vnd abents thuͤchlin dai 
genetz 
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Von den Kreutern / 


A genetzt / vnd daruͤber gelegt. Blaw Gilgen waſſer heilet den Krebs/ 


zu gleicher weis geweſchen / vnd daruͤber gelegt. Blaw Gilgen waſſer 
heilt Noli me tangere / das iſt ein vmbeſſender ſchaden / damit gewaͤ⸗ 
ſchen morgens vnd abents / vnd thuͤcher dariñ genetzt / vnnd daruͤber 
gelegt / ſo heilet es bald vnd ſchoͤn. Blaw Gilgen iſt gut getruncken 
morgens vnd abents / jedes mal drey lot / fuͤr heiſſe fluß in den glidern 
die da grindig ſeind. Blaw Gilgen waſſer iſt gut fuͤr groß eineſſen⸗ 
de ſchaͤden / ſonderlich an den Frawen bruͤſten / alle tag morgens vnd 
abents mit gewaͤſchen / vñ leinin thuͤchlin darin genetzt / vnd daruͤber 


gelegt. 
Blaw Gilgen Wurtzel. 
Ves Gilgen wurtzel waſſer / von dem ich geſchriben hab / 


| Die beſt zeit der wurtzlen diſtillierung iſt im Mertzen vmb 


Sanct Gertrauden tag / klein gehackt vn gediſtilliert. Bl aw 


Gilgen wurtzel waſſer morgens vnd abents thůcher dariñ genetzt vñ 
daruber gelegt / iſt gut fuͤr alle geſchwulſt / die verzeucht vnnd ver⸗ 
ſchwindet. Blaw Gilgen wurtzel iſt warm vnd trucken / mit tempe⸗ 
rierung / vnd iſt abſtreiffen / zeitig vnd weych machen die bruſt / mor⸗ 
gens / mittags / vnd zu nacht / jedes mal anderhalb lot getruncken. 
Blaw Gilgen wurtzel waſſer in vorgemelter maß getruncken / reini⸗ 
get dielung. Blaw Gilgen wurtzel waſſer getruncken / zum tag drey 
mal / iſt gut zu verdewen die groben Humores. Blaw Gilgen wurtzel 
iſt gut die vnreinen geſchwer damit gewaͤſchen morgens vnd abents / 


B macht ſie reyn. Blaw Gilgen wurtzel waſſer morgens / mittags vñ 


f 


1 


> 
f 
\ 
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| 
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zu nacht / jedes mal zwey lot getruncken / iſt gut fuͤr das krimmen des 


bauchs. Blaw Gilgen wurtzel laxiert den bauch / je vier oder ſechs 


lot getruncken. Blaw Gilgen waſſer getruncken zum tag zwey mal / 


jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr die waſſerſucht / vnd enntlaͤret das gelb 
waſſer. Blaw Gilgen wurtzel waſſer / iſt gut für vergifftige thier 
biß / morgens vnd abents damit gewaͤſchen / vnd getruncken. Blaw 
Gilgen wurtzel alſo getruncken / iſt gut dem miltz. Blaw Gilgen wur⸗ 
tzel waſſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr debres. Blaw 
Gilgen wurtzel waſſer getruncken zum tag drey mal / jedes mal drey 
lot / bewegt die zeit der Frawen / genant Menſtruum. Blaw G ilgen 
wurtzel waſſer / wie vor ſtehet / vnd vber den laum dauon gebeget / iſt 
gut fur den ſchmertzen der Mutter / vnd verſtopffung jrer mundloͤ⸗ 


cken / vnd vnreinigkeit der haut / zum tag drey mal damit gewaͤſchen. 
Blaw Gilgen waſſer in die augen gethon / thut ab die flecken vnd den 
nagel der augen. Blaw Gilgen wurtzel das haupt mit gewaͤſchen / 
macht das har wachſen. Blaw Gilgen waſſer lang im mund gehal⸗ 
ten / iſt gut fur zn weh. Blaw Gilgen wurtzel waſſer fein eigene 
ſchafft iſt / das es auß zeuhet zerbrochen beyn / vnnd ander ding / deß⸗ 
gleichen thuͤcher dariñ genetzt / vnnd dar auff gelegt. Blaw Gilgen 
wurtzel waſſer alſo darauff gelegt / iſt gut für ſchmertzen der ſeiten 
Blaw Gilgen wurtzel waſſer alſo auffgelegt / iſt gut fuͤr das bean 

| Ä weh⸗ 


cher. Blaw Gilgen wurtzel iſt gut für ſchmertzen Impetiginis fle⸗ 
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weh / das Sciatica genant iſt. Blaw Gil 
e 3 gen wurtzel waſſer zumtag 
. alle mal zwey lot getrunckẽ / iſt gut fur Harnwind eee 


Blaw Gilgen Blumen. 


8 Law Gilgen blumen waſſer / das iſt das gelb zeſelin / das in 
| lawen Gilgen wechſt / das ſol ſonderlich gediftilliere werden 
5 Balneum Marie. Blaw Gilgen blumen waſſer iſt wun⸗ 
fei PA gut getruncken etwan dick jedes mal drey lot / welchem 
ein ſprach gelegen iſt / ſie kompt jm wider. 


Don Braunwurcz. 


s obgenant Kraut von den Latini⸗ 


cſchen Scrofularia genant / vmb ſeiner druͤßech⸗ 
ten wurtzel / Aber in warheit drey Kreuter von den 
Latiniſchen Scrofularia heiſſen / die groß / klein vñ 

3 mittel. Die groß iſt ein Kraut mit einer druͤßechten % 

Wurtzel / feyßt / dick vnd rund bletter / an eim ſtengel auff anderthalb 
ſpannen lang / von den Teutſchen Rnaben oder Wundkraut genant / 
ie klein mit einer knodechten Wurtze / das Kraut gleicht der Gar⸗ 
en / von den Latiniſchen genant Filipendula / in Teutſcher zungen 
wild Garb / Die mittel / von deren ich hie geſchriben hab / mit einer 
drußechten Wurtzeln / vnd braunfarb Stengel. Das beſt teil vnd zeit 
ſeiner diſtillierung iſt die Wurtzel gewaͤſchen / vnd die Bletter von den 
tengeln geſtreyfft / vñ vndereinander gebrant im end des Mayen. 
raun wurtz waſſer iſt gut fuͤr Seigwartzen / gewaͤſchen damit / vnd 
getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwey lot. Braunwurtz 
waſſer iſt gut fur ein greußlich rot angeſicht / als wer eins außſetzig⸗ 

amit gewaͤſchen. 

C iiij Don 


“ 


Von den Kreutern / 


Braunwurtz. 


3 


Von Burtzelkraut. 


Vrtzel waſſer / das Kraut in Latiniſcher 
zungen Portulaca genant / ein feyßts Kraut / mit 
kleinen bleych rotfarben runden ſtengeln / flechtende 
auff der erden / wachſen in feyſten erdtrichen / als bey 
WU D zwiben/jederman wol bekant / wird der mehrer teil 
Salat geſſen. Die beſte zeit ſeiner Diſtillierũg iſt das 
Araut / ſtengel vñ Bletter miteinander gehackt vnd gebr ant im auß⸗ 
Jang des Mayen. Burtzel waſſer getruncken morgens vñ abents / 
drey oder vier tag / alle mal zwey oder drey lot / iſt gut fuͤr das blut / 
vnden vnd oben ſo einer blut ſpeyet / oder den blut ſtulg ang hat. Das 
waſſer in vorgemelter maß / verſtellt vnd ſtopfft den ſtulg ang / in wel⸗ 
erley das iſt. Burtzel waſſer getruncken manig mal / jedes mal 
wey lot / vertreibt den heiſſen vnd trucken Huſten. Burtzel waſſer 
offt feat cken vn die ſchlaͤff damit beſtrichẽ / macht den Menſchen 
wol ſchlaffen. Das waſſer iſt gut fur hitz der Lebern / am morgẽ / mit⸗ 
tags vnd zu nacht getruncken / vnd ein Haͤnffin werck darinn genetzt 
vnd auß wendig vber die lebern gelegt. Das waſſer iſt gut den jungen 
inden / fur hitz vnd wuͤrm / morgens vnnd abents jedes mal zwey lot 
Jetruncken. Das waſſer morgens / mittags vnd abents getruncken / 
jedes mal drey lot / laͤſcht den durſt / Vnd in ſolcher maß iſts auch gut 
für die Peſtilentz. Burtzeln waſſer zwey lot / darinn gebeyßt zehen 
Gerſten Roͤrner / alſo ſchwer Baſilien ſamen / vnd das mit eim bad⸗ 
ſchwem⸗ 


2 
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7% Von den Kreutern / 


ſchwemlin auff die Funge geſtrichẽ / zum tag drey oder vier mal / das 
hilfft denen dis Zug ſchwartz iſt wordẽ in eim heiſſen ſiechtagẽ. Das 
waſſer iſt gur zu erkuͤlen das hitzig geblůt / ſo man es trinckt / vnd vn 
der ſein tranck miſcht / es vertreibt auch den ſchmertzen der Blaſen. 

Das waſſer getruncken etwan manig mal auff drey lot / vertreibt 


das keichen von heiſſen ſuͤchten. 
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Don Bibmellen. 
Joinellen waſſer / das Kraut von den 
Lattmniſchep Pimpinella genant / des Krauts zwey 
geſchlecht ſeind / mit eim ſubtilen ſtengel auff ein El⸗ 
lenbogen hoch / mit eim kleinen weiſſen Bluͤmlin / mit 
| einer ſcharpffen Wurtzeln im gſchmack. Das ander 
— von etlichen Groß Bibinel / oder wilde Beſtenaw ge? 
nañt Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt die Klein / mit der ſcharpffen 
Wurtzel / Kraut vnd Wurtzel mit aller feiner ſubſtantz vnder ein an⸗ 
der gehackt / geſtoſſen vnd gebrant im end des Mayen / ſonderlich das 
eee ee e Den als die alten ſprechẽ / ein 


jedes Kraut oder Wurtzel von dem duͤrren erdtrich oder hohẽ gebe 
| | | gen / 


4 
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gen mangeln in der 


vberfluͤſſigen Flegma oder feuchtigkeit jm entzo⸗ 
gen iſt / derhalben A oe: deſter lenger weren mag / das ſoltu 
mercken mit gantzem fleiß in allen Areutern vnd Wurtzeln waſſer. 
Bibinellen waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal drey 

lot iſt gut fuͤr den Stein. Bibinellen Waſſer getruncken / wie vor ge 
ſchriben iſt⸗ iſt gut fůͤr das krim̃en in den lenden oder in der blaſen / vñ 
rerigt die nieren imrucken vnd lenden. Bibinellen waſſer das antlitz 
vñ hende damit gewaͤſchẽ morgẽs vñ abents / vñ von jm felber laſſen 
tru en wer den etwan manchen tag / ſo werden ſie lauter /. choͤn vnnd 
huͤbſch. Bibinellen waſſer alle morgen vnd abents getruncken / je⸗ 
des mal drey lot / iſt gut fuͤr die Peſtilentz. Bibinellen waſſer von der 
edlen Bibinell Wurtz gebrant / vñ das zu acht tagen ein mal getrun⸗ 

en ſechs lot / ob boͤſelufft weren deſter offter / das iſt ſonderlich gut zu 
behůten vor der Peſtilentz. Bibinellen Wurtzel morgens vñ abents 
Fee jedes mal zwey lot / iſt gut den frawen / den die Mutter 

alt iſt. Bibinellen geſotten mit Bibergeyl / vnd neun tag allen tag 
wey lot getruncken / vertreibt das Gegicht der Menſch en. Bibinellen 
drey oder vier tag allen morgen vnnd abents getruncken / bringt den 

rawen jr zeit. Bibinellen vier lot nuͤchtern getruncken / ſo mag eim 
Menſchen den ſelbigen tag kein vnnatůrlichekranckheit ankommen⸗ 3 
wenn es nimpt alle beſchwerung von dem hertzen. Bibinellen waſſer 
horgens vnnd abents etwan manchen tag getruncken⸗ erledigt den 
8 eichnam von den boͤſen feuchtigkeiten / vñ macht harnen / dardurch 


von im im harm gehet. Bibinella allein von der Wurtzlen getrun⸗ 
cken / iſt gut fur vergifft. | 


on Bruntreſſen. 

Ruſikreſſen waſſer / das Kraut in La⸗ 
tein Senacionum / oder Naſturcium Aquaci⸗ 
num / oder Cardamus agreſtis genant / tregt kleine 
N weyſſe Blumen / iſt ein gut Salat kraut. Die beſte 
zꝛoeit ſeiner diſtillierung fein die oͤberſten dolden auff 
dem ſtengel / vnd bletter auff einer ſpannen lang ab⸗ 
gebrochen ehackt vnd gebrant im end des Mayen. Brunnenkreß 
aut waffer iſt gut vnd bewert fuͤr das Grien / getrũ cken morgens 
vnd abents⸗ jedes mal auff vier lot. Bruñkreſſen waſſer getruncken 
füngr oder ſechs lot / des morgens nuͤchtern / iſt gut fuͤr alle Wuͤrm in 
em leib Bruñkreß waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes 
mal vier oder fuͤnff lot / iſt gut denen / die Lungen ſiech ſeind. Mit die⸗ 
ſem waſſer das haupt genetzt / behelt das har / das es nicht außfelt. 
Das Waſſer morgens vnnd abents getruncken auff zwey lot / iſt gut 
für die Leber ſůchtigen / doch ſol man nicht zuuiel auff ein mal trin⸗ 
en / wenn es wer dem Magen groſſer ſchad. en 
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„ Rantlattich waſſer / das Kraut von 
», denden . eabalina genant darum 
— as es den Br ant heylt / vnd eim Ro leich i 
* . mit breiten rundẽ blettern / ſein . A 
N R ») teñ grun / auff der andern ſeitten zur erden zu weiß⸗ 


Vor Brantlattich. 


e lecht / hat ſtengel auff ein ſpañ lang. Brantlattich 
I waſſer iſt gut fuͤr den Brant / thuͤcher darin genetzt / vnd daruͤber ges 
N legt morgens vnd abents. Das waſſer iſt gut fuͤr Serigkeit inwen⸗ 
0 dig im Leib von hitzen / morgens vñ abents jedes mal vier lot getrun⸗ 
. cken. Das waſſer iſt gut fuͤr Feigwartzen / damit gewaͤſchen / vnd inn 
1 vorgemelter maß getruncken. Brantlattich waſſer ſechs lot ge⸗ 
I: truncken / macht ſchwitzen. Das waſſer von der wurtzeln gebrant / vñ 
K ſechs lot getruncken / ſo ein Menſch vor gelaſſen hat / iſt gut fuͤr die 
ih Peſtilentz. Brantlattich waſſer iſt gut fur allerley maſen vnnd flecken 
11 4 an dem Leib / wenn es macht weit / die haut offt damit gewaͤſchen / vñ 
N von jm ſelber laſſen trucken werden. Von 
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Von den Kreukern / 


Don Bonen bluͤt. 


Onen bluͤt waſſer / von den Latiniſchẽ 
Flores Fabarum genant. Die beſt zeit jrer diſtil⸗ 
lierung / iſt in der zeit / ſo die blut volkom̃enlich zeittig 


len gediſtilliert werden in Balneo. Bonen blůt waſ⸗ 
5 ſer truͤcknet die flieſſenden rinnenden augen / der es 
darein thut am abent / ein ſtund vor nacht / ſo werdẽ ſie trucken. Das 


itt / ehe ſie anfuͤcht ſchwartz oder faul zu werden / ſol⸗ 


— * 


— —— 


waſſer nimpt hin die flecken der haut / der ſich damit waͤſchet vnd be⸗ 


ſtreicht / vnd macht die haut lind. 


Bonen blut waſſer ſechs oder ſiben lot getruncken / iſt gut für ver⸗ | 


gifft / die da verborgen ligen in den Menſchen. Das waſſer in die au⸗ 
gen gethon / iſt gut für die frat vnd faſt rote glider der Augen / iũwen⸗ 
dig drey oder vier tag darein gethon / am abent ein ſtund vor nacht. 
Das waſſer zeucht auß alle geſchoß / ſpreiß vñ dorn / ſo in des menſchẽ 
leib in dem fleiſch ſtecken iſt / ein thuch Darin genetzt / vnd daruͤber ge⸗ 
legt etwan manchen tag / morgens vnd abents. Bonen blut waſſer 
iſt auch gut auff die boͤſen blattern gelegt morgens vnd abents. Bo⸗ 
nen blůt ein beſonder gut waſſer / brich die Blůhet ab frů oder ſpat in 
dem tag / vnd ball es denn ein wenig auß / vñ breñ deñ waſſer darauß⸗ 
vnd thu es in ein glaß / vnd ſetz es an die Son. Diſes waſſer macht 


Bein ſchoͤn antlitz / ein ſchoͤne farb / der ſich damit beſtreicht. Vnd ver⸗ 


ſtellet den Frawen jren heimlichen gebrechen / genant Menſtruum / 
morgens vnnd abents getruncken / jedes mal auff drey oder vier lot / 
ſechs oder acht tag nach einander. 

Bonen blut waſſer laͤſcht das Helliſch fewr / thuch oder werck dar⸗ 
iñ genetzt / vnd daruͤber gelegt morgens vnd abents. 


Bonen. 


onen waſſer / das Kraut von Latiniſcher zungen Taba/ 
6 vnnd iſt jederman wol bekant / doch mancherley geſchlecht der 


5 —ů— —ön 
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Bonen / als Via bona / in Latiniſcher zungen Lupini/vnin 


Teutſch Seigbonen / darumb das ſie zu Feigwartzen gut ſeind. Vnd 
der iſt auch zweierley / etlich bitter / etlich nicht / vnd ein ander Rraut 
Faba inuerſa genant / von den Teutſchen Wundkraut / oder als ich 
vor geſprochen hab / i Brunnwurtz waſſer / hat bletter gleich den 
Bonen / deñ das ſte feyßter vn dicker ſeind an den Blettern / vñ wach⸗ 
ſen gern 3 etlichen Matten oder Wiſen. Es iſt auch ein ander 
Kraut / in Latiniſcher zungen Fabaria / oder Hypoſelinum / vnd in 
Teutſcher zungen Bachbon / aber billicher Bachbon genant / darum̃ 
das ſein Araut dem Bonen Kraut gleich iſt / vñ in den baͤchen wach⸗ 


ſen / von den dreien ich hie nicht ſchreibẽ wil / ſonder allein von den ge? 


meinen Bonen. Die beſt zeit jrer Diſtillierung iſt / dieweile fie grun 
ſeind / in ein glaß gethon / vnd gediſtilliert in Ventre Equino. Mit 


dieſem 
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dieſem waſſer waͤſch recht wol die faulen boͤſen Bein / vnd puluer die x 


deces von den Bonen / da das waſſer auß gebr ant iſt / ſehe das puluer 
auff den ſchaden / ſo trucknet es / vnd thu das alſo lang / biß es genißt⸗ 
as iſt gar ein gute reinigung vnd heilung zu boͤſen Beinen. 6 


BVon Bonen Huͤlſenn. 2 
De Hilfen Waſſer / das ſeind die langen ſchotten / da 


die Bonen in wachſen. Die beſte zeit ſeiner brennung iſt / ſo 
i die Soñ im Loͤwen / vnd der Mon im Wider ſtehet / von dem 
ich faſt groſſe wunder geſehen hab. Bonen Huͤlſen waſſer das iſt 
das beſt waſſer fuͤr das Grien in den Lenden vnd Blaſen / getruncken 
morgens vnd abents / jedes mal zwey oder drey lot / iſt ein wunderbar 
lich außtreibung. | 
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Von Bonen Kraut. x 


ö Onen Kruat waſſer / von den ich hie geſchriben hab / ſeind 
die gemeinen Bonen. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung iſt / das 

Kraut vnd Stengel gebrant werde im end des Mayens. 
Bonen Kraut waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal 
zwey lot / zehen oder zwentzig tag / vertr eibt jungen kindern den 

n. Bonen Kraut waſſer vier oder fuͤnff lot getruncken / fuͤn 
oder ſiben tag nach einander / iſt gut fuͤr vergifft. Bonen Kraut 
waſſer getruncken / allen tag morgens vnd abents / einen Monat / je⸗ 
des mal zwey oder drey lot / macht gut vnd rein gehluͤt. Bonen Kraut 
waſſer macht das antlitz vnnd die haut lind / ſo man fie damit reibt 
vnd waͤſcht. N 
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6 N VEV VERRT a 
Vongroß Baſilien. 
N Aſilien waſſer von den groſſen mit brei 
ten Blettern / in Latiniſcher zungen Baſilicon / vñ 

das Kraut von den Teutſchen groß Baſilig ge⸗ 
N nant / darumb dases groͤſſer bletter hat / denn die 
I rauß. Vnd die beſt zeit ſeiner Diſtillierung ſeind 
—VABletter vnd ſtengel / ſo es blumen tregt gebrant. 
Groß Bafılien waſſer iſt gut morgens vnd abents fur das Paraly⸗ 
ſis / oder Berley / vnnd die glider die erlamet ſeind mit geriben mor⸗ 
gens vnd abents / vnd zu mittag / daruon ſo werden ſie wider gerad. 


D it 


Von den Kreutern / 


Von gerauß Baſilen. 


Aſilien waſſer / von den Lattniſchen 
Baſilicon Gariofilata genant / darumb das fein 


Diſtillierung iſt / das Stengel vnnd Bletter vnder 


8 4 einander gehackt / vñ Gediſtilliert per Balneum im 
N BI 


4 geſchmack gleicht den Negelin. Die beſt zeit ſeiner 


Brachmonat. Krauß Baſilien waſſer getruncken 


vier lot / ſt gut ob ein wurm in ein Menſch geſchlo ffen wer / oder inim 


gewachſen / ſo muß er von jm gehen on ſchadẽ. Dz waſſer iſt ein Prin⸗ 
cipal zu ſtercken das Hertz / getruncken zum tag ein mal zwey lot / vñ 
ſeinen tranck damit gemiſcht / vnd thuͤcher dar inn genetzt / vnd vbel 
dz Hertz law gelegt / das von den Philoſophis genant wird Epiti⸗ 
ma pro corde. 


Von Bathonien. 


‘ 


N thonica/ond nach den Teutſchen iſt es dreierley / 
vnd diß wird genant Braun Bathonien oder Ba⸗ 
F honig / zu vnderſcheyd / das es braune Bluͤmlin 

ßjphat mit eim ſchwartzen gruͤnfarben blat / es iſt auch 
er eben des ſelben geſchlechts die weiſſe bluͤmlin haben ⸗ 
vnd haben beide Stengel in der hoͤhe eines Ellenbogen / das Kraut 
aber mit den gelben blůmlin nicht alſo hoch / von den Latiniſchẽ Her 
ba Par alyſis / vnnd in Teutſcher zungen Him̃el Schluͤſſel / vmb der 
weiffen bletter willen / es iſt aber nit recht / wen Him̃el Schluͤſſel nit 
des geſchlechts iſt. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung ſeind die Bletter 
vnd Stengel von dem mit der Braunen blumen / gebrant im end des 
Mayen. Es iſt zumercken in allen waſſern / das die zeit nit allweg 
erleiden mag zu Diſtillieren / wenn ein Land kaͤlter oder waͤrmer den 
das ander iſt / darumb iſt zu Diſtilliern ein jeglichs Rraut etwan ſpaͤ⸗ 
ter oder frůͤer / nach dem denn das jar wittert vnd land gelegen iſt. 
Braun Bathonien waſſer iſt gut denen die kalt wehthũb im haupt 
haben / ein vierfeltig leinen thuch darinn genetzt / vnd ein wenig auß⸗ 
getruckt / vñ alſo feucht auff das haupt gelegt. Bathonien waffer ge⸗ 
trunckẽ vier lot allen tag / ſo thut ein den tag nichts faſt důrſten. Ba⸗ 
eins. iſt gut getruncken denen / die ein heiſſen Ritten ha⸗ 
ben / ein alt Leilach darinn genetzt / vnd vber die Bruſt gelegt / wenn 
einen die hitz ankompt / denn es kuͤlet alle heiſſe uartana. Batho⸗ 
nien waſſer zum tag zwey mal / jedes mal drey lot getruncken / vertrei⸗ 
het das haupt ſchweren. Braun Bathonien waſſer erklaͤrt die Au⸗ 


gen / darein gethon ein ſtund vor nacht. Bathonien Waſſer iſt ein 


gůldin waſſer zu ſchaͤden / die du gern heyl haben wolteſt / gewaͤſchen 
morgens 
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As Kraut Bathonien / in Latein Bes 
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leo Sens vnd abents / vnd thuͤcher dariñ genetzt / vnnd daruber ge⸗ A 
It. Bathonien waſſer des abents in die augen gethon / verſtelt die 
Trel ern / vñ dast rieffen vñ rinnen der auge. Bathonien waſſer law 
in die ohrẽ getropfft / legt den ſchmertzẽ der ohren. Bathonien waſſer 
morgens vnd abents / jedes mal drey lot getrunckẽ / iſt gut denen / die 
nit not bruntzẽ / vñ ſchwerlich harnen / Stranguria genant / wañ es 
bringt den harm. 5 alſo getruncken / iſt gut fuͤr den 
tein / den zerbricht es in der Blaſen. Bathonien waſſer in vorge⸗ 
melter maß getruncken / benimpt die verſtopffuug von der Lebern. 
athonĩen waſſer getruncken morgens / mittags vnd zu nacht / 
mal vier lot / iſtgut fuͤr die Waſſerſucht / genant Idropyſis. Be⸗ 
thonien waſſer heilt wunden auſſen vnd innen / jung vnd alt / vnnd 
eußt zu der wunden auß / der ſie morgens nuͤchtern vñ zu nacht trin⸗ 


cket / ſo man willſchlaffen gehen / jedes mal vier lot. Bathonien waſſer 


getruncken drey oder vier wochen / allen tag morgens vñ abents jedes 
maldrey lot / iſtgut wer ein bleiche farb hat / ſo vergehet jm die farb⸗ 
vnd gewint ein ſchoͤn roͤßlechte farb. Bathonien waſſer getruncken 
in ſolcher maß iſt gut denen / die vol feuchtigkeit ſeind / vñ nimpt man⸗ 
den ſchmertzen des magens / wenn es ſterckt den magen / vnnd hilft 
der Digeſtion. Bathonien waſſer getruncken morgens vñ abents 
jedes mal drey lot / vertreibt vnwillen vnd ſpeien / vnd vnreinigkeit 
im mund. Bathonien waſſer in vorgemelter maß getruncken / wey⸗ 
chet vñ reinigt die Bruſt vnd Lung. Bathonien waſſer getruncken 
iſt gut den Miltz ſůchtigen / wenn esreiniget den Miltz. Bathonien 
waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / iſt gut de⸗ 
nen die mit den Jaͤnen grißgrammen. Bathonien waſſer in ſolcher 
maß getruncken / weycht den alten Huſten / vnd vertreibt den Huſten 
mit der engkeit. Bathonien waſſer alfo getruncken / kompt wol zu 
bülff den Gelbſůchtigen / Jctericia genant. Bathonien waffe: mor⸗ 
gens vnd abents getruncken / jedes mal vier lot / reinigt Menſtruum / 
acht oder zehen tag allen morgen nuͤchter vñ zu nacht 1 uncken ſo 
man ſchlaffen wil gehen / jedes mal drey oder vier lot / bringt ein gu⸗ 
ten wigen magẽ. Bathonien waſſer zwen tag allen morgen nuͤch⸗ 
zu mittag vnd zu nacht jedes mal vier lot getruncken / iſt gut de⸗ 
bent die da ſchadlich Arısmey gebraucht haben! die milterres / vnnd 
t von jm. Bathonien waſſer viertzig tag getruncken / allen mor⸗ 
Jen vnd abent / ſedes mal drey lot / iſt gut für den ſiechtag en Spilepſia 
gonant. Bathonien waſſer in aller maß gebraucht wie ich geſpro⸗ 
chen hab / von der ſchedlichen artzney wegen / iſtgurfür vergifft / vnd 
rei tes auß. Barhonierrwarfer das kompt zu hilff / den vergifften 
ter biſſen / alle tag zwey mal morgens vnd abents getruncken / jedes 
al drey lot / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das 
ler morgens nuͤchtern getrunckẽ auff vier lot / weycht den Bruch. 
athonien waſſer getruncken morgens vnnd abents / hilfft für 
ſchmertz en der nieren vnd blaſen / jedes mal auff zweylot. Bas waſſer 
morgens vnd abents getruncken / jedes mal auff drey lot / iſt gu Nc 
Ut 


Von den Kreutern / 


blut vnnd eyter ſpeien / von der Bruſt vnd Lungen. Das waſſer 
hilfft auch fiir Zaͤn weh inn dem mund gehalten. Das waſſer iſt 
gut fuͤr das Podagra der fuͤß geſicht / dick damit geribẽ / vnd thuͤcher 
darinn genetzt vnd daruber gelegt. Bathonien waſſer zeucht auß 
die vergifft des Muͤtendendunds biß / zum tag zwey oder drey lot ge⸗ 
truncken / vnd thuͤcher darinn genetzt vnd daruͤber gelegt. 


Don Bromber. 


KRNomber waſſer / von den Latiniſchen 


ſchlecht Himper genant / vnnd wird offt in Latein 
eins fuͤr das ander genom̃en / dz falſch iſt / weñhhim⸗ 
per ſtaud iſt ohn Dorn / abet Bromber ſtaud iſt vol 


Sr 
770 


SIR 
BEN 


ein frucht herfuͤr tringt / ſchwartzbraun / gleich den Maulbern / doch 


Pr — 


Murrabacci genant. Es iſt auch ein ander ge⸗ 


27 ſcharpffer Dorn / tregt ein weiſſe blum / auß welcher 


kleiner. Die beſt zeit der Bromber zu Diſtillieren iſt / ſo ſie volkommen⸗ 


lich zeitig ſeind / doch nit weych / dz man ſie waͤſcht / vñ das waſſer wi⸗ 
der dauon geſigen vnd gebrant. Bromber waſſer getruncken / iſt gut 
den jungen kinden fuͤr den Stein. Bromber waſſer getruncken / iſt 
auchgut fuͤr das Grien in den Lenden oder blaſen. Das waſſer iſt 
gut fůr das Blat vnd Zaͤpflin / im Hals gegurglet. Das waſſer iſt 
ut fur Geſchwer vnd alle ſere im Hals / ſo man es warm gurglet im 
als zum tag vier oder fuͤnff mal. 
7 Von 
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Von den Kreutern / 


Don Boley. 


Oley waſſer / das Kraut von jederman 


wol bekant / waͤchßt an feuchten ſtedten / auff an⸗ 
derhalb ſpannen hoch / der Stengel mit kleinen blaͤt⸗ 
N Mun. Die beſt zeit feiner Diſtillierung iſt das gantz 
1 » Kraut geſamlet / vnnd gehackt / fo es blumen tregt⸗ 
boud Gediſtilliert. Boley waſſer morgens vñ abents 
getruncken / iſt gut den Frawen / den die Mutter zu kalt iſt. Boley 
waſſer getruncken zwen oder drey tag / jedes mal zwey lot / bringt den 
Frawen jr zeit / ſo es ſich zu lang hat gehindert / ſo ferr es inn der zeit 
iſt / ſo ſie es haben ſollen. Du ſolt mercken / das nimmer den Frawen 
jr zeit mag gefuͤrdert werden / denn in der zeit ſo ſie es ſelber haben ſol⸗ 
ten / darumb ſoltu mercken von allen waſſern in dieſem gantzen buch / 
das ſie genutzt wer den ſollen in der zeit / ſo man meint / das ſie ein rau 
haben ſol / oder es ſich erzeigt. Das waſſer getruncken zum tag zwey 
mal auff zwey lot / fuͤr das Rot vnden vnd oben alſo das ein Menſch 
blut ſpeiet oder harnet / vnd die Blutrhur hat / Diſſenteria genant. 
Das waſſer in die Augen gethon / iſt gut für die fluͤſſigen Augen / 
vnd allen weht agen der Augen / daruͤber gelegt. Das waſſer leut⸗ 
tert die Augen / vnd nimpt die hitz vnd den ſchmertzen daruon / vnnd 
ſterckt das Geſicht / darein gethon abents ein ſtund vor nacht / vñ des 


B morgens nuͤchtern getruncken drey lot / vnd darumb geſtrichen / vnd 


thuͤcher darinn genetzt vnd daruͤber gelegt. Des waſſers ſechs lot ge⸗ 
truncken / iſt gut den Frawen / die verſaumbt werden an den Hebam⸗ 
men / ſo ſie Rind helffen machen / das die ander geburt nit genug von 
jr kommen iſt / als gantz als ſie ſolt. Das waſſer morgens vñ abents 
getruncken vier lot / heilt die jungen oder newen Bruͤch / genant Ru⸗ 
ptura. Boley waſſer getruncken vil oder wenig / ſchadt den Frawen / 
die mit kinden gehen. Boley waſſer getruncken nuͤchtern / vnnd zu 
nacht ſo man ſchlaffen wil gehen / zwey oder drey lot / macht die ſchlei⸗ 
migkeit in der Bruſt duͤñ. Boley waſſer iſt gut / welchem gern vn⸗ 
willet / in vorgemelter maß getruncken / vnd thucher dariñ geneüt / vñ 
ein wenig auß getruckt / vñ vber den Magen gelegt. Das waſſer vor⸗ 
emelter maß / vertreibt die Melancholiſch traurigkeit. Das waſ⸗ 
15 morgens vnd zu nacht getruncken drey oder vier lot / vertreibt das 
immen im Leib. Das waſſer getruncken / vertreibet auch ver⸗ 
RN Das waſſer iſt gut / wenn ein Schlang oder Nater ein gebiſ⸗ 
en hat / der ſol vier lot trincken / ſich damit waͤſchen / vnnd daruͤber le⸗ 
gen. Boley waſſer morgens nuͤchtern / mittags vnnd zu nacht jedes 
mal vier lot getruncken / iſt gut fuͤr die harnwind. Das waſſer 
nimpt das jucken / damit gewaͤſchen zum tag zwey mal. Daß waſſer 
iſt gut den Frawen / den weh iſt zu Rinden / ſo es zeit iſt / das man jn 
geb drey lot zu trincken / ſo geneſen ſie deſter ehe. Das waſſer iſt gut 
für den kalten Fluß vnd feuchtigkeit im haupt / morgens vnd abents 
getrun⸗ 
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Sax 


Setrundendreylor/ vnd das Haupt damit beſtrichen / zum tag zwey A 
Beh Das Waſſer in ſolcher maß genutzt / benimpt die alte Ärand= 
es 


Haupts. Boley Waſſer iſt gut fur kalt feuchtigkeit in den 
Ri den darein gerhon. Das a ſtillt das Geſucht vnd Podagra 
n Fuͤ 


Ri: en / offt damit gerieben / vnd Darüber gelegt. Voley waſſer 
ee: het ar on auff die Naſen gelegt / ſtillet das Blu⸗ 
ten. Boley waſſer iſt gut fuͤrs geſůcht / das inn den Gleychen iſt / ein 
ſauch darinn genetzt / vnnd vmb das Gleych gebunden / vmb die Ge⸗ 
rule ͤvnnd ſo es trucken wirdt / wider genetzt/ das zeucht die Ge⸗ 
1 wulſt auß / vnd leget das Wehe / vnd die Schůß on ſchaden. Boley 
v aſſer macht ein huͤbſch angeſicht / offt damit gewaͤſchẽ Das waſſer 

er treibt die KRiſſemen vnderm Angeſicht / damit Be BR 


| 


blumen. 


orn 


Blaw K 


2 5 
Ferse 
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N ola / Es iſt auch ein ander geſchlecht der Violen / in 
Latiniſcher zungen Cheiri / vnd von den Teutſchen 
Violen / vnd ſeind Negel bluͤmlin / von denen du fin⸗ 
deſt im Buchſtaben G. von den Gelben Violen. Die 


die Yan beſt zeit ſeiner Diſtillterung / iſt die Blaw Viol allein 


| nd nicht das kraut / gediſtilliert im Mertzẽ / per Alem⸗ 
a Das kraut ſolim Gere eee, durch ve Helm / 
fe . aber beſonder. Blaw Violen waſſer getruncken / vnnd 
Er anck mit gemiſcht / iſt gut fůr hitz u * 
5 . en 


27 Sonden Kreutern / 
len waſſer iſt gut fir wehthumb des Podagrams / thuͤcher dariñ ge” 
* netzt / vnd vmb die aß engen wenn ſie trucken werden / wi⸗ 
der genetzt / vnd daruber gelegt. Blaw Violen waſſer getruncken 
e eee eee Bauch. Das waſſer getruncken / 
kulet auch das hertz. Das waſſer benimpt den ſchmertzen der Augen / 
vnd verſtellt den Fluß der Augen von Hitz / darein gethon / vnd darn⸗ 
ber geſtrichen. Blaw Violen waſſer kuͤlt die Leber / morgens / mit⸗ 
tags / vnd zu nacht / zwey oder drey lot getruncken / vnd thůcher darin 
genetzt / vnd druͤber gelegt / es leſcht. Blaw Violen waſſer getrun⸗ 
cken / reinigt die Mutter. Blaw Violen waſſer iſt gut den Vnſinni⸗ 
gen / vnd die jr Siñ verloren haben / von vbrigem geſtanck vnnd ge⸗ 
ruch / getruncken / vnd das haupt mit beſtrichen / vnnd von jhm ſelber 
laſſen trucken werden / das zwen Monat gethon / allen tag zwey mal⸗ 
Blaw Violen waſſer heylet die Schrunden im Afftern / allen tag 
zwey mal damit gewaͤſchen / vnd ein thuch darinn genetzt / vnd daru 
ber gelegt. Blaw Violen waſſer getruncken morgens vnd abents / 
jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr den heyſſen vnd duͤrren huſten. Blaw 
Violen waſſer iſt gut fur die Feigwartzen / ein leinin thuͤchlin darinn 
genetzt / vnd auff die Feigwartzen gelegt / vertreibt ſie. Blaw Vio⸗ 
ien waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey lot / hilfft 
dem Miltz / vnd ſeinem ſchmertzen. Blaw Violen waſſer in vorge⸗ 
melter maß getruncken / leſcht den durſt / vñ iſt gut dem hitzigen Ma⸗ 
5 en · Blaw Violen waſſer vertreibt das ſingen in den ohren. Blaw 
C Violen waſſer benimpt die ſchupen des Haupts / offt vnd dick damit 
beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Blaw Violen 
waſſer morgens / mittags / vnnd zu nacht getruncken / jedes mal vier 
lot / iſt gut fuͤr das Hertz ſtechen / weñ es kuͤlet vnd krefftiget den leib 
Blaw Violen waſſer bringt wider die verlorne Geſicht / in die Au⸗ 
gen gethon. Blaw Violen waſſer morgens / mittags / vñ zu nacht 
getruncken / iſt gut inn heyſſen Ritten / vnd fuͤr alle boͤſe Hitz Das 
Waſſer Morgens nuͤchtern getruncken vier lot / toͤdtet die Wuͤrm 
in dem Leib. Blaw Violen waſſer iſt gut / welchem das Zanfleiſch / 
oder der Rachen ſchwiert / der ſol es damit waͤſchẽ / vñ lang im mundt 
behalten / ſo vertreibt es alle Schmertzẽ der Zaͤn vnd des Janfleiſchs · 
Blaw Violen waſſer heylet die Ptiſici oder Ethici ſeind / als in ab? 
nemung von der Lungen / getruncken zum tag drey mal / jedes mal 
drey lot. Blaw Violen waſſer ſtellet den Blutfluß der Wunden / 
thůcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Blaw Violen waſſer 
morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey lot / iſt gut den men 
ſchen / die den Fallenden Siechtagen haben / Sonderlich den Rin 
dern. Blaw Violen Waſſer temperiert die entzuͤndte Hitz / vor 
die innwendigen glieder / die zu heyß vnud zu duͤrr ſeind / getruncken / 
wie vorſtehet / vnd auß wendig daruͤber gelegt. Blaw Violen waſſer 
iſt gut getruncken morgens vnnd abents / jedes mal vier lot / den die 
ſchwer athemẽ. Blaw Viol waſſer in vorgemelter maß getruncken⸗ 
ſtercket den Bauch / vñ das Eingeweid. Das waſſer alſo getruncken ⸗ 


reinigt die Nieren. Das waſſer morgens / mittags / vnnd zu 11 
f jedes 


ee 


. Das Ander Butch. NNVU 
bete malvierlotgerruncken gut denen / die da faſt heyß ſeind / ſon⸗A 
2 ich ungen leuten / den Be es. Das waſſer alfo getruncken / legt 
8 das weh des Bauchs. Das waſſer iſt auch gut denen / den das 
aupt faſt wehe thut von hitzen / damit beſtrichen / vnd von jhm ſelber 
affen trucken werden / etwan manchen tag gethon / es vertreibt die 
chuß im haubt. Das waſſer iſt gut / dem ſein Hirnſchalzerſchla⸗ 
gen iſt / das er ſein ſprach verleurt / vnd der Zungen kein gewalt hat / 
er ol des waſſers trincken zwey lot. Des waſſers getruncken / weycht 
alle ding ⸗ die hitzig ſein / außwendig darauff gelegt. Das waſſer iſt 
gut fuͤr die eigblatern / ein rein thůchlin darin genetzt / vnd daruͤber 
| Aegr des morgens / vñ abents werd es wider genetzt / vñ daruͤber ge 
t als vor. Bñ wiß fůrwar / in drey tagẽ verzert es die Blatern vñ 
artzen / ob ſie anders nit alt ſeind / Seind aber die wartzen im Aff⸗ 
tern / ſo ferr das man nit darzu kummẽ mag / ſo muß man das wajler 
in das Weidloch ſpritzen / der Menſch ſol ſich darzu legen zween oder 
drey tag / das das waſſer bey jm bleib / Wenn das zwey oder drey mal 
eldbichr e wiß / das die Wartzen abfallen / wers in dem leib hat / der 
ſioldas waſſer trincken / er genißt ſicherlich. 
| duet erich 
on Breit Vegerich. 
- a a 
Reit Wegerich waſſer / inn Latiniſcher 
7 Zungen Plantago / oder Quinque nerui / oder Lin⸗ 
gu Arietis / oder Plantago maior geſprochen / von 
\ den Teutſchen Breitwegerich zu vnderſcheyd der 
N 75 dreierley Wegerich / die da ſeind / als Spitz Wege⸗ 
2 trich von den Latiniſchen Lancealata⸗ darum̃ das 
EA einer eiſen lantzen gleich iſt / Vnd Waſſer wegerich / von den Lati⸗ 
k. en Plantago aquatica genant / von den Teurſchen Froͤſchloͤffel 
Mut genant / darumb das es in lachen wechßt / da die Froͤſch wonen / 
ſeind das dritt Plantago maior / von dem ich hie ſchreib. Die beſt zeit 
geh drennung iſt die Wurtzel vnd das Kraut mit aller Subſtantz 
vi ackt vnd gebrant im ende des Mayen. Breitwegerich waſſer 
Jig tag getrunckẽ / jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr die Waſſerſucht. 
für delt Wegerich waſſer getruncken zu nacht vier loͤffel vol / iſt gut 
Fra heyſfen huſten. Das waſſer iſt gut fur Geſchwulſt von ine, 
mücher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das waſſer getruncken 
mer dens vnd abents/ heylt die Blatern am Leib / die von Hitz kom⸗ 
| pn oder da Hitz bey iſt. Breitwegerich waſſer heilet den Brand 
| Dan Menſchen⸗ damit gewaͤſchen / vnnd thucher darinn genetzt. 
| Be waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal vier lot iſt 
dutfür die Blutrhur / vnd verſtopfft ander Rhur / ſonderlich fuͤr die 
den... ar / ſo mans miſcht mit Bolo Armeno / Lapide ematitis / je⸗ 
r ans Quintlin / vnd des waſſers zwey lot vnder einander gemiſcht / 
ndgetruncken / wie vor ſtehet / ſo verſtehet es. 
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gneeittwegerich alſo getruncken / verftelle auch die Weiffe Rhur / A 


nteria genant / vnnd groſſe vberfluͤſſige Feuchtigkeit des Leibes. 
Das Waſſer heylt die Geh 55 ſie ſeind geſchlagen / odder wie das 
fh erhaben hat / von grund auff damit gewaͤſchen / vnnd darein ge⸗ 
ſpritzt / thucher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Breitwegerich 
waſſer lang in dem Mundt gehalten / heylt alle Lunden vnd ſchaͤden 
im mund / die dariñ ſeind / vnd das waſſer getrnucken zehen oder eilff 
tag / allen tag dreymal auff vier lot / nimpt Ptiſis / das iſt ein nemung 
don der Nungen. Breitwegerich waſſer allen tag zwey mal in die 
Fiſtel goſſen / vnd damit gewaͤſchen / heylt ſie. Breitwegerich waſſer 


aw in die 5 heylt den ſchmertzẽ der ohren. Breitwege⸗ 


rich waſſer loͤſcht das Helliſch feur / thuͤcher darinn genetzt / vnd dar⸗ 
über gelegt. Breit wegerich waſſer offt in die Augen gethan / vnd da⸗ 
mit gewaͤſchen / vertreibt fein Geſchwulſt daruon. Breitwegerich 
waſſer vertreibt vom Zanfleiſch die Geſchwulſt / vnd das Geſucht 
das vol Bluts iſt / ſo man ſie offt damit waͤſcht / vnnd lang im mundt 
belt Breit wegerich waſſer heylet die Saͤrigkeit im hals / offt vñ dick 
damit gegurgelt / vnd darinn gehalten. Breitwegerich waſſer iſt 
dut / wenn ein Spinn / oder andere wuͤrm einen ſticht / oder bekreucht / 
der waͤſche den Stich mit dem waſſer zum tag zwey mal / vnnd thuͤch⸗ 
in darinngenetzt / vnd daruͤber gelegt. Darumb Breitwegerich 


waſſer getruncken auff ein mal drey lot / iſt gut für Vergifft. Denn 


auff ein zeit hat ein warhafftiger Prieſter geſagt / das er geſſen hat in 


einem Sum̃erhauß / mit zwey durchgehenden thuͤren / vor jeder thuͤr 
ein garten / ein Krot kam gekrochen inß Summerhauß zu begeren 

as Brot zu eſſen / folget nach dem Geſchmack / nach jrer Art / die ſie 
von natur haben / Als ſie nun kom̃en war auff die ſchwel der thuͤren / 
tam von der hoͤhe ein Spiñ oben herab gelauffen / gab jr ein Stich / 
vr die Rrordaruon ein ſtim̃ gab / vnnd ſahe das etwan mancher / 


fen e wurden bewegt zu ſehen / vnd auff zu lugen durch die offnen Sen 


des Summerhauß / die ſahen die Krot von dem genanten kraut 
vobeiſſen darnach kam ſie wider in gemelter maſſen / vnd ward aber 
* er Spinnen geſtochen / vnnd begund das Kraut wider zu eſſen. 
ſt r ſenun zum dritten mal herwider k elb 1 
finden! vnnd thet das genant Kraut hinweg / das ſie es nicht mehr 
ſt en mocht / Da ſie des Krauts nicht mehr fand / blehet fie ſich von 
benden / vnd ſtarb. ee e waſſer heylt ſchnell den Fallen⸗ 

en Siechtagen / morgens vnd abents auff zehen oder zwoͤlff tag ge⸗ 


th en / jedes mal vier lot. Breitwegerich waſſer iſt gut / ſo ein 
vier ch etwan Zauberey/ oder Liebe geſſen hat / der ſoll das waſſer 
0 


er fůnff tag / allentag drey mal / jedes mal drey lot trincken / vñ 
Satnadı Fall ei ſtarcke Purgatz nemen / ſo wird er ʒu handt ledig. 
( ndiſt auch gut fur alle ſtoͤrliche ſpeiß. Das waſſer fuͤnff oder ſechs 
k getruncken / bringt Schweiß. Breit wegerich waſſer heylt auch 


am / ſprang einer im ſelbẽ Fen⸗ 


beeuchten vnd Naſſen Wunden / damit gewaͤſchen morgens vnnd | 
abents / vnnd ein leinin thůchlin darinn enetzt / vnd daruber gelegt. 
Breitwegerich waſſer vier oder fünffrsg/allenmargen re . 

5 ig vn 


Von den Kreutern / 


C vñ zu nacht / jedes mal auff zwey lot getruncken / vertreibt den ſchmer⸗ 


tzen des Miltzes. Das Waſſer verſtellt das Blut der wunden / ein 
Baumwol darinn genetzt / vnd in die wunden gelegt / ſo verſtehet das 


Blut. Breitwegerich waſſer iſt gut / was ein Vnſinniger Hundt 


gebiſſen hat / ſol man es mit waͤſchen / vnnd thuͤchlin darinn genetzt / 


vnd Darüber gelegt morgens vnnd abents. Breitwegerich waſſer 
acht oder neun tag / morgens vnnd abents / jedes mal zwey oder dreß 


lot getruncken / iſt gut fuͤr Blaſen vnnd Lenden ſiechtagen. Breit 
wegerich waſſer drey lot des Morgens nuͤchtern getruncken / iſt gut 
für Spuͤlwuͤrm. Das waſſer iſt gut / wer das Febres hat / das getrun 
cken am morgen nuͤchtern / ehe jhn das Kalt ankompt / vier lot / er ge? 


nißt von allen Febres / beſonder ſo man es drey Morgen nuͤchtern 


trinckt. Breitwegerich waſſer zwey lot gemengt mit Bolo Arme⸗ 


no / vnd lapide Ematitis / jedes ein Quintlin / vnnd getruncken mor⸗ 
gens / mittags / vnnd zu nacht / verſtellt den Fluß der Fr awen / genant 


enſtruum / die ſie zu viel hat. Das waſſer getruncken / kompt zu 
hilff der Mutter. Breitwegerich waſſer zwey mal / jedes mal vier 
oder fuͤnff lot getruncken / verteibt auch Secundinam / das iſt / die 


— 2 200 


haut / damit das kindt geboren wirdt. Das waſſer iſt gut fuͤr die vn⸗ 


naturliche Hitz / als die ſchoͤn / vnnd ſonſt fliegende hhitz / wo die wer⸗ 


oder fuͤr heiß Geſchwer / die ſetzt es nider / ein thuͤchlin dariñ genetzt⸗ 
vnnd es dick daruͤber gelegt. Breit wegerich waſſer getruncken / iſt 
ut fuͤr die Peſtilentz / vu ein thuͤchlin darinn genetzt / vñ vber die Le⸗ 


D . recht ſeitten / vnnd thu das offt. Breitwegerich 


waſſer iſt gut / das kein Geſchwer / Geſchwulſt / oder Apoſtem / odder 
die Wundſucht zu der wunden ſchlag / ein dreifeltig thuch dariñ ge⸗ 
netzt / vnd vber die Pflaſter auff die wunden gelegt / drey odder vier 


— 


b B re rn ——-L—ñ . TEE. q 5ůä 


zwerch finger weiter / denn das Pflaſter iſt / vnnd das zwen oder drey 


t 
wehrt das Vmbſich eſſen / inn einem jeden ſchaden / ſo manes waͤſcht / 


vnd daruͤber legt morgens vnd abents. Das waſſer heilt den Wolff 


der da wird in den Diechen der Beyn / vnd iſt auch gut fuͤr ſein nagen 


vnd vmbſich eſſen / damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vn 


= zu dem tag zwey oder drey mal gethan. Breitwegerich Waſſer 
€ 


daruͤber gelegt / Als da ſpricht Guido Langfrãcus / Auicenna / Ga- 
lenus / Henricus / Arnoldus de villa Noua / Wilhelmus Placenti⸗ 


nus / mit binden / als recht iſt / vnd fo darinn geſotten iſt Balauſtie⸗ 
Nucis Cipreſſe / Pſiliexilobalſami / Carpobalſami / Alumen Zucari⸗ 
num gleich viel / jedes einlot / Mumie ein halb lot / vnnd am letſten ein 
quintlin Canfer / des waſſers ein pfundt / alſo ſpricht Bruno. Breit 
wegerich waſſer neigt ſich zu etlicher trunckenheit / vñ iſt in jm ein ab⸗ 
ſtreiffende krafft / darumb es gut iſt zu allen vmbeſſenden ſchaͤden / vñ 
machen fleiſch wachſen in Siſtulen / vnd ſolch ding / als Geſchwer oder 
Fiſtulen / die zu fleiſchen ſeind / vnd andern vm̃eſſenden Geſchweren⸗ 
darumb das es iſt abſtreyffen / vñ Stipticum / das iſt reinigen / mun⸗ 
dificiern / vnd zuſammen ziehen / oder ruͤmpffen / morgens vñ abents 


mit gewaͤſchen. Breitwegerich waſſer heylt auch die Fiſtel des Hin⸗ 


dern / damit gewaͤſchen. Breitwegerich waſſer heylt auch 0 8 er 
| | ſchwe⸗ 


2 & 
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wer vnd Blzterlin inn dem mund / ſo man das offt im mund helt. 2 
vier waſſer getruncken morgens vñ abents / jedes mal auff drey oder 
ser; lot / vnd durch ein geſpritz / oder Criſtier vnden inn den Leib ge⸗ 
pkitzt / oder Criſtiert / heylt die verſereten Daͤrm. Das waſſer iſt gut 
dien fluß der Güldin Adern des Bluts / das ſeind die Feigblatern / fo 
ie bluten / ſo ſol man ein Baumwol darinn netzen / vnd daruͤber legẽ / 
zumtag zwey oder drey mal / biß es verſtehet. Breitwegerich waſſer 
allen tag zwey mal darůber gelegt / heylt die boͤſen Blatern. Vrcit 
wegerich waſſer heylt die Geſchwer / damit gewaͤſchen morgens vnd 
abents / thůcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. 
Breitwegerich Samen. 
Reitwegerich Samen. In ſeiner diſtillierung folder Stengel 
mit dem Samen gebrannt werden. Breitwegerich Samen 
waſſer ſtellt das Blut zu den Wunden vñ der Naſen / getrun⸗ 
| cken je auff vier oder ſechs lot / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd auff 
die Wunden gelegt / vnd Baumwollin zaͤpflin in dem waſſer genetzt / 
ö en in die Naſen geſtoſſen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd vber die 


tirn gelegt. 3 
Breitwegerich Bluͤhe. 

8 Reitwegerich Blůhe waſſer. Die Blůhe von den Latiniſchen 
Flores Plantaginis maioris genant / vnd in Teutſcher Jun⸗ 
gen Breitwegerich Bluůͤhe / das iſt ein kleins Stenglin / auff 

D. dertpalb ſpannen hoch / vber das Kraut / das ſich ee reit hat. 

blase fol gebrañt werden inn der zeit / als der Wein blůͤhet⸗ 5 ein klein 

lüher dar an hangen iſt / Stengel vnd bluͤhet mit einander gebrañt. 
reitwegerich bluͤhet waſſer iſtgut den Augen / ſo ſie ſeer ſein / oder 
lich / der es darein thut. Breitwegerich Blůhe waſſer morgens vnd 

abents je vier lot getruncken / iſt gut fur Geſchwer. Das waſſer ge⸗ 

teuncken / iſt gut fuͤr Vergifft. 


on Benedicten Kraut. 
ME, Enedicten waſſer / wirdt von den Kati: 
niche Gariophilata / oder Sanumunda genant / 
welchs Ar aut ſich gleicht etwan mit den Blertern 
Arimonien / welche Wurtzel ein geſchmack hat gleich 
| den Negelin / darumb im Mertzen offt die Wurtzel 
bicych wirdt in Wein gelegt / vñ dauon getruncken. Tregt 
8 ch Gelb blumen / Blůhet gemeinlich im Mayen vnnd Brachmo⸗ 
fi be Die beſt zeit ſeiner brennung iſt die Wurtzel vund Kraut gewaͤ⸗ 
i vnder einander gehackt vnd gebr añt im end des Mertzen. Be⸗ 
nedieten kraut wurtzef waffer getruncken morgens vñ abents / jedes 
mal drey lot / reiniget alle boͤſe ſchleimige Feuchtigkeit auß dem Keib. 
Das waſſer vorgemelter maß getruncken / ver daͤwt 8 
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| Das Ander Buch. XNX 
ſpeiß / die im a 


gen ligt / vnd iſt auch gut zum kalten Magen. Be⸗A 
= der ukraut wurtzel u olcher maß getruncken / iſt auch gut 
5 Lebern / das von heyſſem ſchleim kompt. Das waſſer heylet 
b Wunden morgens vnd abents getruncken / jedes mal drey lot / vñ 
chi unden damit gewaͤſchen. Das waſſer heylt die Apoſtemen / ein 
talen Harinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer heylt die 
h u n morgens vnd abents getruncken / jedes mal drey lot / vnnd 
8 ůchlin dar inn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Benedicten kraut vñ 
urtzel waſſer vertreibt Mutter mal / die Anmal genant ſeind / mor⸗ 
gens vnd abents mit gewaͤſchen . 


0 


Don Beſtenaw. 


Eſtenaw wurtzel waſſer / Das Kraut 
von den Latiniſchen Paſtinaca domeſtica genant / 
vonden Teut ſchen Morel / oder Beſtenaw / Vnd iſt 
Ve dreierley / wild vnd zam / Das wild von den Teutſchẽ 
Groß Bibinel / oder wild Beſtenaw / darumb das es 
— gleich iſt etlicher maſſen der Bibinel / doch groͤſſer. 
Es iſt auch ein ander geſchlecht / Dacus Aſiminus genant / vnnd von 


den Teutſchen Vogels neſt / wachſen vff den Matten / mit einer zuge⸗ 


chonen weiſſen blumẽ / wie ein Tauben neſt / gwint harechten ſamen in 
der zugeſchloſſen blumẽ / offt mit eim gſchlecht muͤcken funden / dauon 
der nam̃ Vogels neſt entſpringt. Die beſte zeit ſeiner Diſtillierung iſt 

ie wurtzel / vñ nit das Kraut gehackt vñ gebrañt. Beſtenaw waſſer 
getruncken morgens vñ abents / vnd die glieder damit beſtrichen / iſt 
8 fuͤr alte erlamete glieder. Beſtenaw waſſer getruncken alle nacht 

man ſchlaffen wil gehen / ſechs lot / prouocat Coitum / et multipli⸗ 
cat Sperma / das iſt / es macht wolb. | 


Von 


Von den Kreutern / 


Das Ander Bu" XXXI 
Don Bappeln. 3 


Appeln Waſſer / von den Teutſchen 
Bappel kraut waſſer genant / des geſchlechts mas 
nigfeltig iſt / als Malua Hiſpanica / odder Malua 
2 agreſtis / von den Teutſchen genant Wild / oder weiß 
N Bappeln / / von den ich hernach ſchreiben wil in dem 
Buchſtaben J. Die zeit ſeiner brennung iſt die wur⸗ 
bel vnd ſtengel / ſo ſie kaßlin vnd blumen tregt gewaͤſchen / vnnd vnder 
nander gehackt / vnd gebrañt. Bappeln waſſer iſt kalt vnd feucht / 
doch mehr kalt / denn feucht / darumb iſt es weychen alle herte ding / die 
itzig ſeind / wenn es feucht gar wol / morgens nuͤchtern / vnd zu nacht 
jedes mal drey lot getruncken. Bappeln waſſer bringt den Schlaff⸗ 
in die Schlaͤff geſtrichen. Bappeln waſſer iſt gut für das heyß Se⸗ 
ber / vnd zu der doͤrrung / wenn man die Bein mit waͤſchet. Bappeln 
waſſer getruncken vier lot / iſt gut fuͤr das ſtechen / Pleureſis genant. 
Dappe n waſſer getruncken morgens vnd abents / reinigt die Wun⸗ 
en. Das waſſer vertreibt die Geſchwulſt der ohren / wo ſie ſeind / 
wenn man es law darein thut / vnnd darüber legt. Das waſſer ver⸗ B 
treibt auch ander geſchwulſt / die kalt von natur iſt / damit beſtrichen / 
vnd daruber gelegt / vnnd ein wenig getruncken / beſonder an den Ar⸗ 
men vnd Beinen. Das waſſer legt den ſchmertzen / des Affterdarms / 
den ant Ten aſmus / dz iſt / ſo einen ſtets bedůnckt / er woll zu ſtul gehn / 
bas doch nicthut (getruncken vñt zůcher darin genetzt / vnd auff den 
dauch gelegt. Bappeln waſſer vier lot getruncken / weycht vnd lin⸗ 
ert inn dem leib / das eins deſter baß mag zu ſtul 5 5 Bappeln 
waſſer heylt die gifftigen Thier biß / damit gewaͤſchen zum tag zwey 
mal. Das waſſer getruncken zum tag drey mal / ſtillet den ſchmer⸗ 
den der Mutter. Das waſſer vertreibt auch das kratzen / damit ge⸗ 
erden vnd thůcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das waſ⸗ 
des let iñ wendige Apoſtemen / getruncken zu dem tag drey mal / je⸗ 
Blural drey lot ſo bricht es. Das waſſer getruncken vertreibt die 
lot / verur Bappeln waſſer getruncken morgens vnnd abents vier 
zender deibt den ſtein. Das waſſer alſo gebraucht / nimpt den ſchmer⸗ 
wäſche lasen. Das waſſer vertreibt die Flecken des leibs / damit fer 
wide en vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Bappeln wa er 
tern ſtehet dem Gifft der Peſtilentz / getruncken allen morgen nuͤch⸗ 
ein (jedes mal drey lot / in der zeit / ſo die Peſtilentz regieren iſt / das iſt 
8 Preſeruation / ʒu behuͤten den Menſchen vor der Peſtilentz. 
wär fer fuͤllt die holen wunden wider mit fleiſch / damit law ge⸗ 
genetzt/ Fun tag zwey mal / morgens vnd abents / vnd thuͤcher darin 
abe vnd daruber gelegt. Das waſſer getruncken morgens vnd 
wa In auff drey lot / es heylet die wendigen Apoſtemen. Bappeln 
gen vertreibt Scrophulas / wo die am leib ſeind / thůcher darinn 
tzt / vnd daruͤber gelegt etwan dick. 
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Bappeln Bluͤhet. A 


Bie blůhet waſſer / iſt das beſt blůͤhet vonden kleinen Bap⸗ 
deln gebrannt in der zeit / ſo ſie volkom̃enlich zeitig ſeind. Bap⸗ 
jedes 8 lůhet waſſer getruncken / morgens / mittags vnd abents⸗ 


nder auff vier lot / iſt gut fuͤrs krimmen in dem leib / waͤrmet vnnd 


Don Braunellen. 


Raunellen waſſer / in Latiniſcher zun⸗ 


gen Prunella genant / vnd diß kraut hat ein brau⸗ 
ne Blumen / kraut vnd ſtengel in der hoͤhe einer ſpan⸗ 
N nen / vñ iſt gar nahe gleich der Guͤlden Gunſel blum / 
N N iſt blawfarb / darumb eins fuͤr das ander a 
NL wird / / es iſt aber falſch / doch haben ſie ein krafft oder 


tugent. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung / iſt das kraut / ſtengel / blu⸗ 


men gehackt im end des Mayen / vnd gebrañt. Braunellen waſſer 


getruncken / iſt gut fuͤr das ſtechen in den ſeitten. Das waſſer getrun⸗ 
cken in vorgemelter maß /ift gut fuͤr Geſchwer im Leib. Das waſſer 
ie ich geſprochen hab getruncken / löͤſcht die vnnatuͤrliche Hitz inn 
den menſchen. Das waſſer iſt gut zu Wunden / damit zum tag zwey 
mal gewaͤſchen / vnd thuͤcher darin genetzt / vnd darauff gelegt. Das 
waſſer iſt gut fuͤr das eſſen im mund vnd halß / damit gewaͤſchen vnd 
gegurglet / wann es benimpt alle kranckheit im Mund / beſonder die 
ule oder brennung im Mund. Braunellen waſſer iſt gut fuͤr den 
itten / der eim vmb die Bruſtligt / vnd reiniget auch die Bruſt / vnd 
was jr gebricht. Das waſſer iſt gut fuͤr Flecken an dem leib ⸗ die von 
vnnatuͤrlicher his kommen / offt damit beſtrichen / vnd von jm ſelber 
laſſen trucken werden. Das waſſer zum tag zwey mal getruncken / 
des mal zwey lot / iſt gut für onmechtigkeit des hertzens. Das waſſer 
netruncken in vorgemelter maß / iſt gut zu kranckẽ geſchwolnen bey⸗ 
* a damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber ge⸗ 
fünf raunellen waſſer getruncken zum tag vier mal / jedes mal 
jun lot / iſt gut fuͤr das Vngeſegnet / vnd fuͤr das Freiſam⸗ alten vnd 
d r euten. Das waſſer getruncken allen morgen nuͤchtern / inn 
85 doit der Peſtilentz / wenn ſie regiert / ſo behuͤtet ſie den menſ⸗ chen vor 
Deſtilentz / das fie jhn nicht ankompt / vnnd iſt auch gut darfuͤr. 
vnd aunellen waſſer getruncken alle mal vier lot / reinigt die bruſt / 
wass ſie ſonſt fur gebrechen hat. Das waſſer getruncken dreylot / 
bind abt ie Darnwind. Das waſſer iſt gut / welchem in den ſchloſſen 
zwey ee iſt / hucher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / zum tag 
täglich er drey mal. Das waſſer getruncken drey lot / iſt gut fuͤr das 
iſt gut eber / vnnd auch fuͤr das dreytaͤgliche. Braunellen waſſer 
iſt 8 welcher frawen die Muter faulet / oder ſchwirt / oder vol eyter 
— te trinck des waſſers drey lot allen tag / ſo wirdt ſie geſundt / vnnd 
gehet der eyter / ſonderlich ſo mans am morgen nuͤchtern trinckt. 
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Von den Kreutern / 
3 Bingelk 
Von Bingelkraut. 
Inge kraut waſſer / das kraut inn La⸗ 
tein Mercurialis / gleichet gar nahe mit dem ſten⸗ 
el vnd blettern dem kraut Milten / von den Latini⸗ 
chẽ Atriplex genant / ein wenig ſchmaͤler vñ gruͤner⸗ 
deshalben jm von etlichen der nam geben iſt Scheiß“ 
milt / darumb ſo es genutzt wirdt / das es bewegt den 
Stulgang. Auch ſo hat man ein ander kraut / von Latiniſchen Wer? 
curialis genant / vnd in Teutſcher ſprach Gut Heinrich / an etlichen 
enden Schmirbey / Doch iſt es nit das Kraut mit den gelben blumen / 
leich eim Eyer dotter / das in feuchten Matten / oder Wiſen wechßt. 
Diebeſte zeit ſeiner brennung / iſt Kraut vnd Wurtzel mit aller feiner 
Subſtantz / gebrañ̃t im ann des Brachmonats. Bingel kraut 
waſſer inn die Naſen gezogen etwanofft / iſt gut das Haupt damit 
purgieren / fur die abſteigende flůß zu den Augen / Naſen vnd ohren / 
daruon ſie trieffen vnd rinnen werden. Bingel kraut waſſer getrun⸗ 
¶ cken ſechs lot / vertreibt die vberige hitz vñ grobe feuchtigkeit / als Co? 
B leragroſſa / vnnd Slegma falfe. Dinge Kraut waſſer heylet den 
offnen Brandt von dem fewr. Bingel kraut waſſer mit Wein ver⸗ 
miſcht / heylet alte offne ſchuaͤden. f 


Von Bocksbart. 

As Bocksbart kraut waſſer / von den 
Latiniſchen Barba Hireina genant / Das kraut 
„ Bocksbart / von dem ich hie ſchreib / wechßt vff den 
Wiſen / oder Matten / mit eim hohen knodechten 
ſtengel / bey zweien Ellenbogen hoch / zwo oder drey 
| gelber blumen / gar nahe gleich den Mertzen Blu⸗ 
men / genant Pfaffen blat / vnud das kraut mit langen ſchmalen ſpi⸗ 

tzen blettern / darauff etwanfunden wirt ein weiß Schäumlin. DIE 
5 beſt zeit ſeiner Diſtillierung iſt / das kraut vnnd ſtengel on ſein wurtz⸗ 
| a gehackt / vnd gebrañt / ſo es blumen tregt / das iſt im Brachmonat. 
Das waſſer getruncken morgens vñ mittags / iſt gut fuͤr Stechen 
in den Seiten / das offt bewert iſt. 
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Don Butten laub. 


FVtten Laub / das iſt ein reſſe ſtaud / ſo 
heiſſen es jetzt die Latiniſchen Spina amba / vnnd 
von den Teutſchen Butten / oder Hagen / oder Hief⸗ 
fen genant / des bletter ſeind ein wenig rotfarb / vnd 

ſeineblumen wie weiß Roſen / doch nicht gefuͤllt / ſein 
frucht gleicht den Oliuen / denn allein / das ſie rot iſt⸗ 


vndinwendigh 
3 beſt zeit des laubs diſtillierung iſt gleich am end des Mayen ⸗ 


bgeſtreifft vnd gebrañt. Butten laub waſſer iſt gut / wer die Des 
ſtilentz hat / vnd es trinckt / hilfft jn wol. ſſer iſts pP 


Don Baldrian / oder 


Denmarck. 
in Eiimarck oder Baldrian waſſer / Das 


Traut in Latin Marinella / oder Valeriana / oder 
Ü berba Benedicta / oder Amatilla / oder Genicula⸗ 


bherba Cate / Katzen Kraut genant / vnnd von den 
Teutſchen Deñmarck oder Baldrian genant / doch 
vonetlichen atzen Kraut / darumb das die Katzen die wurtzel gern 
chmaͤcken vnd eſſen / zu behalten jr Geſicht. Dieſes kraut Baldrian 
cheese vnnd kraut wechßt auff drey Ellenbogen hoch / mit einer 
Ihöne weiſſen blumẽ / gleich dem Holder / bluͤhet den gantzẽ Somer/ 
> iſt das kraut nit viel mehr nutz. Die beſt zeit feiner diſtillierung if 
durtzel / kraut vnd ſtengel mit aller ſeiner Subſtantz gehackt vnd 
getraut im end des Mayen. Baldrian wurtzel vnd kraut waſſer 
chu nacken vier lot / iſt gut fuͤr geſchwer vnd Geſchwulſt / die faſt weh 
braß eldrian waſſer zwiſchen den zweien vnſer Frawen tagen ge⸗ 
fel v oldiſt dur den jungen kindern für die wurm in dem bauch / ein loͤf⸗ 
mal a. morgens nuͤchtern getruncken. Das waſſer zum tag zwey 
ie Feicruncken auff vier lot / vnd thuͤchlin darinn genetzt / vnnd auff 
bad eidwartzen gelegt. Das waſſer iſt gut / ſo ein Menſch nach dem 
va buch darinn netzt / vnnd vber die Augen legt / das macht die 
guck dar von der Hitz vnd rauch des Bads. Baldrian waſſer iſt 
| darıık, die Feigblatern / die da flieſſen / thůcher darinn genetzt / vnnd 
bier nn gelegt / ſo ligen die Fluß / vnd ſitzen nider / Vnnd iſt offt pro⸗ 
getru orden / wie ich denn offt ſelber geſehen hab. Baldrian waſſer 
iſt nacken fuͤnff odder ſechs lot / hilfft eim / dem ein Bein zerbrochen 
cheniſt rien waſſer getruncken / hilfft eim Menſchen / der zerbro⸗ 
gen ant Ruptura. Baldrian waſſer vier lot nuͤchtern ge⸗ 


trun⸗ 


A 


ol / vnd gefuͤllt mit etlichem ſamen / jederman wol be⸗ 


7 ris / oder Valentina / oder Serpillum maius / oder B 


$ 
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nucken / iſt gut für den rauch vnd geſchmack der Peſtilentz. Bal⸗ 
ee Se | Salbrian waſſer ge⸗ 
runckẽ morgens vñ abents / jedes mal drey lot / vñ die glieder damit 
gerieben / die kalt ſeind / die warmet es. Das waſſer nuͤchtern getrun 
en vier lot / vertreibt new vnd alt Wunden / vpe edit) vß feen 
BR Wunden auß. Das waſſer drey oder vier lot nuͤchtern getrun⸗ 
en vertreibt geſchwer vñ Apoſtemen im leib / vnd treibt ſie auß. Das 
waſſer getruncken morgens / abents / jedes mal drey lot / vertreibt 
ds denden weh. Das waſſer iſt gut / ob es ſach wer / das ein Mann 
oder Weib ſich nicht wol vberein truͤgent / die trincken bede daruon 
auß einemgeſchirr / ſie werden eins. Das waſſer in truͤben wein ge⸗ 
goſſen / macht den lauter vndſ⸗ choͤn. Das waſſer mit wein gemiſcht vñ 
getrunckẽ / nuͤtzt vñ leget viel wehtagen der augẽ / weñ es iſt ein Prin⸗ 
pal der augen / ſo man es auch in die Augen En Baldrian waſſer 
getruncken zum tag drey lot / macht ſchwitzen. Das waſſer iſt gut fůr 
wehtagen der glieder von kaͤlte / damit gerieben⸗ vnnd von jhm ſelber 
laſſen krucken werden. Das waſſer iſt gut für Feigblatern / ſo man 
er thuͤchlin dar inn netzt / vñ dar auff legt. Baldrian waſſer getrun⸗ 
cken des morgens zwey lot / ehe man auß dem Dauß: ehet / iſt gut fuͤr 
den boͤſen lufft der eſtilentz. Baldrian wurtzel waſſer on das kraut 
gebrannt / Die be zeit ſeiner Diſtillierung iſt zwiſchen zwey vnſer 
awentag. Das waſſer getrũcken vier lot / iſt gut fuͤr die biß der boͤ⸗ 
fen vergifftigen thier / ſo man das waſſer inß hertzgruͤblin oder Ma⸗ 
genmundt ſtreicht. Baldrian wurtzel iſt gut fuͤr den täglichen Rit⸗ 
ten getruncken ſechs lot / ſo es anfacht zukommen / vnd er ſein gewar 
wirdt. Baldrian wurtzel waſſer iſt gut fuͤr wehtagen der Seiten / 
amit gerieben. 


Von Beinhoͤlczin laub. 
IE, Einhölsin laub Waſſer / das iſt ein 


ſtaud / von den Latiniſchen Peruinca genant / vnd 
von den Teutſchen wild Ingruͤn / darum̃ das ſie mit 


5 den blettern dem kraut Ingrůͤn gleich iſt. Das laub 
U) vonder Beinhslain oder Faulbaumen (won erli- 
heit / d — chen Hartrigel genannt wirdt / wenn inn der war⸗ 
lige Das laub von Hartrigel vergleicht jm / mit den blertern aber cr- 
wer maß dem orlin baum / der von den Latiniſchen Alnus genant 
cer dt / mit ſchwartzẽ vñ krauſen blettern. Aber des Beinhoͤltzin blet⸗ 
Pen laub ſein gleich dem vorgenanten kraut Ingruͤn / doch etli⸗ 
55 bea, lenger vnd ſchmaͤler. Vnd die zeit ſeiner brennung / die blet⸗ 
b N geſtreifft von den au geſchoſſen ſchoͤßlin des ſelbigen jars ge⸗ 
2. im Mayen, Beinholtzin laub iſt gut fur geſchwulſt der mas 

gen / warm gemacht / vnd thůcher darinn genetzt / vnnd daruber 
f Solagen. Beinhoͤltz in laub heylet auch die löcher in der Ahnren/ 

nd die Fratte / damit gewaͤſchen / morgens / mittags / vnnd zu ee 
ein⸗ 


A 
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damit a boͤlezin waſſer heylt die Srawen an jrem heimlichen end / dick X 
mund walchen, Beinhoͤltz in waſſer iſt gut fuͤr das Eſſen inn dem 
fofiev offt damit gewaͤſchen. Beinhoͤltzin waſſer heylt die Fiſteln / 

or getödt ſeind / damit gewaͤſchen zum tag zwey oder drey mal. 
Beinhoͤltzin Bluͤhet. | 
8 Cirgolsimblüherwaſſer vonden vorgenanten ſtauden inn 
der Latiniſ chen ſprach Flos Peruince agreſtis. Die beſt zeit 
zin dl ‚ser diſtillierung iſt im anfang des Brachmonats. Beinhoͤl⸗ 
2 lůhet waſſer iſt gut getruncken zu der Lungen / vnd fuͤr keichen. 
Ges dubelsin blaher waſſer heylt wunden vnd Bletzen / vnd boͤß loͤ⸗ 
3 gewaͤſchen morgens vnnd abents. Beinhoͤltzin bluͤhet 
en ſſer heylt den Krebs / damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn ge⸗ 
etzt / vnd daruͤber gelegt. Es iſt auch gut zu allen vor eſchribnen 
ungen / wenn man Alaun darein ſoluiert / inn ein pfundt des waſſers 
eim lot gepuluert Alaun / ſo heylet es die Wunden / boͤſe loͤcher / vñ den 
elenden Krebs. Beinhoͤltzin bluͤhet waſſer heylet auch böfe Bla⸗ 
ern vnd was faulen wil / Iſt offt bewert von juncker Conrad Klotz. 


Beinhöͤltzin blůhet waffer iſt auch gut für das eſſen in dem mund⸗ 

auch gut fuͤr die faͤule des Zanfleiſches / offt vnd dick damit gewaͤſchẽ. 
Don Bircken laub. 

zeit ſeins laubs diſtillierung iſt mitten im Mayen / 

/ 855 die aller jüngften bletter gehackt / geſtoſſen vnnd ge⸗ 

* morgens vñ abents / jedes mal vier lot / fuͤr das grien 

in den enden. Bircken laub waſſer iſt gut zu le⸗ 

hil un genetzt / vnd daruͤber gelegt zum tag zwey oder drey mal / das 

fewo. en 
Bon Bircken Safft. 

or ein loch in einen bircken baum / vnnd ſtell ein glaß darun⸗ 

der / ſo fleußt ein waſſer darauß / das diſtillier per Alenbicon. 

vndthüͤcher darinn enetzt / vñ daruͤbei t morge d abents. 

f tzt / vñ daruͤber gelegt morgens vnd abents. 

| (arten faffewafferherlevnd trücknet offen ſchaͤden damit gewaͤ⸗ 


nd an der Frawen heimlichen ſtat. Beinhoͤltzin bluͤhet waſſer iſt 
FIrcken laub waſſer wol bekãt / die beſt 8 
brannt. Bircken laub Waſſer iſt gut getruncken 
bomalle hitzig ſchaͤden / beſonder zu der Rhuten des Mans / thůcher 
Ben Safft waſſer / das alſo gemacht wirde im Mayen ⸗ 
Bir cken ſafft waſſer iſtgut zu allen Wunden / damit gewäfchen/ 
vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Hon 
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SonChamilen 
Hamillen Waſ⸗ 


ſer / inn Latiniſcher zungen 
Chamomilla / Des krauts iſt drei⸗ 
erley geſchlecht / Eins das man nen⸗ 
net Krot blumen / vnd ſtinckt / vnnd 
wechßt gern vmb die Stat graͤben / 
von den Natiniſchen Cotula Feti⸗ 
da genannt / Das ander iſt Krotten 
| raut / das da nicht ſtinckt / von den 
Y | Latiniſchen Cotula non fetida ge⸗ 

nant. Die zwey reuter ſeind gantz gleich mit blumen vnd ſtengel der 
Chamillen / deñ allein der Chamillen blumen hat ein gutẽ geſchmack / 
vnd wachſen auff den Feldern / oder in gekertem grundt. Aber vnder 
den eden Rrotten kreutern iſt das ein gern ſtincken / vnd hat das an⸗ 
derkein geſchmack. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / das du nimbſt B 
raut vnd blumen miteinander gehackt / vnd gebrañt im Brachmo⸗ 
nat. Chamillen waſſer getruncken drey oder vier lot / legt den ſchmer⸗ 
gen des Bauchs. Chamillen waſſer getruncken ſechs oder acht lot / 
iſt gut für das Darm gegicht. Chamillen waſſer alſo genutzt / iſt gut 
für das krim̃en in dem leib / das heylt es. Chamillen waſſer ſterckt das 
irn / vnd krefftiget das Haupt / offt damit beſtrichen das Haupt / 
irn / vnd Schlaͤff / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Cha⸗ 
millen waſſer iſtgut dem kalten Haupt / ſo man das damit reibt / ſo 
yacne es das Haupt gar natuͤrlichen / vñ zum tag zwey lot getrun⸗ 
ad miltert den Schmertzen des Haupts. Chamillen waſſer zwey 
5 drey lot getruncken / iſt gut fuͤr die Gelbſucht / Ictericia genant. 
rib bamillen waſſer iſt gut zu aller muͤdigkeit der glieder / damit ge⸗ 
werd zum tag zwey oder drey mal / vnd von jhm ſelber laſſen trucken 
truncke Chamillen waſſer zum tag zwey mal / jedes mal vier lot ge⸗ 
ſte w A iſt gut denen / die mit not harnen / denen hilfft es / vñ macht 
0 olharnen. Chamillen waſſer schen oder zwoͤlff tag getrunckẽ / 
mille mal drey lot / bricht den Stein in den Nieren vnd Blaſen. Cha⸗ 
gen a waſſer getruncken auff drey lot / iſt gut fuͤr das Reichen Aſma 
den aut Chamillen waſſer in vorgemelter maß getruncken / bringt 
hat da wen jr zeit / genant Menſtruum. Welche Fr aw ein todt kindt 
Be, Sasie/ o es noch nicht zeitig iſt / ſonder todt / vnd des waſſers 
angp. Neben tag / jedes mal drey lot / ſie wirdt ſein ledig / weñ es treibt 
ß die todt geburt. Chamillen waſſer zum tag zwey mal getrun⸗ 
cken uff dre lot / miltert das Feber / vnnd reinigt es / ſo man den ru⸗ 
qr damit ſalbt. Chamillen waſſer getruncken / oͤffnet die verſto⸗ 
pffung des Miltzs / vnd der Lebern. Chamillen waſſe 5 8 
5 j obge⸗ 
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zögenelter maß / vertreibt die Schleimigkeit der Mutttr / vnnd ver⸗ A 
tz 4 8 Chamillen waſſer in ſolcher maß getruncken / legt die ſchmer⸗ 


ſche Hann haben an ve Scham / zum tag zwey mal damit gewaͤ⸗ 


er zum tag zwey mal getruncken / acht oder ze⸗ 


was lang / die geſchwulſt des Magens miltert vnd ſterckt es. Cha⸗ 


millen waſfer 


den armen / od 


uber gel 
net vnd 
zum tag d 


heylt es / das iſtofft bewert. Chamillen waſſer getruncken 
rey mal / jedes mal zwey lot / zaͤmpt die weiſſe Rhur / Lien⸗ 


terta genant / das ſie nit ſo faſt laufft. Chamillen waſſer in vorge⸗ 
8 ter maſſen getruncken / iſt gut fuͤr Lungen geſchwer. Chamil⸗ 
n waſſer inn vorgemelter maſſen getruncken⸗ iſt gut denen / die ſich 


agen an der 


Lebern / den kompt es zu hilff. Chamillen waſſer hey⸗ 


let die gifftigen biß der Schlangen / in vorgemelter maß getruncken / 
vnd damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber ge⸗ 
It / zum tag zwey mal. Das waſſer reiniget die Auſſetzigen / allen 
morgen auff zwey lot getruncken. Das waſſer reiniget die ſtincken⸗ 
ſche Wunden (vnd vertreibt den boͤſen geſchmack / offt damit gewaͤ⸗ 
en. Das waſſer iſt faſt gut zu ſtercken den Magen. Das waſſer 


getrunckẽ 
men den k 


zum tag zwey mal / jedes mal zwey lot / iſt natuͤrlichen waͤr⸗ 
alten Magen / vnd jn wider zu bringen von ſeiner kaͤlte. 


a Chamillen waſſer iſt gut / da einem die Bein vnd das Marck kalt 
1 alf. Em gewaͤſchen vnd geriben / vnnd von jm ſelber laſſen tru⸗ 
werden. | 


Jon Elben / oder 


ſtengel ble 


Kleb Kraut. 


Liben kraut waſſer / von den Latiniſchen 
Rubea / oder Rubra genant / vnd inn Teutſch Elib / 
oder Kleb genant / darumb wenn man ſein blat oder 
ſtengel vber die Jung ſtreicht / das es daran kleben iſt / 
vnd das kraut iſt in der leng anderthalb Ellenbogen 
hoch / mit kleinen bletlin zu ring vmb den ſtengel / gleich 


Sternen /oder dem Walemeiſter. Die beſt zeit feiner diſtillierung iſt / 
tter mit einander gehackt / vñ gebrañt im end des Mayen. 


Cl iben waſſer getruncken zum tag zwey lot / ſtopfft den Stulgang. 


en 


i waſſer in vorgemelter maß getruncken morgens vn abents/ 
ts ut fůr die Gilb / 50 iſt die höchſt Artzney darfuͤr / die man finden 
dem Fla nr Cliben wachſen gern bey den Tauben Neſſeln / oder inn 
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on Cre 2 
Reutz wurtz waſſer / das kraut von den 
Latiniſchen Scarum Celle genant / vnnd von den 
Teutſchẽ Creutz wurtz / iſt ein klein kraut / waͤchßt auff 
den geaͤrten aͤckern / vnd beſonder bey zybelen / kappiß⸗ 
\ kr aut / oder binetſch / in der hohe eins ellenbogen / weñ 
brenn es hoch wirdt / mit kleinen blettern. Die beſt zeit ſeiner 
im Bens iſt / kr aut vnd ſtengel mit den blumen gehackt / vñ gebrañt 
abent achmonat. Creutz wurtz waſſer getruncken morgens vnnd 
welch jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr die Gilb. Das waſſer iſt gut⸗ 

m die leber entzůndet iſt von vnnatůͤrlicher Hitz / thůcher darin 
Ne vnd daruͤber gelegt / vnd getruncken morgens vnnd abents / 
oder daa drey lot. Das waſſer morgens vnnd abents / jedes mal zwey 
onen ey lot getruncken / ſterckt das Hertz / vnnd den Leib. Creutz 
Spin Mer Morgens nůͤchtern getruncken vier Not / iſt gut fürdie 

älwürm im Leib. 
2 


mi a 
Gig Von 


Von den Kreutern / * 


Cappiß kraut. 


W 
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Dias Ander Buch. XLI 
Von Cappiß kraut. 


Appiß kraut waſſer / das kraut in Latein 
Beta alba genannt / von den Teutſchen Cappiß / 
hat groß koͤpff / iſt jedermanwol bekant / wechſt viel im 
Beyerlandt / vnd vmb Geraw bey Meyntz. Die beſt 


Voit ſeiner diſtillierung / ſeind die Bletter abgebrochen 
NS von den Dorſen / im dal d des Brachmonats / vnd 
gebrannt. Cappiß kraut waſſer getruncken morgens vnd abents / 


jedes mal vier lot / iſt gut fur den Stein / wenn es zerſchmeltzt vnd ver⸗ 
zert jn. Cappiß kraut waſſer getruncken abents vnnd morgens / iſt 
gut fuͤr das grien in den Lenden. Cappiß kraut waſſer in vorgemel⸗ 


A 


ter maß getruncken / reiniget die Nieren vnd Lenden. Cappiß kraut 


iſt gut fůr alle geſůcht / thůcher darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt / 
vnd weñ ſie trucken ſeind / ſo werden ſie denn wider genetzt / vnd daruͤ⸗ 
er gelegt / biß das es dem menſchen geligt. 


DoncChriſtwurczel. 


Er Chriſtwurtzel Waſſer / die von den 
Arabiſchen Melaͤpodion genant wirdt / vnd von 
den Latiniſchen Llleborus niger / vnd zu Teutſch 
Chriſtwurtz / oder Lieberley / oder Schwartz Nieß⸗ 
wurtz genant. Die def zeit feiner diſtillierung iſt 
callein die wurtzel / on das kraut / klein gehackt / vnnd 
gebrannt im end des Augſtmonats. Chriſtwurtz waſſer ein Quint⸗ 
n vnder drey lot Weins vermengt / vnd getruncken an dem morgen 


f 


un ſchlecht / das pürgiert die Melancholey / vñ macht zu ſtul gehen. 
Chriſtwurtzkraut. | 
Hriſtwurtz kr aut waſſer / das iſt das Kraut von der wurtzel / als 
ich oben geſchriben hab. Die beſte zeit feiner Diſtillierung iſt / 
das Rraut gehackt / vnd gebrannt mitten im Mayen. Chriſt⸗ 
wurtzel kraut waſſer hat ein wider wertige natur gegen der wurtzeln 
naſſer / wenn man es trinckt / ſtopfft es den Stulgang / ſo bringt ſei⸗ 
vi wurtzel waſſer den Stulgang / vnnd iſt zu viel kranckheiten gut / 
lot den leib in geſundtheit zu behalten / der allentag des morgens ein 
nůchtern trinckt / Wenn ich hab geſehen ein Mann / genant Claus 
an zu Straßburg / von hundert vnnd dreiſſig jaren / der puluert 
gr kraut / on allen zuſatz / vnnd legt von dem puluer einer Haſelnuß 
di oß auff die hand / vnd lecket dauon / alſo blib diſer inn geſundtheit / 
ß auff die zeit ſeines natuͤrlichen todts . 8 
| on 


a ſo die Glock drey ſchlecht / vnnd dar auff gefaſtet / biß die Glock 
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5 A wuͤllechte Eöpflin herfůr 


anf ang des Brachmonats. Die beſt 
bletter gehackt vnd gebrannt an deme 


nedicten waſſer getruncken morgens! irdt 
i | ens vnd abents wird 
erledigt vom wehragen des Haupts zwey lot / der wir “ 


1 ts. d . er it 
vorgemelter m aß getrun cken fi ſt ee 0 Benedicten waſſe as 


ſein 


X A 7 N Cardo benedicta. 


u ln — — nn ne Zr u > ne Ze 


| Von den Kreutern / 
A ſein Haupt. Cardo Benedicten waſſer allen morgen nuͤchtern⸗ vnd 
des abents jedes mal drey lot getruncken / ſtercket die gedechtniß. Das 
waſſer inn vorgemelter maß getruncken / vertreibt das Schwindeln 
im Haupt. Das waſſer alſo getruncken / ſterckt vnnd krefftigt das 
Hirn. Das waſſer getruncken vertreibt auch die rote der Augen / | 
vnd alſo genutzt / vertreibt auch das beiſſen vnd jucken der augen. 
Das waſſer morgens vnd abents getruncken zwey lot / verzeret alle 
boͤſe feuchtigkeit im leib / vnd behelt die gute feuchtigkeit. Das waſſen 
ſterckt die krancken glider damit geriben / vnd von jhm ſelber laſſen 
trucken werden. Dss waſſer iſt gut / wer das abnemen hat / der wir 
geledigt von dem ſiechtagen / ſo man es ein woch odder zwo allen tag 
zwey mal trinckt / jedes mal zwey lot. Das waſſer getruncken mor⸗ 
gens vñ abents / jedes mal auff drey lot / bricht den ſtein. Das waſſer 
heylet allen ſchaden des Brandts / thuͤchlin darinn genetzt / vnd dar⸗ 
über gelegt / zum tag zwey mal / morgens vnd abents. Das waſſer 
auff vier lot getruncken / vnd ein menſch an ein Beth gelegt / vñ warm 
zugedeckt / ſo wirdt er ſchwitzen. Das waſſer iſt auch gut / wenn ein 
menſch von einer Schlangen / Scorpion oder Spinnen geletzt odder 
geſtochen iſt / der trinck des waſſers auff drey lot / vnd auch damit ge⸗ 
waͤſchen / vnd thuͤcher darin genetzt / vnd daruͤber gelegt morgens vñ 
Babents / allen tag / biß das er heyl iſt. Das waſfer drey lot getrun⸗ 
cken / iſt bewert fuͤr die Peſtilentz. Das waſſer allen morgen nuͤch⸗ 
tern getruncken / iſt gut fuͤr den vierteglichen Ritten. Cardo Bene⸗ 
dicten waſſer iſt gut fuͤr den Krebs / damit gewaͤſchen / vñ das kraut 
gepuluert / vnnd darein geſaͤhet. Cardo Benedicten waſſer iſt be⸗ 
wert zu Pauy an einem kleinen töͤchterlin / dz het gifft auff eim Apffe 
geſſen / vnnd geſchwal alſo groß / das jhm kein Briackes nicht mocht 
helffen / da gab man jm des waſſers vier oder ſechs Quintlin / da ver⸗ 
gieng es jm von ſtund an. Cardo Benedicten waſſer iſt auch gut / 
wenn ein mal eins Manns Son lag vnder eim Baum / vnnd ſchleff 
da kroch jhm ein Schlang in ſein Halß / da gab man jhm fuͤnff oder 
ſechs tropffen des waſſers eyn / da lieff die Schlang herauf. Cardo 
Benedicten waſſer iſt gut fuͤr den Rrebs / Weñ es iſt ein raw gewe⸗ 
ſen zu Augſpurg / die het ein Krebs an jrer Bruſt / der aß jr die Bruſt 
ab / biß auff das beyn / das hoͤret der Biſchoff von Augſpurg ſagen 
vnd gieng zu der Frawen / vnd gab jr des gebrannten waſſers / vnnd 
mit dieſem waſſer wuſch ſie die ſtat / vnd das puluer vom kraut 
ſuaͤhet ſie darein / vnd legt darůber ein weiß thuch / das das 
puluer nicht herauß fiel / da fieng die wund an zu 
truͤcknen / vnd hub auch an zu wachſen / als 
gut als die ander. Iſt bewert von 
e von | 
ugſpurg. 
Sipurg Von 
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0 BondenKrentern/ 
Won Dillen. 
Alen twaſſer 


in Latiniſchem antrum / 
vñ iſt ein kraut gleich dem Fen 
chel / wechſt an gebaweten en 
den / auff zwen ellenbogen hoch / 
mit ſchoͤnen / gelben / gekroͤnten 
blumen / Bluͤhet im Brachmo⸗ 
nat / vnd Hewmonat / meniglich 
een ſeiner di⸗ 
ſtillierungiſt / das kraut gebrañt 
im end des Mayens. Dillen waſſer getruncken / die Schläff vñ Naß 
damit beſtrichen / macht den Menſchen ſchlaffen vnd geruwig. Dil 
len waſſer getruncken vier lot⸗ gibt den Frawen viel Milch. Dillen 
waſſer gerruncken zwey oder drey lot / bringt den böfen Windt auß 
dem Magen / vnd wehrt dem Roͤbtzen. Dillen waſſer lang im mund 
gehalten / iſt gut fůr böͤſe feuchtigkeit der Zar. Dillen Waſſer ver? 
treibt den Rrampff / auff zwey lot getruncken / vnd die glieder damit 
geriben. Dillen waſſer iſt gut / welchem faſt vnwillet / oder ſich bricht ⸗ 
der trincke allen tag zwey lot / es vergehet jm. Dillen waſſer getrun⸗ 
cken morgens vnd abents drey lot / hilfft denen / die mit not netzen. 
Villen waſſer iſtgut für des Bauchs vngemach / vnnd hilft wol 
dawen / getruncken in vorgemelter maß. Dillen waſſer getruncken 
hindert den Stulgang. Dillen waſſer iſt gut fuͤr des Menſchen ge⸗ 
ſchwer vnd gefehwulft/ wo es der menſch hat / thůcher dariñ genetzt⸗ 
vnd darůber gelegt. Dillen waſſer mit Eſſig gebeißt / vnd gebrañt / 
getruncken morgens vnd abents zwey lot / zeucht ab die vnkeuſcheit. 
5 iſt gut den Magen mit zu ſtercken / getruncken morgen? 
vnd abents. 


| Don Daubenkropff. 


Aubenkropff waſſer / in Latein Fumus 
eerre / von den Teutſchen Erdtrauch / oder Dau 
— N b oder katzen koͤrbel kraut genant / iſt ein klei⸗ | 


nes kraut / mit braunfarbẽ bluͤmlin / in der hoͤhe an⸗ 
— rd Sd wem, m. wol bekant / waͤchßt 
KAuff ackern vnd weinreben / angebawten ſtetten. | 
Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt im end des Pa a 


ſteugel mit feiner ſubſtantz under einander gehackt / vnd gebrannt. „ 
Da 
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nkropff. 


Si Dauben kropff waſſer drey oder vier tag morgens vnd abents drey 
lot getrunckẽ / iſt gut fůr die vbergelb. Dauben kropff waſſer getrun⸗ A 
cken vier lot / iſt gut fuͤr vngeſtalt des angeſichts / als wer es außſetzig / 
wenn es macht das angeſicht bleych vnd leibfarb. Dauben kropff 
waſſer in vorgemelter maß genetzt / iſt gut den leuten / die ſich foͤrch⸗ 
ten vor dem Auſſatz / genant Lepra / wenn ſein tugent vnnd krafft iſt 
reinigen. Das waſſſer iſt auch gut fuͤr alle kretzung vnd reudigkeit 
an dem leib / die doͤrret vnd heylt ſie / Sonderlich wenn man nimpt ein 
enig Driackers / vnd thut einen guten trunck des waſſers / ſo ſchwi⸗ 
et alle böfe gifftige feuchtigkeit von jm die er hat / er ſol ſich auch nit 
gieſſen / noch waͤſchen / er ſey denn vor wol erſchwitzt / weñ es vertreibt 
0 n Grind vnd Raud an dem eib / ſo man ſich damit reibet vñ waͤ⸗ 
bet. Das waſſer morgens vnd abents getruncken / iſt gut fir ge⸗ 
geder / außwendig vnd innwendig des leibs. Das waſſer nuͤchtern 
gutuncken vier lot / ſonderlich ſo es gediſtilliert iſt per Alembicum / iſt 
wa für die Peſtilentz / wenn es behůt den Menſchen daruor. Das 
m Ser gerrunckẽ achtlot / des morgens nuͤchtern vmb die acht ſtund⸗ 
acht wol zu Stul gehen. Das waſſer iſt gut fuͤr das eſſen inn dem 
gui ddt / damit offt gewaͤſchen / morgens vnd abents. Das waſſer iſt 
mar für den Fluß in dem angeſicht / damit gewaͤſchen zu dem tag zwey 
al. Das waſſer iſt gut fur allerley geſchwulſt / damit geriben. Das 
| ij waſſer 


Von den Kreutern / 


erſtorben gerunnen Blut / vnd für geſchwulſt / die kompt von ſtoſſen / 
falle oder ſchlagẽ. Dz waſſer zumtag zwey mal / jedes mal vier lot ge⸗ 
truncken / reiniget den Frawen jren ſiechtagen weñ ſie es nutzen / ſo 
ſie Menſtruum haben. Dauben kropff waſſer macht huͤbſch / der ſich 
damit waͤſcht etwanmanig mal / vnd von jm ſelbs laßt trucken werde. 
Daubenkropff waſſer neigt ſich zu kleiner waͤrme vnd ſtipitet / dar⸗ 
umb ſtercket es den Magen’ getruncken zum tag zwey mal / jedes m 


B waſſer zum tag zwey mal getruncken / jedes mal vier lot / iſt gut für 


— — 


zwey odder drey lot / wenn fie hat ein reine krafft. Daubenkropff 


waſſer getruncken / iſt gut wider den Grind vnd Kraͤtzigkeit / weñ es 
laxiert Choleram vn Sanguinem / vnd reiniget ſie von der verbrañ⸗ 
ten Materien. | | 


em Iptam Waſſer von den Weiſſen / die 
wurtzel oder kraut Weiß wurtz genannt / vmb ſei⸗ 
2 ner weiſſen geſtalt willen / das doch falſch iſt / wenn 
— Weiß wurtz iſt ein ander wurtzel. Aber Diptam i 
— — zweierley geſchlecht / vñ iſt ſehr wol bekant⸗ als weiß 
5 vñ ſchwartz. Die ſchwartz von den Teutſchen Lip⸗ 
wurtz / oder Edel Numbart genant. Die beſte zeit ſeiner diſtillerung 
vonder weiſſen Diptam / iſt zwiſchen den zweyen vnſer Frawen tag. 
Diptam waſſer drey lot getruncken / iſt gut für die Peſtilentz. Di⸗ 
88 n Diptam waſ⸗ 
n / mittags v f 
3 . 15 zu nacht / jedes mal auff drey let 
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Vdiſtel waſſer / das kraut von dei La⸗ 
A iniſchen Scariola genant / iſt ein kraut ga nahe 
gleich geſchaffen der Endinien / allein das dieſes 
kraut Milch gibt / mit blawfarben blettern / vnnd 
— manglet der ſtachlen am rucken / als die groß diſtel / 

5 oder Endiuien hat. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 
ſeind bletter / ſtengel vnder einander gehackt / vnd gebrañt imend des 
Mayen. e e Febres / warm vnd kalt / ge⸗ 
truncken drey oder vier lot. Das waſſer getruncken / ſterckt de Le⸗ 
er. Das waſſer alſo getruncken / heylet die Milsfüchrigen. Das 
waſſer vertreibt alle Febres / allen tag zwey oder drey mal getruickẽ / 
jedes mal drey lot / den tranck mit gemiſcht / vnnd auß wendig aufge⸗ 
egt mit eim leinen thuch. Das waſſer alſo getruncken / nimpt die hig 
des Gebluͤts. Das waſſer allen tag zwey oder drey mal getruncken / 
e auff drey lot / vñſein tranck damit gemiſcht / iſt gut fuͤr das viertaͤg⸗ 
lich Feber. Dudiſtel waſſer getruncken / zum tag zwey oder drey mal 
jedes mal drey lot / nimpt die hitz des Gebluͤ ss. 


Don Erdtheren. 
RN SS Kördereniwal-> 
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ſer / von den Latiniſchen 
Fragum genant / vielen wol be⸗ 
ant / iſtnicht not / von jhm viel zu 
ſch reiben. Die beſt zeit jrer bren⸗ 
nung iſt / die beren / ſo ſie volkom⸗ 
menlich zeittig ſeind / Doch nicht 
weych / oder muͤſecht. Erdtberen 
waſſer getruncken / iſt gut / wer boͤ⸗ 
7 — ſen vnreinen Schweiß in dem Leib 
ſat. Das Erdberen waſſer getruncken morgens vnd abents / vnd 
on er anck mit gemiſcht / iſt gut wer böͤſe hitz hat / vnd löͤſcht auch den 
Erdtberen maſſer getruncken morgens vnd abents / iſt gut fuͤr 
9 etzigkeit / wenn es reiniget das Blut / mit wein getruncken / oder 
meien m Brot. Erdtberen waſſer iſt gut getruncken abents vnnd 
gens / jedes mal drey lot / denen die ein vnrein Raud habẽ. Erdt⸗ 
mae waffer iſt gut fůͤr das eſſen im mund / oder in der Kaͤlen / den fol 
den nes geben zu gurglen in dem Hals. Erdtberen waſſer iſt gut fuͤr 
ie nckenden mundt / den offt damit gewaͤſchen. Erdtberen waſſer 
gut fuͤr Geſchwer in der Kaͤlen. Das wallergetrunden morgens 
iiij vn 
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Das Ander Buch. XLVII 
Die wär, chen morgens vnd abents / vnd thuͤcher Darin genetzt / vnd 
arůber gelegt. Erdtberen waſſer iſt gut zu allen Wunden / damit 
gewaͤſchen / es heylet ſie. Erdtberen waſſer iſt gut / da ein Menſch ein 
u G angeſicht hat / damit gewaͤſchen / es vergehet / Iſt probiert 
durch Graff Jacob von Liechtenberg. 
5 Erdtberen waſſer zu machen mit feur / oder on feur / Nim̃ Erdt⸗ 
eren / vnd meng Saltz darunder / vnd breñ es in eim Roſen Hut / als 
oſen waſſer / das waſſer erklaͤret die Augen / vnd kuͤlet ſie. Du magſt 
x wol auch alſo machen / Nim̃ ein Glaß / vnnd thu es vol Erdtberen / 
vnd mach das glaß wolzu / nimb das Glaß / vnd grab es acht tag inn 
ein Omeiß hauffen / ſo werden ſie zu waſſer. Du magſt es auch wol 
000 machen / Nimb das Glaß mit den Erdtberen / vnnd thu Saltz 


vnd ſo man das in ein ſchoͤn becken thut / ſo wird es ein ſchoͤn gruͤn au⸗ 
gen waſſer / fuͤnff odder ſechs tag im Keller gehalten. Erdtberen 
waſſer mit Wein gemiſcht / vnd getruncken / oder ſonſt geſſen / etwan 
manchen tag / reinigt das Gebluͤt. Erdtberen waſſer getruncken 
morgens vnd abents zweylot / vnnd ſeinen tranck damit gemiſcht / iſt 
gut für den Grindt. Erdtberen waſſer getruncken morgens vnnd 
abents zwey lot / iſt gut fuͤr den Stein. 


Erdtber Kraut. 


Rdtberen Kraut waſſer / von den Latiniſchen Herba Fragri 
genant / vnd in Teutſcher ſprach Erdtber / darumb das ſie na⸗ 
dymberen / die in der hoͤhe wachſen. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 
iſt mitten im Mayen. Erdtber kraut waſſer getruncken morgens 
vnd abents / jedes mal vier lot iſt gut fuͤr die Gilb. Erdtberen kraut 
aſſer inn vorgemelter maß getruncken / macht weit vmb die Bruſt / 
Innd reiniget die Lung. Erdtbern kraut waſſer iſt gut / wer rhot 
kr. Jen hat / allen morgen vnd abents darein gethon. Erdtberen 
war ewaffer getruncken nuͤchtern / vnnd zu nacht / fo man ſchlaffen 
ill gehen / iſt gut fuͤr Auſſetzigkeit. 


Don ngelſuß. 


Ngelſuͤß waſſer / Das kraut vnd wur⸗ 
tzel / von den Griechẽ Dipteris / aber in Latein Po⸗ 
lipodion / vñ zu Teutſch Steinfarn / oder Engelſüͤß / 
darum das ſeine bletter ſich neigen zu gleich den ge⸗ 
meinen Faren / vñ waͤchßt 55 ſteinen / des gleichen 

wirdt es inn Latein 
denant Felix arbor / das iſt Baumfarn. Die beſt zeit ſeiner Diſtillie⸗ 


dung iſt / die wurtzel on das kraut von dem Eychbaum gehackt / ge⸗ 


= 


s gecauntzwiſ. chen den zweien vnſer Frawen tag. Engelſuͤß waſſer 


5 


etruncken drey lot / iſt gut fuͤr den Hyuſten. Das waſſer N 
* | . : 


runder / vnd fe es inn einen feuchten keller / biß es zu waſſer wirde/ 


he bey der erden wachſen / zu vnderſcheid der Bromberen / oder 
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Ei rer Melancholey vnd onkallen. Engelſüß waſſer getruncken / 


iſt gut fuͤr Schwermuͤtigkeit. Des waſſers getruncken auff drey lot / 


macht weit vmb die Bruſt / vnd lind im Leib. Engelſüͤß waſſer ge⸗ 


truncken / als man ſchlaffen wil gehen drey lot / iſt gut für ſchwer⸗ 
traum. Des waſſers getrnncken morgens vnd abents ʒwey lot / iſt 

gut fuͤr boͤſe farb. BR 

S n ſch auch. 
Schlauch in Latein Aſtronum genant / 
billicher hieß es Lauch / wenn in gemeinem brauch 

iſt daruon zu machen Lauch. Die beſt zeit ſeiner di⸗ 
ſtillierung ſeind die wurtzeln gebrannt im Mayen. 

Eſchlauch waſſer iſt gut / weñ ein Menſch gerun⸗ 

: nen Blut in jm hat / ſo netz darinnen ein thuch / vnd leg 
es auff den ſchaden / ſo zergehet das Blut. Das waſſer iſt ein hey 
waſſer / darumb iſt ſich wol zu huͤten / das es eim nit in die augen kom 
Das waſſer getruncken morgens vnd abents / iſt gut fuͤrs krim̃en inn 
dem Bauch. Das waſſer in vorgemelter maß nuͤchtern getrunckẽ / iſt 
gut fuͤr die Wuͤrm im bauch. Das waſſer getruncken vier oder füntf 
tag morgens vnd abents / jedes mal auff zwey lot / iſt gut fuͤrs grien in 

den lendẽ / nieren vñ blaſen. Das waſſer getrunckẽ morgens vñ abẽts 

jedes mal auff zwey lot / verzert ſchaͤdliche feuchtigkeit in dem ma 
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on Sni. 
Niß waſſer / Das kraut wirdt von den 
Griechen / Arabiſchen / vnd in Latein Aniſum / vnd 
von den Teutſchen Eniß genant. Das kraut gleicht 
0 ſich inn der geſtalt gar nahe dem Fenchel / mit weiſſen 
| blumen oben auff dem ſtengel / Bluͤhet im Brachmo⸗ 
6 a nat / vnd Hewmonat / vnd iſt ſein ſamen gemeinglich 
ckant. Die beſt zeit feiner brennung ſeind die obern dolden / odder gi⸗ 
ing / ſo es außgebluͤhet hat / vnnd der ſamen ſich neigen iſt zu zeiti⸗ 
ung / das man die kron abbricht / vnd hackt / vnnd brennet. Eni 
waſſer getruncken morgens vnd abents zwey lot / benimpt die ſchwe⸗ 
ren roͤbtzen auß dem magen / vnd waͤrmet jn. Eniß waſſer getrun⸗ 
en zum tag drey mal / jedes mal drey odder vier lot / iſt gut fuͤr den 
windt in dem leib. 


Von Kpffkraut. 


den Griechen Selinum / vnd in Latein Apium / 
vnd von den Teutſchen Epff / oder Winterepff ge⸗ 
nant. Des Apium geſchlechts iſt viel / wild vnd zam. 
2 Von den Latiniſchen Apium domeſticum genant / 
3 darumb das es in den gaͤrten / vnd an gepflantzten 
inden wachſen iſt / vnd ſein geſtalt gleicht ſich dem Peterling / nur al⸗ 
in / das ſein geſtalt hoͤher iſt. Von andern aber iſt nicht not hie zu 
ſchreiben. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / wurtzel vnd kraut mit 
Aller feiner ſubſtantz gehackt vnd gebrañt im end des Mayen. Epff 
ſcaſſer iſt gut für His der macht. Epff waſſer das Haupt vnd die 
claͤff damit offt beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden 
lacht ſchlaffen vnd rhuen. Epff waſſer getruncken drey oder vier 
N / macht harnen / vnd vertreibt das Grien in den Lenden / vnnd in 
deu Blaſ⸗ en. Epff waſſer iſt gut zu Wunden / damit gewaͤſchen mor⸗ 
ns vnd abents / thuͤcher dar inn genetzt / vnd daruber set 5 
on 
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As Epff waſſer / Sein kraut wirdt von 
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Von den Kreutern / 


s Von Waur Sphey. 


Phey waſſer / das iſt ein ſtaud / wechſt 


an den baͤumen / an den mauren / oder an der er⸗ 
den. Von den Griechen Ciſſos / vnd in Latein He⸗ 
dera arborea genant / vñ hat allezeit gruͤne bletter. 
“Es iſtt auch ein ander geſchlecht Hedera / waͤchſet 
a lein auff der erden / von den Latiniſchen Hedera 
terreſtris / vnd in Teutſcher ſprach / Grundtreb / iſt gemeinglich wol 
bekannt. Die beſt zeit der Epheien bluͤhet / ſeind die an Eychbaͤu⸗ 
men wachſen / mit den beren vnnd blettern gebrannt im mittel des 
Aprillen. Ephey waſſer iſt gut fuͤr das Hauptweh / offt vnd dick da⸗ 
mit beſtrichen / vnnd von jhm ſelber laſſen trucken werden. Ephey 
waſſer iſt gut getruncken nuͤchtern⸗ vnnd fe o man ſchlaffen wil gehen / 
jedes mal zwey oder drey lot / fuͤr die Gilb Ictericia genant. Ephey 
waſſer morgens vn abents drey lot getruncken etwan manchen tag 
iſt gut fur den Stein in der Blaſen vnd Lenden. Das waſſer ale 
getruncken / macht wol harnen. Das waſſer morgens vnnd abents 
getruncken zwey lot / vñ vnder den tranck gemiſcht / reiniget die Blaß. 
Aber es iſt den Fr awen nicht gut / wann es verfuͤrt den Samen / vnnd 
thut ſchaden den frawen / darum̃ ſollen ſich die frawen die mit kindern 
B gehen / des waſſers huͤten / in den leib zu brauchen / oder zu trincken. 


Don Sgelkraut waſſer. 


As Egel kraut waſſer. Das kraut in 
Latein Centum morbia genant / vnd iſt wachſen 
vnd flechten auff der erden / in den fluͤſſen / oder fer” 
chten Matten. Hat feyßte bletlin gleich einem pfen⸗ 

| nig / darum̃ es meniglich Pfennig kraut neñt. Sc? 
5 ne blumen ſein goldtgelb / vnnd hat ein zarte kleine 
wurtzel / Bluͤhet im Mayen / vnd faſt den gantzen Sommer. Die beſt 
zeit ſeiner brennung iſt im end des Mayen. Egel kraut waſſer iſt gut 
für gerunnen Blut / ſo ein menſch geſtoſſen / gefallen / oder gefi chlagen 
iſt / drey lot getruncken. Egel kraut waſſer alſo genutzt / iſt gut fur 
die Rhur. Egelkr aut waſſer heylet die ee eee, 
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Von Entian. 
| Neian Waſſer / Von den Griechen 
Narcum / inn Latein Genciana genant / Vnd iſt 
dein Ar aut mit einer bittern wurtzel im geſchmack / 
Du (AN wächße viel inn Teutſchem landt / beſonder im 
e Schwartz waldt / tregt gelbe Blumen / Bluͤhet im 


0 Brachmonat / vnd ewmonat / die wurtzel iſt der 
aurn Tyriack. Die beſt zeit ſeiner diſtillierũg iſt / die wurtzel mit dem 
aut gehackt vnd gebrannt im end der Hundstag. Encian waſſer 
etruncken des morgens nuͤchtern drey lot / erlengert dem Men⸗ 

N ſein leben / vnd iſt gleich als Verbena / vnd Bibenel / weñ es ver⸗ 
tet alle ſchleimige matery in dem Magen. Encian waſſer getrun⸗ 

fs drey oder vier lot / inn der zeit / ſo die Frawen Menſtruüm haben 

dan bringt vnnd fuͤrdert es jn. Das waſſer getruncken vertreibt 
vergifft / das kommen iſt von dem Menſtruum / das iſt / von der 
‚ver blumen. Das waſſer iſt gut getrunckẽ / da ein menſch vnluͤ⸗ 
nis it zu eſſen / vñ ein wůſten kalten Magen hat / ſonderlichen ſo man 
wol dt des waſſers zwey lot / vnd darunder miſcht ein halb Quintlin 
olſchmackendẽ Calmus / der ſi ubtil gepuluert iſt / vñ ein quintlin Zu= 

. vñ das drey oder vier morgen nůchtern trinckt / vnd jedes mal 
rauff faſtet zwo ſtund / ſo kom̃t jm die begird wider zu eſſen 3 

ji on 
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Von Erenbreiß. 


% KRenbreiß waſſer / Das kraut inn La⸗ 
ü tein Veronica genant / den namen ihm ein Koͤnig 
von Sranckreich geben hat / der da dreitzehen Jar 
@\ auſſetzig / vnnd vbel ſchmackte. Derſelbig Konig 
auff ein zeit ein Hirtẽ het / der hett geſehen ein Hir⸗ 

gen / der da geſchedigt vñ gebiſſen war worden von 
eim Wolff / daruon er auch faſt ſchoͤbig an eim hindern lauff war / 
der Hirtz gieng nun zu eim Eichbaum / da denn die wurtzel mit dem 
raut Erenbreiß wuchß / vnd aß daruon offt vnd dick / vnnd reib ſich 
aran alſo hart / das er daruon blutig ward / vnnd legt ſich darnach 
arauff nider. Darnach vber acht tag ſahe er aber den genanten hir⸗ 
tzen ſich jucken an eim andern end / vñ ſahe das er gantz heyl war wor⸗ 
en am biß / war aber kein har wider daran gewachſen. Darum̃ ſo iſt 
es von etlichen Teutſchen Grundtheil genant / darumb das es heylet 
ie friſchẽ wunden / vñ iſt ein kraut / das da gern auff der erdẽ waͤchßt 
inflechten / in der leng anderthalb ſpannen / vñ an vngebaweten en⸗ 
den / Vnd alſo macht derſelbig Hirt ein Kuͤbel oder gelten vol ſaffts / 
vnd gieng hin zu dem Roͤnig / vnd bat jn / das er jm wolt verguͤnnen / 
ein kleine kunſt an jm zu beweren / das ließ er jm zu / vnnd alſo gieng er 
urch vergunſt des Koͤnigs / vnd netzet jm ein Bein darinn / vñ wuſch 
s damit / daruon wurd dem Roͤnig dz bein zart / vñ thet jm weh / alſo 5 
in der nacht ein liecht bracht ward / das bein zu beſehẽ / da war das 
eth voller rufen / Da das der König ſahe / ward er erfrewet / vnd ließ 
ſich fuͤrbas mit dem ſafft das Bein vnd den gantzen leib reibẽ / biß das 
er heyl ward / vnd ward auch alſo rein vnd zart / als ein junges kindt / 
arumb gab jm der Koͤnig den namen Erenbreiß / das es der ehren 
wol wirdig war. Die beſt zeit ſeiner brennũg iſt im anfang des Brach⸗ 
onats / gehackt vnd gebrannt mit aller feiner ſubſtantz / aber es wer 
nutzer vnd beſſer / ſo es vor ein nacht in wein gebeyſſet wer / vnd gedi⸗ 
ſtilliert in Balneo Marie. Das waſſer morgens nuͤchtern getrun⸗ 
ren auff zwey lot / vnd ein hoͤltzin bůchßlin geloͤchert in der handt ge⸗ 
agen / vnd des waſſers darein gethon / vnnd mit eim ſchwaͤmlin ge⸗ 
netzt / vnd offt daran geſchmackt / iſt ein gut Preſeruatiuum / beſchir⸗ 
ung vor der Peſtilentz / in der zeit als ſie regiert / vnd die haͤndt vnnd 
as haupt an allen enden damit beſtrichen. Das waſſer alſo in eim 
ſercbßlin getragen / vnd damit beſtrichẽ / wie vor / iſtgut fuͤr allen boͤ⸗ 
duſfeſchmack vnd athem / als in der Kirchen / vnd andern enden / fuͤr 
d wangern Frawen / die da nicht alle Athem erleidẽ moͤgen / vnd 
pfa indt nicht auſſetzig / odder andere groß kranckheit dauon em⸗ 
fo acht. Erenbreiß iſt gut fuͤr die Peſtilentz / weñ es bringt ſchweiß⸗ 
fi ſie ein Menſchen angeſtoſſen hat / das man jhm zum erſten laͤßt / als 
> geburt / deñ nimb des waſſers drey lot / vnd darunder des krauts 
puluert anderthalb Quintlin / vnd gib jhm das zu trincken / vnnd 
J iiij mach 
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Das Ander Buch. LIII 
each Infhwisen/fognißtervorder Peſtilentz. Erenbreiß waſſer A 
ſtgut / damit zu heylen die friſchen Wunden / ſie ſeien gehawen / odder 
deſtochen / alſo das man jm das geb zu trinckẽ zum tag zwey mal⸗ auff 
vier lot / ſo ſchwitzt es zu der Wunden auß / gleich als Baumoͤl / vñ die 
wunden damit ewaͤſchen morgens vnd abents / thuͤcher darinn ge⸗ 
netzt / vnd daruͤber gelegt. Erenbreiß waſſer heylet alle boͤſe ſchaͤden / 
555 fie ſeind / in vorgenanter maß gewaͤſchen. Item ein lot Vitrio⸗ 
/ dar auß man Dinten macht / in dem waſſer ein pfundt reſoluiert / 
eylt vnd vertreibt alle zittermal / vnd alle boͤſe rauden / ſchoͤbigkeit / 
vnd bletzer / die boͤſer feuchtigkeit gleich ſeind / vnd je aͤlter das waſſer 
wirdt / je beſſer es iſt. Das waſſer iſt gut / wo ein menſch odder viech 
geſtochen wer von einer Spinnen / das waſſer mit thuͤchern daruͤber 


gelegt. Erenbreiß waſſer getruncken vnd e geneund 


ents zwey lot / vnd das bey zeiten gethon / vertreibt zuhand alle ge⸗ 


ſchwulſt der Ralen / oder alles Halß weh der boͤſen Blattern. Eren⸗ 
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reiß waſſer / ein halb lot Alaun in eim pfund des waſſers reſoluiert / 
nd ein wenig warm gemacht / vertreibt alle Schaben in Thuͤchern / 
vnd tn Filtzen / die darinn oder damit genetzt werden. Erenbreiß 
b aſſer morgens vñ abents getruncken zweylot / iſt gut denen / die viel 
öß geblůt / oder vberfluͤſſig gebluͤt im leib haben / das reinigt vñ ver⸗ 
zert es. Erenbreiß waſſer getruncken / iſt gut fuͤr fliegende Dig / dar⸗ 
umb das es auffthut die ſchweiß vnd durſtloͤcher. Erenbreiß waſſer 
getruncken morgens vnd abents / jedes mal drey oder vier lot / reinigt 
as Blut / als ob ein menſch auſſetzig wer / vnd nüchtern truͤnck / kein B 
artzet kan es im gebluͤt erkennẽ / alſo reinigt es dz boͤß gebluͤt. Dz waſ⸗ 
er des morgens nuͤchtern getruncken / jedes mal vier lot / vier odder 
ſechs wochen / macht den menſchen mager an dem fleiſch / darumb ſo 
erckt es den Magen / das es verzeren iſt die vbrige feuchtigkeit / da⸗ 
uon das fleiſch wachſen iſt. Erenbreiß waſſer getruncken morgens 
vn abents / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr das ſchwindeln im haupt. 
as waſſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut vber vnd für an⸗ 
er waſſer zu der Gedechtniß / das Haupt auß wendig damit beſtri⸗ 
8 en vñ von jm ſelber laſſen trucken werden / weñ es ſterckt das haupt 
did das Hirn / vnd leichtert die Fung / vnd leutert das Blut / wenn ſo 
ve. ebluͤt gereinigt / vnd die Zung geſundt iſt / fo ſeind der mehrer 
bbeilglider geſundr⸗ Darumb wer ein gut gedechtniß begert zu ha⸗ 
far er mag das brauchen in vorgeme ter maſſen. Erenbreiß waſ⸗ 
i des morgẽs nuͤchtern getrunckẽ drey lot / vermengt mit eim quint⸗ 
je buluer / gemacht auß der mittel rinden des ſtammens vñ gewechß 
len er je lieber / das macht weit vmb die bruſt / vnd macht faſt auß⸗ 
105 fen / vnnd koderen / es hilfft faſt / wenn es des waſſers natur iſt. 
ſo enbreiß waſſer getruncken morgens vn abents / heylet die Lung/ 
fa Nein Menſchen fault / vnd in die kaͤl ſteigt / vnd wer ſie alſo faſt ver⸗ 
ſundet dasſie als klein wer / als ein nuß / ſie wirdt wider friſch vnd ges 


4 t. Erenbreiß waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes 
f lʒwey lot / iſt gut / wer Cungenſuͤchtig iſt / vnd denen die lung auff⸗ 
oßt / wenn fie ſtoſſet gern dem Menſchen das hertz ab von boͤſen blaͤ⸗ 


ſten⸗ 


* 


8 Von den Kreutern / | 


C ſten / vnd welcher Menſch gern zornig iſt / vnd ſich bleyet / als die bo 
weiber / der ſol das waſſer inn vorgemelter maß trincken / jedes ma 
vermengt zwey lot / mit einem halben Quintlin des Puluers von den 
Kraut Erenbreiß / denn alle boßheit kompt oder entſpringt / das * 
= nechſt bey der Lungen iſt / darumb ſich die Lung blehet von boß hel 
des Miltzes / zu gleicher weiß / als man eim ſiedigẽ Hafen gewehreln 
mag mit eim iffelvolkalts waſſers / das er nicht vberlaufft / wenne 
ſeudt / Alſo mag man auch dem blaſt der Lungen wehrẽ / mit puluet 
gemacht von dem kraut Erenbreiß gedoͤrret vnd gepuluert / vñ je ein 
Auintlin mit eimlot Erenbreiß waſſer getruncken / das fie ſich widel | 
nider ſetzt / vnd die boßheit gärig wirt / wenn es kompt vonkeim gli 
alſo viel ſchmertzen / als von der Lungen / die ſich blaͤhet / ſo alle glide 
ſtillligen / vnd ruhen / vnnd den menſchen vor geben / dannocht ſo bla 
het ſich die Lung / das ſie nimer ruhet / der Menſch ſchlaff oder wach / 
fo arbeit ſie alzeit in blaſtung vnd in vnreinigkeit / als feiſten vnd far” 
en. Dieſe wind kommen all vom vrſprung der Lungen / darum̃ we 
die Lung vnd Zung zaͤmẽ mag / der iſt ein weiſer Man. Erenbreiß 
waſſer mit dem Erenbreiß kraut puluer anderthalbs Quintlin ge 
truncken morgens vnd abents / vertreibt die Gilb inn den Menſchel 
Erenbreiß waſſer vnnd ſein Puluer alſo getruncken / macht ſan 
harnen. Erenbreiß waſſer mit dem puluer vermengt / vnd alſo ver 
mengt getruncken / iſt gut den feyßten frawen / die gern kinder hetten 
das ſie mager werden / das ſie kinder empfahen moͤgen / weñ es mad! 
ſte geſchickt zu empfahen die kinder / gleich als das feur das goldt leu 
tert / alſo leutert das waſſer die Frawen / zu empfahen inn der Natul 
die kinder. Man lißt von dem Loͤwen / weñ er vergifft wirdt von ein 
kleinen Wuͤrmlin / iſtkleiner denn ein Scorpion / diß Wuͤrmlin toͤdtel 
dem Loͤwen ſeine jungen / wo es darzu kommen mag / Weñ ſie deñ ge⸗ 
ſtochen werden / vnnd der Loͤw diß kraut haben mag / ſo legt ers auf 
die geſchwulſt gekewet / von ſtundan ſchadt es jnen nit mehr / vnd ge⸗ 
neſen. Manlißt auch von dem Beren / wenn er das kraut habẽ mag 
fo jſſet er es / vnd dauon wirdt er mager / vnd faſt gehertzig / Darumb 
macht das waſſer / wenn manes trinckt / den Menſchen hertzhafftig / 
vnd freidig. Desgleichẽ ſo ein Ber groſſe ochſen ſicht / ſo wil er alle zel 
die feyßten habẽ / vñ iſt doch verzagt / das er keinen angreiffen darff 
ſo bald er aber das kraut jſſet / wo er das findt / ſo iſt er manhafftigvñ 
es vñ greifft es vnerſchrockẽ an. Man lißt auch vonde Beren 
ſo er ſiech iſt / ſo jſſet er Omeiſſen / ſo wirdt er geſundt / vnd darnach fe 
Iſſet er jhr alſo viel / das er ſie nicht verdawen mag von ſeiner Natur 
das jm von hitz offt geſchwindet / vnd onmechtig wirdt / ſo jßt er das 
kraut Erenbreiß / ſo wirdt jm ein Stulgang / vnd genißt. Man li 
auch / das die groſſengrawen waſſer ſchlangen mit den aͤlen die fiſch 
in Latein Anguilla genant / roͤgen / Vnnd wenn der Al empfangen 
hat / ſo iſt er alſo kalt worden vonder vergifften Natur der Schlan⸗ 
. er das waſſer nit lang leiden mag / ſo laufft er auß dem waſ⸗ 
er / vnnd fi licht dieſes krauts / vnd ſo bald er das findet / jßt ers⸗ alſo 
bald muͤſſen die jungen auß jm weichen / vnnd ſterben ehe ſie geber 
w 


* 
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w = : 
| Er Iſtes aber ſach / das er das kraut nicht findt / ſo toͤdten jn die % 
der ehe ſie geboren werden. Das hat man von eim Hirten erfa⸗ 
als en ob den zwentzig jaren viel kreuter gekant hat / vnd die Natur 

1 5 rthier. Des waſſers vier lot auff ein mal getruncken / macht 

| Gebr zen / ſo ein menſch ſein nottuͤrfftig iſt. Das kraut Erenbreiß 

| : 80 in vorgemelter maſſen / mit dem wein / mag man zehen jar 
ng groſſer krafft / vnd wirdt das Puluer von dem kraut alfo 
auff cht / Das kraut geſamlet in dem anfang des Brachmonats / vñ 

| gehenckt / vnd gedoͤrret / vnd zu puluer gemacht. 


Von Hrbeiſſen. 


Rbeiſſen waſſer / In Latein Piſa / vnd 
zu Teutſch Erbeiß / oder Schotten / oder Schifen 
genant / deren geſchlecht manigfaltig iſt / jederman 
wol bekant / daruon nicht not iſt weiter zu erklaren. 

AN, Die beſt zeit jrer Diſtillierung / iſt das du auff bre⸗ 
gr = hefk die Schifen odder Schotten / dieweil fie noch 

un ſeind / von den gemeinen Schifen gequetſcht / vnd gebrannt. 

vie das waſſer iſt gewiß / getruncken morgens vnd abents / jedes mal 
ler lot / fuͤr das ficken der Feigwartzen / vnd iſt offt bewert. 


Von 


— — —— — 7˙ . — 


lichs 
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Von Siſenkraut. 


Iſenkraut waſſer / iſt von den Grieche 
Hierobotanum / oder Periſtrion / vñ von den Ara⸗ 
biſchen Alphea genant / vnd inn Latein Verbena/ 
Ne (2 \ Oder Re ee, ra een 
darũb das eiſen mit ſeinem ſafft gehaͤrt wirt / wie ſta 
hel. Des ſeind zwey geſchlecht / Maͤñlichs vnd Weib 
Das maͤñlin mit him̃elblaw farben bluͤmlin / dz weiblin mit gel 


beblamlin / jedes auff ein ellenbogẽ hoch. Die beſt zeit ſeiner brennůg 
iſt vm̃ S. Johañs tag / das Maͤñlin mit aller feiner ſubſtantz gehackt 
dd gebrañt. Eiſen kraut waſſer iſt das beſt fur Hauptweh vñ ſchůß 


netzt 
des 


es haupts / das haupt offt damit beſtrichẽ / vñ ein thuchlin darin ge 


ͤvñn vber die ſchuß gelegt. Etlich ſagen auch / man ſoll thuͤcher 


ariñ netzen / ſo offt ſie widerumb truckẽ werden / vnd vber die Stirn 


binden / deñ ſonſt kein beſſer waſſer darzu ſey / denn diß. Eiſenkr aut 


= 
vn 


beer getruncken morgens vñ abents / je auff ein mal zwey oder drey 
e 


chs oder acht tag / vertreibt die Gelbſucht / Ictericia genannt. 
iſenkr aut waſſer iſt gut fuͤr all nebelecht vñ ſchweren der Augen / 


nd die boͤſe gſicht haben / die ſterckt es / allen tag ein mal oder zwey 


arein gethon / vnd darumb geſtrichen. Eiſenkraut waſſer iſt gut . 


er 
lot. 


m 


getrruncken fuͤr vergifft / ob ein menſch das geſſen oder getrunckẽ hett / 
genißt / getrunckẽ an ſtatt Metridatum / jedes mal fuͤnff oder ſechs 


as waſſer iſt gut fuͤr Seigwartzen / damit gewaͤſchen morgens 


vnd abents. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes 
k al drey oder vier lot / iſt gut fuͤr den dreitaͤglichen Ritten. Eiſen⸗ 


raut waſſer inn ſolcher maß getruncken / iſt gut zu der engen Bruſt / 
d wer ſchwerlich keichet. Eiſenkraut waſſer getruncken morgens 
gur abents / jedes mal drey lot / vnnd feinen Wein damit gemiſcht / iſt 


ſeiten 


La 


vnd 
8 


r geſchwer der Lungen / vnd mit thuͤchern auß wendig auff die 
gelegt / ſterckt die Tung. Eiſenkraut waſſer inn vorgemelter 
getruncken / iſt gut fur Ptiſim / das iſt die Schwindſucht von der 


2 Tg Das waſſer getruncken morgens vnd abents / vnd auff⸗ 
cken / 


t / wie vor ſtehet / ſtercket die Leber. Eiſenkraut waſſer Rache 
macht dem Menſchen ein gute farb / der ſich darmit beſtreicht / 


en von jm ſelber laͤſſet trucken werden. Eiſenkraut waſſer iſt gut 
trunckẽ morgens vnd abents / jedes mal vier lot / fuͤr ſchmertzẽ des 


ind dens / vnd den Magen auß wendig damit geſalbt. Das waſſer 


em 
Lorg 


mund gehalten / iſt gut fuͤr ſchmertzen der Zaͤn. Das waſſer 


Lenden vnd abents getruncken vier lot / iſt gut fuͤr das wehe inn den 


pffu 


en vnd blaſen. Das waſſer alſo getruncken / iſt gut fuͤr verſto⸗ 


tern is der Lebern / vnd des Miltz. Das waſſer alle morgen nuͤch⸗ 


nei 
Geng, iſt gut fuͤr die Wuͤrm inn dem eib. a Br er ge⸗ 


mk ind zwey lot zu trincken geben vnd das funff oder ſechs tag 


morgens vnd abents / jedes mal auff drey lot / iſt gut fuͤr ver⸗ 
RK ſtopffung 


ei N 
* 
* 
Fe 2 
N 
e 


* 
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ſopffung des eingeweids / vnd des Magens. Eiſenkraut waſſer ge⸗ A 
uncken in vorgemelter maß / reinigt die nieren von dem Grien / vnd 
der theilt den Stein in der Blaſen. Eiſenkraut waſſer heylet die Fi⸗ 
el / ſo man fie damit waͤſchet / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤ⸗ 
art gelegt. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal 
1 rey lot / iſt gut fuͤr Bruſt geſchwer . Das waſſer in vorgemel⸗ 
maß getruncken / iſt gut fuͤr Blatern im leib. Eiſenkraut waſſer 


erruncken zu dem tag drey lot / iſt gut für blut harnen. Mit dieſem 


| 


| Keller das haupt etwan manig malbeſteichen / vnd von jmſelber laſ⸗ 


u 


galerncken werden vnd thücher darinn genetzt / vnd auff das haupt 
5 gt / iſt gut fůr langwerend kranckheit / da man nicht weiß / wouon 
Si. Eiſenkraut waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes 
nal vier lot / iſt gut für geſchwer innwendig vnd auß wendig. Eiſen⸗ 


drout waſſer getruncken zum tag zwey oder drey mal / vnd zwey oder 


rey lot / vertreibt die vnkeuſcheit. Das waſſer getruncken morgens 
1250 abents jedes mal zwey oder drey lot / öffnet die verſtopffung der 
fürdern, Eiſenkr aut waſſer getruncken drey odder vier lot / iſtgut 


43 das krimmen in dem leib. Das waſſer iſt gut fůr das eſſen vnnd 


ab 


er an der Frawen heimlichen end / damit gewaͤſchen morgens vnd 

ert / vnd thůcher darinnen genetzt / vnnd daruber gelegt. Das 

für er getruncken morgens vnnd abents / jedes mal drey lot / iſt gut 
r den Stein. | 


3 Sonden Kreutern / | 
„ Sichenlaub waſſer. 


Ichen laub waſſer / Der baum inn 90. 


tein / Glans / oder Quercus genant. Des zwey ge 
ſchlecht ſeind / Einer der eichoͤpffel tregt / ſein frucht 
von den Teutſchen Galoͤpffel genant / Aber in Ten 
ſchen landen deren baͤum ſelten funden werden / Del 
ai ander iſt wol bekant / der da Eichlen tregt / vond 
nen ich denn hie ſchreiben bin. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung iſti 
Mayen / die jungen bletter / die ſich etwan neigen zu einer rhoͤte / die 
nider wachſſen an jungen baͤumlin / nahe bey der erden. Eichen lau 
waſſer iſt gut / wer viel rhoter blaͤterlin vnder den Augen hat / damit 
gewaͤſchen. Eichen laub waſſer macht weiſſe Haͤndt / damit ge⸗ 
waͤſchen / vnnd von jhm ſelber laſſen trucken werden. Eichen laub 
waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal vier lot / iſt gut für 
gerunnen blut / ſo einer geſtochen iſt / vnnd wenn jm das blut gerinnen 


* 2 75 
; at, 
| 
„„, 
e 
ws 
FN 


will / ſo treibt es das auß. Eichen laub waſſer iſt gut / da ein men 
den durchgang hat / es ſey weiß oder eytericht / morgens vnnd aben® 
getruncken ſechs lot / oder wie du es jm einbringen magſtin der ſpei / 
C eee wol. Das waſſer von jungem Eichen laub iſt gut der 
vnreinen Lebern / getruncken / vnd ein thuͤchlin darinn genetzt / vnn 
daruͤber gelegt / es Eule alle ding / vnd iſt gut fuͤr faͤulung der Lebern. 
Eichen laub waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal viel 
lot / iſt gut den Leberſůchtigen / vnd für faͤulung der Lungen. Eichen 
laub waſſer getruncken / iſt gut fuͤr das Stechen in der Seiten. Ei⸗ 
chen laub waſſer iſt gut zu der Mañs Rhuten / die da loͤchericht iſt / vn 
kuͤlt alle ſere / damit gewaͤſchen morgens / vnd thuͤcher dariñ genetzt 
vnd daruͤber gelegt. Eichen laub waſſer inn vorgemelter maß g 
braucht / heylt alte ſchuͤden an den beinen. Eichen laub wa ffer ge⸗ 
| . trunckẽ zum tag vier mal/ jedes mal auff ſechs lot / iſt gut ob ein fra® 
jren blumen zu viel het / ſo verſtehet es. Eichen laub waſſer getru 


| 
\ 
' cken auff vier mal ſechs lot / morgens vnd abents / verſtelt das Blut. 
ir Das waſſer morgens vnd zu nacht getruncken drey oder vier lot /i 
| | gut / ſo ein menſch blut harnet / fo verſtehet es. Eichen laub waſſel 
il getruncken / iſt gut / ſo ein menſch gewundt iſt. Ei hen laub wall“ 
ii ifeguefiedie Hitz vnd rhöte der Bein von den ſchwartzen Blatern 
I thücher darinn genetzt / vnd darüber gelegt. Das waſſer iſt gut 
IN den reiſſenden Stein / vnd Grien in den Lenden / morgens nuͤchter 
j getruncken / vnd am abent / jedes mal zwey lot / vnd empfach deñ 
| den Harn in ein Glaß / ſo findeſtu in dem Glaß ſtehen / als 
wer es Sandt / ſo ſiheſtu / das der ſtein von dem men⸗ 
ſchen geht. Eichen laub waſſer getruncken / zu 
dem tag zwey lot / heylet die verſerten 
aͤrm nach dem Stul⸗ 


ang. 
* gang Von 


* 


ſleruncken zwey lot / vnd das haupt mit beſtrichen / vnnd von jhm 

\ Ä 

In morgens vnnd abents zwey odder drey lot / macht weit vmb die 
ruſt. Fenchel waſſer alſo genuͤtzt / macht dem Menſchen ein gute 

Stirn. Das waſſer morgens vnd abents getruncken vier lot / reini⸗ 


n auff vier lot / vñ vnder den tranck gemiſcht / benim̃t vñ vertreibt 
ken Be Fenchel waſſer getruncken / vnnd ſich damit beſtrichen / 


da difft. Fenchel waſſer in die ohren getropfft / toͤdtet die wurm / die 
Finn feind. D as . getruncken / ſtillt das Bauchweh. 
das waſſer mit Wein gemiſcht / vnd getruncken zwey odder drey lot / 


| Fenchel. 


— 


nn - 
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wamlichen ends / thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das 
ſer ſſer getruncken drey oder vier lot / vertreibt die Gilb. Fenchel waſ⸗ 
$ zwey lot getruncken / oͤffnet die verſtopffung des Miltz. Fenchel 
* er ein thuch darinn genetzt / vnd auff die Leber gelegt / benimpt 
do kditz der Lebern. Fenchel waſſer getruncken / jedes mal zwey lot⸗ 
cs en die mit not harnen / oder nit wol harnen moͤgen / denen bringt 
vnd reiniget den Harn / vnd die Blaß / vnnd allen Gebrechen der 
eren / reinigt es. Fenchel waſſer des morgens auff vergifft ſchlan⸗ 
8 biß gelegt / vnd damit gewaͤſchen / heylt ſie. Fenchel waſſer iſt gut 
va allen kranckheiten des Haupts / das Haupt damit beſtrichen / vnd 
on jm ſelber laſſen trucken werden. Fenchel waſſer drey odder vier 
ag getruncken / morgens nuͤchtern / vñ abents / vertreibt den frawen 
lr zeit. Fenchel getruncken morgens vnnd abents / jedes mal 
rey lot / iſt gut den Ammen / die nit Milch geben / fo gewinnen ſie viel 
ilch. Fenchel waſſer getruncken zwen oder drey tag morgens vnd 
abents auff drey lot / vnnd den Wein mit gemiſcht / vertreibt das vn⸗ 
willen / das iſt das auffſtoſſen / als ob ſich einer brechen wolt. Fenchel 
N aſſer in die Augen gethon / die da Starblindt woͤllen werden / vnnd 
ab ran getruncken / hilfft jn. Fenchel waſſer getruncken morgens vnd 
f ents drey lot / die grob matery im leib macht es ſubtil. Fenchel waſ⸗ 
er getruncken / mehret die Sperma. Fenchel waſſer alfo genutzt / iſt 


dut fůr die Schlaffende ſucht / Litargta genant. 


Von ehdiſtel. 


OEhdiſtel waſſer / das kraut von den La⸗ 
tiniſchen Labrum Veneris / odder Cardo Marie 
genant / vñ von den Teutſchen Fehdiſtel / oder vnſer 
Frawen Diſtel / ein ſtechends Kraut / mit eim hohen 
Stengel / vnnd breit bletter / beſprengt mit groſſen 
5 weiſſen flecken / vnnd bluͤhet purpurrhot im Brach⸗ 
donat vnd Hewmonat / auch etwa biß in Augſt. Die beſt zeit ſeiner 
iſtillierung / ſeine bletter von den dorſen gebrochen im end des May⸗ 
N ehdiſtel waſſer getruncken morgens vnd abents / zwen oder drey 
68 jedes mal vier oder fuͤnff lot / iſt gut fuͤr das ſtechen inn dem leib / 
eſonder den jungen Kindern. Fehdiſtel waſſer getruncken mor⸗ 
dens vnd abents / jedes mal anderthalb lot / vnd vnder andern tranck 
demiſcht iſt gut fuͤr das Geſegnet / das iſt vnnatuͤrliche hitz⸗ Freiſ. am 
denant. Fehdiſtel waſſer getruncken auff drey lot⸗ iſt gut fuͤr Ge⸗ 
dinnen blut. Fehdiſtel waſſer macht weit vmb die Bruſt / vnnd vmb 
vnd Dertz / morgens vnd abents / jedes mal zwey lot getruncken vnd 
. ſeinen tranck gethon / fuͤnff oder ſechs tag er genißt. Fehdiſtel 
m ſſer alſo getruncken / iſt gut der Lungen vñ Miltz. Fehdiſtel waſſer 
teo gens vñ abents getruncken / jedes mal ſechs lot / iſt gut der entzün⸗ 
94 Cebern⸗ dreifeltĩge leinin thucher darinn genetzt / vnnd daruͤber 
dt, Sehdiſtel waſſer getruncken / leſcht den durſt. 1 
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Von P reiſſamkraut. 
RRNeiſſam kraut waſſer / In Latein Ja⸗ 


tea / oder Herba clauellata genannt / von etlichen 
Teutſchen Dreifaltigkeit blumen genant / vm̃ drei⸗ 


jun 
de 


| Von den Kreutern / 
truncken zwey lot / hilfft denen / die dempffig ſeind vmb die bruſt. Das 
C waſſer getruncken etwan manchen tag / iſtgut denen / die da geſchwern 
oder geſchwulſt vmb das Hertz oder Bruſt haben. Das waſſer inn 
vorgemelter weiß getruncken / iſt gut fuͤr geſchwer an der Lungen. 


Von unfffinger kraut. 


Vnff finger kraut waſſer / Das kraut 
von den Griechen Pentaphillon / vnnd in Latini⸗ 
ſcher zungen Quinque folium / von den Teutſchen 
e Fuͤnff finger kraut genannt / vmb der fuͤnff bletter 
u» bletter willen / die es hat / vnnd iſt ein kraut flechten 
2 auff der erden / mit eim langen zarten ſtengel. Die 
beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt das kraut / ſtengel / vnd wurtzel mit al 
IE. ler feiner Subſtantz gehackt / vnnd gebrannt im mittel des Mayen. 
Fuͤnff finger kraut waſſer getruncken morgens vnnd abents auff 
N drey lot / iſt gut fur den Stein. Das waſſer inn vorgemelter maß ge⸗ 
0 truncken / iſt gut fuͤr das Grien in den Lenden / vnnd reiniget die Nie⸗ 
1 ren. Fuͤnff finger kraut waſſer / die Stirn damit beſtrichen / vnd ein 
{ 


thuch darin genetzt / vnd darüber gelegt / verſtellt das bluten der Na⸗ 
fen. Fuͤnff finger kraut waſſer iſt gut fuͤr zittern der glider vnd haͤndt 

all mal damit beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werdẽ / dat 

. iſt faſt gut / vnd erfarn an eim Goldtſchmid zu Straßburg. Funff 

I | finger raut waſſer heylt alle wunden / thůͤcher dar inn genetzt / vnnd 
1 daruͤber gelegt. Das waſſer getruncken / vnnd thuͤcher darinn ge⸗ 
netzt / vnnd vber Apoſtemen gelegt / vertreibt alle Geſchwulſt. Das 
| waſſer laxiert auß der maſſen faſt / vnd zwingt alle Artzney / das ſie 

| reſoluieren muß / getruncken / vnd außwendigdaranffgelege. Das 
N waſſer loͤſcht allerley Hitz / vnd alle vbel / das ſie vergehen / vnnd hey 
len / thuͤcher dariñ genetzt / vnd daruͤber gelegt morgens vnd er 
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Feigwartzen 


> Bon Beigivargenfraut. 


EI Eigwarsen kraut waſſer / von denke 
unſchen Tefticulus Sacerdotis / vnnd von den 
Teutſchen Feigwartzen kraut genant / darumb das 
\ fein wurtzel geſchaffen iſt gleich den Feigwartzen 

m % Vnd iſt ein kraut hat bletter in der lenge einer ſpan⸗ 
“ nen / vnd gelbe bluͤmlin / vnd weret nicht lenger / den 

biß zu dem außgang des Mayens / fo verſchwindet es / das man ſein 
nimmer mehr findet. Die bletter ſeind gleich dem viol kraut / doch ein 
wenig kleiner.. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung ſeind bletter / wur? 
tzel / mit aller ſeiner ſubſtantz gebrannt im mittel des Mayens. Das 
waſſer iſt ein principal fuͤr Feigwartzẽ / getruncken auff drey lot / th 
cher darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt. | 

NM), Se | 


kraut. 


RAT I da 
BonzBilipendel. 
On Filipendel waſſer. Das kraut von 
den Griechen Fiſalidos / oder Viſcago genannt / 
rvnd inn Catein Filipendula / Doch widerredt da 
Simon Januenſis / vnd ſpricht / das Fiſalidos 
Alchechengi / das man nennet Juden Kirſen / a 


ich denn in dem buchſtaben J. zeigen wi mi 
ee | wil. Aber 
wundert nit der wort des oe Sue u er verſtanden 


hat das Fiſalidos ſey Alchechengi / vmb der tu wil 
len / die ſie beid haben in diureti 55 als 25 krelb eben re dae 
Grien. Aber in der warheit / Fiſalidos iſt ein gemeiner nam⸗ vnd 
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oe 
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Filipendel. 15 
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A 


Von den Kreutern / 

des krauts Silipendula / das da in den Moͤriſchen landẽ waͤchſet⸗ jr | 
in Apuliadafinder man ſein ſehr viel / als Dioſcorides ſpricht / vnn 

das es hab bletter / gar nahe gleich dem Peterlin / doch mit einer vo 
nen / als der Fenchel / von vielen Wilde Garb in Teutſcher zungeng 
nant / darumb das ſeine bletter ein wenig kleiner ſeind denn Peterlin 

vnnd hat ein ſtengel / darauff die kron waͤchſet / als auff der Garben 

vnd iſt die wurtzel knodecht / oder druͤſecht / darum̃ ſie offt von etlichen 
Scrofularia minor genant wirdt. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 
iſt das kraut vnd wurtzel vnder einander gehackt / vñ gebrant im en 

des Mayen. Filipendel waſſer getruncken morgens vñ abents / jede 

maldrey lot / iſt gut fur die Peſtilentz. Silipendel waſſer vier odden 
fi 15 se getrunckẽ / iſt gut für vergifft / ſo ein menſch etwas vergifft‘ 
geſſenhat. 


Don Gottes gnad. 
„ghttes Erna 


waſſer / Das kraut von 


atiniſchen Gratia beiſſen ai 
t 


ſen geſchmacks / die bletter glei ch rein Spannen ein“ ner 


2 ckt 
vnd gebrañt in end des Mayen. Daswasſel ner fübftans gebe 


3 1 ri na 

der Frawen heimlichen end damit gewaͤſchen / fs Ans orb 
Pi 4 

vertreibt das gerunnen blut vnder der hau alter Se | 


vnd gereuß t onʒweifel. Das waſſer 


5 er zum tag zwey oder drey mat 
waſſer iſt gut / wenn ſich ein Men 0 kl f vñ dal 
nn zum tag zwey oder del mel mer darinngenetzt Von 


ar ) Gottes gnad. 


Don Herſtenkraut. 


Erſten kraut waſſer / von den Griechẽ 
LTrachea / vnd von den Arabiſchen Habaet / oder 
M abaer genant / vnd in Latein Ordeum / vnd zu 
Teutſch Gerſt. Die beſt zeit jrer diſtillierung iſt im 
N end des Mayens. Gerſten kraut waſſer iſt gut in 
— die Augen gethon / fuͤr die boͤſen gebrechen der au⸗ 
n / weñ es macht ſie lauter vnd klar / vnd trůcknetſie. = 
| ij on 
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„Don Hauchhell. 
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Von den Kreutern / | 
vnd Semina / das weiblin / hat himelblaw bluͤmlin / von etlichen La 
niſchen Cardobella genant / darumb das es die diſtelzweig gern eier 
Gauchheil waſſer getruncken ſechs lot / vnd denn nider gelegt / vnn 
warm zugedeckt / das einer ſchwitzen werd / iſt gut fuͤr die Peſti 
Vnd das Maͤñlin gehoͤrt den mannen / vñ das Weiblin den frawen 
Das waſſer alle tag ein mal oder zwey getruncken / ein mal auff vie 
lot / vnd die wunden morgens vnd abents mit gewaͤſchen / heylt ſie. 


Don guͤddin Hunſel. 
TE ldin Gunſel waſſer / Das kraut wirt 


in Latein Conſolida Media genant / wie wol el 
lich ſprechen / das es Conſolida minor heiß / Aber et 


ar 


By 
— ee 
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| I) lieh widerredenes/ vnnd ſprechen / das Walwur® 
1 4 Conſolida maior / vnnd gůldin Gunſel Conſolid⸗ 
> minor / vnd Maßlieb das kraut / Conſolida medi⸗ 
heiß. Aber in der warheit / ſo iſt der guͤldin Gunſel eſchlecht dreierley / 
als Brimel / gůldin Gunſel / vnnd die graß Gunſel / Vnd etlich ſpre⸗ 
chen / das Brimel / guͤldin Gunſel mit der vnderſcheid zu erkennen 
ſeind / Brimel ſo bin ich genannt / Ein braune blum iſt mir bekant / 
Guͤldin Gunſel iſt der Name mein / Mein blum gibt blawen Gch 
5 
* 
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n Das Ander Buch. LXIIII 
Heaß Gunſel ſol ich geheiſſen ſein / Wol ich der blumen beraubt bin. A 
ie beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt das kraut / blumen / vnd ſtengel mit 
aller feiner ſubſtantz gebrannt mitten im Mayen. Das waſſer iſt gut 
ur wehtag vnnd ſchirpffen / brennen der gedaͤrm / getruncken mor⸗ 
gens vnd abents drey lot. Das waſſer iſt gut den muͤden glidern vñ 
geaͤder / etwan dick damit geriben / vnd vonn jhm ſelber laſſen trucken 
werden. Das waſſer getruncken nuͤchtern / vnnd ſo man ſchlaffen wil 
gehen / drey mal zweylot / iſt gut fuͤr das grimmen vnd alle verſerung 
indem leib. Das gůldin Gunſel waſſer iſt gut den wunden / damit 
dewaͤſchen / vnd leinin thuͤchlin darinn genetzt / vnnd darauff gelegt / 
beylt es bald. Das waſſer iſt gut fuͤr gerunnen blut in dem leib / ſo es 
von ſchlagen oder ſtoſſen kompt / je ein mal vier oder fuͤnff lot getrun⸗ 
en. Das waſſer iſt au für das eſſen im mund / morgens vñ zu nacht 
ſauber damit gewa chen. Guͤldin Gunſel waſſer getruncken vier lot / 
vnd ſein tranck damit gemiſcht / iſt gut fuͤr das ſtechen im leib. Das 


waſſer getruncken in vorgemelter maß / vnd auß wendig darauff ge⸗ 
der iſt gut fur geſchwulſt. Guͤldin Gunſel waſſer iſt gut / welchen 


er Schlag geſchlagen hat / vnd nicht reden mag / ſo gib jm des waſ⸗ 
ers zu trincken / ſo wirdt er von ſtundan reden. Des waſſers zwey 
at / vnd Preſilien ſamen zehen Gerſten koͤrner ſchwer darin gebeiſſet 
pber nacht / darnach ein kleins ſchwaͤm̃lin darinn genetzt / vnnd auff 
e zungen geſtrichen / des tags drey oder vier mal / das hilfft dem die 
ung ſchwartz iſt worden in einem heiſſen ſiechtagen. 


Von Hamaͤnderlnn. 


© On Gamander waſſer / das kraut von 
INN N den Griechen Camedreos / odder Cameb / oder 
G ametropa / in Latein Quercula minor / vnnd von 

x N dsẽ Teutſchẽ Gamaͤnderlin / oder Blawmaͤnderlin / 
J darumb das es blaw blumentregt / vnnd das gantz 

STR kraut iſt in der höhe einer ſpañen / waͤchßt ſehr gern 

in den gaͤrten. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt mitten im Mayen 

mit aller feiner Subſtantz gehackt / vnnd gebrannt. Bamänder- 
mag er getruncken auff vier lot / treibet die todten Geburt von 
der gHutter. Gamaͤnderlin waſſer drey odder vier lot getruncken⸗ 

g bülfft denen / die gebrochen ſeind im leib. Gamaͤnderlin waſſer alle 
tag / morgens vnd abents / ein mal auff drey oder vier lot getrunckẽ / 
deinigt vnd macht gut blut / vnd erfrewt das Hertz. Gamaͤnderlin 
la er getruncken morgens / mittags / vnd zu nacht / je ein mal zwey 
at / erfriſcht die Lebern / vnd küͤlet ſie / ſonderlich wenn es mit den blu⸗ 

tien gebrannt iſt. Das waſſer offt ammorgen mittag vn abent ge 
runcken / ein mal zwey odder drey lot / vertreibt das onkallen. Ga⸗ 
W nderlin iſt gut fuͤr das eſſen im Mund / zum tag drey mal mit ge⸗ 
a chen / ſo heylt es. 2 | 
Ri Von 


B 


ace 


tum agreſte / vonden Teutſchen Genſe erich / darumb ’ 
das die genß das kraut gerneſſen / vnd iſt das kran 


urtzel vnd kraut / zwiſchen den zweien vnſer Fraw 
hackt vnd gebrannt. Genſerich waſſer in die Augen gerben, 


let die Wunden / zum tag zwey mal damit gewaͤſchen. Das wall, 
alſo gebraucht / thuͤcher darinn genetzt / vnnd daruber gelegt / hey 


den Wolff. Das waſſer iſt gut denen / die ſiech im Rucken ſeind 500 
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ar wehe darinnen haben / damit geriben. Des waſſers getruncken A 
wey oder drey lot / verſtellt das weiß der Frawen. | 


Genſerich Blumen. 

Enſerich Blumen waſſer / Von den Natiniſchen Flos Tana⸗ 
cetum agreſtum genannt. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / ſo 
die Blumen zeitig ſeind / einer vollen zeitigung / gediſtilliert per 
lor Picum. Das waſſer getruncken morgens nuͤchtern auff zwey 
t / ſterckt den Menſchen in allen ſeinen glidern. Das waſſer in die 
die gezogen oder gegoſſen / vnd getruncken / iſt gut den Menfchen/ 
eden Schnupffen haben vom haupt / ſo fleußt er zu der Naſen auß. 

D. as waſſer iſt gut den Augen / ein ſtund vor nacht darein gethon. 
as waſſer iſt das beſt vber all ander waſſer / fuͤr das Schwindlen in 
em haupt vnd hirn / morgens vnd abents getruncken zwey eb 
as 
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Von den Kreutern / 

B das Haupt damit beſtrichen. Genſerich blumen waſſer iſt gut für 
alle faule Hirn / die da haben trieffende Augen / vñ ſterckt alle glider / 
getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / vnnd die glider 
damit geriben / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Genſerich 
blumen waſſer iſt ein edel waſſer / wenn ein Menſch ein feuchten ſcha⸗ 
den hat / das die feuchtigkeit durch die ſchweißloͤchlin( von den Kari? 
niſchen Pori genant) tringt / ein thuͤchlin darinnen genetzt / vñ zum 
tag zwey mal daruͤber gelegt. 


Von Sundelreb. 


On Gundelreb waſſer / Das kraut in 
Latein Hedera terreſtris. Die beſt zeit ſeiner Di⸗ 
ſtillierung iſt das Kraut vnd ſtengel gehackt im an⸗ 
fang des Brachmonats. Das waſſer getruncken | 
))) morgensond abents/jedesmalsweylor/iftgurfür 
5 den Hertz Ritten. Das waſſer getruncken alle tag 
nüchtern / iſt gut fuͤr die Gilb / Ictericia genant. Das waſſer inn 
vorgemelter maß gebraucht / iſt gut zu einem boͤſen Magen. Das 
waffer iſt gut getruncken vier lot in eim Bad / ob er Flegma hat in der 
Blaſen / Magen / Lebern / oder Lungen / ſo verzert ſie es jm / vñ wirdt 
geſundt. Das waſſer iſt gut getruncken fuͤnff oder ſechs lot fuͤr ver⸗ 
gifft der Peſtilentz. Das waſſer alle tag drey lot getruncken / iſt gut 


| | für Haupt geſchwer. Das waſſer morgens / mittags / vnd abents 
NE! € getruncken dreylot / etwan drey tag / macht wol harnen. Das waſſer 
Das waſſer getruncken zwen oder drey tag / morgens vñ abents drey 


lot / bringt den frawen jre zeit / genant Menſtruum. Das waſſer iſt 
gut ʒu dem Gegicht / getruncken / vnd die glider damit geriben. Das 
waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal vier lot / iſt gut 
N: den Srawen/diefchwereglider/ oder ein groſſen leib haben / vnnd die 
„ | glider damit geriben zum tag vier mal. 


9 | 3 


\ | getruncken vier lot / offnet die verſtopffung des Miltz vñ der Lebern. 
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8 Gundelreben. 
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Von gelb Wiolen. 
Eelb Violen waſſer / Das kraut in La⸗ 


tein Cheirigenant / Der geſtalt dreierley iſt / gelb / 
weiß vnd braun / oder purpur farb / vnd ſeind in der 
leng ſtengel vnnd kraut auff anderthalb ellenbogen 
N hoch. Die beſt zeit der gelben Violen zu diſtillieren 
tune. iſt / ſo die dolden oder gipffel in einer volkommen zei⸗ 
trnd leind / iſt nahe am end des Mayen. Gelb Violen waſſer ge⸗ 
Fa en morgens vnd abents / jedes mal zwey oder drey lot / / iſt gut 
vnd ſein ſiñ vergangen ſein / oder die nit hat / es ſterckt vnnd krefftigt / 
8 bringt ſie wider. Das waſſer getruncken morgens vnd abents 
ea ſterckt vnd krefftiget die Leber. Das waſſer alfo gebraucht / 
iss t die Nieren. Das waſſer drey odder vier wochen getruncken / 
dar gens / mittags / vnd zu nacht drey lot / macht die Frawen frucht⸗ 
Sog, es waſſers ſechs odder acht lot alſo gebraucht / reiniget die 
ven nach der geburt. Gelb violen waſſer zwoͤlff oder vierzehẽ tag 


allen 
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Das Ander Buch. LXVII 
allen morgen vnd abent / jedes mal drey lot getruncken / iſt gut denen / A 
die do ſehr vnkeuſcheit getriben haben / die ſterckt es / vnd krefftigt fie/ 
wenn es erfrewet die Seel im leib. Das waſſer in vorgemelter weiß 
getruncken / iſt gut / wem das hertz ſiech iſt von kaͤlte wegen / das waͤr⸗ 
met es wider. Das waſſer getruncken / ſchaͤrpfft die ſinn vnnd ver⸗ 
nunfft. Gelb Violen waſſer getruncken fuͤnff tag / macht froͤlich. 
iolen waſſer getruncken / leutert vnd krefftigt das verdorben blut / 
vnd waͤrmt das marck in den beinen / vnd treibt die kalten Süß auß. 
Gelb Violen waſſer iſt gut denen / die das b odder den 
ropffen haben / das jnen die ung lam iſt / vnd nit reden moͤgen / vñ 
denen es die Seiten troffen hat / das waſſer drey odder vier wochen 
morgens vnd abents jedes mal zwey lot getruncken / vnd ſeinen tranck 
amit gemiſcht / vnd die glider damit geriben. Violen waſſer iſt gut 
| enen/dendiehändsittern/Damirgeribenmorgenspnd abents / vnd 
von jm ſelber laſſen trucken werden / vñ getruncken zwey lot / benimpt 
as zittern der haͤnd / vnd der glider. Gelb Violen waſſer getrun⸗ 
cken morgens vnd abents zwey lot / kůlt das Hertz / das geſchicht auß 
vrſach feiner krefftigung / vnd ſterckung / Ob es zu viel kaͤlte hat / ſo 
temperiert es / Hat es denn zu viel hitz / ſo temperiert es auch / darum̃ 
es denn das Hertz erfrewet. Violen waſſer erfrewet auch das ge⸗ 
bluͤt. Gelb Violen waſſer iſt gut fuͤr alle Flecken vnder den Augen / 
ſie ſeien von hitz / oder von kaͤlte / vnd macht ein weiß vnnd klar ange⸗ 
icht. Gelb Violen waſſer / ein thuch darinn genetzt / vnd vmb das 
haupt gebunden / legt alle weh des haupts / vnd die fluͤß / vnnd macht 
wol ſchlaffen. | | 


Von Harben. 5 


J Arben waſſer / Das Kraut von den 
Griechen Miriofilos / vnd inn Latein Willefo⸗ 
fium / Tauſent blat genant / vnnd von den Teut⸗ 


NW 


N 
| 51 ſchen Garb. Das kraut iſt zweierley geſtalt / doch 
ghiche ein geſchlecht / von etlichen Filipendula Wilde 
bek sg Barb genannt wirdt / ſonder Garb iſt vielen wol 
er ant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt das kraut vnd ſtengel mit 
nander gehackt / vnd gebrannt im end des Mayen. Garben kraut 
vaſſer morgens nuͤchtern getruncken vier lot / vnnd damit geſalbet 
as Hertz 1 da der Magen mundt ſtehet / iſt faſt gut / da ein 
menſch ein kalten Magen hat / ſo wirdt jm der Magen wider erwaͤr⸗ 
net. Garben kraut waſſer drey oder vier tag am morgen nüchtern 
vm kind ʒwey lot / eim mittelmeſſigen fuͤnff odder ſechs lot zu trincken 
Gben iſtfaſt gut fuͤr Spuͤl wuͤrm in dem Bauch / Lumbrici genant. 
Varben waſſer getruncken zwo oder drey wochen / alle tag auff zwey 
| „end den tranck damit gemiſcht / iſt gut / da ein Menfc fein farb 
eerloren hat / von vbrigem bluten. Garben waſſer iſt gut zu 1 
1 uns 
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en / morgens vnd abents damit gewaͤſchen. Garben wa 
getruncken auff drey lot / gebar Hr * 


- 


| 
Güldin Klee. 
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Don Huͤldi 


| 


Vldin Klee waſſer / Das kraut iſt von 
jederman wol bekannt / wirdt von etlichen Edel 

Leber kraut geheiſſen / darumb das es der Lebern 
gut iſt. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung ſeind die 
bletter gebrannt im mittel des Mayen. Guͤldin 
. Allee waſſer morgens vñ abents getruncken / jedes 
trul woe lot / iſt gut für das Grien in den Lenden. Das waſſer ge⸗ 
ſer ucken / reinigt die Nieren / vnd macht harnen. Guͤldin Klee waſ⸗ 

getruncken zwey oder drey lot / iſt gut der Lebern. 

| Mi Don 


0 x 
W 
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Von gelb Gilgen. 


Elb Gilgen waſſer / Das Kraut von 
N der Latiniſchen Gladiolus genant / vnd ſein wur 
zel von den Griechen Acorus / Aber ſonſt fo iſt es 
Trachenwurtzel genant. Die beſt zeit der blumen 
diſtillierung iſt / ſo die blum am volkomneſten zeitig 
iſt / doch nicht nach dem abfallen / Vnnd deren ge⸗ 
ſchlecht iſt viel / als inn dem buchſtaben B. geſchriben ſtehet / von der 

lawen Gilgen. Gelb Gilgen waſſer getruncken vier lot / etwan 
manchen tag / verſtellt den Frawen Menſtruum / die es zu viel haben. 


Von Harten hereß. 


On Garten kreß waſſer / Das Kraut 
Aon den Griechen Cardamus / vnd inn Latein 
NMaſturcium / iſt ein geſundt Salat kraut / tregt 
N wieijßlechte bluͤmlin. Es iſt auch ein ander Rreß/ 
0 \) von dem ich vor geſchriben hab / in dem buchſtaben 
0 B. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung iſt im end des 
ayens / kraut vnd ſtengel mit einander gebrannt. Garten kreß 3 
realſer vertreibt das Jan geſchwer ſo mans dick darmit waͤſcht vnd 
fa t. Das waſſer iſt gut getruncken morgens vnd abents für Ge⸗ 
vb wulſt / damit geriben. Das waſſer nüchtern getruncken drey lot 
Petreibe die wurm inn dem leib. Garten kreß waſſer iſt gut fuͤr die 
cher peln odder für die Vrſchlechten / der es mit Honig miſchet / thuͤ⸗ 
Va darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt / biß das es trucken wirdt / 
ind ſo es trucken wirdt / ſo netz es aber / vnnd leg es wider darauff⸗ 
Tie vor / ſo zeucht es die rhoten flecken herauß / wo du fie am leib haſt⸗ 
en dir an dem bein / ſo leg es auff den knoden / vnnd trinck es mor⸗ 
nn vnd abents / vnnd darzu gemiſcht gebrannt Erdtbern waſſer / 
rag hůt dich vor aller hitziger Speiß / als vor Linſen / Rotfleiſch/ 
vor Leberwuͤrſten. 
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Vonden Kreutern / 
Von Holdtwurtz. 


Je Goldtwurtz waͤchßt eines Ellenbo⸗ 
gen hoch / oder mehr / mit einem runden Stengel / 

s welcher zu rings vmb bletter hat / wie ein ſtern oder 
Radt / durch etlich ſpatia zweier finger breit / mit ei⸗ 
ner goltgelben wurtzel / gleich einer Gilgen zwibeln 
5 Dieſe wurtzel ſo man ſie ſetzt / bringt ſie das erſt Jar 

ein blum / das ander Jar zwo / das dritt Jar drey / vnnd alſo fortan 
wachſen in die höhe nacheinander auff / Die blumen ſein dick / feyßt / 
vnd leibfarb rhot / mit ſehr kleinen ſchwartzen dipffeln beſprengt / de⸗ 
ren bletlin fein hinderſich gebogen gegen dem letzen ort. Dieſe blu⸗ 
men haben in der mitt ſechs oder ſieden fuͤßlin / an welchen in der hoͤ⸗ 


re 
— 1 — 


— — ṹ q — —äõ4 ZZ 


he kleine knoͤpflin wachſen / die ſein nach der bluͤet mit grobem ſamen 


außgefuͤlt. 

len heylet geſchwer vnd wunden / derhalben es den Sche⸗ 
rern vnd wundaͤrtzten befolhen iſt / die waſſer daruon zu brennen / iſt 
treflich gut zu allen alten ſchaͤden. 


Don Holdtgilgen. 


Hotgilg / oder Goldt gilg gewint nut 
einen ſiengel / der iſt von vnden an biß oben auß / 
mit viel kleinen ſchmalen blettern bekleit / gleich den 
dweiden blettern / Sein wurtzel vnd blam fein gleich 
| Ns Einer weiſſen Gilgen / allein das ſe gantz fewr rote 
BBlumenhaben / ſie riechen aber nit ⸗ ſein on frucht 
vnd on ſamen / erjunget ſich jerlichs inn der wurtzeln / gleich den weiſ⸗ 
fen Gilgen / werden zu Straßburg in Gaͤrten fur ein wolluſt gezielet 
derhalbẽ fie auch fuͤr einzier hieher geſetzt ſein / Gottes wunder wer 
deſter baß zu erkennen. 
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Don Henß blumen. 


S werden die Genßblumen von den 
Griechiſchen vnnd Latiniſchen genannt Buph⸗ 
thalmus / darũb das ſie einem gaffen Rindsaug 
gleich ſein / mag ver dolmetſcht werde Rindtsaug / 
oder Khuͤaug / iſt ein blum wechßt anderthalbs elen 


22 


& > bogen hoch / in den Matten vnd Wieſen / mit einem 
zarten ſtengel vñ bletlin / gleich der Chamillen / hat ein weiß redlin zu 
rings herumb / vnd in der mitt ein gelben apffel / bluͤet im Mayen. Die 
enßblum iſt gut zu dem Podagra / denn es verzeret allerley grobe 
feuchtigkeit / vnd zertheilt die kroͤpfffF., Er 
Genßblumen waſſer nach dem Bad getruncken / benimpt die Gelb 
ſucht / vnd bringt die natuͤrliche farb her wider. | 


Don Hut Heinrich. 


Er Gut, Heinrich iſt ein ſtincket Milten 

gieſchlechts kraut / wechßt an vngebaweten orten 
inden doͤrffern hin der den Zaͤunen / vnd auff alten 
hoff ſtetten / vnd Kirchhoͤfen / iſt ein Sommer ge⸗ 
wechß / mag keinen froſt leiden / kompt berfür im 
uses Mayen / vnd verſchwint ten 5 ſol im hewmo⸗ 
ke seh amlet werden / iſt den Scherern vñ Wundäi 

ut. 


rtzten ein bekants 
But Heinrichſafft / oder waſſer in die Wunden gethon / vertreibt 
diechaden darinn / eeinigt vnd heylet auß der maſſen ſehr. 2 

SEE | on 
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Das Ander Bucß7. LXXIII 
on Hirczzungen. 
JIrtzzung waſ⸗ 


U ſer / In Latein Lingua Ler⸗ 
e ui / oder Scolopendria genant / iſt 


noch blumen. Die beſt zeit ſeiner di⸗ 
ſtillierung iſt die bletter gebrannt in 
dem Mayen. Hirtz zung waſſer mor⸗ 
gens vnnd abents getruncken zwey 
d | | oder drey lot iſt gut fuͤr verſtopffung 

s Hertzen / denn es ſterckt das Hertz. Des waſſers morgens vnnd 
abents zwey oder drey lot getruncken / iſt gut zu dem Miltz. Es wirdt 
: uch zu zeiten das Miltz alſo haͤrt / als der ſpon / darfuͤr ſol es viertzig 
is getruncken werden / wie vor gemelt iſt / ſo hilfft es gewißlich / Vnd 
ae gut fur verſtopffung des Miltz. Des waſſers morgens vnd 
deeents / allemal drey lot getruncken / iſt gut fuͤr verſtopffung der Le⸗ 
Irn. Das waſſer getruncken / iſt gut fuͤr den Jeſt oder Kluxen / inn 


Datein Singultus. Des waſſers morgens vnd abents getruncken ⸗ 


jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr den viertaͤglichen Ritten. Hirtzzungen 4 
aſſer getruncken us = iſt gut fuͤr den Stein in den Lenden / 5d 3 
an in der Blaſen bricht es / das offt verſucht vnnd bewert iſt. loirtz⸗ 

gen waſſer iſt gut fuͤr die Hitz an allen glidern / thuͤcher dariñ ge⸗ 
netzt / vnd daruber gelegt / ſo laͤſcht es die. Das waſſer iſt gut der hi⸗ 

d den Lebern / ſo es mit Roſenwaſſer vermiſcht wirdt / haͤnffin werck 

: bein genetzt / vnnd daruͤber gelegt / zum tag drey oder vier mal ge⸗ 

mon biß ſie geleſcht wirdt. Das waſſer iſt gut zu dem Krebs / da⸗ 
it gewaͤſchen / vnd thůchlin darinn genetzt / vñ daruber gelegt. Des 


f Aſſers morgens vnnd abents vier lot getruncken / iſt gut fuͤr Ge⸗ 
bew Das waſſer iſt gut / wo eim das Blat oder Zepflin inn der 


n waͤchßt / oder wo eim die Kaͤl verſaͤrt oder rauch wer / vnd wehe 
ſo vergehet es bald / wenn man offt im Halß damit gurgelt. Das 
5 5 er offt vnd dick gtruncken / je auff ein mal drey lot iſt fuͤr ſchwere 
nd grauſame traͤwm / die offt von boßheit eines boͤſen Miltz kom⸗ 
1 as waſſer iſt gut fuͤr ſe chwermutigkeit / vnd traurigkeit / die 
5 auch von dem Miltz kommen / vñ von der Melancholey / ſo man 
mawwaſſers morgens vnd abents trinckt / jedes mal drey lot. Man 
25 auch das waſſer wol miſchen mit wilden Seuen waſſer / welches 
t von den Vatiniſchen Tamariſcus / vñ von den Teutſchen Ber⸗ 

er Bartze genant wirdt / wenn ſie bede zu allen den gebrechen 
"3 Principal ſeind. Das waſſer am morgen vnd des nachts 
5 5 getrun⸗ 
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Von den Kreutern / 
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8 Das Ander Buch. LXXIIII 
ft gut wider das tropffen des Harns. Das waſſer iſt gut für A 
2 Gran en ame traͤum / die offt vonboß heit des 

| is kommen offt vnnd dick getrundten/jedesmalsweylor. Das 

Jaſſer getruncken morgens vnd abents drey lot / iſt gut fuͤr die Gilb / 

Jetericia genant. ‚ | 


N ij Von 


= S 


a Sende Kreutern / 
„ Von Harnkraut. 


7 (© Arn kraut waſſer / Das kraut in La⸗ 
\ N | W tein Linaria / oder Herba vrinalis / inn Teutſ 
Varnkraut genant / darumb das es den Harnb 
8 * ü wegt / wirdt ſonſt von Teutſchen Flachs kraut ge⸗ 
2 J nant / vrſach / das es dem Flachs gleich ſihet / f 
auch Wolffsmilch gleich / allein das es der Milch 
mangelt / Bringt liecht gelbe Blumen / fein formiert gleich wie die 
Ritterſporn. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt das kraut vnd ſtengel 
mit einander gehackt / vnd gebrannt im end des Mayen. Harn kraut 
waſſer iſt das beſt / wem die Augen rhot ſein / morgens vñ abents dar⸗ 
ein gethon / es iſt kaum ein heilſammer waſſer darzu zu finden / das if 
bewert. Harn kraut waſſer einem Waſſerſuͤchtigen menſchen auff 
ſechs oder ſiben lot geben / vnd dennn die mittel rind von Attich wur’ 
tzel ſo groß als ein Haſelnuß geſſen / ſo wirdt er harnen / eine oder zwo 
maſſen an einander / das thu alſo dick / biß du ſein geniſeſt. 


Don Hunds zung. 


48e Hundts zungen waſſer / Das 
Traut von den Grieche Einogloſſa / eñ Latiniſch 
Vingua canis gnant / ein kraut mit weichen lind 
F blettern / gleich dem Wegerich / doch on ripp / an ei 
nem hohen ſtengel / mit rhotfarben blumen / iſt ſe⸗ 
N der man wol bekant. Die beſt zeit feiner diſtillic 
rung iſt / das man kraut / bletter / ſtengel / blumen vnd wurtzel / mit a 
ler ſeiner ſubſtantz hack vnd brenn im end des Brachmonats. Hun 
zungen waſſer iſt gut fuͤr Feigwartzẽ / wo ſie ſeind / Hat ſie der menſch 
inn wendig / ſo ſoler das waſſer morgens trincken / alle mal auff dre 
lot / biß ſie jhm vergehen / hat er ſie aber auß wendig / das man darzu 
kommen mag / ſo waͤſch man ſie da mit thuͤchern darinn genetzt / vn 
daruber gelegt / ſo vergehen ſte. unds zungen waſſer iſt gut zu a 
len wunden / morgens vnd abents damit gewaͤſchen. Das waſſer if 
gut zu alten ſchaͤden / damit gewaͤſchen / vnd leinin thuͤchlin dariñ 9% 
netzt / vnd daruͤber gelegt / es heylet. 8 | Von 
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B Grease, Sende Kinden / von den Latiniſchen Ca 
el 


Von den Kreutern. 


Don Holder. 


Older iſt ein ſtaud / nit ein kraut / von 

A den Griechen Leneoya genant / vnd inn Latin 

ſcher zungen Sambucus / welches geſtalt drei” 

N handt iſt / als Sambucus / Ebulus / vnd Sambu⸗ 
cus Rubeus / wiewol etlich Doctores ſchreiben vo 

Sambuco agreſti / odder ſylueſtri / iſt gantz vr 
6 


| bekant / wechßt inn waͤlden / tregt rhote berlin im Augſt / ſol ein ſp 


der Hirtzen ſein. Aber Sambucus iſt ein hoh ſtaud / vnd Ebulus da⸗ 
kraut Attich / oder nider Holder / darumb iſt diſer Latiniſch verß 9 
macht / Sambucus eſt altus / ſed Ebulus eſt bene ſaltus. Darum 
Holder iſt hoher geburt / Attich aber nider wirt. Die beſte zeit zu d 
ſtillieren iſt / die foͤrdern gipffel / dolden vnnd bletter mit einander g 
hackt / vnnd gebrannt mitten im Mayen. Holder bletter waſſer ft 
gut zu heiſſen beinen / vnd faulen bruͤchen / offt damit gewaͤſchen / vñ 
von jm ſelber laſſen trucken werden. Mir iſt offt fuͤrgehalten / das ev 
kalt vnd trucken ſey / darumb er kuͤlen fol. Widerwertig iſt ſein natur 
denn er iſt heiß vñ trucken / reſoluiert / vnd mitigiert / derhalb entbi 
det er einem ſchmertzen / ſo woͤnen ſie / er kuͤle. | 


Mittel Holder Rind. 


7 


ces medij Sambuci genant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung! 
das du ſcheleſt die oͤberſte graufarbe Rinden von den Hold 1 
ſchuͤſſen oben ab / vñ darnach die andern grunen Rinden diſtillier pe 
Alembicum in Balneo Marie / im anfang des Mayen. Holder Ri 
den marck waſſer ſonder gebrannt / vnnd drey lot getruncken star 
fir die Waſſerſucht. Das waſſer nüchtern getruncken auff ſechs 
lot / macht von ſtundan zuſtul gehen onſe chaden / vnd wolluſtiglich · 
Holder Bluͤet. a 
Older Bluͤet waſſer / in Latein Flores Sambuci genannt. 71 
beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / ſo die bluͤet am volkomneſten if 
denn von den drappen abgeſtreifft / vnd gebrannt. Hole 
blůet waſſer morgens vñ abents getruncken / je auff zwey lot / weych 
die Bruſt. Das waſſer in vorgemelter maſſen getruncken morgen 
vnd abents / vnd damit geriben / iſt gut fuͤr geſchwulſt. Das waſſe, 
laͤſcht vnd reſoluiert die hitz in den Augen / zu welcher zeit man es da 
ein thut. Das waſſer morgens vnnd abents / jedes mal vier lot 
truncken / iſt gut für bierbalferſ ucht. Das waſſer hitzet vnd truckn 
darumb iſtes gut zu alten Schaͤden / die kalt ſeind / offt damit 925 % 
ſchen / heylet ſie. Das waſſer getruncken / wehret dem Auffas- D 
waſſer iſt gut fuͤr das zittern der haͤndt / morgens vnd abents mit”. 
ſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer er 
oder zehn tag alle tag morgens vnd abents / jedes mal drey lot gegen, 
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"IN Von den Kreutern / 


cken / ſtercket den Magen. Das waſſer iſt gut denen / die vnderm an 
geſicht außgebrochen ſeind / morgens vnd abents das angeſicht da⸗ 
mit gewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Bas wa 
legt das Haubtwehe / ein thůchlin darinn genetzt / vñ hinden auff den 
nacken gelegt / vnd angeſtrichen. Das waſſer getruncken morgen 
vnd abents / jedes mal auff zwey oder drey lot / öffnet die verſtopffung 
der Lebern / des Miltz / vnd der Nieren. Holder blůet waſſer in vor 
gemelter maß getruncken / vertreibt den dreytaͤglichen Ritten / vnn 
reinigt alle Fluß / die von der Melancholey kommen. Des waſſers 
vier oder ſechs lot getruncken / purgiert vnden auß / on alle pein / vnd 
erleichtert den leib. Das waſſer am morgen vnd abent getruncken 
jedes mal zwey lot / vnnd am abent in die Augen gethon / zertheilt die 
fell der Augen. 


r | 
Don Hanffkraut. 

aAnff kraut waſſer / Wel en 
W he un in — 


wirdt / aller meniglich wol bekannt / denn man 
NN braucht den zu viel dingen inn menſchlicher di 
5 ) )) barkeit / beſonder zum viech vnd Schiffen. Dab 

beſt theil vnnd zeit ſeiner diſtillierung ſeind die do 
den / dieweil er jung iſt / vnd gruͤn / gehackt vnd gebrannt. Das wall 
iſt gut fuͤr Hauptwehe / welchs von his kompt / das Haupt / Stirn 
vnd Schlaff offt damit beſtrichen. Hanff kraut waſſer iſt gut 
alle Hitz / wo ſie iſt / tchuͤcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt / vnd 
das im Winter des tags zwey mal / vnnd im Sommer des tags vie 
mal gethon. 

Von 
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Von den Kreutern / 


2 „ 
Von Haußwurtz. 
S wirdt das Kraut Haußwurtz von 
den Latiniſchen vnd Griechen Barba Jouis / vnd 
in Teutſch Hauß wurtz oder Donderbar gnant / da⸗ 
rũb das es gepflantzt wirdt auff den Heuſern / fuͤr de 
donder / iſt vielen wol bekant. Das beſt theil ſeiner di⸗ 
ſtillierung iſt das Kraut klein gehackt / vnd gebraft 
am end des Mayen. Hauß wurtz waſſer leſchet alle 
hitz an allen enden vnd glidern / denn es kuͤlt / ein thuch darinn genetz 
vnd daruͤber gelegt / vnd iſt gleich in kaͤlt dem Maurpfeffer / doch vie 
kaͤlter an jm ſelber / darumb jr keins gut in den leib zutrincken iſt / ohn 
ander vermiſchung. Das waſſer iſt gut der hitzigen Lebern / ein haͤnf⸗ 
fen werck darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / vnd etwan vermiſche! 
mit Roſenwaſſer / vnd gemacht als ein Pflaſter. Das waſſer in vorge 
melter maß auff elegt / iſt gut fůͤr die Peſtilentz / die glider darmit ge⸗ 
riben. Das Waſſer mit Baumoͤl geſotten / vnnd in die ohren gethan 
macht ſie hoͤren. Das waſſer iſt gut fuͤr gſuͤcht ſonderlichen den Mar 
nen / thuͤcher darinn genetzt / vnd ein wenig außgtruckt / vnd daruͤbet 
geleget auß wurtz waſſer iſt etlichen menſchen gut / den br“ 
augen morgens fruͤh von eyter zuſamen bachen / das ſie die nicht wol 
mogen auffthun / die ſelbigen gewinnet man baldt wider auff / ſo ſie 
mit dem waſſer genetzt werden. Das waſſer vertreibt heiſſegſe chwulſt 
thucher darinn genetzt / vnd nit gantz auß getruckt / vnd darauff ge⸗ 
legt morgens vnd abents. Das waſſer leſchet den Brandt / vnnd alle 
heiſſe vngemach / daruͤber gelegt / vnd ob ſich ein gaͤhe hitz erhuͤb / vn 
ein geſchwulſt / das zeucht es auß / ſo man es daruͤber legt. Das waſſel 
iſt kalt vnd wenig trucken / vnd iſt widerſchlagen in allen hitzigen din 
gen / vnd iſt gut den Eriſſpilen / vnd den heiſſen Apoſtemen / die da vm 
ſich eſſen / vnd von eim end zum andern wandeln / mit werck odder mi 
thuͤchern daruͤber gelegt. Das waſſer legt den ſchmertzen des heiſſen 
Podogra / daruber gelegt. Das Waſſer heylet auch den brandt de⸗ 
Fewrs / mit Roſenoͤl vermiſcht / vnnd daruͤber gelegt. Das waſſeri 
gut fuͤr ſchmertzen des Haupts von hitzen / ſo man das Haupt damit 
deſtreicht / vnd von jm ſelber laßt trucken werden. Das waſſer iſt gut 
wider Hirnwuͤtigkeit / thuͤcher dar auff gelegt / gnant Sreneſis. 
Das waſſer mit Wein gemiſcht / vnd allen tag ge⸗ 
truncken / ſtopffet den ſtulgang. 
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Von Hartrigel. 


ON Hartriglen laub waſſer / das iſt 
ein Staud / oder ein klein Baͤumlein / mit breiten 
krauſen blettern / gleich der Erlin / vonden Latin 
ſchen Alnus genannt / es ſprechen aber etliche ur 
< Beinhoͤltzin auch Hartriglen / das doch falſch il, 

denn Beinhoͤltzin laub gleicht ſich dem Buchßbaͤl 
men laub / vnd Hartriglen dem Erlin / wie ich denn oben geſchrieben 
hab. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt das laub gebrañt im anf 
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N Mayen, Hartrie Wender i ut fůrs eſſen im mündt / damit ge A 
ah chen morgens vnnd mittags. 18 len waſſer iſt gut zu der 
wein ssen per 8 on * tbeweret 
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As Himmelſchluͤſſel waſſer / diß Kraul 
3 wrrdt im Latein Herba Daralyfis genant / vnd in 
Teutſcher zungen him̃elſchluͤſſel / oder Peters ſchlüſ⸗ 
— — ſel genant / es wirdt auch von etlichen weiß Bathen 
e genant / darumb das ſeine bletter weiß farb ſeint / da 
doch falſch iſt / als ich vor geſchrieben hab in dem bu 
ſtaben B. vonn der Bathonig / ſie wirdt auch vonn etlichen Doctor? 
Herba aretica odder Primula veris genant / das doch falſch iſt / wen 
E veris iſt Matſamen odder FZeitloſen / als ich hernach inn den 
uchſtaben Z. ſagen will. Die beſt zeit ſeiner Diſtillierung ſeind die blet 
ter vnd blumen / mit aller ſeiner ſubſtantz gehackt vnd gebrannt inde 
anfang des Mayen. Dimmelſchluͤſſel waſſer iſt gut fuͤr allen ſe chmertz⸗ 
en des haupts / vnnd für kalte / thuͤcher darinn genetzt / vnnd vmb das 
haupt gebunden / legt die ſchůß vnd wehtagen in dem haupt / die von 
kalte ſeindt. Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal zwe) 
lot / iſt gut dem kalten magen / vnd erwaͤrmet die kuͤlen Lebern. | 
Das waſſer inn vorgemelter maß getruncken / iſt gut den Frawen 
die mit Rinden gehn. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / 
reiniget den Frawen jre kranckheit. Das waſſer heylt auch alle vergiff⸗ 
tige biß / damit geweſchen morgens vnd abents / thuͤcher darinn gene 
C tzet / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer in vorgemelter maſſen alſo gen 
tzet / heylt des wuͤtenden hundts biß. Himmelſchluͤſſel waſſer drey tag 
jeden tag zwey lot getruncken / vertreibt das haupt geſchwer. Da⸗ 
waſſer vertreibt auch die maſen vnd flecken im angeſicht / damito 
geweſchen / ſo machet es ein lautere haut. Das waſſer alſo getruncken, 
morgens vnd abents jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr den Harnſtein. Da 
waſſer getruncken zum tag drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr dal 
Grien in den lenden. | 


Don Haſelnuͤſſen. 


I Dgilenz werden die Haſelnüß von dan 

A rlrabiſchen genent / vnd im Latein Nux auellauag 
die beſt zeit jrer diſtillierung iſt / dieweil ſie das maß 
haben / vnd die ſchalen weych ſeind / vmb S. Jobaß 
tag des Teuffers / geſtoſſen / geknetſcht vnd gebr an, 
9 morgens vnd . 8 a5 der 8 berief 
. und von ö 
a für rĩdern vnd zittern — F 
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Aſſer von Haſelwurtzel / Dz kraut | 
vonn den Griechen Azarum / aber inn Latein 1 
BRaccara oder Nardus agreſtis / Vergleichet 

RR fi amblat dem Epphew / allein das ſie zaͤrter 

ruͤnder vñ weycher iſt / ſein bleter ſchwartzgruͤn / 
| vnd haben zuruck viel aͤderlin / hat purpur bluͤm 
ö denn lin zwiſchen den blettern / nah bey der wurtzeln / 
(nk, ſie verblůhen / fo gewinnen ſie ſchelen oder huͤlſen gleich dem Bil⸗ 
ee darinnen klein koͤrnlin gleich dem Meerhirß oder Weinbeer 

hichrhir waͤchßt gern an ſchattichten bergen vnd orten / da die Sonn | 

| inkompt. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt Wurtzel vnd Kraut l 

a 2 1 mit 


mit aller ſubſtantz / gehackt vnd gebrañt zwiſchen den zweien vnſerl 
ben Frawen tag. Haſelwurtzel waſſer leſchet alle hitz an allen glidert, 
B thuͤcher darinn genetzt vnd darüber glegt. Das waſſer iftf‘ onderlich 4 
gut zu der ee Lebern / henffin werck / darinn genetzt / vnd darib 
gelegt. In dieſem waſſer ein thuͤchlin genetzt / vnd vber diefi werfe 
morgens / mittags vnnd abents es hilfft wol. Deswaffersfol 
Frawen nicht trincken / wennes treibt das kindt vonjr / es ſey lebend 
oder todt. Ich ſage dir auch / ob ein Fraw mit eim kindt gieng vnnd 
des waſſers je trincken wolt / ſo ſtuͤrb nicht allein das Rindt / ſonden 
ſturb von ſtundt an auch / darumb ſo ſoll ſie es niche nutzen. Bas wal 
drey oder vier lot getruncken / iſt gut fuͤr den ritten. Das waglee fr 


den Frawen jr eit / in vorgemelter maß getruncken. Morgens he 
Hon 


ie} 
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abents des waſſers getruncken vier lot macht wol harnen. Das wan 
drey oder vier wochen morgens vnd zunacht jedes malvier lot gettin, 
cken / iſt faſt gut fuͤr die Waſſerſucht. R Ve 
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Don KH. 

Eyd waſſer / Das kraut von den Grie⸗ 
chen Mirita genant / iſt ein wolbekant Kraut / auff 
anderthalb ſpannen hoch mit huͤbſ⸗ chen kleinen leib 
farben bluͤmlin auff dem ſtaͤm̃lin. Die beſt zeit ſeiner 
N diſtillierung / ſeind die bletter abgeſtreifft vom ſteng 
e /ͤ des morgens vor der Sonnen auffgang / gehackt 
ole x vnd gebrant in der zeit ſo es blumen tregt / inn einer 
Ne mmenheit. Das waſſer iſt gut zu den krancken ſtechen vnd blöden 
aon morgens vnd abents allemal ein tropffen odder drey in die au⸗ 
fate than / vnd auch darumb geſtrichen / vnd im Sommer an gruͤne 

geſehen / ſterckt vnd krefftigtſie. = 
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Holwurtz. 


Das Ander Buch. LNNXII 
Von Holwurtz. 


Olwurtz waſſer / Das Kraut von den 
Griechenn Ariſton / odder Setalagos apiſton 


vnnd inn Latein Ariſtologia / vnnd vonn den Teut 
chen Holwurtz genant / vmb der hoͤle willen / ſo die 
) ) wurtzel hat / deren geſchlecht ſeindt zwey / doch drey 
a geſtalt / als zwey rund / ein lang / die namen haben / 
Diewoldie ein hol vnd die ander nicht hol iſt / vnd ſeind die beid von den 
catiniſchen Ariſtologia rotunda genant / vnd das ander geſchlecht iſt 
ang / von den Latiniſchen Ariſtologia longa / vnd zu teutſch Oſterlu⸗ 
ey / oder Biberwurtz genant / auch wirdt es von etlichen Hinſchkraut 
genant / darumb / das man den Roſſen die hinſch mit vertreibt. Es iſt 
auch ein ander Hinſchkraut in dem buchſtaben V. das man zu Teutſch 
armer ye lenger je lieber / vnd in Latein Amare dulcis. Aber wenn ge⸗ 
chrieben wirdt Ariſtologia oder Holwurtz / on zuſatz / ſo werd verſtan 
qui rund / ſie ſey offen oder zu. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / iſt die 
h urtzel vnd das Kraut mit aller feiner Subſtantz gehacket vnnd ge= 
rannt in mitten des Mayen. Das Waſſer iſt gut fuͤr zittern vnd bid⸗ 
en der haͤnd / damit gewaͤſchen vnd geriben / vnd von jm ſelber wider 
b. en trucken werden / vnnd das etwan offt gethan / morgens vnnd a⸗ 
dents. Das waſſer iſt gut zu allen wunden morgens vnd abents damit 
t waͤſchen / die werden baldt heyl. Das waſſer morgens vnd abents ge 
runcken / vertreibt des Miltzes haͤrtigkeit. Das waſſer getruncken 
morgens vnd abents / jedes mal vier lot / vertreibet das weh in den ſeit⸗ 
en. Das waſſer iſt gut fuͤr den krampff / die glider damit gewaͤſchen 
morgens vnd abents / vnnd von jhm ſelber laſfen trucken werden. Das 
deaſſer getruncken morgens vnd abents zwey lot / ſtellet allen froſt inn 
85 menſchen. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents vier lot / 
acht den menſchen viel ſamen vnd ſperma. Das waſſer getruncken 
orgens vnnd abents / ſtellet den ſiechtagen / Podogra genant / wenn 
an es damit reibt. Das waſſer getruncken morgens vnd abents jedes 
mal drey lot / iſt gut fuͤr den fallenden ſiechtagen / genannt Epi⸗ 
lepſia. Das waſſer inn vor gemelter maſſen ge⸗ 
truncken / iſt gut fuͤr wehtagen 
des Bauchs. 
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Bion Hopffen. = 


;, ODyffen waſſer / Das kraut wirdt vonn 
dern Latuniſchen Lupulus / odder Humulus / odder 
NE N Volubilis magna gnant / als die alten Doctores ſe⸗ 

den. Aber die jetzund halten es fuͤr Volubilis media 
0 ) vnd die Winde mit den weiſſen glocken fuͤr Volubi⸗ 


lis magna / als du findeſt in dem buchſtaben W. von 
ee Windenkraut / vnd nicht das Hopffenkraut dauon 
Sen Bier macht / das gmeinglich wol bekant iſt / ſonderlich in Heſſen 
Br achſſen / vnd Weſtphalen / da wir dt er wie die Weinreben ſonderlich 
| 5 pflantzet / zum getranck / waͤchßt hoch an ſtangen vberſich / mit rau⸗ 
3 en ſtachlichten ſtenglen / ſchwartzgruͤn blettern / vñ am ſtengel gewint 
bl raͤuſchlicht getrungen weiß gelbe bluͤmlin / gleich den Weinreben / 
ü t im end des Hewmonats / wirdt geſamlet im Herbſtmonat. Die 
deſtzsir ſeiner diſtillierung ſeind die fordern gipflin vnnd zincklin / von 
f »stinifchen Cimarum lupuli genant / ſo er erſt anhebt zuwachſen / 
Jul z wo ſpannen lang abgebrochen / gehackt vnd gebrañit im end des 
bol ellen. Des waſſers getruncken morgens vnd abents / jedes mal drey 
tr vnd ſein tranck damtt gemiſcht / reiniget das vnrein geblůt / vnnd 

br auß die Melancholey / dauon die menſchen ſchoͤbig / grindig od⸗ 

gebar dig vnd außetzig wer den / vnd was denn von wuͤſtem vnreinem 
N kommen mag / deñ es rechtfertigt die boßheit des Miltz / dauon 

ie vnreinigkeit kompt. Das waſſer am morgen vnd abent warm inn 

de ohren gethan / reiniget / verzert vnd vertreibt das eyter. 


Von Heckelkraut. 
As Heckelkraut blumen waſſer / Dis 
raut wordt in Latein Reſta Bouis genant / ſeindt 
ikeüieine rote blümlin / die auff duͤrren heiden an eim doͤr 
J nichten ſtengel ſtehn. Das waſſer von den bluͤmlin ſoll 

gebrannt werden in der zeit ſeiner bluͤhe. Das waſſer 
N iſt gut fuͤr rote maſen vnd flecken vnderm angeſichte⸗ 
amit geweſchen. Vnd wiltu eim Mann ſein natur wider bringen / der 

ſte verloren hat / ſo geb jhm einen loͤffel voll zu trincken / 

ſo kompt ſie jhm wider. 
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Von den Kreutern / 


= Don ecm ſchSSundkraut. 


kraut wirdt vonn den Latiniſchen Herba Sori 
5 enant / des krauts iſt mancherley geſtalt / das ei f 
M ſolchen Teutſchen namen hat / als Anabenkraut mi 
/ N den feyßten blettern ⸗ Fee wirdt von 


Eidniſch Wundtkraut waſſer / Dat 


N 


N 
> 
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73 
2 ) ) den Latiniſchen Craſſula maior gnant / von etlich 
en Teutſchen Heidniſch Wundckraut / das iſt abel 
falſch. Es heiſſen auch etlich die wilde wollen Heidniſch Wundkraut 
darumb / das es gelbe blumen tregt / iſt auch falſch. Item ein ande 
kraut mit einem langen ſtengel / vnd auß geſchnitten bletter / der geſtal 
als Binetſch / das heiſſen ſie auch Heidniſch Wundkraut. Aber das re 
= chte Heidniſch Wundkraut / von dem ich hie ſchreib / hat ein rotfarbe 
runden / hohen ſtengel / auff dritthalb elenbogen hoch / mit zinn elechtel 
blettern / den Weiden gleich / in geſtalt einer ſegen / die wachſſen beide! 
den Walden / mit gelben blumen / dis ſeind beide die rechten Heidniſch 
en Wundtkreuter / in der warheit. 
Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / die bletter abgeſtreifft vonn den 
ſtengel / mit der wurtzel vnder einander gehackt / vnd gebrannt im end 
des Mayens / odder zwiſchen den zweien vnſer lieben Frawen tagen. 
Heidniſch Wundkraut waſſer iſt gut zu den wunden / morgens vnn 
abents damit geweſchen / thuͤcher dar inn genetzt / vnd daruͤber geleg, 
B Heidniſch Wundkr aut waſſer iſt gut zu allen ſchaden / damit gwaͤſch 
en vnd wider getrůͤcknet / morgens vnd abents auch des tags zwey ma 
getruncken / jedes mal vier lot / ſo heylt es deſter ehe / denn es iſt faſt bey, 
fam. Heidniſch Wundkraut waſſer iſt faſt gut fuͤr allverferung ind, 
mundt / zum tag zwey oder dreymal damit gweſchen. Heidniſch Wun 
kraut waſſer iſt das edelſt waſſer zu den wunden / wenn das Nraut in 
Wein gebeiſſet / vnd denn gebrannt / getruncken wirdt / vnd thůcher d⸗ 
rinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. | 
Das waſſer iſt gut fuͤr verſehrung an der Mannsruten / oder 
der Frawen heimlichen end / als wer es geſchunden oder fratt / das man 
das damit weſche morgens vnd abents / auch leinen thuͤchlin darin 
genetzt / vnd daruͤber gelegt / zum tag zwey mal im winter / vnd im ſo 
mer drey mal zwey lot getruncken / oder vnder feinen tranck gemill cht / 
das heylt / vnd ſetzt nider die geſchwulſt vnd das wehe / ſo man 
anderſt das offt thut / vnd des gelts nit ſch⸗ 
net / als ich gelert hab / du geni⸗ 
ſeſt ohn zweiuel. 
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1 | Von den Kreutern / 


Bon Himpern. 


On Himper waſſer / Das kraut win, 
von den Griechen vnnd Latiniſchen Cinos bat, 
genannt / wiewol auch die frucht der Butten Cin f 
\ } Batos genennet werden / iſt aber falſch / denn Cin, 
| 99 heißt ein hundt / vnd Batos ein ber / dauon der ) 
8 desbeer nam in Griechiſch recht iſt Cinos Batos 
nicht Butten / Das iſt ein ſtaud auff drey Elenbogen hoch / In dorn 
hat doch Butten oder Bromber dorn Die beſtzelrjrer diſtllierung 
0 ſo die beer vollkommenlich zeittig ſeind / denn gebrannt. Hundeeb‘ N 
ii | waſſer / morgens vnd abents getruncken / einn mal auff vier los, bei, 
| 


den reiſſenden ſtein. Pundtsbeer waſſer getruncken morgens 
abents auff ein mal vier lot / macht harnen. 5 


Odenkirſſentwaſ 
ſer / von den Griechen on, 
Latiniſchen Alkekengi genant / be 
dẽ Teutſchẽ Judenkirſſen / Schlu 
oder Boberellen / von vieln wol k 10 
iſt ein Kraut eins elenbogẽ hoch u 
rotfarben blaſen / darinn rote bee 
wie die ler ſeind / vnd er 
auch von etlichen Latiniſchen ©? 

trum rubeum genannt / das iſt ale 
ee nachtſchat. Die beſt zeit ſeiner di 

rung ſeind die beeren im andern Herbſtmonat gebr ant / ſo ſie volk u 
menlich zeitig ſeind. Judenkirſſen waſſer morgens vnd zunacht 77 
mal vier lot getruncken / vnd den jungen kindern ein lot / es iſt der pech 
waſſer eins fur den ſtein / ſo man haben mag. Judenkirſſen waſſe d 
vorgeſchriben ſteht getruncken / iſt gut fůr das rien in den lenden 
in der Blaſen / wenn es hat ein wunderbarlich krafft vnd eigenſch ge 
in bewegung vñ reinigung der Nieren vnd Blaſen. Das waſſer id 
da ein Menſch nit harnen mag / ſo man das trinckt zum tag zwe en⸗ 
weñ es bewegt den harn / vnd macht harnen / das hat bewert ker n 
hart Rnapt der Rartheuſer zu Straßburg. Das waſſer alſo ge en 
cken / iſt gut zu den geſchweren der Nieren vnnd Blaſen / die es rei 10 

thut. Das waſſer morgens / mittags vnnd abents / jedes mal auſſ (pl 
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Von den Kreutern / 
lot getruncken / iſt gut denen die blut harnen. Man mag auch zu zeit | 
in dem Brachmonat waſſer auß dem Kraut brennen / es iſt aber nuch | 
alſo ſtarck vnd gut / als die ber. Juden kirſſen waſſer morgens vnn; 
abents getruncken / jedes mal auff drey lot / iſt gut zu dem geſicht. | 


Don Iſop. 
op waſſer das Kraut von den Latin 
ſchen ond Sriechifchen Jopus genant / vnd von del 
> Teutſchen Iſop / oder Kirchiſop / oder Apen, an vnde 
1 ) cheid eim Kraut / das man in etlichen Kanden auch), 
N ſopheiſſet / vnd in Latiniſcher zungen Saruregia/ d 1 

Sen rauß klein Iſop baͤſemlin gemacht werden. Die beſte | 
feiner diſtillierung ſeind allein die bletter genommen vnd abgeſtreiſſ 
vnd gebrannt inn der zeit ſo es blaw blumen tregt / das iſt im Aug" ji 
Iſop waſſer iſt gut getruncken morgens vn abents / jedes mal drey lol 
denen die einen ſchweren keichenden heyſeren athem haben / wenne f 
gut fur die heiſerkeit der ſtim̃ / vnnd erklaͤret die / vnnd hilfft das ſie he g 
wirdt. Iſop waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal vier 
iſt gut denen / die da ſehr huſten / der da von feuchte iſt / vnnd nicht auß, 
BIETER moͤgen / das ſtellt den huſten / von allen kranckheiten / es ſey ne 
B der Lungen / oder fonft. Jfop waſſer iſt gut getruncken in vor gemelt. N 
maſſen / für allen gebreſten der Lungen / vonn Flegmatiſcher mater, 
wenn es hitziget vnd truͤcknet ſie / vnnd iſt ſonderlichen fur geſchwer de 
Lungen nuͤtzlich. Iſop waſſer getruncken wie vorſtehet / weycher j 
ſchleimige Flegmatiſch materi der bruſt / die dick vnd zaͤhe iſt / neun 
alſo gebraucht. Flop waſſer des morgens nuͤchtern getruncken / 
oder ſechs lot / iſt gut fuͤr die Spuͤlwurm im leib. Iſop waſſer ger 
en allen morgen vnd abent jedes mal zwey lot / oͤffenet die aderen dit ” 
verſehrt ſeind im leib. Iſop waſſer getruncken wie vorſtehet / treibt g 
boͤſen ſchweiß auß dem leib. Iſop waſſer iſt gut / wer ein ſchoͤnes antliß 
will haben / der trinck vnnd weſche ſein antlitz darmit. Iſop wall 4 
truncken in vor gemelter maß / heylet die inwendigen Apoſtemen. 7 4 
waſſer iſt gut wem ſein Zän weh thun / der ſol das waſſer lang imm # 
halten / vnd die Jaͤn damit reiben / es hilfft. Iſop waſſer drey oder vi 4 
wochen allen tag morgens vnd abents / jedes mal drey oder vier lot 10 
truncken / iſt gut fur die Waſſerſucht von kalter materien. Iſop wann 
getruncken in vorgemelter maß / iſt gut dem der Magen geſchwil 5 45 
ſterckt den Magen zu verdawen die ſpeiß. Iſop waſſer vertrei 25 
ſingen in den ohren / darein getropfft. Das waſſer iſt gut getrun nd 
morgens vnd abents / jedes mal drey lot / denen das Mi ſchwirt⸗; ge 
den rippenſuͤchtigen / vnd fuͤr das ſtechen in den ſeitten. Iſop waſſel 
truncken wie vorſteht / iſt gut fuͤr die Gelbſucht. 8 bey 
Iſop waſſer iſt gut den weiſen verſtandenen menſchen / das ſa gh | 
jrer geſundtheit bleiben. Das waſſer morgens vnd abents getruſah⸗ 
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Von den Kreutern. 


ſechs oder acht lot / iſt gut den Frawen die zuuiel Natur haben. J 
A waſſer in vorgmelter maß getruncken / ſterckt das Hertz / den Ma 
vnd das Miltz. Iſop waſſer getruncken morgens vnd abents vier 15 
machet weit vmb die Bruſt. Iſop waſſer getruncken morgens vnn 
5 mal zwey oder drey lot / oͤffenet die verſtopffung vonn 
ern. 


Don Jbiſchwurczel. 
Siſt das Ibiſch wurtzel waſſer / inn 900 
ttein Altea oder Malua Hiſpanica genant. Diebe 
eit ſeiner diſtillierung iſt ſein Wurzel geſtoſſen / vn, 
N gebrannt zwifchen den zweien vnſer an ragen, 
| r 00 wiewol etliche fein Kraut brennen / etliche alleind 
wdwurtzel. Ibiſch wurtzel waſſer iſt gut fuͤr geſ⸗ ce 
5 thuͤcher darinnen genetzt / vnd daruber gelrge. Dich 
waſſer iſt gut getruncken morgens vnnd abents jedes mal zwey lot pr 
die vnnatuͤrlich hitz / genant das Freiſſam oder Eriſipela. Ibiſch w 5 
tzel waſſer verſtellt das blut in den wunden / thuͤcher dariñ genetzt / n 
in die wunden gelegt. Das waſſer morgens vnd abents gtruncken vn 
lot iſt gut fuͤr den Stein / vnd fuͤr das Grien in lenden. Dz waſſer iſte m 
für die Leuß / das haupt damit gewaͤſchen / ſo fallen ſie ab. Ibiſch wu 
B tzel waſſer iſt gut zu allen wunden damit gewaͤſchen morgens vnn 7 
bents. Ibiſch wurtzel iſt gut fuͤr gſchwulſt der wunden / ein thuch dart 95 
genetzt / vnnd auff die wunden gelegt. Ibiſch wurtzel waſſer zwey od f 
drey lot mit alſo viel weins vermiſcht getruncken / verſtellt die Blut 
Diſſenteria genant. Das waſſer treibt auß die ander geburt / genan 
Secundina / morgens vnd abents gtruncken / jedes mal ſechs oder ⸗ 1 
lot / hilfft denen / die blut harnen. Das waſſer inn vorgemelter maß. 
truncken / reinigt die Blaſen. Des waſſers gtruncken zwey lot / i 
denen die ein kalten Magen haben. Das waſſer getruncken zum 5 
zwey oder drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr ſchwere athem / wen 
es wehret das keichen / das iſt bewert. 5 
Das waſſer macht weych die harten ding vnnd Apoſtemen / vn 
bringt ein verenderung der warmen ding / denn es kaͤltet vnd feuchte 
eee fuͤrdert den Frawen jhr zeit. Das 
waſſer iſt kalt vnd feucht / darumb machet es 
weych in dem Bauch / getrunck 
en zum tag zwey od⸗ 
der drey lot. Vol 
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Don Ingruͤn. 


Aſſer von Ingruͤn / Das kraut inn 
Latein Peruinca genannt / iſt einn Kraut auff 
D. 75 der erden hinflechtende / gleich den blettern des 
J. Buchßbaums / doch ein wenig ſpitziger / vnd iſt 
vielen wol bekant / darumb das man ſchappel 

J oder kraͤntz darauß macht / ſo man zu dem tantz 
= gehet. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / das 
Mm von jm ſelber waͤchßt / vnd gebrannt jm end des 
dak en. Ingruͤn waſſer getruncken drey lot / iſt gut den Frawen / die 
* 3 ſeind in der Mutter. Ingrünwaffer getruncken zum tag zwey 
K iſt gut da ein menſch ein kalten Magen hat / thuͤcher darinn gene⸗ 
den, vnd darauff gelegt / ſo gewinnet der Magen natuͤrliche waͤrm da⸗ 


Don Karten. 


zz) 


3) SG Das kraut von den Griech 
Ns). en Dipſeus / vnd in Latiniſcher zun⸗ 

gen Virga paſtoris / oder Cardo fulo 
num / vnnd zuteutſch Rartenkraut / 
oder Bubenſtrel genant / iſt ein kraut 
hat bletter / die ſein inwendig hol / voll 
waſſers / jederman wol bekant. Die 
beſt zeit ſeiner diſtillierung / ſeindt die 
ab dem ſtengel geſtreifft / gehackt vnd 
gebrannt mitten im Mayen. Karten 
offt daun waſſer iſt gut fuͤr das eſſen im mund / 
rin amit geweſchen. Das waſſer iſt gut fuͤr die Schoͤn / ein thuch da⸗ 
ba n genetzt / vnnd daruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut wer die geſuͤcht 
3 menſchen offt damit geriben / vnd von jm ſelber laſſen trucken 
a, das hilffr. Das waſſer iſt faſt kalt / iſt ſich neigen zu kleiner 
bein Ze, vnnd iſt Stiptica / faſt zuruck ſchlagen / wann es iſt gut zu 


| 100 1 eee Flegma / nemlich inn dem anfang / 
i 


won n dar inn genetzt / vnd darauff gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr die 
» nd breñung des magens vnd der lebern / thuͤcher darinn genetzt / 

et. D aruͤber gelegt. Karten waſſer iſt gut zu dem brandt / alſo genetz⸗ 
moren vaffer iſt gut zu den geſchweren vnd Apoſtemen zu dem die hu⸗ 
nd feu@ügbeisflicijen Bas waſſir heylecundfügesufemmen 
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Das Ander Buch. XC 


debe wunden mit ſampt ſeinem blut. Karten waſſer iſt gut fuͤr 
bot ſchmertzen der Ohren / darein gethan. Das waſſer gtruncken zwey 
m. iſt gut für geſchwer der daͤrm / vnd alſo getruncken fuͤr den fluß des 
ſerſo num / vnd zu dem fluß des bluts er kom̃ her wo er woll. Das waſ 
Kr mans auff das vorder theil des haupts legt / thuͤcher dariñ gene⸗ 
En ein Epithima iſt / ſo behůt es / das die hirnwůtigkeit oder Frene 
vnd abt beſterigt wirdt. Das waſſer in die Ohren getropfft / truckenet 
zu verzehrt das vberig ſchmaltz in den Ohren. Karten waſſer iſt gut 
lern chen vnd reinigen ein jede wund / die da anfaht zu eytern / die hey 


Von Karten bletter waſſer. 
Arten waſſer / das in den blettern ſteht / Die beſt zeit ſeiner ſam 
ung iſt zu empfahen nahe vmb den Mayen / ob man das haben 
fon. mag / vnd in ein Glaß gethan / vnd viertzig tag an die Soñ ge⸗ 
a vnd darnach gediſtilliert per Filtrum. Das waſſer das darinnen 
cht / iſt beſſer fie das eſſen inn dem mundt / denn das auß den blettern 
gebrannt iſt / morgens vnd abents damit gewaͤſchen. Das waſſer das 
da ein ſteht iſt gut fuͤr wartzen / ſo man ſie damit beſtreicht. Dz waſſer dz 
bt ſteht / iſt gut zu den ſyren an den haͤnden / oder an den fuͤſſen / vñ 
nad eich die ſyren damit / ſo ſie vor ein wenig erhaben ſeindt / mit einer 
wa n / vnd brenn Hirtzhorn zu puluer / thu das puluer darein / vnnd 
ei ſches wider auß mit dem waſſer. Das waſſer das darinnen iſt / iſt 
N n ſonderliche kunſt zu dem angeſicht / das angeſicht damit ſchoͤn vnnd 
er zumachen / vnnd heylet den gebreſten vndter den augen / darmit B 
aͤſchen morgens vnd abents / darumb es die Jungfrawen gar gern 
di. en. Karten waſſer das darinnen ſteht / iſt gut fuͤr die gelben flecken 
i ein menſch ankommen vonn ſiechtagen / vndter dem antlitz / ſo man 
55 damit waͤſcht / vnd je vber drey tag inn die Badſtub gehet / vnnd es 
ſcht / vnd mit beſtreicht. ö 


2 \ € 8 f 3 
Von Keoͤrbelkraut. 
G Oeærbelkraut waſſer / Das kraut vonn 
der Latinifchen Cerifollum genant / von den Teut⸗ 
1 ſchen wol bekant / waͤchßt in der leng vnd hoͤhe zweier 
elenbogen hoch. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / iſt 

raut ſtengel vnd wurtzel / mit aller ſeiner ſubſtantz 


| 10 gehackt vnd gbrannt mitten im Mayen. Das waſſer 
vndd V morgens vnd abents / iſt gut gebrochenen menſchen / 
5 vbel gefallen ſeind / das jnen das blut nicht gerinnet / vnd ob es 


ſer men iſt⸗ ſo zertheilet es das Blut. Das waſſer mit ſ⸗ chlechtem waſ⸗ 
K * iſcht / vnd getruncken vier lot / iſt gut fuͤr den ſtein in den Niern. 
ſtul l waſſer ſechs odder acht lot auff ein mal getruncken⸗ machet zu 
dre sehn. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal auff 
et / macht ein guten Magen. Das waſſer in vorgemelter maß ge⸗ 


truncken / 


Von den Kreutern / 


PR Ve SS, 


cken mol⸗ 
gens vnd abents / jedes mal vier lot / vertreibt den ritten. Das wall“ 


iſt dem haupt gut / vnnd ſtercket die ſinn des haupts / damit beſtrichen 


der Lungen ſiechtagen. | 


Ven 
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Knoblauch. 


Von den Kreutern / 


VBonßbenoblauch. 


Noblauch waſſer / vonn den Griechen 


Scordeon / vnd vonn den Arabiſchen Thaum 9 
nant / vnd in Latein Allium / vnd von den Teut 

Knoblauch / Aber inn der warheit / fo iſt Scorden 
wilder Anoblauch / als die Latiniſchen dauon ſchlt 
ben / es iſt aber das der wild Anoblauch nicht von ſn 
ſelber waͤchßt / als vngepflantzet oder geſetzet / ſonder werden gepfl⸗ 5 
tzet von den zaͤen. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / iſt die wurtzel geſto f 
ſen / vnd gebrannt in den Hundtstagen. Das waſſer iſt gut dem?“ 


halß gſchwollen iſt / getruncken jedes mal zwey lot / vnd ein thuch dat | 


enetzt / vnd darumb geſchlagen / vnd das etwan offt gethan / er 

ſee. Knoblauch waſſer e fuͤr das a 855 mache 
wol harnen. Das waſſer getruncken / morgens vnd abents drey lot / 
gut fuͤr den Huſten / vnnd wer da ſchwerlichen athemet / dem hilfft el, 
Das waſſer iſt gut denen / die nicht moͤgen zuſtul gehn / vnd es gern che 
ten / denen hilfft es. Das waſſer des morgens nuͤchtern getruncken⸗ ein 
Rindt ʒwey lot / vnd ein alt menſch drey / iſt gut fuͤr die Spuͤlwurm im 

Leib. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal drey lot 

iſt gut fuͤr die Harnwind. Das waſſer gtruncken morgens vnd abe" 
B jedes mal drey oder vier lot / etwan manchen tag / iſt gut fuͤr den Stein 


Hon lee. 


As Klee waſſer / Diß kraut waͤchßt inn 


den wiſen / wirdt von den Griechen Lotos duchut⸗ 
o der Chua oder Chuff genant / Aber inn Latiniſcher 
ſyr ach genant Trifolium / vnnd in Teutſcher zung. . 
Klee oder dreyblat / vnd wirdt ſein blum im Eiſaß h 
nant Fleiſchblum / darumb das ſie rotfarb ſein / glei * 
dem geraͤuchten fleiſch / wachſen auff den Wiſen ode 
Matten. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung ſeind bletter vnnd die blum ˖ 
gebrannt mitten im Mayen. Klee waſſer getruncken drey lot / ur 
fur einböfen Magen. Das waſſer getruncken in vor gemelter maß w 
gut denen der athem ſtinckt oder ſchmeckt. Aleeblumen waſſer getrn 
cken / zum tag zwey oder drey mal / jedes mal drey lot / ſtellt das 
weiß der Frawen / genant Menſtruum album. Ven 
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Veo den Kreuten/ 


SL 


Swirdt Kuͤchenſchell d 
cketkraut genant / wechßt vngefehrlich anderth 
ſpannen lang / mit harechten ſtengeln / ſein bletter vo 
gleichen ſich dem Fenchel / vnnd Coriander / tregt 
Purpurbrauneblum / oben am gipffel / vergleicht ich 
N iner ſchellen / haben inn wendig gelbe faͤßlin / wie dit 
RlRoſen. Die Wurtzel iſt ſchwartz / vnnd das gantze ge 
waͤchß iſt eins ſcharpffen brennenden geſchmacks / gleich dem Hanen⸗ 
fuß / waͤchßt in ſandigen Bergen vnd Wälden. Die beſt zeit zu diſtillie⸗ 
ren iſt im Mayen. Kuͤchenſchell waſſer reiniget die faulen ſtinckenden 
Wunden / vnd heylet die gewaltiglich. IN 


Vel 


Von den Kreutern. 


Vongcheürbſen. 


Aſſer von Kuͤrbſen / Das kraut in 
Satinifcher zungen Euturbita / laxiert faſ, 


N (N Vnd die gemeinen Kuͤrbſen / von denen ich he 
N 2 756 ſchreiben will / ſeind vielen wol bekant. Die bel 
| )) zeit jrer diſtillierung iſt die frucht / ſo ſie volle 9 
menlich zeitig iſt / allein die frucht gehackt / vn 
5 | gebrannt mit allen dingen. Das waſſer etwa 
manchen tag getruncken / iſt gut fuͤr den ſtein. Das waſſer in vorgeme 
ter maſſen gtruncken / macht harnen / vnd fegt die Blaſen vnd Fiiern 
Thuͤcher in dieſem waſſer genetzt / vnd auff der Kinder haupt gelegel 
kuͤlet die hitzigen Blatern / vnd Apoſtemen daſelbſt. Thuͤcher in dieſen | 
waſſer genetzt / vnd auff den wehtagen der fuß gelegt / genant das Po 
dagra / das von hitz kompt / ſenfft 5 die. Das waſſer mit Roſenoͤl ge 
mengt / vnd damit geſchmiert die Lenden / vnd den Auchmeiffel/ifl gut 
wider die hitz des Febers / vnnd wider das Freiſſam / genant Eriſipe 
Das waſſer allein genutzt vnd gtruncken jedes mal zwey lot / iſt gut für 
die hitz des Febers. Das waſſers getruncken zwey lot / iſt gut fur dend 
ſte. Das waſſer drey lot gemengt mit einem halben lot zucker / vnndg 
truncken zum tag zwey mal / iſt gut fuͤr den huſten. Das waſſer gene 


i 
Tu 


B et 2 einem lot zucker / vnnd den morgens getrunckenn / machet zu 
gehn. 


Lapperroſen waſſer / von den Launch 
en Flores papaueris rubei genant / wirdt auch von 
etlichen rot Rornroſen genannt / darumb das ſie ve 
ſeind / vnd im Rorn wachſſen. Die beſt zeit ſeiner di ; 
ſtillierung ſeind die bletter / gebrannt im anfan 8 
O Brachmonats. Klapperroſen waſſer iſt gut gere 1 
Ä cken fuͤr all inwendige ſiechtagen / die von hitze ſein 
9 morgens / mittags / vnd abents / jedes mal zwey lot. Das waſſer iſtſe⸗ 
0 derlichen gut / zu der Lebern / wenn ſie voll vnnatuͤrlicher hitze iſt / 9 f 
truncken in vor gemelter maß / vnnd mit einem thuch auß wendig au 
die Leber gelegt. 


1 .Donßelapperrofen. 


Das 


XCIIII 


2 

f 8 2 

je 58 
RN S 2 


4005 


C iii 


Von den Kreutern / 


Das waſſer iſt gut getruncken / morgens vnnd abents / jedes maldee, 
lot / fuͤr das wilde Freiſſam. Klapperroſen waſſer iſt gut fuͤr San 
Anthonien plag / getruncken morgens vnnd abents drey lot / vnnd ſei 
nen tranck damit gemiſchet / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd dar 
gelegt. Klapperroſen waſſer iſt gut den Frawen / die jr kranckhe 
zuuiel haben / dietrincken dieſes waſſers vier lot / vnnd thuͤcher dal g 
genetzt / vnd zwiſchen die Bruͤſt gelegt / das verſtellt es jhnen. Klaßße 
roſen waſſer / ein thuch darinn genetzt / vnnd zwiſchen die Bruſtgel, 
get / vnnd auff die Leber / verſtellet das bluten der Naſen. Klappe 
roſen waſſer iſt gut fuͤr alle faule eſſen / vnd fratte / vnnd ſerigkeit im 
dem Mundt / vnd an den Lefftzen / darmit dick gewaͤſchen. RAP 
perroſen waſſer iſt gut / ſo einem Menſchen die Jung ſchwartz wird / 
vonſiechtagen / thu darein ſechs odder acht Quittenkern / in ein lot de⸗ 
waſſers / oder ohn kernen / vnnd ſtreich es auff die ungen / vnndm 
denn ein boͤglin vonn einem Rebholtz / oder von einem Pferſichbaum 
vnd ſchab die Zung darmit / es hilfft gar wol. Das waſſer iſt gol 
fuͤr allerley flecken der Auſſetzigkeit / damit beſtrichen / vnnd darube 
elegt. Das waſſer iſt gut fůr den ſiechtagen / der da heißt das che 
fleiſ ch / einn feuchtes thuch daruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut 
das eſſen / vnd ſaͤhre / vnnd fratte / vnnd blaͤtericht an der Frawel 
heimlich end / damit gewaͤſchen / vnnd thuͤcher darinn genetzt / vnd da 


ruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr die geſchwulſt der Manns 


B 


then / thuͤchlin darinn genetzt / vnd darauff gelegt. Das waſſer iſt gur 
fir ſͤhrigkeit der Manns ruthen / der da loͤcher darinnen hat / da ji 
offt gewaͤſchen / thuͤcher darinn genetzt / vnd darauff gelegt. D fi 
waſſer iſt gut fuͤr alle vnnatuͤrliche hitz / als die Schön / einn thuchd 
rinn genetzt / vnnd dar auff gelegt / ob es vonn hitz iſt. Alapperroſcl 
waſſer vertreibt das hauptwehe vonnhitz / die Stirn / Schlaͤff / 
vnnd Nack darmit beſtrichen / die ſchoͤß geligen. Das 
waſſer benimpt die ſchmertzen der Augen / thuͤchlin 
dariñ genetzt / vnd an die Augen gehal⸗ 
ten / zeucht die hitz auß. Das | 
waſſer getruncken / iſt gut 
einem krancken on⸗ 
mechtigenn 
hertzen. 


ve 
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A TZenzagel kraut waſſer / 
Das kraut von den Griechen Ipa⸗ 
ris oder Equiſecon / vnd in Latini⸗ 
ſcher zungen Cauda equina / vnd inn 
CTeutſcher zungen Katzenzagel / oder 
. S klein Schaffthaͤw / aber billicher hieß 
— es Pferdtsſchwantz / oder Pferdtsza 
gel / denn Cauda heißt Schwantz / vnnd Equus ein 
ferdt / darumb es Pferdtsſchwantz inn Latiniſcher 
. ac genant iſt / N arumb : Es iſt gleich einem Pfer⸗ 
desſchwantz / vnd inn der hoͤhe anderthalben Elenbo⸗ 
gen hoch / vnd iſt vielen wol bekant. 
Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / iſt das kraut mit⸗ 
ten im Mayen gebrannt. Ratzenzagelkraut waſſer i 
gut fuͤr die rhur / ein thuch darinnen genetzt / vnnd alſo 
warm wol vmb die gſchwullſt der kloͤtz der Mannsru⸗ 
ten geſchlagen / als heiß er das leiden mag / vnnd thun 
das alſo lang biß er genißt / vnd das hat bewert meiſter 
Bernhart Chirurgicus der Cartheuſer. Das waſſer iſt 
beſonder gut denen die blut ſpewen / morgens vnnd as" 
bents jedes mal zweylot getruncken. Das waſſer heylet 
friſche wunden / damit gwaͤſchen morgens vnd abents 
denn es iſt kalt in dem erſten grad / mit vieler Stiptitet / 
darumb es eigentlichen heylet die friſchen wunden vnd 
offene loͤcher. Das waſſer getruncken morgens vnnd 
abents jedes mal drey lot / heylet die verſaͤhrten oder vl 
cerierten daͤrm. Ratzenzagel waſſer in vorgemelter 
maſſen getruncken / verſtellt den Frawen jr zeit / gnant 
Menſtruum. Das waſſer inn vorgemelter maſſen ge⸗ 
truncken / heylet die verſaͤhrten blaſen. Ratzenzagel 
waſſer inn vor gemelter maſſen getruncken / ſterckt den 
vlcerierten Magen / vnd Leber / thuͤcher darinnen ge⸗ 
netzt / vnd auß wendig daruͤber gelegt. Katzenzagel 
waſſer / thuͤcher darinn genetzt / vnd auff die gſchwulſt 
der waſſerſucht auß wendig gelegt / morgens vnd abẽs 
das vertreibt ſie. Das waſſer morgens vnd abents ge⸗ 
truncken jedes mal vier lot / ein thuch dariñ genetzt vnd 
vber die kranckheit gelegt / genant Eriſipila / das ſein 
kleine inbrun ige hitzige blaͤterlin / als das Sreiffam/ 
oder die Schön. In dem waſſer thuͤcher gnetzt / vnd ein 
f . außgetruckt / vnnd auff die Stirn vnnd wurtzel 
der Naſen gelegt / vnd in die Naſen geſtoſſen / E 
as 


| Von den Kreutern / 1 

das bluten der naſen. Das w⸗ etruncken morgens vnd abent? 
c desmaldreylor⸗ ifte egen - Daswagferiftgursu, 

fluß / ſo man das in die Naß zeuhet. Das waſſer getruncken mor 


vnd zunacht / jedes maldrey lot / iſt gut fuͤr den ſtein. 
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den Lau, 


7 chreib / vnd iſt zweierley / als kraaß, 


fl 


1 
be 
frohe, 
10 
lal, 
tich / vnd in Latein Lactuca aſinina. Die beſte zeit jrer diſtillterung 
des krauſen Lattichs / darnach des ſchlechtenn / alleindas Kraut 10 
ten im Mayen gebrannt. Nattich waſſer getruncken morgens vn 
abents / jedes mal zwey lot / iſtgut der Lebern / wenn es kült vnd kreff 
get ſie natuͤrlichen. Lattich waſſer kuͤlt das gblůt / das zuuiel hitzia 
in vor gemelter maß getruncken. Lattich waſſer offt getruncken en 
mal zwey lot oder mehr / ſtellt die blutruhr Diſſenteria gnant / vnd u 
der ruhr der ſie zufaſt hat. Lattich waſſer iſt gut fuͤr das ſchwindlenſ⸗ 
Haupt von hitzen / das Haupt offt damit beſtrichen / vnd von jmſe en 
laſſen trucken werden. Lattich wehrt dem Paraliſis / das es den 9 
ſchen nicht ankomen mag / die glieder damit beſtrichen / wenn es iſt he 
für den Tropffen. Lattich waſſer iſt gut fuͤr das ridern vnd zittern ri 
Glider / morgens vnd abents / jedes mal zwey lot Nattich wall vol 
auch gut dem / der nicht ſchlaffennoch ruhen mag / getruncken in ur 
gemelter maß / vnd die Schlaͤff vnd Pulß adern an den henden da en 
beſtrichen / bringt den ſchlaff vnd ruhe. Lattich waſſer iſtgut dag 
die von ſinnen komen ſeind / getruncken wie vorſtehet / vnd das dan 
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Von den Kreutern / g 
A damit beſtrichen. Lattich waſſer iſt gut den Frawen die da fange” 
wenig Milch haben / die ſollen es trincken / vnd jren tranck . mil, 
en / ſo waͤchßt jnen die Milch / vnnd waͤchßt jhnen das blut / daruon 0 
Milch kompt. Lattich waffer morgens vnnd abents getruncke ſed 
mal drey lot / iſt gut fuͤr den huſten / ſonderlich für den heiſſen vnnd PR 
ren. Lattich waſſer getruncken vnd gegurglet / ſenfftigt die Kaͤl⸗ ” 
raumet die Bruſt. Lattich waſſer getruncken morgens vnnd aben® 
jedes mal drey lot / raumet den weg der Lungen. Das waſſer zumt 5 
drey oder vier mal getruncken / jedes mal zwey lot / leſcht den durſt / vn 
temperiert die hitz von der Lebern. Das waſſer alſo getruncken / te 
riert die hitz von dem Magen / von den Niern vnd der Blaſen. 0 
waſſer getruncken zwey lot / laxiert den Leib / daruͤber gelegt. 


ni 


Febſtockel waſſer / Das kraut vonn del 
N Latiniſchen Leulſtieum / Darumb / das ſein waſſe 


weiſſet des menſchen haut / iſt ein kraut mit einem lan 

Pe 
ind 
0 it⸗ 


* oder geſch wollen iſt / thuͤcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. D 


chet es weiß / lauter / ſchoͤn vnd klar / von aller roͤte vnd ſchwaͤrtze. 5 a 


will gehn / jedes mal drey lot / für den Stein vnd Grien inden Lande 


W 


iſt gut fuͤr geſchwer in der Raͤlen gegurglet. Das waſſer iſt gut / we 
Ke, 


ie 


Von den Kreutern / 


2 5 . Ye 

Son Lindenblüher. 
AIndenblüͤhetwaſſer / von den Lallnuſ 
i en Flos Tili genant / vnd iſt zweierley eins mit ga 
\ ſen blettern / das ander mit kleinen blettern Ste, 
genant / deren inn Weſchen landen wenig funden 


— l 4 4 
den / wenn ich hab manchen Menſchen gefraget / is 
ein Nam ſey / kundt mir es nie keiner ſagen / dee 


x 


i 
rũg iſt im Brachmonat / allein die Bluͤhe / ſo fie volkomenlich zeitig 1 


morgens vnd abents / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr das zittern des 
tzen. Dieſes waſſer iſt das aller edleſt waſſer zu den Augen / zu eimkl 

ren ſternen / zu eim ſtarcken geſicht zu machen / an dem abent darein g, 
than. Lindenbluͤhe waſſer / morgens vnd abents jedes mal drey lot A | 
e erunden/ifiguefürden Stein. Kindenblühe waſſer morgens vn 
abents jedes mal drey lot getruncken / iſt gut fuͤr 5 mal ) 
B an den Augen / ſo es am abent darein gethan wirdt. Lindenbluͤht w, 

ſer iſt gut denen / den jhr Haͤnd vnnd Fuͤß erfroren ſeind / das ſie wun f 

ſeind / thuͤcher darinn genetzt / vnd darüber gelegt. Lindenbluͤhet we 
fer getruncken / iſt gut den Frawen / wenn jn die Mutter erkalt iſt. D 2 
waſſer iſt gut fuͤr rote flecken vndter dem Angeſicht. Lindenbluͤht wa 
ſer iſt gut da eins von der Sonnen gebrañt iſt / damit beſtrichen / vi, 
daruͤber gelegt. Lindenbluͤht waſſer getruncken morgens vnd abend, 

jedes mal drey lot / bringt den Frawen milch / die ſonſt keine geben. D 60 
waſſer iſt gut den Menſchen / die ſich verbrannt haben / in welchen w. 
das geſchehen iſt / ein thuch darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / ſo zen 
het es den brandt her auß / vnd heylt ſchoͤn. Lindenblůht waſſer gerte 
cken morgens vnnd abents / jedes mal zwey oder drey lot / iſt gut fan 
Be Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut f 
chwulſt. Das waſſer getruncken zu dem tag zwey mal jedes mala 

drey lot / vertreibt alle boͤſe feuchtigkeit im Leib. Lindenblüͤht waſſt 

iſt gut / da ein Menſch nicht reden kan ſtechtagens halb / der 
nemdes waſſers auff ſein Zungen / er wirdt reden. 
indenbluͤhet waſſer getrunckenn mor⸗ 
gens vnd abents jedes mal drey 
lot / erwaͤrmt den kal⸗ | 

ten Magen. Von 
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Dessen gag, XCIx 


Lauch waſſer /? Das kraut von den 
Arabiſchen Cutat / vnd von den Latiniſchen Por⸗ 
rum genant / vnd iſt viererley geſchlecht / als ich ange 
8 1 in dem Buchftaben E. Eſchlauch / vnd in 
— | Buchſtaben K. Knoblauch / zamer vnd wilder. 
DUO), Aberdeen iſt ein Rraut mit einer 
00 ER ele n Wurtzeln / leicht den jungen Zybeln. Die be⸗ 

e feiner ſtillieru lem Wal gebrannt im Brachmonat. 
lot e 7 e ee abents / jedes mal zwey 

fa kalt blut kotzet. Lauch aſſer getruncken morgens vnnd 
5 vier e eee if. Lauch waſ⸗ 
indie llet auch das bluren der Naſen / ein baumwolldarinngenege/oi 
Van enaſen gethan. Lauch waſſer iſt gut getruncken / fur den harten 
ew laben vnd Lendenweh. Lauch! aſſer hey t baldt die wunden / damit 
da en morgens vnd abents . Lauch waſſer iſt gut welcher Frawen 
a lichkeit verſahret vnd zerbrochen iſt nach der geburt / die heylt ſich 
ee e e abents damit gewaͤſchen. 
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5 * Von den Kreutern / 
Son Heberkraut. 


CEeberkraut waſſer/ Das kraut wirdtog, 


9 7 den Latiniſchen Epatica genant / vnd zu Taufe, 


* berkraut / vnd ſeind drey kreuter. Das erſt / von ande 
ch bie ſchreiben will / Leberkraut genant / das / 
WWaldemeiſter / von den Latiniſchen Mater ſylue /o 
i derderbaſtellaris: enant, Aber in der warheit ng 
ſilue iſt Caprifolium / wiewol etlich ſprechen / es ſey Waldtmeiſter!! 
dritt iſt guͤlden Ale / vnd die zwey wachſſen in den wälden, Aber d 
| Kraut waͤchſſet in allen gaͤrten / vnd an etlichen feuchten ſteinichka 
ii ſen / mit kleinen blaͤtlin auff einander ligende / wie Langwurtz o eh 
0 Lungenkraut / doch kleiner / das die Latiniſchen Herba pulmonit ud 
ll I zeit ſeiner diſtillierung ſeind die bletter ſchoͤn erleſen / a 
113 gebrañt im end des Mayens. Leberkraut waſſer getruncken mord ai 
Wegrand e gen de Ceber 75 
waſſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr die heiß gilb 255 
4. 


cia genant. Das waſſer morgens vnnd abents getruncken / jedes 


| | I | drey lot / iſt gut zu der Lebern / vnd nimpt jr vnnatuͤrlich bin cha 
| . darinnen genetzt / vnd auß wendig auff die Lebern gelegt. Das = al 


iſt gut getruncken / wenn ein Mann wer / der ſich vber vnkeuſchet Mn 
das jm die Leber verdirbt vnd verdorret / morgens vnd abents / ſe 
mal vier lot getruncken / ſechs oder acht tag an einander. 


Von Cauander. 
Aſſer vonn Lauander / Das kran 
vonden Latiniſchen Lauandula / gemeind" 
N edermann bekant / doch ſo iſt ſein zweierle) 
(N ſtalt / das ein in Latein Spicula / vnd zuten , 
El Spica genant des da viel waͤchßt in demea 
j der Prouintz. Zu dieſer zeit auch inn Tentl® 
arion / gleich dem gemeinen Lauander. Y 
den Blumen wirdt ein gemacht mit Punch 
n vnd Diſtillieren / genant Oleum de Spica / von dem ich hie inet 
ſchreib / ſonder allein von dem gemeinen Lauander. Die beſte zeit ſe 7 
diſtillierung / iſt kraut vnnd blumen vnder einander gehackt / vnnd e 
7 brannt im Brachmonat. auander waſſer itt gue für das ſchwinpte 
in dem e e Haupt damit beſtrichen / vnd von jhm ſelber tal N 
drucken werden / vnd getruncken alle nacht zwey lot. Das waſſe er in 
ler maß gebraucht / wieich geſprochen hab / iſt gut fur den Ara m 
Das waſſer auch alfo gebraudx/iftgutfürdaskalrgefiht- "u 
waſſer erwan manchen rag gerruncken iſt gut für den böͤſen iche 
vnd fůr das Paralifis. Das waſſer in aller maß getruncken / iſt geren 
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Von den Kreutern / a 
zitteren der Glider. Das waſſer iſt gut / wem fein Jung ſchwer iſt / vnn 
ſie nicht erheben mag / zwey oder drey lotgetruncken. Das waſſer i 


denen die Glider erlamet ſeind / damit gewaͤſchen vnd beſtrichen ⸗ g, 


von jm ſelber laſſen trucken werden / ſo bringt ſie das waſſer wider. 5 
waſſer iſt gut fuͤr Zaͤnweh / ſo du es offt haͤlteſt inn dem mundt / ib e 
du ee iſt gut ſo eins das Paraliſis geſchlagen hett / 0 
ſoll man jm des waſſers drey lot zutrincken geben / fo wirdt er wider ; 
redend. Das waſſer iſt gut fuͤr das l bemmunde/offrdamitE 
waͤſchen. Des waſſers ein Nußſchal voll vnder ander waſſer gethan 
was Teig denn mi 1 en 


Lauander waſſer. Ich ſag das in der warheit / ſo ein vberfluß fur das 
Hauptweh von kaͤlte iſt / ſo beſtreich anes dab undlap ven 
ber trucken werden / wie von dem Eiſenkr aut waſſer geſchrieben ſteh N 
wenn ich hab geſehen ein faſt berhuͤmpten Wundtartzt zu Wuͤrtzbur 
Hans Pfarrer genannt / wenn er des Weins ein vernuͤgen tran 
ward jm des morgens ſein Haupt Ürpwälinpieweh, o nam er den 
des waſſers / vnd beſtreych den wirbel des Hauptes damit / ſo vergieng 
es jm als bald. \ 5 5 x 


gr x 1 1 | 
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Ya Et, 


vberfliffig gut zu dem hertzen / doch iſt ein ander kraut / das zu Ten 
wirdt Hertzwurtz / vnd in Latein Oſtrici genant / wiewol der verten 
ſcher des Herbariums ſpricht / es ſey Oſtrici / das da iſt Geiſterwurtz 
oder Dergwurs es iſt aber falſch / wenn Meu iſt Anetum agreſte / da⸗ 
iſt wilder Till / ſein kraut gleicht dem Lenchel oder Tillen. Aber die 
ſterwurtz gleichet dem Angelica kraut / es iſt war / das ſich die Wurtzel, 
in der tugent mit einander vergleichen / in etlichen krefften / darumbe⸗ 


ne offt fuͤr die ander genommen wirdt. Die beſte zeit ſeiner diſtlltern 
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) kraut waſſer / vl 
I ben Griechen STR, 
DS ſophilo /oder Melli 
N72 I) | 258 genant / vnd 11 
N Latein Citraria 
i iſqa / vnnd zu Teurſch 
} INN Mutterkraut / ode 
= \r Meliſſen / darumb⸗ 5 
AN 0 das * nuͤtz 1 
f gut iſt / zu dem ſchm 
bee rund 
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II Mutterkraut. 
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| Von den Kreutern / 

A iſt allein das kraut gehackt vnd gebrannt im end des Mayens. De 
waſſer inn truͤben Wein gethan / oder auffgangen Wein / nach grölt 
des Vaß / der kompt wider in ſein ſtatt. Mutterkraut zerſchnitten / 1 
ein wenig gſtoſſen / vnd guten Wein daruͤber gegoſſen / vnd vber naa 
ſtehn laſſen in einem reinen geſchirr / wol verdeckt / vnnd darnach ge 4 
ſtilliert das waſſer / einlöffelvollnschtern gteunden/mache dem Me . 
ſchen ſchnell ſinn / vnd gut verſtendtnis / vnd vernunfft. utterkrag, 
waſſer iſt gut / dem ſein Magen von froſt oder von voͤlle beſe chweret it 
des waſſers nuͤchtern drey lot getruncken. Des waſſers gtruncken zw 
lot / macht die von zorn oder ſonſt traurig ſeindt / wider froͤlich. a 
waſſer laßt den Menſchen nicht graw werden / des tags zwey maler 
truncken zwey lot / vnd das har damit genetzt / vnd von jm ſelber alle 
trucken werden. Das waſſer iſt gut ob der Menſch beruͤret wer mit de 
Paralifi oder Schlag / da eim ſein Glider zittern / es ſey Haupt / H g 
de oder Fuͤß / der nem allen tag des waſſers ein lot / vnnd trincke das nn 
ſechs lot Weins / vnd die Glieder damit geriben / vnd von jm ſelber lad 
ſen trucken werden. Das waſſer iſt gut / wenn einem ſein Jung von ſie 
tagen bekůmmert iſt / das er nicht reden kan / vnd doch nicht von wa 

ch 


iſt / der netz ein blaw woͤllin thůchlin in dem waſſer / vnd ſtreich das al 
fein Jung / er wirdt wol redend. Das waſſer iſt gut / wenn ein Menſe 
die fallend ſucht hette / dem gib des waſſers zwey lot mit einem quinti 
Triackers zu trincken / er geneußt dauon. Das waſſer iſt gut / wer einel 
boͤſen „ hat / der waͤſch damit ſein mundt vn 
zaͤn offt. Das waſſer iſt gut / ſo ein Menſch in ſeinem Magen oder L , 

B gen breſthafft iſt / oder von ſtechtagen geſchwollen iſt / der nůtz des wel, 

ers zwey lot mit Wein/erwirdteläftigsueffen. Das waſſer zumt⸗ 
zwey mal getruncken / allweg zwey lot / vnnd daruͤber gelegt / vertreibt 
alle Geſchwullſt / vnd iſt gut fuͤr viel ſiechtagen in den Daͤrmen. 
waſſer iſt gut fuͤr Rauden vnnd Seiren vnnd ander Geſchwer an ” 
Leib / damit geriben / vnd mit gewaͤſchen / vnd macht ſie auß gehn / th 5 
cher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr vnſin⸗ 
nigkeit vnd toͤbigkeit des Haupts / morgens vnnd abents getrun en / 
jedes mal zwey lot vnd das Paupt mit beſtrichen / vnnd von jhm ſelbe 
laſſen trucken werden. Mutterkraut waſſer iſt gut den Frawen / die di 
gern Kinder wolten haben / vnd die da boͤſe kalte materien in dem eih 
hetten / ſechs oder acht wochen / allen tag am morgen zwey lot getrund 
en. Das waſſer iſt gut / ſo ein Menſch flecken oder zittermal oder die roͤ 
te im Angſicht hat / damit beſtrichen / oder ein wenig ſpeichel daru 
gemiſcht / vnd damit geriben / ſo vergehn ſie / vnd gewint ein gute ar 9 
Das waſſer N geſchmack vnnd vberflůſſigkeit des Leibs vnn 
Haupts den Leib damit geriben vnd gewaͤſchen / ſo vergehet es. 5 
waſſer iſt gut / wenn fleiſch oder ander ding damit beſſ prengt wirdt⸗ 6 
kompt kein flieg oder ander gewuͤrm daran / vnnd magſts darzu an 
lang damit friſch behalten. Das waſſer iſt auch gut für geſchwern⸗ 
mundt / zum tag zwey mal / jedes mal zwey lot getruncken. Das wall“ 
getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot / iſt gut fur die well“, 
ſucht Idropiſis genant / von kalter vnd von feuchter geſchwullſt. N 
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Das Ander Buch. GI 
| N aſſer iſt gut wer das Krimmen hat / oder kranck iſt von der Blaſen / A 
Bi trinck des waſſers. Das waſſer getruncken / vertreibet alle wehe inn 
dem Leib. Das waſſer reinigt alle boͤſe feuchtigkeit im Leib / vnd ver⸗ 
| Pal et alle Apoſtemen im Leib / nuͤchtern drey lot getruncken. Das waſ 
bia Vor gemelter maß getruncken / reinigt vnd verzert alles vnrein ge 
Er as waſſer getruncken vertreibt geſchwulſt / als beulen weh / vnd 
Gtten weh. Das waſſer getruncken / iſt gut wenn ein Menſch Spiñen / 
1 ift / oder boͤſe matery vnd vnreinigkeit hett geſſen. Das waſſer hey⸗ 
dalle wunden vnd ſchaͤden / damit gewaͤſchen allen tag / vnnd thuͤcher 
din genetzt vnd daruͤber geſchlagen. Das waſſer iſt gut dem kalten 
d euchten Magen / vnd hilfft der dawung / getruncken allen tag / je⸗ 
mal zwey lot. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes 
mal zwey lot / macht die Seel froͤlich / vnd ſterckt das Hertz / das Hirn ⸗ 
und nimpt ab die ſorgfeltigkeit vnd forcht / die da zufellt von verbrañ⸗ 
fe elancholey vnd Flegma. Das waſſer iſt gut fuͤr des wuůͤtenden 
bundtsbiß damie gem ſchen / vnd thuͤcher darüber gelegt. Das waſ⸗ 
& iſt gut für das ſtechen des Scorpions / thuͤcher darinn genetzet / vnd 
drüber gelegt. Das waſſer iſt ut fuͤr ſchmertzen der Zaͤn / offt im mun 
halten. Das waſſer iſt gut fůr die boͤſen daͤmpff / ſo ein Menſch boͤß 
de Vw ammen geſſen hat / wenn die Schwammen nimmer mehr fo wol 
„et feind/fiefeind dem Menſchen ſchaͤdlich geſſen / darumb trinck es 
ee oder drey mal / jedes mal drey lot. Mutterkraut waſſer getrunck⸗ 
t 


biſt gut fuͤr das ſtechen der Daͤrm. Vnd zerlaͤßt Scrophulas / daruͤ⸗ 
m Gelege. Mutterkraut waſſer getruncken allen tag zwey odder drey 

77 al jedes mal zwey lot / vnd ſeinen tranck damit gemiſcht / iſt gut wem 
1 ertz ſiech iſt von kaͤlte / den waͤrmet es wider naturlich. Das waſ⸗ 
getruncken allen tag zwey oder drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut 
en den Ritten. Mutter kraut waſſer in vorgemelter maſſen getrunck⸗ 
m iſt gut für das viertaͤglich Fieber. 


N 


Bon Meyblumen. 


Auhenblumen waſſer / der weiſſen / 
d ieſe werden von den Latiniſchen Lilium con⸗ 
in uallium genant / vnd von den Teutſchen May⸗ 
blumen / darumb / das es in dem Mayen tregt / 
N ond iſt vielen wol bekant. Die beſt zeit ſeiner di⸗ 
9 ſtillerung iſt allein die blämlin gebrannt im 
hat den. Mayblumen waſſer getruncken ſechs lot⸗ wer vergifft geſſen 
ode von ſtundan genißt er. Mayblumen waſſer iſtgut / wen ein Spin 
| ne vergiffti er Wurm eins verunreiniget het / thuͤcher darinn gene⸗ 
cr / vnd daruber gelegt. Mayblumen waſſer iſt gut / wenn eintoͤbiger 
8 Leinen gebiſſen hett / getruncken morgens vnnd abents vier lot / 
de damit gewaͤſchen. Das waſſer iſtgut / wen ein Brem / Weſpen / od⸗ 
Irn geſtochen her cbůcher dar nngeneze / unbbarüber gelgr. 
| ay⸗ 


— 
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Mayblumen waſſer hilfft den Frawen / die da in Nindts axbeisgeh" 
getruncken fuͤnff lot. Das waſſer hilfft zu allen vnreinen ſtechtag M 
ſonderlichen zu den Augen die er lert es vnd vertreibt die fell der 2 > 
gendem aben dr darem gethan Das waſſer getruncken morgens vn 6 


vnd ſtercket die ſinn. Mayblumen waſſer etruncken das Hel 
tze. Das waſſer iſt gut denen / die den fallende lech N ehr 


nen / die ſich forchten vor dem Auſſutz / oder Maltzey. Das waſſerg, 
truncken morgens vnd abents vier lot / iſt gut für der Srawen wehe g 
gen / gnant Menſtruum. Das waſſer iſt gut dem die ſprach gelegen ie 


Haͤnd ſauber mit ſchlechtem waſſer / vnd neme denn das Mayb ume 


2 2 . x 6 
ere mach die Haͤnde wol mit naß / vnd geh alſo ſe eff 


A EN x 
k Das Ander Buch. CIII 
8 knet / desgleichen thu auch am morgen / vnnd iſt es das das Haupt X 
0 rt / ſo beſtreich die ſchlaͤff darmit morgens vnnd abents / ſo gehet es 
. answeiuel hinweg / der es anders bey zeiten thut. Das waſſer getrun 
zum tag zwey oder drey lot / iſt gut fuͤr die Harnwind. Das waſſer 
„lichen morgens vnnd abents jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr ſtechen 
dc, das Hertz. Das waſſer getruncken zum tag zwey odder drey mal / 
wel mal zwey lot / iſt gut fuͤr die hitz der Lebern. Das waſſer iſt gut / 
woll em Mann an ſeinem gemaͤcht wehe iſt / es ſey geſchwollenn / odder 
nel faulen / der netz ein thůch darinn / vnd ſchlag es darumb. ayblu 
den cd aſſer getruncken zum tag zwey mal jedes mal zwey lot / das hilfft 
va awen / die jr kranckheit hart haben / ſo kompt es jnen ſanfft. Das 
voller iſt gut / wenn ein Menſch faͤllt / das er fein Sprach verloren hat 
1 mfall / der trinck des waſſers zwey oder drey lot / ſo kompt jhm ſeine 5 
ach wider. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal 
0 lot / vnd ſein tranck damit gemiſcht / vnd thuͤcher dar inn genetzt / 
15 daruber gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr die Schoͤn / thuͤcher darinn 
netzt / vnd darůber gelegt / zum tag zwey oder drey mal. 


Don Maurpfeffer. 
9 Onn Naurpfeffer waſſer / Das kraut 
V wirdt vonn den Latiniſchen Craſſula minor oder 
Vermicularis genant / vnd von den Griechen herba 
“Craſſula / zu Teutſch aber Maurpfeffer / oder Treu⸗ 
ce vel / oder Katzentreubel / darumb das es gern an den 
ſekz 8 alten Mauren waͤchſet / mit kleinen Beeren / wie weiſ 
fin rnlin. Es iſt auch ein anders / doch kleiner / auff zweier gleych eines 
de ders lang / von den Teutſchen Erdtweiß genant / waͤchßt auch auff 
wächtkuren. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt allein das gewaͤchß ge⸗ 
hitzi ß gebrannt in dem end des Mayens. Maurpfeffer waſſer kůlt all 
dende poſtemen / vnd alle geſchwer / ſie ſeiend innwendig odder auß⸗ 
3 rds des Leibs / aber man ſoll es nicht trincken / ſonder man ſoll thu⸗ 
dam ar inn netzen / vnd daruͤber legen zum tag drey mal. Maurpfeffer 
dall er toͤdtet den Wurm am finger oder wo er iſt / ſo ſoll man ein thuch 
| mu netzen / vnnd daruͤber legen zum tag drey mal / das toͤdtet den 


Durm / vnd legt das wehe von ſtundan. Maurpfeffer iſt ein 
VNNepercuſſiuum ynnd hinderſchlagung aller hitzi⸗ 
p; gen ding / mit Werck daruͤber gelegt. 

80 er . S Von 


u 
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Von den Kreutern / 
Maurpfeffer. 


NEN: 


ON 
2 
5 


Don Mayero 


Aſſer vonn Mayeron / Das kran 
wirdt von den Griechen Eßbrium oder Alle, 


fi? 


; ifigarein edeler kai, Diebeſtzeirſeiner diſtll, 
/ 1 


abgeſtreifft von den ſt⸗ 
men oder ſtauden / vnnd gebrannt im ende de 
Mayen. Mayeron waſſer iſt faſt gut zu dem Haupt dau da vont, 
beſchwert iſt / das getruncken morgens vnd abents jedes mal auff de 1 
lot / vnd das Haupt damit beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen cru 
DEREN DAR waſſer iſt gut den krancken Glidern / damit geriben vnn 
deſteicken morgens vnd abenes vnd von jm felber laſſen crucken was 

85 Mayeronen waſſer iſt gut dem kalten wehthumb der Augen / 
a enr ein ſtundt vor nacht darein gethan / vnd darauff geſtrichen ach 
oder zehen tag / allen tag einmal. Mayeron waſſer morgens vnn, 
abents drey lot getruncken / treibt den harn. Das waſſer in vorge 5 
ter maß getruncken vier wochen / vertreibt den Stein. Das waſſer 3 A 
ee dem tag zwey mal / jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr das Pe 
iſis vnd die glieder damit geriben / vnnd von jhm ſelber laſſen tr 
ne Trailer Deingr een ſprach wider / der es off ar 
een ws ey lot / vnd im mundt haltet / ſo ein Menſch Den 2 
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0 
N 


Sur 


S 


Mayeron. 


8 


. 


A 


dahcronen waſſer bringt ein gute gedechtniß vnd Memoria / der es 
with t morgens vnd abents / jedes mal drey lot / vnd das Haupt dar⸗ 
hy deſtrichen. Das waſſer alſo getruncken vnnd genuͤtzet / ſtercket das 


an vnd das Haupt. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / je 
d dal drey lot / krefftigt vnd erwoͤrmet die kalte Mutter. Das waſſer 
eib demelter maß genutzt / bringt den Frawen Menſtruum / vnd ver 
aben t die weiſſe der Frawen. Das waſſer getruncken morgens vnnd 
vnndes / jedes mal zwey lot / ſchleußt auff alle boͤſe matery des CLeibs⸗ 
die Bdenpfiſſigen boͤſen engbruͤſtigen Menſchen / macht es weit vmb 
Dat das jnen leichter vnd reiner wirdt / vnnd ſtercket das Hertz. 
as waſſer iſt gut fuͤr weh im Haupt / vnd Schnupffen / zum 
tag ein wenigin die Naſen gezogen. Das waſſer 
getruncken morgens vnd abents / jedes 
mal zwey lot iſt krefftigen vnd 
ſtercken die Mutter. 


S 0 Von 


m. Das Ander Buch, V 
Von Muntzenkraut. 


As Muͤntzen waſſer / Das kraut wirdt 
don den Griechen Edioſmon / vnd in Latein Men⸗ 
5 tagenant / F 
muͤnt / von den Latiniſchen Menta rubea oder Mẽ⸗ 


| — taamquatica genant / vnnd von den Teutſchen Bach⸗ 
dag muͤntz / odder Fiſchmuͤntz / oder Rotmuͤntz / darumb / 
ei alleinſtengelrotfarb iſt / vnd an feuchten enden waͤchſet / da auch zu 
en — iſch wonen. Es iſt auch ein andere Muͤntz / von den Latiniſch⸗ 
84 enta balſamita / oder Menta ſaracenica / vnd von den Teutſchen 
dalſam muͤntz / oder vnſer Fr awenmuͤntz genant / mit langen blaͤtlin⸗ 
rumb das es ſtarck ſchmackt wie Balſam. Es iſt auch ein andere 
vnd ns wachßt auff ackern / von den CLatiniſchen mentaſtrum gnant / 
nah n den Ceutſ⸗ chen Ackermintz / wiewol etliche ſprechen / vnnd gar 
alle wollen / Mentaſtrum das ſey Bachmuͤntz / das doch inn Teut⸗ 
van ation darfuͤr nicht gehalten wirdt / ſonder die auff den aͤckeren 
tu ßt. Es iſt auch ein ander Müns mit weiſſen runden haͤrichten ble 
ſchen ond ſtengeln / von den Latiniſchen Menta equi / vnd võ den Teut⸗ 
Roßmuͤntz genant / aber ſie wirdt ſelten gbraucht in der Artzney. 
odo iſt auch noch ein ander Krane / vonn den Latiniſchen Menta non 
zs rifera / vnnd von den Teutſchen Nept / oder Steinmuͤntz genant. 
den noch ein andere Muͤntz von den Latiniſchen Menta / vnd von 
na Teutſchen Kr auß muͤntz odder Balſamkraut / odder Beiment ge⸗ 
a („/von deren ich hie ſchreib / darumb / wenn du findeſt Menta ohne 
bt o verſtand Krauß muͤntz oder Beiment / darumb das ſie die ed⸗ 
iſt vnder allen. Das beſt theil vnnd zeit feiner diſtillierung iſt das 
aut mit dem ſtengel gehackt / vnd gebrannt mitten im Mayen. Das 

1 er iſt warm vnd trucken / vnd i Diſſoluieren vnd verzehren / vnd 
ge et die krafft des Magens / durch ſeiner wolriechung willen / mor⸗ 
ens vnd abents getruncken alle mal drey lot / macht die ſpeiß wol daw 
die untzen waſſer getruncken inn vorgemelter maß / iſt gut denen / ſo 
ſpeiß nicht behalten moͤgen / den magen auch auß wendig damit ge⸗ 
ckemiert / vnd jn ſelber laſſen trucken werden. Daswaſſer iſt gut gtrun 
ond als obgeſchrieben ſteht / fuͤr verſtopffung der Leber / des Miltzes / 
d den weg des Harns. Das waſſer ſtercket den Magen / vnnd reytzet 
vert zum eſſen / zumtag drey mal / jedes mal auff drey lot getrunckenn 
den. reibt auch das kotzen vnd brechen. Muͤntz waſſer getruncken / vnd 
vont undt offt mit gewaͤſchen / iſt gut wider den geſtanck des mundts⸗ 
den faulkeit der Buͤller / das waſſer iſt gut fuͤr ſchwacheit vnd ſchwin⸗ 
dag d copis genant / wenn man nimpt ein Gerſten brodt / vnnd netzt 
ar: in dieſem waſſer vnd Eſſig oder Wein / vnd hellts eim fuͤr die Naß 
getrer von dem geſchmack hil Muͤntz waſſer reiniget die Mutter / 
th uncken zum tag zwey mal / jedes mal zwey odder drey lot / vnnd ein 
in darinn genetzt / vnd darauff gelegt. Das ar getruncken 

iii zum 


MT O3 u 


A 


Von den Kreutern. 


C zum tag drey mal / jedes mal auff drey lot / vnd ein thuch darinn gen 

tzet / vnd auff der Frawen bruſtgeleget / zerlaͤßt die gerunnen milch! 1 
den bruͤſten. Das waſſer iſt gut wider vergifft vnd mehr kranckhe 
als in dem ſchoͤnen buch Marſilij Vicinj ſteht. fi 
Das waſſer ene ee abents jedes mal ij. oder 
lot / iſt gut fuͤr die Spuͤlwůrm im Leib. Das waſſer getruncken me 
gens vnd abents jedes mal drey lot / heylet die mann die gebrochen ſen 
jung vnd alt. Das waſſer getruncken morgens / mittags / vnd aben 
jedes mal drey lot / vermiſcht mit ſechs lot gutem weiſſen Wein / ſterd 
vnd krefftiget den kalten Magen / vnd erwaͤrmet jn wider. 


| gſotk 

Don Manfotkraut. 
, Agſotkraut waſſer / von den ON 
chen Animone oder Miconium / vnnd in! 
tiniſcher zungen Papauer genant / vnd iſtvi 
ee rley geſtalt / als weiſſer / der von deu Latin 
en papauer album wirdt genant / darumbd. 
ſein Samen weiß bleibt / der ander aber iſt lo 
vonn den Latiniſchen papauer rubeum / vn 90 

von den Teutſchen rot Kornroſen / oder Alapperrofengenant. Vn / 
der vierdt Papauer cornutum genannt / darumb / das er hoͤrner hal, 


7 


vnd wirdt zu Teutſch Schelwurtz / vnnd von den Latiniſchen Celid 
nia genant / als man ſpricht / Memita wirdt gemacht von dem Paß 
ner cornuto / oder von Celidonia. Noch iſt ein geſchlecht des Madl? 
waͤchßt im Elſaß / iſt von den Teutſchen Roͤmiſch Magſot gnant 1 
ſelben halt ich fuͤr Papauer nigrum. Der gemein aber der dawächſe, 
hat ein weißgrawen Samen / der auch des ſelbigen geſchlechts iſt / er 
nicht als ſchwartz als der Roͤmiſch. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 7 
das kraut vom weiſſen / darnach von dem weißgrawen / gehackt v 15 
gebrannt im anfang des Brachmonats. Das waſſer iſt gut fuͤr die 15 
ten flecken vnder dem Angeſicht / zum tag zwey mal damit gewaschen 
Das waſſer machet die Haͤnde weiß / offt vnnd dick damit gewaſchaf 
vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer an den Schla⸗ 
vnd Pulß geſtrichen / vnd vier lot getruncken ſo man willſe chlaffen g 
hen / macht wol ſchlaffen / vnd gibt gute ruh. Das waſſer ſenfftiget 0 
ſchmertzen des Haupts / das von hitzen kompt / legt das wehe / zum! 2 
zwey mal damit beſtrichen / vnnd von jhm ſelber laſſen trucken werde 4 
Das waſſer leſcht alle hitz / ein thuch Darinn genest/vund darüber 
get. Das waſſer iſt gut da ein menſch von der Soñ verbrañt 
iſt / thuͤcher darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt / 
zum tag vnnd nacht drey mal / das zeu⸗ 
het auß den Brannt. i Von 
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Das Ander Buch. CVII 
Von Vadelgeer. 

S wirdt das kraut Madelgeer von den 

Griechen Borich oder Ozatis / vnd in Latein Sa⸗ 


ponaria / oder Herba fulonum / vnd zu Teutſch Ma⸗ 
delgeer / oder S. Peterswurtz / oder Seyffenkraut / 


cereut weiß durchſtochen iſt / vnd weñ man ſein kraut 
bande reibet in der handt / mit waſſer genetzt / ſo ſchaͤumt die 
r 


2 


oder Creutzwurtz genant / darumb / das ſein wurtzel 


zu gleicher weiß wie Seyffen / darumb wirdt es auch Seyffen⸗ 


> 1 egenant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt kraut vnd wurtzel mit 

del nder gehackt / vnd gebrannt im anfang des Brachmonats. Ma⸗ 

ſerdeer waſſer ſechs lot getruncken / iſt gut fuͤr die Peſtilentz. Das waſ⸗ 

ſt getruncken morgens vnd abents / jedes mal vier lot iſt gut fuͤr Apo⸗ 
vnd fuͤr geſchwer vnd engigkeit vmb die Bruſt. 


Y otis / vnd in Latein Lenticula aque / oder Len 

tigo / vnd von den Teutſchen Meerlinſen gnẽt ⸗ 

darumb das ſſie in ſtillſtehnden waſſern erwach 

ſen / vnnd ſeind gleich den Linſen / einer grünen 

fan | farb. Die zeit jrer brennung iſt / das ſie auff ge⸗ 

im Ben vnd gewaͤſchen / vnd ein wenig gtruͤcknet werden / vnd gebraſit 

cunckemonat Meerlinſen waſſer / morgens / mittags vnd zunacht 
ne 

| oder entzundt iſt / ſtes auß wendig / ſo werde Haͤnffin werck odder 

bůcher darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt / zum tag vnnd 
zu nachts drey odder vier mal. er 
on 


en / jedes mal zwey lot / hilfft wo ein Menſch innwendig bren⸗ 


Das Ander Buch. VIII 


Don WMannstrew. 


Onn Mannstrew waſſer / Das kraut 


wirdt von den Griechen Biomon / vnnd in Latein 
Centum capita oder Jringus / zu Teutſch Manns⸗ 
trew / Elendt / oder Raddiſtel genant / iſt ein rauhes 
kraut / mit Himmelblaw farben / gruͤnlichten blet⸗ 
Q tern faſt ſtechend / vnd wachſen auff den harten Aw⸗ 
u. © en / mit viel ſpitzigen knoͤpffen / einer faſt langen vnd 
er Malen wurtzeln / deren end ſelten funden werden / vnd ſtehn ob zwei⸗ 
all Hann tieff in der erden. Das beſt theil vnd zeit ſeiner diſtillierung iſt 
˖ ein die wurtzel klein gehackt / vnd gebrannt im end des Mayen / vnd 
d de ſpater. Mannstrew waſſer getruncken morgens vnd abents / je⸗ 
s mal zwey oder drey lot / iſt gut wider die harnwind / gnant Stran⸗ 
in dia. Mannstrew waſſer in vor gmelter maß getruncken / iſt bequem 
em weg der geberung / vnd mehret auch Sperma. 


Don Menwelwurtzel. 
, K.nwelwurtzel waſſer / Das kraut 
NY (ie wird von den Latiniſchen Lapatium acutum / 


vnd von den Teutſchen Menwel wurtzel / odder 
wilder Mangolt / oder Fitterſch wurtzel genen⸗ 
net / darumb / das ſie fuͤr die itterſchen gut iſt / 
ſe wirdt auch Streiffwurtzel oder Grindwur⸗ 
die gel geheiſſen. Die beſte zeit jrer diſtillierung / iſt 
Br wurtzel vnd das kraut vnder einander gehackt / vnnd gebrannt im 
90 n chmonat / aber die wurtzel zwiſchen den zweien vnſer Frawen ta⸗ 
ö e eee 
zwey oder drey lot getruncken. Das waſſer iſt auch gut fuͤr die 
Zitterſchen / allen tag damit beſtrichen / vnnd von 
m ſelber laſſen trucken werden / ſonderlich 
ſo man darzu thut Sal gem̃e / oder 
gmein Saltz das man jßt / 
vnnd einn wenig 
Eſſig. 
Von 


. 
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Menwelwurtze 
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Maurrau⸗ GE 
ten. 


5 


Don Waurrauten. 
As Maurrauten waſſer / Diß kraut iſt a 
von den Griechen Adianthon / vnd inn Latein Ca⸗ 
IN pillus Veneris / oder Coriandrum putei / oder Capil⸗ 
? \ er ͤvnnd su Teutſch Maurrauten / odder 


= \ Dei 

N ein ander Kraut / in Teutſchem Steinfarb / doch nicht Engelſuͤß / 
farb. diß hat nicht faſt kleine bletlin / in breite der Linſen an einem rot⸗ 

en 

her ſeint vier / als Adianthos / Politricon / Capilli Veneris / vnd Cen⸗ 
Cube. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt das gantz Kraut mit ſeiner 
e — 
laden. Maurrancen waſſer iſt gut der entzuͤndten Leberen / wenn es 


Von den Kreutern / 


Von Meußohr. 
N Ilofella wirdt das kraut Meußohrbu 
den Latiniſchen genant / oder Auricula muris / bn 
zu Teutſch Meußohr / wiewol etliche Latiniſchen 5 
kraut Anagallus oder Yppia auricula muris ſpłe 
en / odder als Auicenna Mayoran Auriculam mul 
nennet / das doch falſch dem Latiniſchen namen ne 
gſprochen iſt / weñ Anagallus oder Ippia iſt Gau 
heil / von dem ich in dem Buchſtaben G. geſchriben hab / vnd Maier, 
na das iſt Mayer an / von dem ich hieuor geſchriben hab. Auch hat , 
pia rot blumen / vnnd Mayer an klein blumen / ſo hat diß Kraut gel, 
blumen mit harechten blettern / auff der rechten ſeiten grun / vnnd 40 
der letzen ſeiten weiß / auff der erden / wie hinflechten / mit einem kl ni 
haͤrichten ſtengel. | 0 
Die beſte zeit ſeiner diſtillierung / ſeind die bletter vnnd ſtengelli⸗ 
aller ſubſtantz gehackt vnd gebrannt im ende des Mayens. Men 0 
waſſer getruncken / morgens vnd abents jedes mal zwey lot / iſt gute 
das abnemen. Meußohr waſſer getruncken zwen oder drey tag Da 
mal dreylot / wehret der Beermutter. Das waſſer alfo getrunckene 
gut fuͤr das Darmgegicht. Das waſſer getruncken morgens vnd * 
jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr das ſchwindlen in Haupt / damit be 10 
en / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer morgens ?; 
abents drey lot getruncken / iſt gut denen die Blut ſpeienn den bi 


N 
\ 


N Das Ander Buch. CN 
und pdaſſer iſtgut für allef 
w af on jm ſelber laſſen trucken werden / vnd nicht getruncken. Das 
lot r zu dem tag drey odder vier mal laͤb getruncken / jedes mal drey 
5 iſtgut den Frawen / denen die mutter vberſich ſteigt / vnnd ſich gern 
chendt / vnd das Rrimmen haben vmb den Nabel. Das waſſer des 
gens nůchtern getruncken vier lot / toͤdtet die Spuͤlwurm inn dem 
deſchn Das waſſer getruncken morgens vnd abents drey lot / iſt gut fuͤr 
ond dd allſt. Das waſſer iſt gut fuͤr das geſücht / thuͤcher darinn genetzt 
ſſta d Selber gelegt. Das waſſer gtruncken ʒum tag zwey mal drey lot⸗ 
ogschfür böse hitzige důrre ſucht inn dem Leib / vnnd macht den Leib 


e flecken v er den Augen / damit gewaͤſchen⸗ A 


2 


Von den Kreutern / 


„Son Waulbeern. 
Pr As Maulbeeren waſſer / von den galt 

SEN nifchen Mora celſi / ſeindt jederman bekant. DW 0 
Q itte zeit ſeiner diſtillierung iſt die Frucht oder beer⸗ el" 
gans zeitig ſeindt / doch nicht nahent dem abfall, 


Maulbeerẽ waſſer zumtag drey oder vier malgti 


| ſchwer im halß Squinantia gnant. Maulbeern 


2 


ſer getruncken Br vnd abents vier lot / vertreibt die geſchwel 
der Sruſt vnd im Leib / vnd weychet den koder / vnd vertreibt jn. Mr 
waſſer alfo getruncken / iſt gut ſo eins gefallen iſt / vnnd gerunnenb 1 
bey jm hat / wenn es vertreibt vnd zertheilt das. Das waſſer alſo gil 6 
cken / iſt gut fuͤr den huſten / vnd machet weit vmb die Bruſt. Das 7% 
fer macht das Geaͤder ſanfft / offt damit geriben vnd von jm ſe albert 
ſen trucken werden. Das waſſer von denen die nicht gar zeitig ſeind 
gut zu den Augen / daruͤber geſtrichen. Das waſſer der vnzeitig N 
Maulbeerẽ / iſt ein principal waſſer fuͤr das blat vnd zaͤpflin im 54% h 
ſonderlich fo man das gurgelt im halß zum tag zwey oder drey mal 
N des mal drey lot / wenn es benimpt alle raͤuhe vnd hitz des Halſes. 
N waſſer getruncken morgens vnd abents jedes mal vier lot / vnnd vn. 
IN ſeinen tranck gemiſcht / vnd getruncken / iſt gut fuͤr Apoſtemen oderg 
ſchwer der Lebern. f 


Von Vangoltkraut. 


On Mangoltkraut waſſi er/ Das kran 
wirdt zu Latein Blata oder Bleta / vnd in Teuſ 

Mangolt oder Roͤmiſcher koͤl geheiſſen. Die beſt; 
ſeiner diſtillierung iſt / das kraut vnd wurtzel vn 
* einander gehackt vnd gebrannt im end des D 
0 Mangolt waſſer iſt gut fuͤr ein heiß weherhumb 
= Haupts / morgens vnd abents getruncken drey e 
vnd thuͤcher darin genetzt / vnd vmb die Stirn gebunden. Das wa 

alfo getruncken / vertreibt die heyſerkeit der kaͤlen. Das waſſel 
in die Naß gzohen ettwann dick / des morgens nuͤch⸗ 
tern / zeuhet Reuma vnnd den fluß vonn 
dem Paupte herauß. 
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Mangolt. 
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Ä Dede Buh, CxI 
Don Peerhirſen. 


Eerhirßkraut waſſer / Das kraut 
wirdt von den Griechen Litoſpermon / Ara⸗ 


chon / oder Haliſtas / oder Bathangliſcos / od⸗ 
cer Aſtrochos genant / vnd von den Arabiſchen 


lage oder weiſſe Steinbrech genant / das kraut waͤchſſet inn der 
0 


0, & » 
Don Weerretich. 
Als Meerretich waſſer / von den Latini⸗ 
A ſchen Raffanus maior. Die beſte zeit ſeiner diſtillie⸗ 
rung iſt fein Wurtzel allein gehackt / vnnd gebrannt 
im Brachmonat / ſo die Sonn im Loͤwen / vnnd der 
Mon im Wider iſt / ſo iſt ſein wirckung wunderbar⸗ 
lich in außtreibung der vberfluͤſſigkeit. Das waſſer 
ch iſt gut fuͤr die brennende blatern / mit gewaͤſchen / vnd 
w ae: earn genetzt / vnd daruͤber gelegt morgens vnd abents. Das 
get ar iſt gut zum Krebs / damit gwaͤſchen wie vor. Meerretich waſſer 
Gen ck en / iſt gut fuͤr die Fiſtulen. Das waſſer iſt gut zu ſchaͤden die ju⸗ 
ſch RUN gantz ſeind als Zitterſchen / zum tag zwey mal darmit gewaͤ⸗ 
alſo x, as waſſer iſt gut zu ſchaͤden die da trieffen vnnd jucken / das iſt 
war iel als die maͤgere / damit zum tage zwey mal gewaͤſchen / iſt gut ⸗ 
dens und gerecht. Das waſſer kompt zu hilff dem Darmgegicht / mor⸗ 
oder vnd abents drey lot getruncken. Das waſſer iſt gut fur vergifft 
| lotter rein ſpeiß in dem Magen / wenn ein Menſch des waſſers ſechs 
erich ocker von ſtundan genißt er / er habs geſſen oder gtrunckẽ. Meer 
vnderwaſſer truncken morgens vnd abents / ein alt Menſch vier lot / 
welten zung indt zwey lot / iſt gut fuͤr den Stein / wenn es inn vor ge⸗ : 
bar ne ichen gebrannt iſt. Meerretich waſſer getruncken / macht viel 
bud ah vnd reiniget die Nieren vnd die Blaß. Des waſſers morgens 
den ty ents vier lot getruncken / reinigt die Bruſt / vnd iſt auch gut fuͤr 
Cebernſten Das waſſer alſo getruncken / heylet die Apoſtemen inn der 
Sf, 8 n / vnd ſterckt ſie. Das waſſer in die Ohren gethan / vertreibet die 
wer darinnen. Das waſſer alſo getruncken 8 vnd Ben 
iiij jedes 
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N Meerretichz. 

> NN / 2 
I 
Äl 
N 


jedes mal drey lot / offnet die verſtopffung der Lebern. Das waſſel en 
wenig gewaͤrmet / vnd alſo vier lot nuͤchtern getruncken / vnd ein h v 
fund behalten / darnach ein feder in oͤlgedunckt / vnnd inn den halß g 7 
ſtoſſen / vnd ſich gewuͤrgt / das fuͤrt die verlegne kalte feuchtigkeit auß, 
vnd waͤſſerige Cholera / die denn dem Fieber vorkomen / genant Te" u 
ana oder Quartana / vnd vertreibt auch die. | 1 
Meerretich waſſer getruncken morgens vnd abents drey lot / va 
treibt die Harnwind. Das waſſer vier lot nuͤchteren getruncken / re 
get den verwuͤſten Magen / vnd vertreibet alles boͤß auß dem Mage ! 
vnd auß dem Leichnam. Meerretich waſſer heylet auch den 
Wolff an den beinen / ſo man jn damit waͤſcht mor⸗ 
gens vnd abents / vnnd thuͤcher darin 14 
genetzt / vnnd daruͤber gelegt. ve 


Fa 
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1 * 


Von den Kreutern / 


A ED N 
Don Wettram. 
S wirdt das kraut Mettram von dal 
Griechen Parthenion / vnd inn Latein Matrical, 
am vnd Febrifugam genant. Sein ſtatt iſt auff je 
Mauren vnd in den Gaͤrten / waͤchßt gern an trucke 
orten / iſt auch heiſſer natur. Dioſcorides verglei 0 
mit dem Coriander kraut. Iſt zart / vnd die Blum 
Chamillen blumen gleich / wendig gelb / vnd sur! 
vmb mit kleinen weiſſen blaͤtlin. Sein geruch iſt ſtarck / vnnd fi chmacke 
auch bitter / wie Wermut / vnd Tauſent guͤlden. Mettram getruͤ nit 
vnd darnach mit Eſſig oder mit Saltz ingenomen / laxiert gleich der 
Epithymo / treibet Gall vnnd Flegma. IE auch faſt nuͤtzlich denen de 
da keichen / vnd den Melancholicis. Des krauts waſſer ohn die lun, 
getruncken / benimpt das keichen / vnd treibt den Stein. Ein decockn 
dar auß gemacht / vnd darinnen gebadet / erweychet die verhart g 
ter / vnd leſcht die vnnatuͤrliche hitz. Das kraut vnd blumen zuſ⸗ ammel 
auff geſchlagen / leſchet das heilig Fewer / vnnd andere verſamlunge 
Mertram wirdt vergleicht dem Wermut / vnd Tauſent guͤlden kran 
Geſſen vnd vber den Bauch gelegt / legt das Rrimmen. Mit Wein g 5 
ſotten / oder das waſſer von Mettram gediſtilliert / vnnd getrunckeh 
vertreibt das Feber / bringt den Frawen jr zeit / vnd toͤdtet die Wurm 
5 . 


Don Materwurtz. 
Aterwurtz waſ⸗ 


N 
ſer / Das kraut wirdt vonn 
8 den Latiniſchen Biſtorta genannt 
auch vonetlichen Serpentina⸗ vnn, 
ff von den Teutſchen Naterwurtz da, 

5 rumb das ſie ein wurtzel hat geben! 


terwurtz / die vonn den Latinſſch 
Serpentaria genant wirdt / vn 2 45 
He Nes ere en 
umb / das ſein ſten ich i 
Schlangen / mit flecken / vnd rundt wie ein Haarer, die biereer vnd 5 
waͤchß mit der wurtzel / gleicht dem Aaron / darumb wirdt ſie vonn dd 
Latiniſc chen Aaron ſerpentaria minor genant / aber Naterwurtz“e 1 
der Serpitin / von deren ich hie ſchreib / hat ein rotfarbe krummen u 
tzel wie ein Schlang. Die beſte zeit feiner diſtillierung iſt die wurtzel / 
ſtoſſen 


A met / wie einn Schlaͤnglin mit ein 
SAL ſchwaͤntzlin / vnd iſt doch nit die ; 
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Von den Kreutern / 


A ſtoſſen / vnd gebrannt zwiſchen den zweien vnſern FSrawen dagen, T 
terwurtz waſſer morgens nuͤchtern getruncken zwey lot / iſt gut fur pi 
Peſtilentz. Naterwurtz waſſer baumwoll darinn genetzt vnd in ri 
wunden gelegt / verſtellt das blut der wunden. Naterwurtz die wund 90 
morgens vnd abents mit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt⸗ un 
in die tieffen wunden gelegt / morgens vnnd abents getruncken / IF, 
mal zwey lot. Naterwurtz waſſer morgens vnd abents getruncken 
des mal zwey lot / ſechs oder acht tag / iſt gut fuͤr den huſten. Das wall“ 
in ſolcher maß getruncken / vertreibt böͤſe humores / von der Bruſt. 
waſſers vier lot getruncken / iſt gut wer mit not harnet. Das water if 
gut / welchem die Fuß erfroren ſeindt / der waͤſch fie damit morgens vn 
abents / der froſt ſchlecht herauß / vnd wirdt ſaͤnffter. Naterwurtz wo 
ſer iſt gut / wo ein Vater einen ſticht oder beiſſet / der waͤſch den ſtich 0° 
der biß mit dem waſſer am morgen / vnd netz darinnen ein leinen thüch, 
lin / vnd leg es daruber / ſo geneußt er. In dieſem waſſer ein Baumwe⸗ 
len genetzt / vnd in die Naß geſtoſſen / iſt gut fuͤr den ſiechtagen polip" ; 
genant / das iſt ein ſtuͤcklin fleiſch / das da in der Naſen waͤchßt. Nate 
wurtz waſſer iſt auß der maſſen gut fuͤr den Krebs / der nicht vlcerier⸗ 3 
das iſt ein boͤß geſchwer / vnd waͤchßt gern auff dem Rucken mit viel? 
chern / vnd wirdt doch zu dem letſten eins darauß / das man jhn dal 
waͤſchet / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / vnd zum cos 
zwey mal gethan / das heylt jn. Das waſſer iſt gut da einer gefallen g ; 
ſchlagen / geworffen / oder geſtoſſen wer / das ein Menſch inn ſich fee 

* blut / oder das blut inn jm gerunnen wer / das man des waſſers nem 5 
pfundt / vnd eſtoſſen Hanffſamen drey lot darunder gemiſchet / de 
nach Koͤrbelkraut waſſer vier lot / vnd durch ein thuch geſigen / vnd 
truckt wie ein Milch / vnnd dauon dem genanten Menſchen allen me 
gen vnd abent zutrincken geben / jedes mal drey lot / darunder vermiſ 
et ein halb lot Zucker Penidion gepuluert / hilfft vnd ernehrt jn. | 


Von Peptenkraut. 


a 72 
D oepten waſſer / Das kraut von den Gr 
F chen Calamitis / vnd in Latein Nepita oder DE, 

nonodorifera vnd von den Teutſchen Ne toder Ac 
en kraut genannt / darumb das es die Natzen ger 
ſchmacken · Es wird auch von vielen Deñmarck dar 
N Baldrian geheiſſen / es iſt aber ein vndderſcheyd Se 

chen jhnen beiden / wann Nept heißt Ratzenkraut / darumb das eu 
en effen/aber Deñmarck das heißt Aagenwurg „darum 
das die Katzen die wurtzel geren eſſen / das ſie dauon wol geſehen 5 
dent / aber das kraut eſſen ſie nicht vmb der Augen willen. Wert 2 
auff ein zeit zu Wuͤrtzburg geweſen / als man zaͤlt. M ccc. lvvj jar N 
was ein Goldſchmidt genannt Joͤrg Ziechel / der macht die erſten b 
dinen Ring / da ſahe ich auff ein gemeine ſchneider Nadel / die wa 4 # 
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x gebrochen einen ganzen Löwen graben / da begert ich mit gantzẽ pet 


’ 


* Von den Kreutern / 


jar vnd tag vonn jm zu wiſſen / wauon jm ſein Geſicht ſo ſcharp s 
zum letſten vnder richtet er mich / wie ich ſolt die wurtzel von dem kran 
Deñmarck puluern / vnd deren allen tag auff einer Bonengroß eſſe 05 
darumb wirdt es billich Ratzenwurtzel genannt / vnnd nicht Kane 
kraut. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung Lund die bletter 1 endem kia 
abgeſtreifft / vnd gebranndt im endt des Brachmonats. Nepten w⸗ 4 
fer vier lot getruncken machet ſchwitzen. Das waſſer getruncken mer, 
gens vnd abents / jedes mal vier lot / fuͤrdert den eee Di 
waſſer gemiſ⸗ cht mit Wein / vnd getruncken mittags vnnd zunacht ’ 
gut fuͤr die boͤſen geluͤſt / das iſt fuͤr Melancholey. Das waſſer mor en, 
vnd zunacht getruncken / jedes mal zwey oder drey lot / iſt gut den 6 
wen / denen die Mutter wehthut von hitz / oder vonkaͤlte. Nepren mi, 
ſer iſt gut fuͤr den Ritten / ſo man ſich damit reibt / ehe jhn der Sich’ 6 
gen ankompt. Das waſſer iſt gut da eins ein Wurm geſtochen hat 3 9 
truncken zum tag ein mal auff drey lot / vnd thuͤcher darinn gnetzt 1 
daruͤber gelegt. Das waſſer vertreibt alle vergifft / ob ſie ein Men 5 
tag vnd nacht gehabt hat / der trincke des waſſers neun morgen! „A | 
tern jedes mal drey lot. Nepten waſſer getrunckẽ iſt gut fuͤr die geſüch, 
Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / vertreibt das Feber oda, 
kalt / das von Melancholey kompt / das iſt das viertͤͤglich geber. 14 
ten waſſer alle morgens vnnd abents jedes mal drey lot getruncken 5 
gut fuͤr die Auſſetzigkeit. Nepten waſſer iſt gut fuͤr die Flecken / died | 
Fr awen bleiben von den Rindern / darmit zum tag zwey oder dre 4 
beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer zu 
tag ʒwey mal in die Ohren gethan / toͤdtet die Wuͤrm in dẽ Ohren Pe 
waſſer toͤdtet die Wurm in allen ſchaͤden damit geweſ⸗ chen / vndt b m 
er darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Nepten waſſer drey odder vi 
lot getruncken / reiniget die boͤſe feuchtigkeit in der Bruſt / vnd iſt ab 9 
gut zu der engen Bruſt. Nepten waſſer allentag morgens vnd ab / 
getruncken / jedes mal dreylot / erwormt dier lieren die da crkalel®" „| 
Nepten waſſer in die Augen gethan ein ſtund vor nacht / ſterckt da s 
ſicht. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal dre 1 
ſterckt den Magen vnd alle Glieder. Nepten waſſer inf olcher maß 
truncken / iſt gut fuͤr den dreytaͤglichen Ritten oder Feber. Nepten we, 
fer inn ſ olcher maß getruncken / iſt gut der ſiechen Lebern. Das wall 
getruncken iſt ſonderlich gut zu der krancken ſiechen Lung / vnnd 60 
die Seit gelegt. Das waſſer macht dem Menſchen ein huͤbſch farb? j 

mit beſtrichen zum tag zwey mal / vnd von jm ſelbs laſſen tru⸗ 

cken werden Das waſſer getruncken zum tag zwey 
mal / jedesmal drey lot / iſt gut welchen die 
eber weh thut. er yo 


CXVI 


ben. 8 
en 
dalch L i it ſei iſti indt die bletter 
a achtſchatt. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung ſein tdi 
ng Eee er / onnd gebrandefo es die gruͤnen beeren 
wie lachtſchatt waſſer iſt gut für das weh in dem Nack. Das waſ⸗ 
ſtgut für Hauptweh von hitz / ſo man es offt darumb ſtreicht 6 5 
ij 


IVD Von den Kreutern / 
B ſelber laßt trucken werden. Das waſſer iſt gut fuͤr heiß geſůcht / chüche 
darauff gelegt / vnd das ettwan manchen tag gethan. Nacht chat 1 
waſſer iſt gut fuͤr die ſchoͤn in vorgemelter maß gebraucht Daswall, 
kuͤlet alle boͤſe hitz / vnnd vertreibt alle hitz / auß wendig vnd innwen hr 
des Leibs / getrüncken in vorgemelter maß. Das waſſer iſt gut fůr 
ren weh / darein gethan zum tag zwey oder drey mal. Das waſſer k 
ſonderlich was heiſfer Apoſtemen vnd geſchwer ſeind / thůcher darm g 
genetzt / vnd daruber gelegt. Das waſſer iſt gut fur weh der Bru gr 
hitzen / thuͤcher darinn genetzt ! vnd vber die Bruſt gelegt. Nacht cha 9 
waſſer iſt gut fur weh der Hufft von hitzen / thuͤcher dar inn gnetzt ⸗ vn 
daruber glegt. Nachtſchatt waſſer iſt gut fuͤr weh des Halß⸗ morgen 
vnd abents gegurgelt / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd daruͤber 9 
legt. Das waſſer iſt gut was für heiſſe Geſchwulſt ſich erhebt / des no 
gens vnd abents getruncken / jedes mal drey lot / vnd thuͤcher darin g 4 
netzt / vnd dar auff gelegt. Das waſſer heilet die Leber / auß wendi d tt 
ruͤber gelegt mit haͤnffin thůchern morgens vnd abents. Nacht 5 
waſſer iſt gut gebrochnen Leuten / thuͤcher darinn genetzt / vnnd dan 
ber glegt / zu dem tag zwey oder drey mal. Das waſſer iſt gut den | 
ſchen / die zu nacht erſchrocken ſeindt / den ſchadet der ſchraͤcken nicht? 
getruncken zum tag drey lot / vnd ob jhm etwas auß wendig auffge ef 
ren iſt / ſo netz thuͤcher darinn / vnd leg ſie daruͤber. Das waſſeri au 
gut fuͤr den Stein / morgens vnd abents gtruncken. Das waſſer iſtg 11 
wer nicht ſchwitzen mag / der trinck des waſſers vnnd Wermut waſſ | 
€ gleich vielundereinander auff ſechß lot / ſo wird der Menſch fi bwin 
Das waſſer iſt gut ſo einer Frawen die Bruͤſt geſchwollen ſeind / chůch 
er darinn genetzt / vnd warm daruͤber gelegt / vnnd das zum tag 
odder drey mal gethan. Das waſſer iſt gut ein Repercuſſton / dar! 
das es hinder ich treibt ein jede hitzige Matery oder Fluß / die zu deng 
ſchweren vnd Apoſtemen lauffen / thuͤcher darinnen genetzt / vn 1 
dar auffgelegt. Es hat ein verborgne krafft bey jhm / als die 
. Philo ſophi ſchreiben / das es Repercuſſier vnd hin 
12 derſich treibt / vnnd Reſoluieret / zeucht 
Fi | auß in dampffs weiß / durchdie 
f BEN ſchweißloͤchlin. | ven 


7 


Von den Kreutern / 


Von Meſſeln. 
As Neſſelen waſſer / Das kraut wind, 


N von den Griechen Ignidalis acalifer / vnd in Lat 5 
Vrtica / vnnd zu Teutſch Teſſeln deren viellerler de, 
r e 


inn vorgemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr das krimmen im Band 
Das waſſer getruncken wie vor ſteht / iſt gut für die Beermutter 110 4 


drey lot / vertreibt den Stein vnnd ſiechtagen der Nieren. Das ne, 
E. 
C 


I g | Das waſſer morgens vnd abents gtruncken / jedes mal dreylot / 

j 83 für den kalten Huſten. Neſſel waſſer in vorgemelter maß gerrund® , | 
143 iſt gut wer da ſchwer Athmet oder Ohnmechtig iſt vonFälte. Das weg 
B für alle blaung in dẽ Leib. Das waſſer iſt gut zu wůſten vnreinen win 
. den vnd geſchwer / damit morgens vnd abents gwaͤſchen. Das waſſa 
1 iſt gut wa ein gſchwer iſt das da rinnet oder fleuſſet / damit gewaͤſch 15 


wa ein Hundt einen beiffet / wann man es damit waͤſcht / vnnd th f n 
0 


aß 


| Neſſel ſamen 

. Eſſel ſamen waſſer / Dieſer Samen wirdt in Latein Saus 
42 Vrtice genant. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt im 9 
0 R monat. eſſel ſamen waſſer macht die Haͤnd weiß / morg 
il] Re abents damit gewaͤſchen / vnnd von jhm ſelber laſſen trucken 


| Neſſe lwurtze . ch 

eſſelwurtzel waſſer / Dieſe wurtzel wir dt von den Pati“) 

en Radices Vrtice / vnnd zu Teutſch / Neſſelwurtzel gend 11 

N vnd ſeind das die wurtzeln von den groſſen Neßlen / auff u 
halb elenbogen hoch. Die beſt zeitjrer diſtillierung iſt im end der 1 


tag eee rein gewäfchen/ gehackt / rau 
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hrannt Neſſel wurtzel waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes 


fe d wey oder drey lot iſt gut fůr das krimmen in dem Leib. Das waſ⸗ 
0 getruncken iſt gut fuͤr den alten uſten. Das waſſer getruncken bri⸗ 
x . Apoſtemen der Lungen. Das waſſer iſt gut fuͤr die wůſten vn⸗ 
nen Wunden / darmit gewaͤſchen / reinigt es von aller vnreinigkeit. 

g 5 waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal auff drey lot / 
0 die Glieder damit beſtrichen nimpt dẽ tropffen des Paraliſis. Das 
aſſer heilt die vergifftigen gbreſten des Rrebs / zumtag zwey mal da⸗ 

chu dewaſchen. Das waſſer heilt die Fiſtel / offt damit gewaͤſchen / vnd 
cher dariñ genetzt / vnd daruͤber gelegt. Bas waſſer iſt gut demPo⸗ 
ra vnnd den Apaſtemen. Das wol heilet Polipum / mor⸗ 

en vnd abents damit gewaͤſchen. Das waſſer ſtellt das blutẽ der Na 
thůcher darinn genetzt vnd vber die Stirn gelegt. Das waſſer mor 
gens vnnd abents gtruncken dreylot / iſt gut der Mutter. Neſſeln wur⸗ 


Füwaſſer morgens nuͤchteren getruncken vier lot / bewegt den Bauch. 


ſſel wurtzel waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey 


N er drey lot / heilet die Lungſuͤchtigen. Das waſſe er leßt die todten kin⸗ 
| y, Yichrlang in der Mutter leib / das jhm die natuͤrlich woͤrm außge⸗ 
va det wirdt / morgens vnd abents zwey oder drey lot getruncken. Das 
lor ler vertreibt den ſchmertzen des Magens / morgens vnd abents ein 


getruncken. Das waſſer getruncken morgens vnd abents jedes mal B 


keylot / furdert den Frawen jhr zeit. 


Von Brenn Peſſeln. 


Lein brennende Neſſeln waſſer der Neſ⸗ 


ſeln geſchlecht iſt viellerley / wie obgemelt iſt / vnd diß 
ſeind in der leng einer Spannen. Die beſt zeit ſeiner di⸗ 
ſtillierung iſt das kraut ohn ſein wurtzel gehacket / ge 
ſtoſſen vnnd gebranndt im mittel des Brachmonats. 

war FKKlein brennende Neßlen waſſer / iſt gut fuͤr die Feig⸗ 
innen / morgens vnd abents mit geweſchen / hat ſie aber ein Menſch 

zw dendig in dem Leib / ſo trinck er des waſſers morgens vnnd abents 
| hen, OE/ ſo genuͤßt er / vnd iſt warmer Natur / vnd bewert. Klein bren⸗ 

vier eNeſſel waſſer vmb Sanct Johannes des Baptiſten tag gbrañt 
| ehen tag an die Sonnen geſtellet / iſt gut das dich nicht freurt an 

die hand vnnd fuß / vnnd an den gantzen Leib / damit geri⸗ 
ben / ſo darffſtu kein ſorg haben / das du an dem ſel⸗ 
ben end N all die weil du es nicht 
w 


| 5 | 5 V ih Von 
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Jon Megelblumen. 


S werden der Negelin oder Negelblu⸗ 
men vielerley funden / als braun / weiß / vnnd leib⸗ 
farb / Die erſten werden von vielen Violaten genant / 
deren geſchlecht zweierley iſt / die einen werden zu groſ 
ſenſtoͤcken / bleiben vber winter / derhalben winter Ne 
cgelin genant / die andern muß man alle Jar ſaͤen / ſein 
zu zarter Natur / moͤgen die kaͤlt nicht leiden / werden je⸗ 
zu nde bey etlichen der Newen flores Gariophillorum genant / werden 
ein ner ʒier in die garten gepflantzt / krantz darauß zu machen / haben 
fin daſſerige kalte Subſtantz im erſten Grad / ihr Natur iſt das Hertz 

en kuͤlen / ſchmertzen legen fo vonhitz komen / lindern vnd aufloͤ⸗ 
die Das waſſer daruongediffllierr if gut fuͤr hirn wůtigkeit / das an 
e Schlaͤff geſtrichen / oder getruncken. 


blu Die andern Negelin oder Negelblumen werden gemeinlich G raß B 
che men genant / ſein gar ſchoͤne liebliche blumen / von farben vnd koͤſtli 
m geruch / ſein auch zweierley / zam vnd wild / etliche haben rote blu⸗ 

Bo etlich weiſſe / etlich geſprengt / mit beiden farben durch einander 
diese engt / ſein einer mittelmeſſigen temperatur, Etlich machen auß 
die n edlen blumen Conſerua zucker / auff dieſe weiß vnd aͤrt / ie nemen 

onen roten Graßblumen / zerhacken ſie klein / ſtoſſen ſie denn in ei⸗ 
dan ſaubern Moͤrſer / vnnd ſtoſſen ſie mit einem hoͤltzen ſtoͤſſel / nemen 
run du des reinen ſchoͤnen gepuluerten weiſſen zuckers / vnd ſtoſſens da⸗ * 
de der / gewonlich auff ein halb pfund der blumen / anderthalb pfund 5 
and uckers / thun es denn in ein Glaß / vermachens geheb zu / ſtellen es 

ie Sonn / vnnd ruͤren es allen tag vmb. 


— 


Ja Dieſe Conſeruen morgens im Mundt wol zerkewet / ſtillet das 
ſſtrroreb 1 zu eſſen / zermalet vnd bricht den Stein / 
eflich gut wider alle Gifft. 


blu. Es werden auch koͤſtlich oͤl auß dieſen Graßnegelin / oder Graß⸗ 
u engemachr für wuͤttender Hundts biß / vnnd Fiſtulen ſehr nuͤtz⸗ 
anne Diß ol macht man alſo / man nimpt dieſe Graßblumen / nicht 
0 dgkkriſch⸗ ſondern man laͤſſet ſie ein wenig von der euſſerlichen feu⸗ 
ſein der ound dem Tawertrucknen / vnd zerhackt ſie klein! vnnd thut 
leßt as oͤl in ein Glaß / geheb vermacht / henckt es an die Sonn / vnnd 
| ral vol erbeitzen. Auch macht man guten Eſſig vonn dieſen 
chen lumen / bekompt wol dem ſchmertzlichen Haupt / daran gero⸗ 
vnd an die Schlaͤff geſtrich en. 5 
as 
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Das Ander Buch, CNN 
nein Das waſſer gediſtiluert / it wider alle Gifft/fonderlich für war⸗ x 
— 8 miltert das Podagram / thuͤcher darinn genetzt vnd 
gelegt. 3 
Dochdiadritteg ſeindt wild Negelin / die nennet man Mutwillen oder 
muth / zu Latein Superbam. Ru 
liep;a opterdten werden Donder Negelin genant / ſeindt gar ſchoͤne 
de liche Blumlin. Der Donder Negelin Safft iſt treff lich gut zu 
lety Tendenſtein / des gleichen das waſſer daruon gediſtilliert / zerma⸗ 
nd ʒurbricht den Stein / vnd fuͤrt jn durch den Harn auß. 
eins h ie fuͤnfften nennt man Maͤrgen Roͤßlin / ſeindt auch sweierley/ 
grün at rote / das ander ſchneeweiſſe Roſen / haben beide aͤſcherfarb 
8 u m Be: zen . 
t ie ſechſten / das fein die frembden ſchoͤne holdtſelige ſchwartzro⸗ 
ger imacblumen/fi o newlich inn Teutſchlandt ei a / nn 
gen lit vnd vngefuͤllt funden werden / vnd werden Indianiſch Negelin 
h abaunt! blůhen gemeinlich im Haͤvmonat vnnd Augſtmonat / auch 
de en dieſe blumen keinen geruch / ſonder das kraut reucht ſtarck / wel⸗ 
Sich dem Reinfarn vergleichet / derhalben auch etliche dieſes Ge⸗ 
waͤchß fuͤr ein geſchlecht des Reinfarns oder Beifuß halten / 
diß kraut vnnd das waſſer daruon / hat alle krafft 
vnd tugent / gleich dem Reinfarn / vnnd 
Beifuß / erwaͤrmt den Weibern 
die erkalt mutter / vnd trei⸗ 
bet allen vberfluß 
hinweg. 
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IV 


wo ſie denn an dem Leib ſeindt / es vertreibt die hitz / vnnd das vmb 
eſſen / vnd loͤſchet das / vnd heylt vnd legt das weh darzu. 


Bonden & ruten / 


Don Muͤſſen. 


Aſſer von Nuͤſſen die da grun pi, 
N dieſe Nuß werden vonn den Griechen Seu 
baſilica oder Raria / vonden Latiniſchen da 
r ſualis / vnd von den Teutſchen Baumnuß og 
welſchnuß / oder gemein Nuß genant : Die u 
zeit jrer diſtillierung iſt vmb Sanct Johan, 
tag des Teuffers / alfo gruͤn geſtoſſen⸗ vun 
N brannt. Nuͤß waſſer eim gewundten Menſ 
zu trincken geben zum tag zwey oder drey mal / iſt gut dem die wun 
tzundt iſt / vnd ein thuch dar inn genetzt / vnd darauff gelegt / hilfe 
wol. Das waſſer zum tag zwey oder drey mal gtruncken / jedes malr 
lot / iſt gut fuͤr alle hitz / vnnd iſt auch gut den ſchwartzen Blatern ⸗ . 
dem Antrax / das ſeind die Peſtilentz blatern / thuͤcher darinn gene 
vnd drauff gelegt / vnd zum tag morgens vnd abents des waſſers u 
lot getruncken / iſt gut fur die Peſtilentz. In dieſem waſſer ein chuche 
netzt / vnd auff die ſchwartzen Blateren gelegt / oder auff den Ant! id 


r rt Fe el U De Ama 


Ag 


Von Nußlaͤuffen waſſer. 
Mane iſt die euſſerſte gruͤne Kind pete 
0 


obgenanten Nuͤſſen / vnnd ligt nichts daran / wenn ſie 
ſchwartz ſeindt / denn je ſchwaͤrtzer ſie ſeindt / je beſſer ſie ie 
fo ferr das ſie nur nicht faul ſeien / vnd dieſe ſollen gebrannt ſein in „4 
erſten Herbſtmonat. Nußlaͤuffet waſſer einem Menſchen ein te 
e ein drittheyl Eſſigs darunder gemiſcht / ob jhn die hitz f 
ompt / vnd ſo er gelaſſen hat / vnd vnder vier vnd zwentzig ſtunden 
das iſt gewiß vnd bewert fuͤr die Peſtilentz / von meiſter Hanſen * ort 
recht zu Franckfurdt. Das waſſer iſt gut fuͤr ſauſen vnnd don 
in den Ohren / vnd der nit gehoͤrt / ſo feg jm die Ohrn mit einem le 
Ohrloͤffelin / vnnd thu jm allemal das waſſer darein / ſo wirdt er? u 
ren. Das waſſer iſt gut gegurglet fuͤr Geſchwaͤr inn der Kaͤlen / an 


— 


— 


nancia genannt / du magſt ſie auch wol brennen wenn ſie zeittig 
das ſich die gruͤn rind von der ſchalen läffer. 


Von Nußbletter waſſer. 
SIE ßbletter waſſer / dieſe bletter werden vonn den gar 


Folia nucis genant / das ſeindt die bletter vonn den gene h 
Nuͤſſen / die man nennet Welſchnuͤß / oder Baumnuͤß Die 
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dit rer diſtillierung iſt im end des Mayen / die bletter abgeſtreifft / vnd x 
banden e des Nußbaums gehackt vnd gebrañt. Nuß⸗ 
leum bletter waſſer iſt einprincipal zu trůcknen alle offne ſchaden vnd 
wcber wo ſie gleich inn der bautſendt fe macht es die haut darnber 
ſcher len / wenn es mit macht ſtipticiert / ſo man ein ſchaden damit wa⸗ | 
8 lea gens vnd abents / vnd thůcher dar innen genetzet / vnd daruͤ⸗ 
elegt. 2 5 


au engeloibser einauder gehackt vnd gebrannt im end des May⸗ 


dlblſerverrreibe den Rrampff mit dem Podagra / die Glieder mit ge⸗ 
en. D 

ed. Des waſſers euncken der ef chwulſt vnd groͤ⸗ 
8 ib \ ; 


N aan legs Barbe 8 thuͤcher dar inn genetzt vnnd 
en au e 


vnd darauff gelegt. Bas waſſer mor ens vnd abents drey loͤffel 
foig getrunken, ip Kduman) das iſt cin Dauptfiuß Das waſſer in 
Se morgen vnd abent dre truncken reini⸗ 
eytag / allen morgen vnd abent drey lot getruncken 
dedie 3 858 dergebürt Daswaffer morgens vnnd abents ge⸗ 
oder den jedes mal dreylot / heylt die chiltzſůchtigen. Das waſſer zehen 
tes woͤlfftag in vorgemelter maß gerruncken / vertreibet das eber. 
erluceien waſſer heylet die loͤcher vnd kleinen blaͤterlin / fraͤtte vnnd 
hre an der Frawen heimlich end / offt damit gewaͤſchen / vnd 
thůcher darinnen genetzt / vnd I 0 
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Hrecht Salbe. 


( D deren geſchlechtiſt wild vnd zam / hat klemme bietlin/ 


32 — 
, 
5 | 
80 
2 


e 


Wenn damit gemiſche / iſt gut denen die einkalte Leber haben. Das 
Deſſer gerruncken iſt gut für das Berlin / die glieder damit geriben. 
vnde daſſer kicguegerruncken für den Nr amp se ges v abents 
m Dieglieber damit geriben. Das waſſer getruncken in 5 
7 iſt gut fuͤr kalt geſůcht. Das waſſer iſt gut den ſchlaffenden glie⸗ 

n / offt damit geriben. Das waſſer viertzig tag morgens vnnd 
abents getruncken / iſt gut fuͤr den fallenden ſiechtagen. Das 
maaſſer iſt gut gtruncken morgens vnd abents drex/ 

lot / fůr das ſchwindlen inn dem laut. 


B ſeindt / eh das fie ſich neigen zu der 9728 5 oder abfallung. Das wa 


Don 5 Krrutern / 


nöpffen. > 


— . Q N ® 1 5 nk sat N 


nen a enden 5 1 
zu ee 


lc von enen ie J 
e el ee Ma Zara 1755 5 dm 


trav in der Peſti n 
e ůlt / vnd w 
vnd legt das weh das zum tag drey oder vier mal gethan. I, 
auch wol waſſer brennen von zamen oͤpffelen / die da nicht faul fein?“ 125 
Das waſſer aber ſoll gebrannt werden / ſo ſie vollkommenlich zeig fer 


ſtercket den Leib vnd dase hertz. 


Von opffel Süße 
gi pffelblähce waſſer „Dieſe blahe! wirdt von den Ladnſche 


Flores pomorum / vnnd zu Teutſch Spffel t / de 

ſeind vielerley / wie ich e Aber debe 5 ac 
von den Impfftern / gebrannt in der ʒeit ſo die knoͤpff anfahen an uf | 
gehn / vnd ſich von einander theilen / thuͤcher vnder den Baum geſf 1 
tet / vnd mit kleinen gaͤrtlin daran eſchlagen / vnd denn gediſtill lier 1 
Balneo Marie. Deprfi Felbtibewaflgriffgurfir röte vnd vngeſta labs 
eben wesen newer bmſe 
laſſen trucken werden / vnd das drey odder vier wochen gethan. 


Von Holtoͤpffeln. 


eStpöpffel iwaffer /Diefe öpffel werden in Latein Mat 25 
9 ſie nicht gepflantzet ſeind. Die beſtzeit jrerd diſt 
9 iſt in dem ende des andern Herſtmonats /gebrann® 

wilden oͤpffel waſſer iſt das aller edleſt waſſer das man haben men 

das Krimmen in dem Leib / vnnd iſt beweret von einem auß teil 


* 


Dias Ander Bu XN 


vnd de 
geng v 


s Hertzogen von Lotringen Capellan / ſo man das trinckt mor⸗ 
nd abents / jedes mal drey lot. Der wilden oͤpffel waſſer / die da 
r o nicht zeitig ſeind / gebrannt vmb S. Johañs des Teuffers abent / 
D iſt gur für die auffzůgigen angeſichter / ſo man ſie damit beſtreicht. 
Relte vaſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey lot / ver⸗ 
fen die Rur / das geſchicht auß feiner ſtiptitet. Das waſſer getruncken 
* tag drey mal / jedes mal drey lot / ſchmeltzt den Stein. Das waſſer 
| 


5 


or gemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr das gruͤn / vnnd reinigt die 
aſen vnd Nieren. | | | 


Don Hchſenzung. 
F; (Ebſenzungen waſſer / Das kraut wirdt 
ee N in Latein Bugloſſa oder Lingua bouis / vnd von den 
T“Wrceutſchen Ochſenzung oder Gegenſtraß genant / vnd 
N der iſt vielerley geſchlecht / als Ochſenzung mit eim ei⸗ 
\ / )) nigen ſtengel / e blumen / wachſſenn 
kr a, auff harten ſteinichten wegen. Es iſt auch ein ander 
9 bat! zu Teutſch klein ochſenzung gnant / wachſſen auff garten oder 
den⸗Wenen ackern mit kleinen bluͤmlin / Noch iſt ein anders wie ſtau⸗ 
wa a mit rauhen blettern vnd blawen blumen / wie Burretſch. Auch 
ab ß tetlichs mit roten blumen / darumb vonn vielen Burretſch / inn 
den iniſcher ſprach Bugloſſa ſilueſtris oder Agreſtis. An etlichen en⸗ 
W etlich zeit haben ſie ein rote wurtzel. Die beſt zeit jhrer diſtillie⸗ 
der d Me die letſt / mit der wurtzel / kraut / ſtengel vnd blumen mit einan⸗ 
gehackt / vnd gebrannt im anfang des Brachmonats / ſo ſie aller⸗ 
vnd lumen tragen / darnach iſt die klein die beſt / vnd hernach die erſt / 
für ſollen alle drey in ſolcher maß gebrannt werden. Ochſenzung waſ⸗ 
run en morgens vnnd abents drey odder vier lot / iſt gut fuͤr die 
aupffen. Das waſſer alſo getruncken ſterckt das hirn / das da bekuͤ⸗ 
8 mert 


| n niber fo nieheeben ee, 


1 
5 * 


* 
Von den Kreutern / 2 
mert iſt von der verbranten Melancholiſchen feuchtigkeit / daruo 
nehrts die vnſinnigen vnd toren / die man binden muß / vnd fuͤr die v 0 
ſinnigkeit genant Mania / weñ es iſt abſtreiffen die Melandyoley / 
mans trinckt morgens vnd abents drey lot / vnnd ſeinen tranck dan. 
miſchet / als ich deñ ſelbs geſehen hab / in dem jar nach der geburt C 
8 zu Coblentz ein Schulmeiſter alfo faſt ſtudiern vnd fein hauf 
ranckẽ / das er von ſinnen kam / das man jn binden mußt / alſo gab ar 
ein vngelerter Empericus das waſſer zu trincken / vnd das kraut g 
hackt zu eſſen / darnach legt er das auch gſtoſſen auff ſein haupt inen. 


pflaſters weiß / vñ inwendig dreier wochen ward er gantz wider gif! 


vnd ſiñig / vnd ſtudiert mehr denn vor. Das waſſer iſt gut fuͤr der fra 
en ſiechtagen / genant Menſtruum / zum tag vier lot getruncken. 
waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal vier lot / vnnd de 
wein mit gemiſcht / gibt krafft das der menſch gute gedechtnuß hat / 1 | 
verſtendig iſt. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / ſterckt vn 
krefftigt das hertz / vnd macht das hertz froͤlich / vnnd iſt gut für klopf, 
fen / bidmen vnd zittern / wehe vnd ohnmechtigkeit des hertzens. Man 
ſpricht / wenn ein Wiert ſeine Geſt damit beſprenget / ſo werden ſie alle 
fröͤlich. Mir hat geſaget in der warheit Hans Heinrich / der Roͤnig! 
artzt vonn Engellandt / das der Königin ſchweſter tochter von x 
Jaren / des Hertzogen von Gorg gemahl / in groſſer ſchwachheit la 
das alle jre Doctores anjr verzageten / vnd jhr das leben ab verkuͤnde 


D ten / vnd meineten auff ſtundt / ſie müßte ſterbenn / alſo wardt er dar! 


berůfft / jr das leben zu erlengern / wie kurtz das wer / ſo ſolt kein Run 


geſpart werden / vnd alſo inn kurtzer ſtundt wardt ein Krebs innwe 


dig geballieret / darinnen zu reiben die aller lauterſten Paͤrlin / die a 
gezogen gifftigkeit zuuermeiden / ob es in einem kůpfferin oder Abt" 
nen ſtein gepuluert wirdt / von den Paͤrlin ward auff anderhalb qui 
lin genommen / des aller beſten reineſten gefeielten Golds darunder v 
miſcht von dem drittheil eins quintlins / vnd das vermiſcht vnter zw 
lot / der groſſen Ochſenzungen waſſer das wardt jr alſo geben / vnnd 
innerthalb einer ſtunden ſchlug ſie die Augen auff mit eim groſſen uff 
tzen / vnd ſahe vmbſich / die doch vor in zweien tagen nichts den aͤchtz 
gethan het / denn der pulß hin was / vnd kein andere hoffnung mehr; 
jr ward gehebt / wenn hinziehen / das denn gegenwertig was / vber 


wardt ſie fragen wo ſie wer / alſo geſchah fuͤrbaß / biß das ſie gnaß il 
bin auch beruͤfft worden zu einem jungen Toͤchterlin / eins Burgers 0 
Straßburg von acht jaren / das jetzt nicht mehr reden kundt / vnd⸗ 
hinziehen lag / da hieß ich jm geben einer bonen groß puluer / gemach 
von einem halben lot Fucker / j. quintlinn fein Paͤrlin / xvj. bletter u 


goldt vermengt mit der groſſen Ochſenzungen waffer/ vnnd hieß i 


das vber zwo ſtunden geben am anfang / vnd darnach vber vier ſtun 
Ich binn auch beruͤfft worden / Kisten Herren der ſtadt Sache 
burg / die hetten ein Rnaͤblin das was von ſechs oder acht jaren / gan 
hin gezelet zum todt / das jhm inn keinerley weiß Artzney zu geben 
re / vrſach / wo es geſtorbenn were / das mir keinn verweiß gesch 
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0 ordiniert jm die obgenant Artzney in aller maſſen / das das kindt x 
Ban wochen nie kein andere Speiß braucht / denn allein ſelten ein 
unzer Milch / vnd wol drey wochen on reden was. Ich ließ jm das zu al 
Nind en machen / auff das ſie ſehen was man jhm geb / alſo genaß das 
iſtant e V ſenzungen waſſer morgens vnd abents gtruncken drey lot / 0 
ke efür die Gilb. Das waſſer getruncken vertreibt die boͤß feuchtig⸗ 
n 8 der Lungen. Das waſſer iſt gut fuͤr weh vnd ſtechen in der Sei 
ken demiſcht vnder ſeinen tranck vnd getruncken. Das waſſer getrun⸗ 
fen gene vnd abents / iſt gut fuͤr den Rittẽ des Hertzens. Daswaf 
Were cker alle Glieder / nuͤchteren vier lot getruncken / mit dem beſten 
m n mann haben mag. Das waſſer getruncken inn vorgemelter 
des vnnd den Mund damit gewaͤſchen der vbel ſchmackt von vnflat 
er. ums oder der Zungen. Ochſenzung waſſer getruncken alle tag 
mal drey lot / iſt nuͤtz in aller gſtalt des Grinds vnd Auſſetzigkeit. 


Eterlin waſſer 


5 


darumb das ſein viel in derſelben 
Prouintz waͤchßt / aber das zame 
5 | vondemichhiefagiftwolbekant. 
0 7 Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt 


eing = das kraut vnd die wurgel vnder⸗ 
ey 5 er gehackt / vnnd gebrant im anfang des Jenners. Das waſſer 


wa 
waffergerruncken iſt gut fuͤr das Grien / vnd reinigt die Nieren. Das 


tr 
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VBVaonden Kreutern / 


on Pfaffen roͤrlin kraut. 


ü N / 
Faffen rörlin kraut waſſer / inn Late, 
dens Leonis odder Rofrum porcinum / vonn 5 

Teutſchen Pfaffenroͤrlin kraut / oder Mertzenblu on 
darumb das ſeine blumen im Mertzen wachſen. Y ö 
a dieſem kraut ſollen allein die roͤrlin gebrant wer m; 
ſonſt weder Wurtzel / Blumen / kraut noch ſtengel och 
ten im Mayen. Das ander aber mag man auch wol brennen / vn d 
nicht vnder diß miſchen / das iſt zu ſeinen dingẽ gut. Pfaffen roͤrlin 1 
ſer iſt gut zuden ſchwartzen Blatern / thuͤcher darinn genetzt vnn (u, 
ruͤber geleget / vnnd n tag zwey mal / jedes mal zwe da⸗ 
Das waſſer iſt gut böͤſen wuͤſten Bletzern an den Beinen / thuͤcher vu 
rinn genetzt / vnd darüber gelegt / reinigt ſie. Das waſſer iſt gut in rel 
Augen gethan / iſt jhnen gut. Das waſſer iſt gut alle morgen nicht ib. 
S vier lot / Mannen vnnd Frawen fuͤr die Mutter im La 
as waſſer iſt gut fuͤr fluß in den Gliedern vnnd Gleychen die dar „ 
flieſſen zu dem tag zwey odder drey mal getruncken jedes mal dre) 1 
vnd thůcher darinn genetzt / vnd darauff gelegt. Pfaffen roͤrlinm 
Ber alſo getruncken iſt gut fuͤr das ſtechen in den Seiten. 


Pfaffen kraut Bluͤmlin. 


* Faffen kraut Blumen waſſer / in Latein Flores capitis 05 
1 nachi / von den Teutſchen Mertzen blumen oder gelb San 
al wuͤrbel. Diebeftzeitfeiner diſtillierung iſt im anfang desc e 
ens allein die Blumen gebrant. Pfaffen kraut blumen wa ſſer iſtog⸗ 
! beſt waſſer zu den Augen / ſo man das darein thut. Pfaffen kraut dick 
"| men waſſer machet ein lautere Haut vnder den Augen / offt vnn u’ 
E damit gewaͤſchen. Das waſſer l oͤſchet alle hitz / ſo man es trincket m 
gens vnd abents jedes mal drey lot. 


Don Pfrimmenblühet. 


c On pPfrim̃en blüht waſſer / Das kia, 
wirdt von den Latiniſchen Flores geneſte / bun ill 
KCTeutſch Pfrimmen genant. Die beſte zeit jrer di doch 
rung iſt / ſo die bluͤhet vollkommenlich zeitig iſt⸗ wie 
das ſie nicht nahe iſt dem abfallen / vnd geſ. amn 
ich von oͤpffel blůhet gelert hab. Das waſſer⸗ it 

vnd morgens jedes mal drey lot getruncken / etwann manchen 49 l, 
ut fůr den Stein. Das waſſer drey lot getruncken / iſt gut fuͤr 85 cru 
as waſſer iſt gut zum haupt damit beſtrichen / vnd ſelber laſſe cken 


A 


r Da er A ze 


00 Banden Kreutern/ 


A cken werden. Das waſſer vertreibt alle muͤdigkeit in den Gliedern . 
mit gerieben / vnnd vonn jhm ſelber laſſen trucken werden. Das wan 
a drey —— getruncken / jedes . fuͤnff lot / macht barner ge 
waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal auff zwey lot / rei 
die Nieren / vnd die Blaß⸗ ze e 


Von Pfawenkraut. 


d Fawenkraut waſſer / Das kraut bon, 
den Latiniſchen Perſicaria genant / vmb glei 75 
willen ſeiner blůhet mit dem Pferſich Baum / ohn 
lein das ſeine bletter in der mitte dunckel oder beat, 
farb flecken haben gleich dem Pfawen ſpiegel / PAR, 
v wirdt es vondenTeutfchen Pfawenkraut oder 7 
wen ſpiegel genant / vnnd iſt ſein zweyerley / das ander wirdt vonnd 
Teutſchen Floͤhkraut genant / darumb fo es im Sommer in ein gin uf 
gelegt wirdt / das ſich die Floͤh daran verſamlen / denn werden ſie a 1 
dem gemach geworffen / vnd alſo darmit gefangen. Die beſt zeit , 
diſtillierung / iſt das kraut / ſtengel vnd wurtzel / mit aller ſeiner er 
ſtantz / ein jedes kraut fuͤr ſich ſelbs vnd ſonderlichen gebrannt ine f 
des Brachmonats. Pfawen kraut waſſer / das erſt mit den Flecken 
B gut fuͤr die Feigwartzen / ein thuch darinn genetzt / vnd darauff gel⸗ 4 
Das ander Floͤhkraut genant / iſt gut zu allen Wunden / ſein ſafft 15 
rein getruckt / oder mit dem waſſer gewaͤſchen. f 


SDVonPeonien Noſen. 


N LOſen waſſer von Peonien / Das kran 
,“˖onden Griechen Penterebam oder Pernia /o 
Glikiſide genant / vnnd von den Arabischen Pim 
oder Pionia / vnnd in Latein Peonia / vnnd vond 
Teutſchen Roſen / oder Venediſche Roſen ⸗ gem 4 
> klich vonn vielen bekannt. Die beſt zeit ſeiner Diet on 
rung ſeind die Roſen ſo ſie volkommenlich zeitig ſeind / gebrochen 
dem ſtammen / vnnd darzu vermiſcht zwey mal / als ſchwer feiner w ien 
tzel geſtoſſen / vnd darnach gebrandt. Roſen waſſer vonn den per m 
iſt gut ſo ein Menſchen der Tropff geſchlagen hat / vnd nicht reden nd 
getruncken des waſſers jedes mal zwey lot / ſo wird er wider reden | 
genißt. Das waſſer iſt gut den jungen Rinden fürdenStein/moF 9 0 
vnnd abents getruncken jedes mal drey lot. Das waſſer zum tag Dar 
mal / jedes mal auff zwey lot gtruncken / iſt gut fuͤr das weh in den | 
den. Das waſſer vonPeonien roſen morgens vnd abents ge 
truncken / alle tag jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr den 
fallenden ſiechtagen. Vol 
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Vloonden Kreutern / 


A er 
on Pfir ſich laub. 
As pfirſich laub waſſer “ der Baum en 
den Griechen Perſicum / oder Mala perſica / von 
den Arabiſchen Acancidi oder Alſoabota genan 

P vnd die bletter von den Latiniſchen Folia perficot" g 

vnd zu Teutſcher zungen Pfirſich laub genant / dere 

) Frůcht ſeind dreyerley / als weiß / rot vnd gelb / die ge 
ben aber werden in Latein Criſomeli genant / vnnd die weiſſen Perl, 
cum / von deren Laub will ich hie ſchreiben / aber die roten werden vo 
Fünfter sr antzet / das ſie rotfarb ſeind. Die beſt zeit feiner diſtillierch 
iſt das Laub abgeſtreiffet im zunemmen des Mons ſo er ſchier vollig 
vnd im Meyen gebr ant. Das waſſer getruncken drey odder vier lot 
gut fuͤr das Grien. Das waſſer alletag drey lot getruncken / macht 
nen / vnd reiniget die Blaß. Das waſſer iſt gut fuͤr die Spuͤlwuͤrm / 

* jungen Kinderen zutrincken geben auff zwey lot. Das waſſer e 4 4 
manchen tag getruncken iſt gut fuͤr den reiſenden Stein. Das wa 15 
in die Ohren gethan / toͤdtet die Wuͤrm in dem Leib. Das waſſer iſt 

fuͤr das Hauptweh / ſo man das Haupt damit beſtreicht / vnd von mn 
5 ſelber laͤßt trucken werden. 


Pfirſich blühet. 


Firſich bluͤhet waſſer / Vonn den Latiniſchen Flores perſia, | 
* rum vnd zuteutſch Pfirſich blůhet. Die beſt zeit der blůht di 
lierung iſt wenn ſich die bluͤht erſt auffthut / ſo ſoll man ſie far 
len / wie ich in dem Buchſtaben O. gſchriben hab von oͤpffel DIN” 
het / vnd gebrandt. Das waſſer iſt gut fuͤr den taͤglichen 
Ritten / vier lot gtruncken morgens / vnnd da⸗ 
rauff gefaſtet / das iſt beweret an einem 


7 
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Walhen / von Pontemoß. | 2 | 
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„7% Pfirſichbaum. 


Von den Kreutern / 


2 Won Pfifferlingen 


vnnd Schwaͤmmen. 


JTifferling waſſer / von den Latiniſchen 
Tuber / oder Fungus / odder Boletus / vnnd von del 
Teutſchen Pfifferling oder Schwam̃en genant / Br 
430 iſt ein gew chß von der erden / waͤchßt on raut. Der 
ſeind vielerley geſchlecht / als weiß vnd gelb / etlich 10 
D gelbfarb / ziehen ſich auff einn roͤte / des gef chlechtsn, 
| auch manigfaltig / alſo das etlich klein wach ſſen⸗ u 
ſinwel als ein huͤtlin im anfang des Glentzen / vnd nemen ab im Ma 
en / werden von den Latiniſchen Morachi genannt vnnd zu Teubſe 
Morchlen. Es ſeind auch anderley Schwammen / die ſeind breit vn 
dick / vnd oben rot mit weiſſen blaͤterlin. 
gekocht / wenn es die mucken eſſen / ſo ſterben ſie daruon Noch ſein 


7 
4 
theil von Pfifferling diſtillieren / ſeindt die / died f ren ſtette 
wachſſen / gebrannt ſo ſie vollkommenlich zeitig ſeind fauberen ih 


it geſchmiert / vnd von 
ber lagern , den Das Paste sen 1 
it 


vnder i m 
ſtrichen / vnd 292 — trucken He ges e fie 
as waſſer auß wendig daruͤber gele t / vertreibt alle hitz / w 
an den menſchen iſt. Das waſſer iſt . Podagra ber 7 
ſücht / thůchlin darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Pfiffer⸗ 
ling waſſer iſt gut fuͤr die Schoͤne / thuͤcher darinn 
genetzt / vnnd daruber geleget / zum tag 
zwey odder drey mal. 


Vos 


| 


i 


Von den Kreutern / 


Von Quendel. 
NE Dendelwafft! 


A 


0 


Das kraut von den 4 
chen Serapulium odder Hale 


lum / vnd inn Latein Sup 0 
vnnd von den Teutſchen ue 
oder Huͤnerkoͤl genant / dar 
das ſein kraut von viel Mena 
gefuͤllt wirdt inn die Huͤner / vn 
n von etlichen wilde Boley gene 
4 N Ohennd iſt 1 Saar 5 A . 
n ſpannen hoch. Die beſte zeit 
et — diſtillierung iſt das kraut / enge 
vnd wurtzel / mit aller feiner ſubſtantz gehackt vnnd gebrannt im 
des Mayen. Quendel waſſer iſt warm vnd trucken / vnd iſt ſtercken . 
Haupt vnd hirn / zum tag zwey odder drey mal jedes mal drey los, 
truncken / vnd das haupt damit beſtrichen. In diesem waſſer eint . 
genetzt / vnd auff der Thier biß gelegt / morgens vnd abents damit in, 
waͤſchen / es hilfft gar wol. Das waſſer morgens vnd abents getrun 
B en zwey lot / vnd ſein tranck damit gemiſcht / reitzet die begirde zu a 
denn es ſterckt vnd krefftigt den Magen. Das waſſer alfogerrund g 
vertreibt das rumplen in dem bauch. Das waſſer getruncken zum len 
zwey oder drey mal / vnd ſein tranck damit gmiſcht / weycht den barg. 
Magen. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / hilffet denen 
mit noth harnen. Das waſſer iſt gut fur das teglich Feber / wenne 
miſcht wirdt mit Wermut waſſer / das ein Doctor wol bwert hat / v 
iſt ein artzney fuͤr die armen leut. Das waſſer iſt gut fuͤr ein kalte fene 
te / vnd auch andere boͤſe feuchtigkeit im haupt / vnnd verzeret den flu 5 
des haupts / genant Reuma / morgens vnnd abents getruncken / ed 
mal drey lot / vnd das haupt damit geriben. Quendelwaſſer getrun 
en ſterckt das geſicht. Das "ls iſt das beſt waſſer / wenn ſich ein m 1 
ſche klemmet / oder ein glid zerknitſchet / thuͤcher darinnen genetzt * 
zum tag zwey mal darüber gelegt. Das waſſer drey oder vier woche 
allen tag zwey oder drey mal / jedes mal zwey oder drey lot getrunck gs 
iſt gut zu der kalten Lebern vnd Miltz. Das waſſer getruncken in? ol 
gemelter maß / heylt das gedaͤrm inn wendig nach dem eiterigen d n 
gang / Lienteria genant. Das waſſer etwan manchen tag getrin die 
jedes mal zwey oder drey lot / beſſert die gehoͤrd. Das waſſer ſtercker 
Neruss / offt vnd dick damit geriben. Bas waſſer getruncken zun t 
drey oder vier mal / jedes mal vier lot / iſt gut denenn / die da of 
harnen. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents jedes mals 


lot / vnnd inn die naß gezogen / oͤffnet die Naß / ſo ſie verſtopfft iſt aſſer 
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Mer getruncken 


aupt darmit beſtrichen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd vmb das 


big dgebunden Das walſer geteuncken zwey oder dreylot vnnd ein 
den Dear inn genetzt / vnd fuͤr die Naß gehalten / iſt gut fur geſchwin⸗ 
nder d waſſer getruncken zum tag drey mal / jedes mal zwey lot / legt 
das gie vn willen. Das waſſer getruncken zwey oder drey lot / ſtercket 
bt / itt lg Das waſſer getruncken morgens vnd abents jedes mal vier 

mmo gut fuͤr das krim̃en vnd reiſſen im Bauch. Das waſſer getrunck 
| eg ene vnd abents jedes mal drey lot / ſterckt die Leber. Das waſ⸗ 
Unenn en zum tag zwey odder drey mal / jedes mal drey odder vier 
dee, Abt auß den Stein mit wůͤrgen. Das waſſer getruncken zum tag 
84 mal / jedes mal vier lot / bewegt den Harn. 3 and 1135 


morgens vnnd abents jedes mal drey lot / vnnd das 


A 


TU Von den Kreutern / 1 
» Von Huelcken. 


Velcken wurtzel waſſer / von den tk, 
chen Alchimeron oder Calitricon / vnd von den 0 
tiniſchen Hermodactilus genant / vnnd zu Ten M 
Vchtwurtzel / oder Quelcken wurtzel / oder Feitloſe 
1 wurtzel / vnd iſt doch nit Feitloſen kraut. 5 1 
Nager” Die beſte zeit vonn dieſem gewaͤchß / iſt 1 | 
wurtzel / gequetſcht vnd gebrannt in dem Herbſt / fo fie blumen treg 
wenn das kraut iſt nicht gut. Das waſſer / zum tag zwey oder drey m 0 
damit gewaͤſchen / vertreibt die Filtzleuß / vnd tödtet ſie / ſo ferr das) | 
vor abgeſchoren iſt. Das waſſer iſt gut fuͤr Feigwartzen / alſo das 
ſte damit waͤſchet / vnd ein thuch darinn netzt / vnd daruͤber leget. ci 
waſſer iſt gut für blawe mal vnd flecken vndter den augen / vnd vnd 
der haut / wo ſie denn ſeindt / damit gewaͤſchen. 


| Quelcken blumen. 
Due blumen waſſer / Die blumen werden in Lat! 


Flos Hermodactili / vnnd zu Teutſch Quelcken blumen / odd 
wilder Saffran genant / darumb / das ſein Blume dem recht 
C Saffr an gleich iſt / vnd iſt doch nicht wilder Saffran / des blumzu 5 
tein lor gnant iſt / damit man die roten ſchechter ferbt / vnd in Lale, 
Carthami genant. Die beſt zeit der diſtillierung von der Quelcken wi 0 
tzeln blumen iſt im Herbſt / ander zeit wirdt ſie nicht funden / wenne 
vollkommenlich zeitig iſt / vnnd nicht nahet dem abfallen / ſo werden 
gebrannt. Das waſſer iſt das edleſt waſſer zu den loͤchern der Mane, 
rhuten / damit gewaͤſchen morgens vnd abents. Das waſſer iſtgutff 
Feigwartzen / morgens vnd abents damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher . 
rinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt / biß das ſie vergehnd. 


Don Quttten. 


As Quitten waſſer / von den Latiniſch, 
oma Fitoniorum / vñ in Teutſcher zunge Out 
Loder Czuidichen genant. Diebeſtezeirſeiner diſtiuſe 
rung iſt / fo fie vollkomenlich zeitig ſeindt / che den g/ 
anfahen weych zu werden / je haͤrter je beſſer / geha 
N 2 geſtoſſen vnd gebrannt. Cuitten waſſer vier lot 
miſcht mit rotem rauhen wein / der genant iſt ſtipticum / des morge 
vnd abents getruncken / iſt gut zu einem boͤſen vnd blöden Magen 
es iſt ſtercken vnd krefftigen / vnd macht zu behaben die ſpeiß nnd 
willen / auff ſtoſſen vnnd brechen / Nauſea genant / vier oder fünf, 
mit rotem Wein / der da iſt Stipticum / rauher / oder harter zenger iger 
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er Wein / drey lot darunder gemiſchet / vnd das getruncken morgens 

abents / alſo viel / vnd ſonſt ſeinen Wein damit gemiſchet / ſtellt den 

ſuß des Bauchs / es ſey Lienteria gemein ruhr / oder Diſſenteria blut⸗ 
uhr / oder Diaria die weiß ruhr. 


Quitten bluͤhet. | 
An nennet die Quitten bluͤhe bey den Latiniſchen Flores eiti⸗ 
niorum. Die beſt zeit jrer diſtillierung iſt / ſo ſie vollkommen zei⸗ 
vnd tig iſt / gebrannt. Quitten bluͤhet waſſer getruncken morgens 
Ni abents / alle mal zwey lot / mindert den Frawen jren blumen / die ſie 
dan iel haben. Das waſſer inn vorgemelter maß getruncken / krefftiget 
an ertz. Quitten blůhet waſſer getruncken morgens vnd abents / je⸗ 
mal auff drey lot / iſt gut fuͤr erbrechen vnd vnwillen. 


Don Peben. 
Ben waſſer 


das wirdt geſamlet im an⸗ 
fang des Aprillẽ / ſo man die Reben 
ſchneidet / in einem Glaß gediſtillieret 
per Balneum Marie / vnnd darnach 
viertzig tag an die Sonn geſetzt / vnd B 
Rectificiert / das ſoll geſchehen / von 
den aller edeleſten weiſſen Reben / ſo 
man habẽ mag. Reben waſſer iſt gut 
7 Our raud / damit gebadet vnd mit ge⸗ 
. Awweſchen / vnd von jm ſelber laſſen tru⸗ 
* > cken werden. Das waſſer getruncken / 
a dden wein mit gemiſcht / gibt gut ſinn. Das waſſer macht ein klar 
ugeſicht / damit gewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſſentrucken werden. 
w as waſſer iſt gut fuͤr Schnebleyſſen vnder dem angeſicht / damit ge⸗ 
coiſcen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden / vnd das etwa man⸗ 
j entag gethan. Mit dieſem waſſer das Angſicht gewaͤſchen / vnd von 
mſelber laſſen trucken werden / vertreibet die Engerling vnderm an⸗ 
icht. Das waſſer / die troͤpflin die man daruon ſamlet / fo man ſie an 
rs fewer legt / ſeind gut fur das Pozas / das ſeindt Kraͤen augen / ſo 
a ie damit reibt oder beſtreicht / vnd thuͤcher darin genetzt / vnd da⸗ 
ger. gelegt. Das waſſer iſt gut wider Impetigo vnd Serpigo / damit 
wid. den / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Reben waſſer iſt gut 
Ber rdie heiſſen Apoſtemen / Eriſipila genant / thuͤcher darinn gene⸗ 
vnd darauff gelegt / zum tag zwey oder drey mal. 3 9 
8 iij on 
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Von Reblaub. 
Kaas waſſer / die Reben genant von den Griechen Ampe⸗A 


los / vnd in Latein Vitis / jr bletter folium Vitis / iſt vielerley 
* geſchlecht / als zam vnd wild. Die zam reb wird zu Latein Vi⸗ 
As domeſtica / vnd die wilde Vitis ſylueſtris genant / welche die Grie⸗ 
f en Ampelos agria heiſſen / vnd zu Teutſch / wild Reben / darumb das 
S nicht gepflantzt wirdt / ſonder wachſſen vonn jnen ſelber / mit einem 
ungen ſtamm / vnd rauhe bletter an einander geſtrickt / deren bluͤhe iſt 
Vie haͤrlin / iſt vnder den ſelben das Maͤñlin / welch bluͤhet heißt Inan⸗ 
um oder Inantium / oder ante flores / in Latein Floß Lambruſci / vñ 
su Teutſch wilde Rebenblůͤhet. Es iſt auch ein ander gſtalt der Reben / 
on den Arabiſchen Feſera oder Feſere / von den Griechen Ampelos ſco 
/ oder Ampelos leuci / vnd in Latein Vitiſcella /oder Vitis alba / vñ 
bon den Teutſchen Schmerwurtz genannt / darumb / das ſein wurtzel 
leich iſt dem Schmer oder Schmaltz / weñ ſie geſtoſſen iſt. Noch iſt ein 
odo de geſtalt der Reben / welche von den Griechen Ampelos melana / 
ip er Ambulus melana / von den Arabiſchen aber Sefireftena/vnd inn 
Hein Brionia oder Cucurbita genant wirdt / aber von den Teutſch 
en Hd Ʒitwan / oder Hundtskuͤrbs / odder Scheißreben genant / da⸗ 
fl mb / ob ſie einem menſchen zu eſſen geben wurde drey lot / ſo brechten 
dem Menſchen viel feces oder Stulgaͤng / vnd iſt ein kraut flechten⸗ 
8 auff den zeunen wie Winden / vnd in der erſt ſeind ſie mit gruͤnen bee⸗ 
he gleich den Treublin / aber am letſten fo ſie zeitig werden / ſo werden B 
rot wie die roten Rirſen / oder als die roten Corallen / vonn denen ich 
gen will in dem buchſtaben Z. Zitwan / aber Vitis domeſtica / vonn 
Bo ich denn hie ſchreib / iſt gemeinlich wol bekant. Die beſt zeit ſeiner 
iſtlierung ſeind die bletter von den Fraͤnckiſchen oder edlen welſchen 
Reben / die da in der hoͤhe an einem guten Soñenſchein wachſſen ſeint / 
brannt im end des Mayen. Reblaub waſſer in die Augen gethan die 
1 eucht ſeindt / es truͤcknet die / vnd leutert das geſicht wol. Das waſ⸗ 
au Pampeln gebrannt zu dem tag zwey oder drey mal getruncken 
bel drey lot / iſt gut fuͤr das blut ſpewen. Das waſſer vonn den Pam⸗ 
lot · Jebr annt / getruncken zum tag zwey oder drey mal / jedes mal drey 
N t iſt gut fuͤr die geſchwaͤr in den daͤrmen. Rebenbletter waſſer vonn 
\ N ampeln gebrannt / vnd getruncken zum tag zwey oder dreymal/ 
teres mal vier lot / ſtellet den heiſſen fluß des Bauchs. Das waſſer ge⸗ 
mit Ten zum tag drey mal / jedes mal drey lot / treibet auß den Stein 
it wuͤrgen. Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal zwey 
lot / iſt gut den ſchwangern Frawen / fuͤr vnnatuͤrlich geluͤſt / 
das ſolcher luſt den Kindern odder den Frawen 
keinen ſchaden bringt. 
iii Von 


Von den Kreutern / 
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Don ingelblumen. 


Ingelblumen waſſer / Das kraut wird 
vonn den Latiniſchen Laramos odder Kalendula / 
vnd von den Teutſchen R ingelblumen genant. Iſt 
ein kraut / waͤchßt ein wenig lenger oder hoher / denn 
eines Ellenbogen hoch / mit einer ſchoͤnen Goldtfar⸗ 
NN O ben blumen. Die beſte zeit feiner diſtillierung ſeind die 
oberſten dolden mit den blumen in der zeit jrer volko⸗ 

menen zeitigung / mit einander gehackt / vnnd gediſtilliert inn Balneo 
arie. Ringelblumen waſſer 5 zu allen gebreſten der Augen / wel 
erley das ſey / von hitz oder von kaͤlte / ſo leutert vnd erkleret es ſie / ein 


undt vor nacht in die Augen gethan / vnnd darumb geſtrichen. Das 
waſſer iſt gut zu allen ſiechtagen des Haupts / damit beſtrichen / vnnd 
etruncken morgens vnnd abents / jedes mal drey lot. 


Don Vettich waſſer. 


tich t / von dem ich hie ſchreiben will. Die beſte zeit ſeiner diſtillie⸗ 
rung iſtſein wurtzel im anfang des erſten Herbſtmonats klein gehackt 
vnd gebrannt / wiewol ich auch von ſeinem kraut ſchreiben will. Das 


maß getruncken / macht harnen / vnd reinigt die Blaß / vnd die ſtatt 
der inn der ſtein gelegen iſt. Das waſſer iſt gut / welchen die Weſpen od⸗ 
der Spinnen geſtochen hette / der waſch es damit / vnnd thuͤcher daru⸗ 
vorgelegt / ſo heylet es. Rettich waſſer iſt gut fur das zan geſchwer / offt 
nd dick in dem mundt gehalten. Das waſſer morgens vnd abents ge⸗ 
uncken / jedes mal vier lot / iſt gur fuͤr die Waſſerſucht / vnnd machet 
0 iwaſſer im harn von jm gehn ſo ferr das ſich ein Menſch huͤtet vor 
chat rincken / denn je weniger er trinckt / je mehr er harnet / vnnd deſter 
deniſet. Das waſſer zwo oder drey wochen morgens vnd abents ge⸗ 
Kuncken/ iſt gut fuͤr die Gelbſucht Ictericia genan . Das waſſer ge⸗ 
fer cken morgens vnd abents/tödterdie Spuͤlwuͤrm im leib. Das waſ 
morgens vnd abents jedes mal vier lot gtruncken / macht den Ma⸗ 
gen 


Von den Kreutern / 
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gen wol dawen. Das waſſer kuͤlet die heiß geſchwulſt / wenn es Reſol⸗A 
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„10. s waſſer reinigt den Magen von aller ſchleimigen feuchtigkeit / vñ 
getry 
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Dar vnd verzehrt ſie / ein thuch darinn genetzt / vnnd daruͤber geleget. 
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den Magen hindern mag / an der dawung / morgens vnd abents 
ncken fůͤnff oder ſechs tag / jedes mal vier lot. Das waſſer in ſolch⸗ 
vnn aß getruncken thut auff die verſtopffung der Nieren / der glieder 

nd der aderen. Das waſſer getruncken ſchwecht den Magen / vnnd 
acht ſchwelckeren vnd vnlůſtig zu eſſen / es verzehret aber ander boͤſe 
aut in dem Magen. Das waſſer getruncken des morgens nuͤchteren 
be ff vier lot / iſt gut denen / die boͤſe ſchadliche Schwammen geſſen ha⸗ 
* die verzehrt es / vnd verdewet ſie. Das waſſer getruncken zum tag 
fe y mal / jedes mal zwey lot machet ſubtil die grobe vnnd ſchleimige 
in tigkeit in der Lungen. Das waſſer getruncken zum tag drey mal 
ti es mal zwey lot / iſt gut fuͤr geſchwulſt. Das waſſer zerlaßt die feuch⸗ 
„Seit die da iſt in cornea der Augen / daruon die Menſchen ſtarblindt 
mir den. Rettich waſſer nimpt ab die flecken in dem angeſicht / offt dar⸗ 
1 tgewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer 
mpt ab die gelben flecken des Angeſichts / vnd die gilb eins jeden glie⸗ 
offt damit beſtrichen / vnd ſelber laſſen trucken werden. Das waſ⸗ 
0 „ft im halß gegurgelet / iſt gut fuͤr die kranckheit Squinantia ge⸗ 
te t Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot / len 
Img ie ſtimm. Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal 
feu lot / reinigt die bruſt / vnd macht ſubtil die grobe vnnd ſchleimige 
it chtigkeit / die da ſeind inder Bruſt / vnd in der Lungen. Das waſſer 
dadarmer vnd truckner Natur / vnnd iſt ſubtil machen / oͤffnen / vnnd 
mabureinigen / darumb iſt es gut wider Amke dee Sfrpigo /[0 
mm lber laßt truck⸗ 
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ich des morgens vnd abents damit waͤſcht / vnd ſe 
im erden. Das waſſer getruncken / iſt gut zu den toͤdtlichen vnnd ver⸗ 
N Feigen antzneien zu dem tag drey mal / jedes mal vier lot / vier odder 
MICH an einander / treibt ſie auß. Das waſſer iſt gut fuͤr das ſtechen 
vnd Scorpion / vnnd toͤdtet die Scorpion / damit gewaͤſchen morgens 
wa abents / vnnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd darauff gelegt. Das 
v ‚ferg truncken zum tag zwey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr das 
tet täglich Feber vnd den ſtarcken Ritten / ſo es ein menſch gantz ſchut 
ret d as waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot / meh⸗ 
tas A luſt / vnd beweger zu vnkeuſchheit. Das waſſer getruncken ʒum 
Ku wey mal / jedes mal drey lot / beweget den Fr awen ihre kranckheit. 
gutfic waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal drey lot / iſt 
RK für den reiſfenden Stein. | | 


Rettich laub. . 
Ra laub waſſer / von demich hie geſchrieben hab. Diebefte | 


AN 3ätfeinerdiftillierung iſt im anfang des Brachmonats. Das 
dWaſſer iſt gut fuͤr die ſeyren an den haͤnden oder fuͤſſen⸗ ie > 
5 eee eee de | 
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Brass Von den Kreutern / 

Aſſe ſonſt ſeind / gemiſcht mit ein wenig ſaltz / vnd die ſeyren darinn geb⸗ 
det / zwen oder drey tag / allen tag zwo ſtunde / eine vor mittag⸗ vnd ei 
darnach / ſie brechen vnd heilen. Bas waſſer getruncken morgens v 
. lot / iſt gut fur das Grien inn den Lenden vnnd 
de en. | | a: 
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Aſſer võ Roſenmarin / Das kraus 
Nein Latein Roßmartnus / vnd ſein blum Ar, 
X chos genant / von vielen wol bkant. Die beſt ze 
ner diſtillierung ſeindt die bletrer / doldeng v 

N ſtreifft mit den blumen von dem ſtammen 2 | 
Y) in der zeit ſo es blumen tregt / gediſtilliert / ve 
das mag geſchehen zwey mal im Jar enn t 


N Mayen / das ander im fruhen bfimor 
aber das beſt im geſchmack vnd inallen il 15 pn Ro, 
e walfee hat wunderbarliche eigenſchafften / faſt nůtzlich rule 
Ger BE iſtes nuͤtz in allen kalten Rranckheiten⸗ vnnd ſter bende 

Beiſt / vnn angeborne woͤrme mit feiner wolriechung / darin gel 


Das Ander Buch. (NXNNIN 
Seel ſich erfrewet / vnnd erluſt durch fein Stiptitet / durch welche die A 
ubſtantz der Glieder ſich verſamlet / morgens vnnd abents getrunck⸗ 
n / jebes mal zwey lot / mit ſouiel Weins gemiſchet. Das waſſer in vor 
gemelter maß getruncken / ſterckt vnd krefftiget das hirn / nemlich alle 

ern vnd innerlichen glieder / das antlitz vnd den gantzen leib damit 

ſchen / vnd die auſſern glieder damit geriben / ſterckt den leib / vnd 
wert jn / vnd macht den Menſchen jung geſchaffen. Das waſſer 
natruncken morgens vnd abents jedes mal drey lot vnd das haupt auß 
wendig damit beſtrichen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden / er⸗ 
met das haupt / vnd ſterckt die ſinn / vnd gibt gute gedaͤchtnuß vnd 
derſtentnuß / darumb das es verzeret Flegma vnd Melancholey. Das 
waſſer iſt gut wer zuuiel ſchwitzt / vnd dauon ohnmechtig vnd ſchwach 
dirdt / der laß ſein haupt vnd bruſt damit waͤſchen / morgens / mittags 
| a zu nacht / fo wirdt er erloͤßt von dem faulen ſchweiß vnd ſchwach⸗ 
eiten / vnd kompt wider zuſe einen krefften. Das waſſer iſt gut wer ver⸗ 
oben bat ſeinẽ luſt su eſſen / vnd vnluſtig iſt / der trinck des waſſers acht 
wor ehen tag / morgens vnd abents jedes mal zwey oder drey lot / vnd 
˖ sch ſein mundt damit / ſo wirdt jn wider hungern. Das waſſer meh⸗ 
vnd warmet das marck in den beinen / vier oder fuͤnff wochen / allen 
en wey oder drey maldarinngeriben / vnd von jm ſelber laſſen truck⸗ 
d ver den. Das waſſer iſtgut / welchem fein Schinbein oder Knie / od⸗ 

N ſonſt Bein geſchwollen ſeind / von den tropffen oder gſchweren / der 
leiten thuͤcher in dem waſſer / vnd leg es vber die geſchwullſt / vnnd 5 
a Das zwo oder drey wochen / ſo werden ſie geſund. Das waſſer zwo I 
tente drey wochen allen tag zwey oder drey mal / jedes mal drey lot ge⸗ 

di cken / es erquickt diekleinen aͤderlin Arterie genant / vnd thut auff 
Weiſt der verſtopffung. Roſenmarin waſſer allen morgen nuͤchtern 

derruncken zwey lot / iſt gut fuͤr die Peſtilentz. Das waſſer zwen odder 
de chonarze vber den anderen tag getruncken / reiniget das gebluͤt. 
m ſenmar in waſſer vier oder fuͤnff wochen gtruncken in vor gemelter 
w iſt gut wer ein ſchweren athem hat / vnd huſtet / vnd keichet. Das 
nia ſer am morgen vier lot getruncken / macht den menſe e 
| Vll denn es ſterckt die ſubſtantz des hertzens / vnd iſt gut fur ſein wehe. 
wer ddaſſer morgens vnd abents gtruncken / jedes mal drey lot / iſtgut 

i das abnemen hat / ſ⸗ o wirdt er wider geſundt. Roſenmarin waſſer 
red vrgemelter maß getruncken / ſcherpffet die ung / vnd machet wol 
hy, vnd mag niemandts ſein lob außſprechen das vngleublichen iſt 
fin den / das es fo viel tugent an jm hat. Mit dieſem waſſer das ange⸗ 
wal dewaͤſchen morgens vnd abents / macht das lauter. Mit dieſem 
free das Haupt gewaͤſchen / vnd von jm ſelbs laſſen trucken werden 
vnd palt es das har / vnd ſterckt vnd mehret es. Das waſſer getruncken 
ombdamit gewaͤſchen / behůt den menſchen vor Antrace / das ſeind die 
ars ſſenden blatern in der Peſtilentz. Das waſſer heilet die boͤſen Fi⸗ 
def 85 damit gewaͤſchen morgens vnd abents. Das waſſer macht jung 
. en / der es da ſtetiglichen alle mal braucht / under ſeinen tranck 
nur alla gemiſchet / vnnd auß wendig ſeinen leib damit geriben / altet 
ein in faſt langer zeit. RKoſenmarin waſſer / den mund damit ge⸗ 
Aa waͤſchen / 


mer 


— ß 
nn a 


= 
— 


1 
N 


|. 
N 
j 
05 
151 
2 
Mh; 
N 
1 
104 


—— ri 


vnd dem rideren vnd zitteren der glieder / vnd bandtferriget diel ta, 
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Von den Kreutern / 


C waͤſchen / rechtfertigt die Zan / vnd heilet den Rrebs vnd Sifteldara 


Das waſſer rechtfertigt die boͤſen wunden vnd geſchwaͤr / deñ es trun, 
net ſie / morgens vnd abents damit gewaͤſchen. Das waſſer morgt 5 
vnd abents / jedes mal vier lot getruncken / iſt gut fuͤr vnwillen vnd u / 
des bauchs. Das waſſer iſt gut dem Paralitico / das iſt ein Bethriß 


uos / in vor gemelter maß getruncken / vnnd die glieder damit geri 


vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Roſenmarin waſſer vier 
getruncken / treibt auß alle vergifft / als der Tyriack. Das waſſer zum 


tag zwey oder drey mal / jedes mal ein oder zwey lot getruncken / rech 1 
fertigt die mutter / vnnd iſt gut zu der empfahung der Srawen / ſo mall 


ein bad auß ſeiner kochung macht / diß bad iſt ein bad des lebens ⸗ vnn 
verstehung des alters / vnd ernewert den menſchen / als der Adler ſeid⸗ 
jungen / weñ es hat etlich heimliche tugent / ſo man fuͤllet ein Ampel od 
der Glaß mit Roſenmarin blumen / vnd vergrebt die in ſandt ein 
nat lang oder mehr / biß das die blumen zu waſſer werden / darnach d 
Cab 8 an die Soñ geſetzet / ſo wirdt es lautter / vn 
ompt in 
vnd das hirn / vnd den gantzen leib. Roſenmarin waſſer iſt gut zu 
ſchwachen adern. Roſenmarin waſſer thut ab die maſen vnd fle 
der haut vnd angeſicht. Roſenmarin waſſer behelt die jugent / vnd ur 
det die verſuchung des Balfams. Roſenmarin waſſer iſt wunderb 
lich / die flecken / fell / vnd mackel odder traͤheren der Augen ab zu chu, 
an dem abent ein troͤpflin oder zwey in die Augen gethan. Roſenmarit 
waſſer rechtfertiget die vnentpfindtlichen glieder / damit geriben / vn f 
e morgens vnd abents / jedes mal zwey lot. Roſ⸗ enmarin weg 
er heilt auch veraltete Flegma / Fiſtel vnd den Krebs / den man ande 
nicht heilen mag / das ſelbig thut Aqua vite / das iſt gebrannter Wen 
vber Roſenmarin blumen gebeitzt vnd gebrannt / aber beſſer werbe 
wenn es gediſtilliert wer. Das waſſer getruncken zum tag zwey 
drey mal / jedes mal zwey lot / vnnd ſeinen Tranck damit ge⸗ 
miſcht / vnd thuͤcher darinnen genetzet / vnd auff 
das Hertz geleget / das da vonn 


ſiech iſt. 


v 


afft des Balſams. Roſenmarin waſſer ſtercket das hertz | 


Das Ander Buch. | NI. 


I =D Von den Kreutern / 


Won Veinfar. 
datein wudt das kraut Reinfar Ta⸗ 
nacetum / vnd von den Teutſchen Reinfarn genant, 
etliche Teutſchen nennen es auch Wurmſamen⸗ daruf, 
wenn man es den Kindern nuͤchtern gibt / auff ander! 
balb quintlin / ſo toͤdtet es die wuͤrm. Die beſte zeit f eine? 
— diſtillierung / ſeindt die bletter abgeſtreifft / vnd die ble 
men damit gehackt / vnd gebrannt in den Hundtstagen. Das waſſgf 
laſcht alle hitz / chucher darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das wa 


| fer et wan manchen tag morgens vnd abents getruncken / vnd chueln 

wenig Wein zu dem waſſer / ſedes mal drey lot iſt gut wer den e. 
if hat / vnd nicht harnen mag. Das waſſer iſt gut fuͤr die Wuͤrm inn l 
6 Bauch / des morgens gtruncken zwey oder drey lot / vier oder fünf vd 
. nach einander. FF 

. 8 52 3 hot 
SGBaon Wönuſchköll 
N Aulis Romanorum wirdt der Nom 
55 koͤl von den Latiniſchen genant / vnd von den Tuc 
if 
ii fein die blerter 
il | ind 
ih) nden 
1 abents damit gwaͤſchen / vnd thuͤcher darinnen ge 
N vnd drauff gelegt. Das waſſer heilet den Krebs / morgens vnd a 
| mit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd darauff ge⸗ 
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Don otkol. a 


Otkoͤl waſſer / vonn den Latiniſchen 
Caulis rubca genant / vnd von den Teutſchen Rot 
koͤl / vnd iſt ein kraut meniglich bekant. Die beſte zeit 
ſeiner diſtillierung ſeindt die bletter von den dorſen / 

gebrochen vnd gehackt / vnnd gebrannt im Mayen. 
N As) Das waſſer getruncken ſechs lot / weychet den Leib. 
lot / das waſſer getruncken morgens vnnd abents drey 

Nee iſt gut fůr ſchwindlen im haupt. Das waſſer zwey oder drey lot ge⸗ 
die cken / iſt gut fůr das Paraliſis. Das waſſer iſt gut fuͤr den kr ampff 

> glieder damit beſtrichen / vnd von jhm ſelber laſſen trucken werden. 

. as waſſer iſt gut fuͤr zitteren der glieder / ſo man ſie damit reibt / vnd 

Au umſelber laͤſſet trucken werden. Das waſſer iſt gut fuͤr alle heiſſen 

ud oſtemen. Das waſſer heilet wunden inwendig vnd auß wendig / ge⸗ 

Ri uncken morgens vnd abents jedes mal fuͤnff oder ſechs lot / vnd auß⸗ 

ge gewaͤſchen / vnnd thuͤcher darinnen genetzt / vnd darauff gele⸗ 


Don Bauten. 
Aſſer von Rauten / Das kraut wirt z 


vonn den Latimſchen Ruta / vnnd zu Teutſch 
Weinr aut / des geſchlechtes ſeind zweierley / als 

( wild vnd zam / die wilde iſt von Griechen Piga⸗ | 
mum / vnd von den Latiniſchen Ruta ſilueſtris N" 
)) enant. Die zame Raut aber von deren ich hie 9 
ſchreib / wirdt auch von etlichen Ruta domeſti⸗ 9 
Er, | ca genant. Aber die Teutſchen ſprechen noch ein \ 
N 3 Maurraut / das die Latiniſchen Adianthos / oder capillus Ve⸗ 1 
der s heiſſen / als du denn findeſt im Buchſtaben M. es iſt aber nichts | | 


21 geſtalt. Noch iſt aber ein ander Raut / die wirdt von den Teutſchen | 
nc gehört aber gar nichr in diß geſchlecht / es iſtſich inn Summa | 


raut / oder Daubenkrapff / vnd von den Latiniſchen Fumus terre 
5 nichts auff das Teutſch zu verlaſſen / denn ein jeglicher nennet ein 
en nut nach feinem gefallen / das doch den Griechiſchen vnd Latiniſch⸗ 
| ſeind der wertig iſt. Das beſt theil vnd zeit der Weinr auten diſtillirung 
en 8 bletter abgeſtreifft vom ſtengel / vnd gbrañt mitten im May⸗ 
drey lat waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey oder 
Mora. / acht oder zehen tag iſt gut wider die boͤſe Leber. Das waſſer 
Da Jene frůh vier oder fuͤnff lot getruncken / vertreibt Vnkeuſchheit. 
einbögaſſer aum gg drey mal gtruncken / jedes mal drey lot / iſt gut für ö 
zum ß Miltz vnd Leber / vnd fuͤr ein boͤſen Magen. Rauten waſſer | 
mit ag drey mal gebraucht / jedes mal vier lot / vnd ſeinen tranck da⸗ | 
gemiſcht / iſt gut wider erbrechung vnd auffftoſſ ag des Magens. 
„a Aa iii as 
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| Von den Kreutern / 
A Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / kompt zuhilff der Eu, 
en. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / vertreibt geſchwun 
in der Bruſt / vnd vnder den Rippen / vnnd weychet die Bruſt. Raute ; 
waſſer zum tag zwey oder drey mal getruncken / jedes mal vier lot / vel 
treibt wind im Bauch vnd im Leib. Das waſſer heylt das geſůcht 
da von hitz kompt / damit geriben morgens vnd abents / vnnd thů 
darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer gtruncken zum 1 
zwey mal / jedes mal drey lot / kompt zuhilff dem Ingeweidt. Das wa 
ſer iſt gut den Augen / wenn es vertreibt die fell vnnd die flecken der . 
gen / ſo man es darein thut vnd darumb ſtreicht / vnd fo eins allẽ tag 
ot trinckt / ſein geſicht wirdt alſo ſcharpff vnd gut / das er die Sterne 
im Himmel des tags eben ſo wol ſehn wirdt / als zunacht. Rauten waſ 
(er in die Augen gthan / truͤcknet vnd reinigt ſie von aller fi chleimigken 
Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot / iſtg 
fuͤr das ſchwindlen in dem haupt. Das waſſer dreiſſig oder viertzig af 
ge morgens vnnd abents jedes mal drey lot getruncken / kompt zu hi / 
dem Wafferfichrigen. Das waſſer iſt gut für den krampff / damit g⸗ 
riben morgens vnd abents / vnd von jhm ſelber laſſen trucken wer er 
Rauten waſſer nimpt die geſchwulſt des Haupts / thuͤcher darinn ge 
netzt / vnd vmb das Haupt gebunden zum tag zweimal. Das wa er 
zum tag zwey oder drey mal getruncken / jedes mal zwey lot / vnnd die 
glieder damit geriben / iſt gut fuͤr das Paraliſis. Rauten waſſer zum 
tag zwey mal getruncken / jedes mal zwey lot / vertreibt die vnnatuͤrlich 
B kaͤlte der glieder / damit geriben / vnnd thuͤcher darinnen genetzt / vn 
daruber gelegt. Das waſſer heilet Polipum naſis / das iſt das vberid 
fleiſch in der Naſen / morgens vnd abents damit gewaͤſchen / vnd meßfß 
lin darinn gnetzt / vnd inn die Naß geſtoſſen. Das waſſer iſt gut für z⸗ 
tern der glieder / zum tag zwey mal mit geriben / vnd von jm ſelber 1 
ſen trucken werden. Rauten waſſer des morgens zwey lot getrun N 
iſt gut fur die Peſtilentz Rauten waſſer bricht die Apoſtemen des 
ptes / in die Naß gezogen. Das waſſer zwen oder drey morgen drey lol 
getruncken / iſt gut fuͤr die Spuͤlwuͤrm in dem leib. Rauten waſſer zw 
lot getruncken / iſt gut den Frawen / die in Rindts arbeit gehn wenne, 
treibt auß dee geburt / darumb iſt es den Frawen ſchad die mit Kinder 
gehn / ehe die recht zeit kompt / das ſie gebern ſollen Rauten waſſer vn 
oder fuͤnff tage getruncken zwey lot / ſeubert die Frawen an jhrer ſu 
Menſtruum. Das waſſer getruncken drey oder vier lot / iſt gut fur 
huſten. Das waſſer ſtillt den ſchmertzen der geleych / vorab der ginge”, 
thuͤcher darinn genetzt / vnd darauff glegt / beſonder fo eins den 1 
me dar an hat. Das waſſer nuͤchtern drey lot gtruncken / iſt gut für ve 
rumplen im Leib. Das waſſer getruncken / ſtellet den fluß des Bau ſe 
das iſt den Stulg ang. Das waſſer getruncken morgens vnd aben a ( 
des mal vier lot / iſt gut fuͤr den Rittẽ. Das waſſer ſechs lot auff ein 2 
getruncken am morgen nuͤchtern / iſt gut fuͤr vergifft Das waſſer fer 
cket die Neruos vnd Aderen / damit geriben ein zeitlang. Das we fe 
iſt gut zu dem Mundt / denen die faul Zan haben / vnd dem das Zane 
ſche faulen will / zum tag zwey oder drey mal damit gewaͤſchen. Ron 


N Das Ander Buch. CXLIIII 
bey er fille den ſchmertzen der aderen offt damiegeriben / vnd thů⸗ A 
tobe denn genetzt( vnd darüber gelegt. Das waſſer heilet den biß des 
deryl, en odder vnſinnigen Hundes / morgens vnnd abents jedes mal 
wa Men getruncken / thuͤcher darinn genetzet / vnd daruͤber gelegt. Das 
legt er iſt gut fuͤr aller hand vergifftigen Thier biß / ſo . 
für dam tag zwey mal. Man mag es auch brauchen inn der notturfft 
bal daleckers. Rauten waſſer iſt gut / welches menſch das an ſeinem 
drei ar hangen / dem mag der Teuffel nicht wol ſchaden. Das waſſer 
fallend odder viertzig tag / alle mal vier lot getruncken / iſt gut fuͤr den 
tagen en ſiechtagen. Rauten waſſer iſt gut fur kranckheit oder wehe⸗ 
vnd ab er glieder / thuͤcher darin genetzt / vnd daruͤber gelegt morgens 
weyldenes. Das waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal 
lot / bringt den Frawen jre zeit. 


ans 
_ BonXitterfporen. 
As Ritterſporen waſſer / Das kraut iſt 
An datein Conſolida regalis / vnd in Teutſch Ritter⸗ 
ſporen genant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / das 
kraut / ſtengel / vnd blumen / mit einander gehackt / vñ 
gebrannt im anfang des Brachmonats. Ritterſpo⸗ 
deg ren waſſer zum tag zwey oder drey mal getruncken / je B 
ta al vier lot / vnnd einen tranck damit gemiſchet / iſt gut fuͤr vnna⸗ 
buſte ehitz. Das waſſer in vorgmelter maß getruncken / iſt gut fuͤr den 
if en. Das waſſer am morgen nuͤchtern gtruncken / jedes mal vier lot 
mut für die Peſtilentz. Das waſſer allen tag zwey odder drey mal ge⸗ 
ch ncken / jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr vergifft im Leib / es ſeien ge⸗ 
ge wer / oder aber gſchwullſt. Das waſſer iſt gut fuͤr alle rot in den Au⸗ 
Ane vnnd geſchwaͤr der Augen / ein thuch darinn genetzt / vnd auff die 
waſen gelegt / das zeucht alle roͤte dar auß / vnnd machet ſte klar. Das 
genſſer iſt gut dem Leib / ſo ein Menſch nicht mag zu ſtul gehn / am mor ö 
4 lichtern ſechs lot getruncken. Das waffer getruncken morgens vñ ö 0 
5 jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr das Darmgegicht. Das waſſer in 
D gemelter maß e e re nicht behalten mag. | I 
gu: dio aſſer zwen odder drey tag morgens vnd ents getruncken / iſt 
t denen / die da nicht bruntzen moͤgen. Das waſſer etwan manchen 
drs Jetruncken / vertreibt den Stein. Das waſſer getruncken zum tag 
amal jedes mal drer lot / iſt gut fuͤr das Grien in den Lenden. Das 
des er iſt gut / da ein Menſchen vnnatuͤrliche hitz ankomen iſt / ſo nimb 1 
waſſers zwey lot / Roſen waſſer / vnnd Ochſenzungen waſſer / jedes 4 
ein lot / vnd Wegweiß waſſer ein halb lot / alles vnder einan⸗ MW 
der vermiſchet / vnd morgens vnd abents getrun⸗ 9 
cken / ſo vergeht jhm die ſchwachheit. ; 5 9 
® on 


a 
—— 


* 
* 
* * 
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Von den Kreutern / 


Von Vattenkraut. 


Attenkraut waſſer / Das kraut wach | 
inn dem Korn / mit kleinen Purpurfarben blume] 
wer den in Latein Zizania genant. Aber etlich La 1 
Nniſchen ſprechen es ſey Nigella / das in keiner ware 
funden wirdt / wenn Nigella iſt ein ſchwartzer ſa 
gleich den Ratten / aber faſt eines edelen geſe mal, | 
Be wisdevonnden Teutſchen ſchwartzer Corianderf 4 
nant. Die beſt zeit ſeiner diftillierung iſt das gantz Kraut mit aller 75 
ner fi ubſtantz gebrannt im end des Mayen. Rattenkr aut waſſer * 
glieder damit geriben morgens vnnd abents / iſt gut fur ſe winden de, 
glieder. Das waſſer iſt gut fuͤr den nagel inn den Augen / wie ſe orglich 9 
iſt / ſo man es darein thut am abent ein ſtundt vor nacht / drey oder vn 
wochen lang. Das waſſer iſt bewert zu Fiſtelen morgens vnd abents 
waͤſchen / vnd thuͤcher darinnen genetzt / vnd daruber gelegt. 


1 
) 


weh 
Latell | 


nne; 


ſa ſilueſtris / oder Roſa agreſtis / vnd Butten roſen /i i 
ö en / i tein R 
Bedagar genant. Aber die beſten Roſen vndter 125 He: krefftig, 1 
n 4 


der Latiniſchen zungen findet Roſa on allen zuſatz / ſo ſoll allweg ver? 


allen zu kuͤlen / ſeind die Heydroſen / vnd die aller mi der jn zu 
len / ſeind die Butten oder weych Hagroſen / — 5 dend 


des mundts ein ſchaͤrpffe des Weins haben / vnnd wenn funden wird 


aqua Roſarum oder Roſenwaſſer on zuſatzi ino / oder 
tz in Confortatiuo⸗ | 
ſtercken / ſo PF Keſeh Wenn aber — 


den wird aqua Roſarum on zuſatz zu ki 8 

zu kuͤlen vnd loͤſch wer dase 

ſtanden Heydroſen. Wenn du aber babes wälzein en Kol 

ſer / vmb wol geſchmacks willen / ſo werd verſtanden weiß gefüller A", 

. Vnd Roſenwaſſer wirdt in vielerley form vnd weile 
rannt / als ich in meinem groſſen Buch zeigen will. Aber die beſt hr 
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| SR. \ | mes 


A jrer brennung iſt / ſo ſie 


B 


Von den Kreutern / 
vollkommenlich zeitig ſeind / vnd jetzt anfahe, 
auß zu ſchlagen / die bletter abgebrochen vnd gebrannt. Aofe enwall! 
vertreibt vnnatuͤrlich bis / morgens vnd abents gtruncken / jedes m 
zwey lot / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd darau gelegt. Das wall‘ 
heylet S. Anthonien fewr / vnd vertreibt die hitz / haͤnff in werd‘ darm 
graz vnd dar auff gelegt. Das waſſer krefftiget das Haupt / ſo man 
and vnd Fuß damit beſtreicht / vnd nicht das Haupt / fo kuͤlet es 77 
loͤſcht. Das waſſer morgens vnnd abents getruncken / jedes mal zwe 
lot / benimpt das Menſtruum / das iſt den fluß der Mutter / ſo von it 
kommen iſt. Das waſſer iſt gut krancken Leuten / die ohnmechtig ſei * 
von vnnatuͤrlicher hitz / auß wendig angſtrichen. Das waſſer morgen 
vnd abents getruncken / jedes mal zwey lot / vnd den mundt damit ge 
waͤſchen / vertreibt den gſtanck des Mundts. Das wafferiftf‘ onderlich 
en gut zu den roten vnd ſchwarenden Augen / an dem abent darein g 
than ein ſtundt vor nacht. Das waſſer acht lot getruncken / das friſch 
iſt / am morgen nuͤchtern / laxiert den Bauch / der da von hitzen zu b 
iſt Das waſſer das in mitler maſſen alt iſt / verſtellet auch den fluß 
von hitzen viel fleußt / morgens vnd abents getruncken / jedes mal zweß 
lot / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Aofı enwaſſer il 
gut der heiſſen Lebern / vnd ſterckt ſie / thůcher darinn genetzt / vnd 
rüber gelegt. Das waſſer morgens vnnd abents jedes mal zwey lot e 
truncken / es bezwingt die hitz des Magens / vnd ſterckt jn. Das wa 7 
an den Schlaff / vnd an den Pulß / vnd in die Naßloͤcher geſtrichen le 
get die ſchuß in dem Haupt / vnd macht gute ruhe zu ſchlaffen. Das 
waſſer die ſtinckenden wunden morgens damit gewäft chen / reiniger, 
Das waſſ⸗ er hat die art / das es krefftigt vnd zeuht zuſamen / vnd abt 
vnd iſt gut wider hi innwendig / vnd die auß wendig lauffet / die vo 
Coler a kompt / morgens vnd abents jedes mal zweylot gtruncken⸗ 0 
cher darinn genetzt / vnd law darauff gelegt. Das waſſer lange zeit in 
dem Mundt gehalten / benimpt den ſchmertzen der Zaͤn von hitt. a. 
waſſer getruncken morgens vnnd abents jedes mal zwey lot / ſtellet u 
weiſſe ruhr / Lienterta genant. Das waſſer iſt gut wem daſe chwindell 
vnd ohnmechtig wirdt dem geb man des waſſers zutrincken / vn 
jm ſein Stirn damit. Roſenwaſſer an die Stirn vnd Schlaffadeneg⸗ 
vnd an den Puls der Haͤnd / vnd an den Pulß der Fuß / vnd in die af 
locher geſtrichen / ſterckt das foirn vnd das aupt / vnd loͤſcht ven 
bis. Das waſſer alſo getruncken / macht froͤlich das gemüth. Ne n 
waſſer iſt gut / welcher Menſch das Freiſamhat / der trinck es nuch bes 
ne 1 5 2 ee geſe babreinben] 
Helffenbein / gnant Raſura eboris in enw 
vnd das getruncken. Wer les dose 


4 
des 


Vonn roten Roſen. 


Ot Roſen waſſer / von den Latiniſchen Roſa rubea / vnd 15 
den Teutſchen rot zame Roſen / darum̃ das ſie gepflantzt ge 
Rot Roſenwaſſer ſtercker vnd kl das Hirn / T Mas 


vol 


ertz⸗ 
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end die rincipaliſchen glieder / vnd beſchirmt ſie / das ſie nicht zerlaſ⸗; A 
ſen ben vnnd ob ſie entbunden oder entlediget von 
vnd krafft weren / ſo bringt es ſie wider mit ſeiner wolriechenden krafft 
* ſtiptitet. Das waſſer getruncken in vorgemelter maß / ſtercker den 
eiſt / vnd die angeborne woͤrme / vnd biſchirmet ſie vor faulen. Das 
; aſſer getruncken morgens vnd abents / jedes mal zwey oder drey lot⸗ 
Naur fůr Diſſenteria / das iſt Blutruhr / vnd Lienteria / gemein weiß 
nahe von dem breſten der behaltenden krafft. Das waſſer alſo ge⸗ 
N uncken / iſt gut wider geſchwinden oder ohnmechtigkeit / vnnd wider 
ven vnd wider den geſchwinden ſchweiß / alſo / das ein Menf ch alſo 
welſchwitzet / das einem Menſchen geſchwindet daruon. Mit dieſem 
N er die Ʒaͤn vnnd Buller gewaͤſchen / vnnd geriben morgens vnnd 
1.88 / ſterckt ſie / vnd macht dem Mundt ein guten geruch. Wo man 
en Mundt mit dieſem waſſer waͤſchet / fo machet es das fleiſch ſtarck⸗ 
vnd den Mundt wol gefaͤrbt. Das waſſer vermiſcht mit Wein / vnd in 
lin Ang gethon / ſo reiniget vnd trůcknet / vnd ſterckt es das Aug / nem⸗ 
ich / ſo in ſolchem Wein vnd Waſſer / jedes ein lot darinn wirdt Aefol- 
niert / vnd Thucia preparata ein quintlin / vnd Aleopaticum / vnd Zu 
ercandel jedes zwentzig Gerſtenkoͤrner ſchwer / desgleichen thut auch 
en waſſer allein mit weiſſem Fucker ein quint. auff zwey lot Roſen 
er ſonderlichen mit Juckercandel / ſtreifft es ab / vnnd reiniget die 
toll antz der Augen mit ſeiner ſtiptitet / alſo ſtercket es das geſicht. Rot 
8 en waffer iſt faſtgut / vnd beſſer zu allen kranckheiten von ehnmech „. 
ſchkeit vnd ſchwachheit / als ich vor geſchrieben hab von den Heydro⸗ 
Kit aber wo man hitzloͤſchung mit der krefftigung bedarff / ſo brauche 
an das Heydroſen waſſer. Das waſſer iſt gut / welcher Menſch ſaͤhre 
faden hat von hitz / der thu es in die Augen / ſo vertreibet es jhnen alle 
Abekeit / vnd iſt es ſach / das eim Menſchen blut auß dem Haupt in die 
N ugen kompt / das jm denn die glieder daruon geſchwollen ſeind / vnd 
ter darbey ein thuch darinn genetzt / vnd auff die Augen geleget / ver⸗ 
eibt alle fahrheit vnd röte von den Augen. Das waſſer ſtercket das 
eg apt / nůͤchtern getruncken drey lot. Das waſſer iſt kalt vnd trucken / 
n aße niergend kein humores oder feuchte zu den Augen / ein ſtund vor 
W t darein gethan / vnd vmb die Augen 3 Das waſſer mit 
v in gemiſcht / vnd ſechs lot getruncken / benimpt das Schwindelen / 
d ſtercket die Leber / wenn ſie voller hitz vnd harter verſtopffung iſt. i 
uud waſſer morgens vnd abents gtruncken / jedes mal drey lor/iftgur i 
vb ve Ruhr / weiß vnd rot. Das waſſer thuͤcher darinn genetzt / vnnd \ 
vn die wunden oder Naß geleget / verſtellet das bluten der Wunden 
555 ſen. Das waſſer getruncken in vorgmelter maß / vertreibt den 
ſerſtenvon heiſſen Humores / vnd fuͤr hitz / der red iſt es gut. Roſen waſ 
erſtgut für hitz der geſchwaͤr / die heiſſer natur ſein / wenn es iſt ein Re 
de cuſſiuum / ein thuch darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt / zum tag 
ck oder vier mal. Rot roſenwaſſer mit Wein gemiſchet / vnd getrun⸗ 
mat des mal vier lot / ſtercket den Magen. Das waſſer in vorgmelter 
kr Fangeſtrichen als das Roſenwaſſer ob gemeldet iſt / ſtercket vnnd 
efftiget das Hertz | 
Sb ij Von 


er 


Fre 


Von den Kreutern / 

ce Von Butten Roſen. 
As Ro enwaſſer von Butten / in Latein Roſa Bedagar / ob⸗ 
Ds Roſa vini / vnd von den Teutſchen Buttenroſen oder weych 


Hagroſen genant / darumb das man dem Stammen weich 
muß / ſeiner ſe charpffen Dorn halb / die da den Menſchen oder das Vi 


etzet. 3 \ Eat) 
Butten roſen waſſer morgens vnnd abents getruncken / iſtgu 
wer kalter Natur iſt / vnd dem der Magen erkalt iſt / oder was jhn a 
kompt / das er daruon ſchwach wirdt. Butten Roſen waſſer acht ode 
zehen tag in die Ohren gethan / iſt gut fuͤr das toben der Ohren. 


Von Roſen knoͤpffen. 


Oſen knoͤpff waſſer das mag gebrannt werden von welchc, 
Roſen man will / doch das Dee theil vonzamen roten Rolf 
darnach von den wilden oderMeidrofen/unddarnad) von de 
weiſſen Roſen / das geringſt aber von den Butten roſen. Die blett 
von den knoͤpffen gebrochen / vnd daſſelb zaͤſerlin auch dauon gethan 
das die Griechen vnd Latintſchen Antera heiſſen / vonn etlichen Ten 1 
ſchen Roſen ſamen genant. Aber in der warheit das iſt falſch / den 
Roſen ſamen iſt klein vnd ſchwartz / vnd wirdt funden vnder dem An⸗ 
tera / alſo / wenn man doͤrret Anteram / vnd darnach in ein zynen b alt 
gethan / vnd in der blatten geruͤttelt / fo ſitzet denn der Samen an 
boden / vnd wenn das geſitzet / ſo findeſtu den Samen von den Roſen 4 
von den Latiniſchen ſemen Roſarum / vnd das gelb Antera / oder 5% Ä 
de gethan in ein eng ſeihbecken / vnd das huͤbſchlich geruͤtterlt / fo cle 
der Samen durch. Die beſt zeit der Roſen knoͤpff brennung iſt alſo ban 
die Roſen auff gehnn / die bletter abgebrochen / vnd gediſtilliert. 
Roſen knoͤpff waſſer / zum tag vnnd zu der nacht vier 
mal getruncken / jedes mal drey lot / ſtopfft den ſtul 
gang gar wol on ſchaden / ſonderlichen blut⸗ 
ſtulgang / der von hitze kompt / genant 
Diſſenterta / vnd den weiſſen 
Lienteria genant. 


Ves 


mmm 7 * 
* i 4 


. N, Ruben. 
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rd 
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vo 60 


Von den Kreutern / 


VBonguüͤben. 


On Ruͤbenwaſſer / Diß wirdt von den 

Griechen Egelida oder Bengilida / vnd in Late 

ERapa / vnd zu Teutſch Ruͤbẽ gnant / deren gſ⸗ chlech⸗ 

¶Niſtmanigfaltig / als wild vnd zam / aber von den za⸗ 
men will ich jetzt hie ſchreiben. Es ſeind auch Rüben 

8 von den Latiniſchen Napus napicium / oder Rap⸗ 
agreſtis / vnd von den Griechen Bumas / vnd von den Teutſchen 
pen genant. Es iſt auch ein ander gſchlecht der Ruͤben / als die da lang 
vnnd klein ſeindt / die wer den von den Teutſchen Steckruͤblin genant 
Ein ander geſchlecht der langen Ruͤben / die ſeind gelb in der farbe ⸗ der 
gleichen etliche rot des Geſchlechts / von den Latiniſchen Dauci genen 
net / vnd von den Teutſchen wild Beſtenaw. Die roten aber ſein in dem 
Elſaß wol bekant. Vnd die beſt zeit der diſtillierung von den gemeinen 
Ruben / iſt die wurtzel oder Ruben gehackt vnndgebrannt im ende de 
Brachmonats. Ruben waſſer iſt gut zu erfrornengliedern⸗ dane 
riben / ein thuch darinn genetzt / vnd daruͤber geſchlagen. Das wa 
iſt gut fur den Brannt / es ſey von Waſſer oder Fewer / von Eiſen odel 
wo von es iſt / damit gewaͤſchen / ſo wir dt ein ruf daruͤber / dieſelbig ruf 
ſoll man nit abbrechen / man ſoll ſie aber mit dem waſſer waͤſchen⸗ biß 

B das es heil wirdt. f 


Don rot Rirfen. 


Swirdt das rot Kirſſen waſſer von de 
Griechen Taraſio / vnd in Latein Ceruſa oder Sia 
na regis genannt / deren geſchlecht iſt zweierley⸗ 

erſt geſchlecht iſt rot vnnd klein / werden von etli 
Teutſchen Weiß len genant / vnd das ander geſchlech⸗ 
das ſein die gemein en groſſen roten Kirſſen / mitkh 
tzen ſtielen / ſeind vielen wol bekant. Es iſt auch ein 
der geſchlecht der roten Rirſſen / wachſſen im Elſ⸗ aß / wer den vonder 
Catiniſchen Cornua genant ! vnd zu Teutſch Welſch kirſſen. Noch 1 
ein ander geſchlecht der Rirſſen / von denen ich bene ec ge 
ſonder in dem Buchſtaben S. von den ſchwartzen Kirſſen. Aber 75 
waſſer vonn dem ich bie ehreibenwill,dasfeindediegemeimengt lg 
ſawren Rirſſen / mit den kurtzenſtielen. Die beſt zeit jrer diſti iron 
iſt / ſo ſie vol ommenlich zeitig ſeind / abgebrochen eh ſe der zerſto ren 
nahen ſeind / vnd auff ein thuch geſpreit / vnd ein tag oder zwen lagen, 
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ligen / vnd i ˖ ’ i 5A 
auff das die waͤſſerigen Flegmatiſche feuchtigkeiten etwas 
„sogen vnd eee darnach gediſtillirt vnd gebrañt / 
g orkirſſen waſſer / welche Fr aw es trinckt zum tag zwey oder drey mal 
eff vier lot / denen bringt es jr zeit. Das waſſer in vorgemelter maß ge 
es Acken⸗ iſt gut fuͤr die rot Ruhr / oder auch andereſtulgaͤng verſtellet 
lot Rot kirſfen waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal zwey 
555 is gut fuͤr hitz der Lebern vnd des Magens / krefftigt vnnd ſtercket 
ertz. 


Don Seeblumen. 
8 \ & chlumen waſ⸗ 


ſer / Das kraut wirdt vonn 
den Latiniſchen Nenufaris oder Ca⸗ 
cabe veneris oder Papauer paluſtris 

genant / darumb das es inſtillſtehen⸗ b 

dẽ waſſern waͤchßt / ſein wurtzel aber i 

iſt Rollerwurtzel gnant / vnd iſt zwei⸗ B h 

erley / weiß vnd gelb / das erkeñet man a 

6 bey den blumen mit groſſen wurtzeln / 

N wirdt von etlichen ldarſtrang genen⸗ 

ab Sr net darumb das ſie har machen / es iſt 

fe falſch / weñ Harſtr ang iſt ein groſſe wurtzel⸗ waͤchßt auff den Wi 

ein Oder Matten / vñ iſt außwendig ſchwartz / vnd inwendig weiß / mit 

nter durchtringenden feuchte / gleichet dem Schwefel / von den Lati⸗ 
ichen Feniculus porcinus genant / von deren ich auff diß mal nichts 
ſcbrelb. Aber die beſt zeit der diſtillter ung vonden Seeblumen ſeind die 

weiſſen / ſe o ſie vollkomenlich zeitig ſeind / ehe denn ſie ſchwartz oder faul 

lte den / gebrannt / aber das Kraut thut nichts. Seeblumen waſſer 

ſchetböſe e hitz gewaltig an des Menſchen leib / morgens vnnd abents 
5 es mal drey lot getruncken / vnd thuͤcher darinn netzt / vnd darauff 

delegt. Seeblumen waſſer iſt ſonderlichen ut dem hitzigen Haupt das 
akülen / offt damit bſtrichen / vnd von jm elber laſſen trucken werden. 

tes waſſer iſt gut zu dem hitzigen hertzen / das küͤlet es / vndter andere 

dranck gemiſchet / vnd getruncken / thuͤcher darin genetzt / vnd auß wen 
dis darůber gelegt. Das waſſer in vorgemelter maß gebraucht / iſt fuͤr 

kranckheit oder abnemung Ethica genant. Das waſſer zehen tag 

Gilb Morgen vnd abent jedes mal zwey lot getruncken iſt gut fuͤr die 

gelee Das waſſer Eisler die Leber / thůcher darinn genetzt vnd daruͤber 

if St du dem tag zwey oder drey mal. Das waſſer getrundendreylor/ 

Aut fur den huſten. Das waſſer gtruncken morgens vnd abents = SE 

SE 


7 


1 
— 7 
fi 
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Von den Kreutern / 


Alot / iſt gut fur die enge der Bruſt. Das waſſer getruncken wey lot if 
hr te ee m 
eib / vnd iſt gut für den alten flüſſigen Leib. Das waffer von den wa⸗ 
ſen / iſt gut wider alle maſen vnndflecken der haut / die da von hitz ko, 
men / offt damit gwaͤſchen vnd geriben / vnd von jm ſelber laſſen tru 
en wer den. Seeblumen waſſer getruncken / iſt ut fůr hitz der Peſtilen 
auff zwey lot / vnd ſeinen Tranck den Das waſſer ger | 
cken morgens vnd abents jedes mal zwey oder drey lot / vnd ſeinen trail 
cke damit gemiſcht / loͤᷣſchet den durſt. Seeblumen waſſer iſt gut für Ir 
weiſſe Morphea / es iſt aber in der warheit beſſer für die rot Morphe⸗ 
die da von hitz kompt / morgens vnd abents damit gwaͤſchen / vnd vo 
im ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer verzehrt Sperma vndd⸗ 
glieder der geberung ſchwͤchtes / vnd die mechtig vnkeuſcheit beni 
es / ſo man es trinckt / morgens vnd abents drey lot. Das waſſer gef a 
cken zum tag zwey mal drey lot / iſt gut fuͤr Apoſtemen des Milses- 


on H. Johans kraut. 


5 Anct Johanns kraut waſſer / von del | 


Latiniſchen HerbafanctiJohannis/oder Prefot® 
toria / darumb /dasfeineblerrer durchloͤchert ſein 
mit kleinen löchlin/ vnd wenn einem behafften Kaen, 
¶ ſchen die handt mit demkraut geboten wirdt⸗ ſobeg, 
5 t;tr er im ſein handt nicht. Das beſte theil ſeiner di 
lierung / ſeind die bletter vnd blumen geſtreifft von dem ſtengel / vnd 0 
brannt im end des Brachmonats. S. Johanns kraut waſſer iſtg 1 
man das miſcht mit der wurtzeln vñ ſamen oder waſſer von Peonies 
1 allen morgen vnd abent zwey oder drey lot getruncken / iſt gut für de, 
N fallenden ſiechtagen. Das waſſer allen morgen vnd abent zwey lotge, 
truncken / iſt gut r den Schlag. Das waſſer iſt gut fuͤr zittern vn . 
deren / die glieder damit gewaͤſchen / vnd von jhm ſelber laſſen tru f 


. | werden / vnd das zum tag zwey mal gethan. Sanct Johanns kran, 
0 wa er / mit rotem Wein gemiſchet / vnd zwey mal zum tag getrun de 
5 jedes mal drey lot / iſt gut für alle ſtulgang vnd fluß des Bauchs / od nd 


aber ein thuch darinn genetzt / vnd auff den Bauch gelegt / zu tag! 
u nacht vier mal. bed en ele on vnd en euſern beſte 
i macht das der Teuffel kein Geſpenſt darinn anheben kan. San, 
0 hanns kraut waſſer heilet alle wunden / es ſey innwendig oder außw 
N: dig / geſtochen oder gehawen / zum tag zwey mal getruncken 
. jedes mal vier lot / vnnd auß wendig damit gewaͤ⸗ 

|| ſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd 

| Darüber geleget. | Von 
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On Stedelwurtzel waſſer / Das kraut 
wirdt von den Griechen Orchis oder Afrodiſia ge 
nant / oder Priapoſmon / vnnd von den Arabiſchen 
Caſialkel genant / vnd in Latein Teſticulus vulpis / 
oder Satyrion / odder Leporina / vnnd zu Teutſch 
Stendelwurtzel / aber ſeine blumen werden Creutz⸗ 
bee. lumen genant / darumb / das ſie in der Creutzwoch⸗ 
vnd Weiblzachſſen⸗ vnd iſt des geſchlechts zweierley / als Maͤnnlichs / 
| lichs. Des Maͤnnlins wurtzel hat zwo wurtzlen an einander 

Ce hangen / 
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ba ' 
Wege wie zwo Muſcatnuß / wirdt von etlichen mit erlaubung Rag A 
8 ‚al genant. Das Weiblin aber hat zwo wurtzelen auff einander li⸗ 


Stop, aß getruncken bringt groſſe hitz / darumb macht es den luſt 

daſſtr en naturen zu der Vnkeuſchheit / vnd mehret Sperma. Das 

Jcter: ꝗctruncken zum tag zwey mal drey lot / vertreibet die Gelbſucht 
icia genant. Das waſſer von dem Maͤnnlin in vor gemelter maß 
ncken / macht harnen. f 
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Bon Stendelwurtzel das 


Weiblin. 


Tendel wurtzel waſſer / von dem Weib⸗ x 


lin / das da von dẽ Latmiſchen manus Chriſti oder 
Palma Chriſti / vnd in Teutſch Stendel wurtzel ge⸗ 
nant wirdt / darumb das zwo geſtalt der haͤnd ſeind / 
die mit der wurtzlen an einander hangen ſeind / wirdt 
wur auch von etlichen Teutſchen das Weiblin Stendel⸗ 
die sel genant. Vnd die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt inn aller maß / 
lune ob gemeldet hab von dem Maͤnnlin. Das waſſer von dem Weib 
Nic Sut für alle geſchwullſt inwendig vnd auß wendig / allen morgen 
gelen rn getruncken / vier lot / vnd thuͤcher darin genetzt / vnd darauff 
ab It. Stendel wurtzel waſſer / daruon getruncken morgens vnd 
Dag es vier lot / mehret die Natur / vnd bringt begirde vnd Sperma 

aſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal drey lot / ſterck 
| et vnd krefftiget den Menſchen. Das waſſer vertreibt alt 
vnd jung wunden / es ſey jnnwendig oder auß wen⸗ 

dig / morgens vnd abents jedes mal drey 
lot gtruncken / vnd thuͤcher dar 
inn genetzt vnd da⸗ 
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| get, 


Ce i Von 


2 + 1 “m 8 Ei wei A Ar 4 22 de Er 
> $ 5 - > PP" 


* 
* * 2 
* 
Gh f 
2 4 5 
Bi 2 5 > 
— u 
* E 5 
1 * nr 4 
ss Bann! 2 
x R 5 
# 1 4 ir 
* ä 4 - 9 na r * 
5 
5 { 
2 > “ 
ou 3.4 1 — 398 * 1 
4 
* * 1 
75 * + 
Basis F — 3 nz 
* 
2 ni. „ f 
1 
4 4 * 
6 rern x 
. 
7 
“er 22 
7 Kras. 
di e 2 Ain 
„ es dr 
222 * 1 e > 
2 14 E . 
irie F 
+ gain 
— 1 * 
1 0 993 
1 * 
2 3 * * 85 * * Fr 1 
3 u m = .% 
* 
> « BEE 1 
\ 
' 
. 
* 
N a 5 
7 
* * ＋ 
* 
8 ? 7 4 
Y . 
tzel das Weib 1 
IE N Br 77 
2 Fi 2 ” A 
0 8 N 
* 7 
5 4 8 
— 
Pr 
—— 
. 
* 
ö 
* 
are 
3 
# N 
* 
2 * 
N 7 er 
1 7 FE 


4 


a 


N 


> ” 
* 5 
we > 
1 4 
aa 
* 4 
za nd 
—1 — 
Be 
4 7 
2. 7 
. EI 
ae — 
1 — 
72 2 


* 


* „ 


— 
u 


— 5 


— 


Wr 


Steinkle 2 


“ss 


— 
* 


12 
* 


* 


1 
* 
— 
> 
_ 


Ce lij 


Von den Kreutern / 

a 101 Fl 
Von Steinklee. 

ey den Latiniſchen wirdt der Steinfll 

| Soronaregiagenant. Das beſt theil vnd zeitſchn⸗ 

diſtillierung ſeind die bletter vnd blumen miteina e 

abgeſtreifft von dem ſtengel vnd gebrannt im end a 

Brachmonats. Steinklee waſſer iſt gut den Merl 10 

2 en die irrige ſinn haben / thuͤcher darĩen genetzt 142 

vmb das Haupt gebunden / wenn ſie das brauchen wollen. Es moge 

Fuͤrſten vnd Herren brauchen / vnd weiſe verſtandene Leut / die da 


bedencken muͤſſen / das waſſer iſt beſſer denn all andere waſſer⸗ zud® 
gedechtnuß / die es denn bringet. 


Von HanctChriſtoffels 


raut. a 


a v 
As waſſer von Sanct Epriftofjels bl, 
Amen / von den Latiniſchen Os mundi genant /b wi 
a W iffeingefchlecheder Farn / aber nit jedermanb 5 

¶ Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt im ende des M 
ens / gehackt vnd gebrannt. ve 
Sanct Chriſtoffels kraut waſſer heilt den R nb 
bes vnd Fiſtulen / damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / v #7) | 
daruͤber eee e eee eee, fer 
damit gewaͤſchen zum tag zwey oder drey mal / vnd von jm ſelber ll" 
trucken werden. Sanct Chriſtoffels kraut waſſer fo ein maũ 

gebrochen iſt / ſo trinck er des waſſers neun mor⸗ 
gen / jedes mal zwey lot / er wirdt heil 

darnonn. | Von 
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ur Vonben Kraut 


| dea nant / des ge a iſtmanigfaltig / als Sa 

fragamaior / vnd Saxifraga minor / vnd Savifra bn 
rubea. S vifraga mai tor aber iſt das / das da weiſſt ur 

| men / vnd ne e kerden hat, ne is 

ie tzeln hangende wie es hie Abcontrafeyt iſt / vnd a #4 

fraga minor iſt ein kleins Kraut Y preitet & auff dem Angeſichted 


r 22 
| Ru 
% 8 N 


n e. 


e 
| | 170 15 Steindern, 
142 : 
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er vnd 8 Teutſchen Steinbrech oder Grienkraut gnant / A 


wo vrſachen / die erſt iſt / das es auff den harten kißlen vnd ſteinen 
| cod wachſſeniſt / vnd das iſt gut fuͤr das Grien / vnd die ander iſt das 
ien Stein bricht. Vnd Saxifraga alba / von den Teutſchen Möer 
ank genannt vmb der weiſſen farb willen / die die blum hat / das doch 
de ch falſch iſt. Aber Saxifraga rubea wirdt vonn den Teutſchen Ju⸗ 
irſſen oder Schlutten odder Boborellen genant / darumb / das es 
ebeeren tregt / vnd zu dem Steinbrechen gut i 
geb er die beſt zeit vonn Saxifraga maior / ſoll mitten im Mayen 
1 rannt werden / mit aller ſeiner ſudſtantz. Die beſte zeit der diſtillie⸗ 
m g von dem kleinen Grünkraut iſt / gebrannt im anfang des Brach 
nats. Steinbrech waſſer dreiſſig tag morgens vnd abents getrun⸗ 
wa ledes mal drey lot / iſt gut fur den Stein. Das waſſer zwo oder drey 
Nen en in vor gemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr das Grien inn den 
en vnd der Blaſen. Das waſſer zwen oder drey tag morgens vnd 
Blas jedes mal drey lot getruncken / macht harnen / vnnd reiniget die 
laß vnd Nieren. 


e 7 
Von Stabioſen. 
S iſt das Scabioſen kraut inn Latein 
Scabioſa genant / hat groß zerſchnitten bletter / wie 
die Weg weiß. Die ander mit kleinen ziſerechten blette⸗ 


N: S lierung / iſt die mit kleinen blettern / wie Ziſerling / ge⸗ 
hackt vnd gebrannt mit aller feiner ſubſtantz / im ende 
ei des Mayen. Scabioſen waſſer iſt gut zu den Augen / 
derſtundt vor nacht darein gethan. Das waſſer zum tag zwey oder 
fi mal / jedes mal drey lot getruncken / iſt gut für das ſtechen inn den 
ſchuen. Das waſſer in ſolcher maß getruncken acht tag / iſt gut fuͤr ge⸗ 
te war in dem Leib. Das waſſer allen morgen nuͤchtern drey lot ge⸗ 
vi er ſcen / iſt gut fůr die Peſtilentz. Das waſſer getruncken allen tag 
be lot / iſt gut fůr vergifft. Scabioſen waſſer iſt gut zu den loͤchern in 
wa anns rhuten / wenn man das waſſer darein ſpritzt / vnnd damit 
jed cht morgens vnd abents. Das waſſer zehen tag allen tag zwey mal 
5 a mal vier lot getruncken / iſt gut fuͤr den huſten. Scabioſen waſſer 
bigelcher maß getruncken / iſt gut fuͤr vnreinigkeit in dem Leib. Sca⸗ 
desſen kraut waſſer iſt gut getruncken / zum tag zwey oder drey mal / je 
de al zwey lot für den grindt⸗ fuͤr boͤß gebluͤt / vnd wer geſchwaͤr inn 
geh eib will gewinnen / ehe denn das geſchwaͤr waͤchßt / ſo muß es zer⸗ 
u Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / vertreibt vnd heylt 
ran den inn wendig vnd auß wendig / thuͤcher darin genetzt / vnd da⸗ 
odel gelegt. Das waſſer iſt gut weñ ein Menſch Apoſtemen in wendig 
tern auß wendig hat / oder reudig oder grindig iſt / der trinck das nuͤch 
tr 8 lot / ſ. o wirdt es auß ſchlagen. Das waſſer inn ſolcher maß ge⸗ 
Sofa ar reiniget die Bruſt / vnd behellt die Lung / vnnd vertreibt die 
chwaͤr in der ſeitten. | » 
as 


ren gleich dem Harſtrang. Vnd die beſte zeit jrer diſtil B 


Das Ander Buch. CLVI 

Inn Das waſſer iſt gut fuͤr Feigblatern getruncken / vnd thůcher dar⸗A 
oNenetzt / vnd darauff gelegt. Scabioſen waſſer iſt gut für Impeti⸗ 
And erpigo / morgens vnd abents damit gewaͤſchen / vnd von jm 
rang laſſen trucken werden / vnd jedes mal zwey lot getruncken / deñ es 
em vnd trucken im andern grad / darumb iſt es verzehren vnnd 
lot cknen. Das waſſer getruncken morgens vnd abents jedes maldrey 
ten iſt gut fur Auſſetzigkeit. Das waſſer iſt gut fuͤr die Peſtilentz blate⸗ 
1 Antraces genant⸗ thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / es 

uhet die Gifft herauß. 


Don Sanickel. 


Anickel waſſer / Das kraut von den ga⸗ 


tiniſchen Ferraria maior / odder Conſolida minor / 
oder Sanicula genant / vnnd zu Teutſch Sanickel. 
Es iſt ein kraut auff anderthalb ſpannen hoch / wur⸗ 
tzel / kraut / vnd ſtengel. Es iſt auch ein anderer Sani 
ckel / von den Teutſchen wilder Sanickel genant / des 
wurtzel wirdt von den Teutſchen regen wuͤrmlein ge⸗ 


nant. 
m Das kraut hebt an zu wachſſen im Mayen / vnd tregt weiſſeblu⸗ > 
n / es vergeht aber baldt wider darnach. Die beſte zeit ſeiner diſtillie⸗ 
bras“ iſt kraut vnd wurtzel mit aller ſeiner ſubſtantz gehackt vnnd ge⸗ 
Ann mitten im Mayen. | 
"u Das waſſer getruncken einer der da wundt iſt / morgens vnnd a⸗ 
nts / jedes mal vier lot / das hilfft / das die Wund innwendig gantz 
vnd uß heilt. Das waſſer iſt gut fur alle geſchwullſt / dem Menſchen 
dem Vihe / thůcher darin genetzt / vnd daruber gelegt / zu demtag 
zwey oder drey mal. Das waſſer heilet alle wunden / vnd was 
offen ſteht / vnd zerbrochen iſt / an dem Menſchen / 
vnd heilet den ſaͤheren Leib / darmit ge⸗ 
waͤſchen / vnnd thuͤcher darinn 
gnetzt / vnd darauff | 
geleger. 
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Von den Kreutern / 


2 . 
Don Synnaw. 

LAſſer von Synnaw / Das kraut. 
N von den Griechen Alchimilla / oder Artincl 

oder Leucopedion / vnnd von den Karin, 
pes leonis oder Planta leonis / vnd zu Teutſ⸗ 
ESynnaw / oder vnſer Frawen mantel enant 
vnd iſt in der lenge vnd hoͤhe wie ich ge chriebg, 
4 bab vondem Sanickel.Die befkzeir einer Dill" 

lierung iſt wurtzel vnd kraut mit aller ſeiner ſu 
ſtantz gehackt / vnd gebrannt im ende des Mayen / oder zwiſchen vn 
Frawen tagen. Synnaw waſſer iſt gut zu wunden / vnd loͤſcht boͤſe bi 
in den wunden / oder wo ſie iſt / zum tag zwey mal damit gwaͤſchen / vn 
thuͤcher darinn genetzt / vnd dar auff gelegt. n dieſem waſſer ein th" 
chlin genetzt / welche Fraw denn weyche Bruͤſt hat / vnd in die Bad 
geht / vnd darnach widerumb herauß geht / vnd trucken wird / ſe leg j ; 
das thuch mit dem waſſer darauff/fie wer den hert vnd ſtarck / Aber ni 
mandt erlaubt man es / wenn denen ein boͤſers zu fuͤrkommen. ad 
waſſer zum tag zwey mal getruncken / jedes mal drey lot / iſt gut den 
brochnen leuten / in Latein Ruptura genant. 


Bon ſchwarcz Feirſſen. 


Chwartz Kirſſen waſſer / in Latein Ne 
re / oder Ceraſum nigrum / vnd von den Teuff 0 
Vogels kirſen genannt / darumb / das die Vögel. 
Kirſſen gern eſſen. Auch ſeind andere Nirſſen / 7 
ſeind auff einer ſeitten weiß / vnd auff der andern 
a ten rot/es ſeind auch gantz weiſſe Kirſſen / ſie wer 
aber in keiner Artzney funden. Die beſte zeit von 
diſtillierung der ſchwartzen Kirſſen / das ſeindt die aller ſchwärgzeſte 
die man haben mag / in maſſen gebrannt / wie oben von den roten Ri 
ſen ſteht. Schwartz Kirſſen waſſer getruncken drey wochen / allen l 3 
zwey lot / vnd gehuͤt vor viel trincken / iſt gut fuͤr die Waſſerſucht. 75 
waſſer allen tag zwey mal gerruncken jedes mal drey lor iſt gut fit 14 
Schlag / vnd laͤmung der Glieder / damit gewaͤſchen / vnd von jmſe 
laſſen trucken werden. Das waſſer in vor gemelter maß ge⸗ 
truncken / iſt gut fuͤr geſchwullſt. Das waſſer mor⸗ 
gens vnnd abents vier lot getruncken / 
ſtopffet den Stulg ang. Ver 
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Von den Kreutern / 


ſen wer / ſo legt man das 7 fo zeuchts es alles u 
fleifch ſteckt. Vndiſtd 
ren zweierley / als wild vnnd zam / aber die wilde iſtm 
nicht bekant. Die zam aber hat ein vberftäſſigen wolriechenden ge⸗ 
ſchmack / in der leng eins ellenbogen hoch / iſt nahe geſtalt dem Sen 
baum. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung ſeind die bletter / geſtreifft von 
dem ſtengel / vnd gebrannt im anfang des Brachmonats. Stab wie 
waſſer en vnd abents getruncken jedes mal zwey lot / iſt gut fr a 
das keichen. Das waſſer inn vor gemelter maß getruncken / raumet d 
Bruſt. Schoß wurtz waſſer zum tag zwey mal getruncken / jedes 
drey lot / iſt gut fuͤr den huſten. Das waſſer in vor gemelter maß g 
cken / iſt gut fuͤr Lendenſucht. Das waſſer iſt gut den Frawen / vnd was 
jnen gebriſt an jr heimlichen ſtatt / vnd ſeubert jre geſicht / ob ſie etwa 
zulang geſaumet hetten / darmit gewaͤſchen. Das waſſer zum tag dre 
mal / jedes mal vier lot getruncken / iſt gut dem / der da nicht ha 
mag. Das waſſer iſt gut fuͤr ein ſucht Stiafis genant / das iſt eng 
Bü. ch wollen Diech / das ſoll man offt damit reiben / vnd von jm ſelber la 
ß ſen trucken werden. Stabwurtz waſſer des morgens getruncken dre. 
0 lot / iſt gut fuͤr vergifft. Das waſſer iſt gut fuͤr das Kalt / der ſich dam 
| reibt / ehe das es jhn ankompt. Das waſſer iſt gut / getruncken vier lol 
dennes vertreibt die wuͤrm im Bauch. Das waſſer iſtgut / wenne 
Eh ein Spinn geſtochen het / ſo ſoll man den ſtich damit waͤſchen / vnnd ei 2 
Ei thuch darinn netzen / vnd daruͤber legen. Das waſſer morgens nuͤchte 


fi ren getruncken zwey lot / iſt gut den jungen Kindern fuͤr das Hertzg 
16 ſpann. Das waſſer getruncken in vorgemelter maß / iſt gut für br 
\ rimmen in dem Bauch. Das waſſer alſo gebraucht / iſt gut für di 
ii Bermutter. Das waſſer iſt gut fuͤr die Haupt geſuͤcht / getruncken zue 
| | | tag zwey mal / jedes mal drey lot. Das waſſer alfo 3 ver 

N 


fiel 
der Frawen jr zeit / das iſt / Menſtruum. Des waſſers wer des ring 


1 zwey lot / den mag des ſelbigen tags kein vnnatuͤrliche Rranckheit 
ii kommen. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / offnet die 7 — 
| ter. Das waſſer in obgemelter maß getruncken / vertreibet die Apo 
men. Schoß wurtz waſſer dreiſſig oder viertzig tag am morgenn 9 
rruncken drey lot / vertreibt den Stein. Das waſſer zwen oder dre) 77 
in vor gemelter maß gtruncken / vertreibt den kalten ſeych. Das wall, 
getruncken zwen oder drey tag / morgens vnnd abents / jedes mals", 
lot / vertreibt das troͤpflen des Harns. Das waſſer getruncken me 
gens vnd abents / jedes mal vier lot / hilfft denen⸗ die den kal⸗ 
ten Seich haben / oder die troͤpflecht Harnen. Von 


— 
* 


Buch. 
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Von den Kreutern / 


on Spitzwegerich. 

22S waſſer vonn Spitzwegerich / Das 
kraut wirdtin Latem Plantago minor / oder Lance 
olata gnant / vnd von etlichen Teutſchen S itzerwo⸗ 
gerich oder Rippel genant / darumb / das es Eunfrrie‘ 
— pen hat / dauon es inn Latein Quinque nerui genat 
5 | wirdt. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt wurtze vnd 
kraut mit aller ſubſtantz gehackt / vnd gebrannt im Mayen. Spitzwe 
gerich waſſer iſt gut für die geſchwaͤrlin der Naſen / oder bey den Au 5 
e man es damit waͤſcht / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd dar 
er gelegt / zum tag zwey oder drey mal. Das waſſer gtruncken nuͤcht 

ren vier lot / vertreibt die Spuͤlwuͤrm in dem Bauch. Spitzweger 

waſſer / wer den viertaͤgigen Ritten hat / der trincke es vor zwo ſtun 
ehe es jn ankompt / alſo das der Magen nuͤchtern ſey. Das waſſer fe? 
lot getruncken / vertreibet Secundinam / das iſt die ander geburt € 

Seawen/vnddashäurlindadas Rindt in gelegen iſt. Das waſſer zu 
tag zwey mal getruncken / jedes mal drey lot / iſt gut fur vergifft / vnnd 
boͤſe hitz / vnd vnreine Thier biß / thuͤcher darinn genetzt vnd au wer 
dig daruͤber gelegt / zum tag zwey mal. Das waſſer iſt gut zu allen wul 
5 den / ſo man ſie damit waͤſcht / vnd thuͤcher darinn netzt / vnnd daruber 
| legt / das ſie die bort nicht anruͤren / vnnd ein pflaſter oder kein plate, 
I Prauffgelege. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / jedes m 
. zwey oder drey lot / reiniget die blaß vnd Nieren. Das waſſer heilet al 

N ler vergifftiger Thier biß / ſo man das damit waͤſcht / vnd thuͤcher d 

1 inn netzt / vnd daruber legt. 


N: Don Schoͤlwurcz. 


Ey den Griechen wirdt diß kraut Shell 
dona / vnd im Latein auch Chelidonia / das iſt / = 
gab vom Himmel / vnnd zu Teutſch Schoͤlwurtz 1 
nant / deren wild vnd zam iſt. Die wilde wirdt vonde 
La tiniſchen Papauer cornutum / odder Memitz en 
En \  beiffen/dasaberiffOapauer cornutum/ mit den h 

0 lin die daran wachſſen / das du ſelber ſiheſt / das ſa ie 
1 feiner wurtzlen gedoͤrrt wirdt / vonden Latiniſchen Memita gen v 
il Dieſe wurtzel hat ein gelbe blum / mit einer goldtfarben wurtzelen d 5 
0 ; rumb ſie wirdt von etlichen Teutſchen Goldtwurtz genant / jeder 9 
I wol bekant / vonn der ich auch [reiben will / als vonn Die 
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Quint Ä | ſſert Die 
„ita Eſſenti d von den Compoſiten waſſern zumachen. 

2 — — if das kraut mb wurtzel mit aller feiner ſub⸗ 
gu. gehackt vnd gebrannt mitten im Mayen. Schoͤlwurtz 8 iſt 
der. zu allen gebreſten der Augen / ſonderlich fůr fel vnd flecken / denn es 
daniget vnnd truͤckenet ſie von boͤſer feuchtigkeit / ſonderlichen ſo man 
eing v aſſer brennet auß den blumen / vnd in die Augen gethan / macht 
ſer Nut ſcharpff geſicht / vnd vertreibt die fel daran. Schoͤlwurtz waſ⸗ 
rei iſt gut zu allen roten Augen vnd gliedern / abents vnd mo rgens da⸗ 
w gethan. Das waſſer zehen tag gtruncken / vertreibt die Gilb. Das 
die ler morgens vnnd abents / jedes mal vier lot getruncken / iſt gut fur 
ein Bermutter. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut / fa 
a Den fc wundt worden iſt / vnd ſo du beſorgeſt das ihm das Glied⸗ 

Mer entgehn wurde / ſo waͤſch jm die wund nn 8 > a 
in 


x Von den Kreutern / i 
B oder vier mal / ſo biſt du ſicher / das jhm das waſſer nicht mehr entgeht, 
Das waſſer vertreibt Antracen / das ſeind die Peſtilentz blatern⸗ 
cher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut fur den 
ſchmertzen der Zaͤn / lang in dem Mund gehalten. Das waſſer vertreil 
bet flecken des Angeſichts / damit gewaͤſchen. Das waſſer etwan ma 
chen tag getruncken / jedes mal drey odder vier lot / miltert das Sebrer, 
Das waſſer trůcknet vnd heilet den Krebs vnnd Fiſtelen / wenn mant 
mitwaͤſcht / vnd thuͤcher darinn netzt / vnd daruber legt. Das waſſer if 
gut fir die Rand / die von kaͤlte kompt / zum tag zwey mal getrun 
jedes mal zwey lot / vnd darnach auß wendig damit gewaͤſchen biß das 
er geneußt. Das waſſer iſt gut fuͤr verſtopffung der Leberen vnnd vz 
Miltzes / des tages zwey mal getruncken / jedes mal zwey lot. Das was 
ſer getruncken am morgen nuͤchtern zwey lot / iſt gut fuͤr vbergelb. 


Bion Schlehen 
Don, Schlehen. 

Eulehen ſafft / die noch nicht zeitig ſeint. 

Di.ie beſt zeit jrer diſtillierung iſtin dem end des Ee 
ptembers gequetſcht vnd gebrant. Schlehen was 
iſt gut / getruncken zum tag drey mal / jedes mal vi f 
lot / fuͤr die rot Ruhr. Vnzeitig Schlehen waſſer ! 
gut / welche Fraw weyche Bruͤſt hat / einthuch * 
genetzt / vnnd offt daruber gelegt / fo werden ſie har 


Von Schlehen bluͤhet. ; 
x Oeser Latiniſchen flores Brunel 


rum agreſtium / die bluͤhet iſt jederman wol bekant. Die beſt; 1 
jrer diſtillierung iſt / als ich geſchrieben hab / indem buchſta z 
O. von oͤpffel blůhet / vnd inn dem buchſtaben P. von Pfirſich blůh⸗ 
Das waſſer getruncken drey lot / iſt gut chr Apogee eh 
ſte ſich erhebt. Schlehen bluͤhet waſſer nuͤchtern 
getruncken zwey lot / iſt gut fuͤr vbe⸗ 
rige gebluͤt. . e 


seutern/ 


* 
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Don Saurauch. 3 


a On Saurauch waſſer / Dieſe ſtaud iſt 
in Latein Berberis genant / bringt ein lang runde 
frucht / in dick der weiſſenkoͤrner / gemeiniglichen be⸗ 

kant. Das beſt theil ſeiner diſtillierung / ſeind die bee⸗ 
ren ſo ſie zeittig ſeind / gebrannt im anderen Herbſt⸗ 
monat. Das waſſer getruncken zwey lot / iſt gut fuͤr 

Map vnwillen vmb das hertz. Das waſſer in vorgemelter 

der AAltruncken bringtluſt zu eſſen. Das waſſer loͤſcht boͤſe hitz / zuuor 

an ebern / getruncken / vnd thůcher darinn genetzt / vnd auß wendig 

IT die recht ſeite gelegt. Das waſſer zum tag zwey mal getruncken / 

ni Den dueſt. Man mag auch den Saurauc machen / das man jhn 

10 tbrennen darff. Vnd thu jm alſo / thu der frucht inn ein faͤßlin / die 

ab gebrochen / vnnd ſchutt zu einer handtuoll ein pfundt waſſers. 

zy waſſer iſt gut den Frawen für den fluß / Menſtrunm / des waſſers 

vnd ot / vnd rot Corallen / auff ein drittheil eins quintlins / vnnd das 
er einander getemperiert / vnd jr das zu trincken geben. 


Von Hpicanardi. 


S wwirdt das Spicanardi waſſer in vn⸗ N 
fern Landen nicht gebrannt / es gebuͤrt ſich aber das 
waſſer zu diſtillieren / als ich gelert hab im Capitel des 
erſten Buchs / deren geſchlecht ſeind zweierley / wiewol 
S etlich alte Autores von dreien ſchreiben / vnnd jetzt die 
newen darzu thun ein kraut gnant Spicula / das von 
pie den Teutſchen auch Spica genant wirdt / aber nicht 
ich ge ſanardi / ſonder allein Spicula / vonn den man jetzt öl macht / als 
5 St hab in dem buchſtaben N. von Lauander / des geſchechtes es 
im Picanardi abeniſt ein blum oder gewaͤchß / in geſtalt der = 


neg 9 urtz / vnd wirdt zu Latein Herba victorialis genant / iſt faſt ei⸗ 
von Aller geſchmacks / wirdt vonn India biß gen Allekeyr gebracht / 
Ger Allekeyr gen Alexandria / von lexandria biß gen Venedig oder 
on ua / die ſie vns denn lifern biß hieher / vnd wo funden wirdt Spica 
wird o werd verſtanden Spicanardi / das vonn India gebracht 
ca Nee iſt auch ein ander geſchlecht von Spica / das in Latein Spi 
blumen ana genant wirdt / vnd zu Teutſch S. Marien Magdalenen 
teyer achſſenzwiſ chen Vngern vnd Oſterreich nicht weit von der 
nanten Sp hangen etlicher maſſen mit dem geſchmack der Danger 
tiniſche Plcanardi an. Das dritt geſchlecht der Spica / von den La⸗ 
iſtein x Saliunca /oder Spica celtica / zu Teutſch Katzenleitterlin / 
Araut / lang an einander hangende / hat ein grun 1 

a es 
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5 Spicanard 
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‘he Spicanardes / iſt gleich einem ſeil / vnd hat gantz keinen gſchmack / A 
lin verli dctores ſprechen dieſem gewaͤchß nicht anders / denn Sa⸗ 
ehe vnd Spica celtica/ oder Spica Romana / in dem gehellen der 
beſt ter theil der alten Philoſophen / das ich deñ auch darfuͤr halt. Das 
von eil aber ſeiner brennung iſt der Spicanardſ in India / den man 
lang ae andria bringt / darnach Spica Romgna / des blumen in die 
niche Jerban wer den gebrannt wie obgemelt iſt / aber das drittheil iſt 
dende dard. Das wafſer iſt gut zu allen kalten gebreſten des Reibs, in 
endig oder auß wendig / es ſey zum Haupt oder Hirn ein thuch darĩ 
acer vnnd fuͤr die Naß gehebt / das hilfft auch wider den fluß der 
na Spicanardi waſſer iſt gut fuͤr die ohnmacht / da ein Menſch 
duderedtligt / auff ein lot ober zwey getruncken/ vnnd die Pulß aderen 
wi tbeſtrichen. Das waſſer iſt gut in vor gemelter maß getruncken⸗ 
ur des Hertzen kranckheit. Spicanardi waſſer alſo getruncken / iſt 
da wider die kalte in dem Magen. Spicanardi waſſer iſt gut wider 
ur Darmgegicht / gerruncken am morgen vier lot / das von kalter na⸗ 
zug men iſt. Dieſes waſſer aber findet man gar ſelten / denn allein 
Man umpilier / da findt man ſein viel in allen Apotecken / vnd darumb 

an es hie auch machen von Spica Romana / Desgleichen wird 

waſf demacht von ſticados Arabie / oder vonn Lorberen 5 lettern / das 

(fe braucht man viel in Welſchen landen / vnnd mag ein jedes waſ⸗ 
gebrannt werden / wie ich oben gelert hab. | 


Son Seuendaum > 
Nn Griechiſcher ſprach wirdt dieſe ſtaud 


Brathei / vnd in Latein Sauna / zu Teutſch aber Se⸗ 
uenbaum genant / gar nahe gleich dem Pfrimmen oder 
\ Tamariſcen / das da wilder Seuenbaum genant iſt. Die 
J beſt zeit feiner diſtillierung iſt / das gewaͤchß geſtreiffet 
8 von dem ſtammen / vnd gebrannt in dem letſten Derbft= 
dle dr Seuenbaum waſſer iſt gut / welchem das Haupt gern ſchwin⸗ 
Stir amit beſtrichen / vnnd ein thuch darinnen genetzt / vnnd vber die 
ein Fin gelegt. Seuenbaum waſſer ein thuch dariñen genetzt / vnd vber 
Cen ger zwey oder drey mal gethan / toͤdtet den Wurm am Finger. 
ſchen d aum waſſer die gelben flecken damit beſtrichen / die dem en⸗ 
oben von ſiechtagen komen ſeind / vnd ſich erheben vndter den Augen / 
tun fich damit waͤſcht / vnd vber drey tag in die Badſtub geht / vnd 
man abwaͤſchet / vnnd darnach widerumb darauff ſtreicht / doch ſoll 
nicht mehr denn die flecken damit waͤſchen / ſie vergehn. Das waſ⸗ 

ſer auff zwey lot getruncken / bringet den Frawen jr zeit / aber 

den Frawen die mit Rindern gehn ſchadt es ſehr / 

Das waſſer in ſolcher maß getruncken / 

bringt den luſt zu der Natur. 


Y 


N 


Ee Von 
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dn Henffkraut = 
SIONDENTELAUF: 
Hardel wirdt diß kraut von den Arabiſch 
en / vnd von den Latiniſchen Sinapis / vnd zu Teutſch 
Senffkr aut genant / ſein ſamen aber wirdt von den Ni⸗ 
155 derlendern Muſtrit genant / des iſt zweierley / als weiſſer 
¶vonden Latiniſchen Rapiſtrum / oder Hederich genen⸗ 
ſchre; net / vnnd darnach der gemein Senff / vonn dem ich hie 
me eib. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung / iſt das kraut in der zeit ſo es blu 
5 veregt / im anfang des Brachmonats gebrannt. Senff kraut waſ⸗ 
reib ertreibt das Zaͤn geſchwer / ſo man die Zaͤn oder Zanfleifch damit 
rib et. Das waſſer iſt gut welchem die glider ſe ch winden / offt damit ge⸗ 
Nen bringt ſie wider / vnd macht das fleiſch wider wachſfſen. Senff⸗ 
vnd er waſfer woͤrmet das marck in den beinen damit offt geriben 
gut für. ſelber laſſen trucken werden. Senff kraut bletter waſſer iſt 


ten r kalt geſuͤcht / die glieder damit geriben vnd von jm ſelber laſſen 
en werden. a 


Von H. Peters kraut. 


Alſſer von Sanct Peters kraut / Diß 
kraut wirdt von den Griechen Allſmen parte⸗ 
non / oder Per dition quiſtri agreſte / Libacian / B 
Loder Poliominon / vnd inn Latein Paritaria/ 
oder Vitriola / odder herba Venti vitriole ge⸗ 

I nant / vnnd von den Teutſchen wirdt es Sanct | 
— Peterskr aut / oder tag vnd nacht geheiſſen / iſt 
ſerg ein Kraut zweier Elenbogen hoch / vnd waͤchſ⸗ 
feine n bey dem Tachtrauff / oder nahebey den Mauren. Die beſte zeit 
vnd diſtillierung / ſeind die bletter vnd ſtengel mit einander gehackt / 

Sch in rannt im end des Mayen. S. Peters kraut waſſer acht oder 
verſt tag / allen tag zwey mal getruncken / jedes mal drey lot / offnet die 
Spa, "rung des Miles vnd der Lebern. Das waſſer iſt gut fuͤr alle 
der o wullſt / die mit wehtagen kommen / die legt es / vnd alle ſchmertzen 
5 geſchwullſtſtillet es / chůcher darinnen genetzt / vnnd darüber gele⸗ 
ta Janct Peters kraut waſſer zu dem tag drey mal / jedes mal drey 
trſſetruncken / reinigt die Nieren vnd Blaß. Sanct Peterskraut waſ 
em gut zu der Mutter / vnd legt auch das wehe / drey oder vier tag ge 
dreyrten / edes mal drey lot. Das waſſer drey oder vier tag / zu dem tag 
Kenn /iedes mal drey lot getruncken / bringet den Frawen jhre zeit 
wor ſtruum. Sanct Peters kraut waſſer ſechs oder acht tag allen tag 
P vnd abents jedes mal drey lot getruncken / leget das weh vnd 
mmen in dem Bauch. Das waſſer getruncken morgens 

vnd abents / jedes mal vier lot / iſtgut fuͤr wehe⸗ 

tagenn der Mutter. E 
. Ee i Von 


k | 
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Don Spargen. 


On Spargen waſſer / Das kraut wird 
V onden Latiniſchen Spargus genannt / ein kraut 
N mit einer breiten wurtzelen / weit außgeſpreitet / mit 
viel zincken / vnnd iſt ein gewaͤchß mit zincken / ſchier 
gleich dem kleinen Schaffthaw / wirdt von den La⸗ 
S tiniſchen Cauda equi genant. Des krauts wurtzel 
Eher d aber / wirdt vonn vielen Harſtrang genannt / doch 
doelller / oder wie Walwurtz / die in Latein Vicetoxici genant wirdt / 
diem or o ſſer / vnd man pfleget ſein ſtengel zu eſſen in etlichen Landen / 
eil es jung iſt / gleich einem Salat. | | — 


217 


Ee ig Die 


Von den Kreutern / 


Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt die wurtzel / kraut vnnd ae 
mit einander gehackt vnd gebrannt im Mayen / auch inn dem Herd 
fo es die roten beeren tregt wie KAirſſen. Spargen waſſer iſt heiß vn 


trucken / zu dem tag zwey mal jedes mal vier lot getruncken / bringt 


harn / alſo das der harn darnach ſchmackt. Das waſſer in vor gme er 
maß getruncken / verzert vnd vertreibt das Grien in den Lenden. P 
waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot iſt gut fur di 
Darmgegicht. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / oͤffnel 
verſtopffung der Lebern vnd des Miltzes / wenn man aber den Stel 
will vertreiben / ſo ſoll man das waſſer nicht miſchen / ſonſt mag ma f 
wol miſchen mit Wein. Das waſſer iſt gut fuͤr die Harnwind. Das wen 
ſer getruncken zu dem tag drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr 15 
Rrimmen im Bauch. Das waſſer in vor gemelter maß getruncken 
gut wider den ſchmertzen der Lenden vnd Nieren / die da kommen a, 
winden vnd Flegma. Das waſſer getruncken zum tag zwey mal / je 
mal vier lot / reinigt die Blaß vnd Nieren. Das waſſer getruncken 4 
vorgemelter maß / iſt gut fuͤr Hauptweh. Spargen waſſer getrune 
zum tag drey mal / jedes mal zwey lot / iſt gut fuͤr die Gilb. 


on Spundelbaum. 


2 2 N 7 
Smd der Spindelbaum von den! 
tiniſchen Fuſamus / vnd von den Teutſchen dan 1 
del oder Spindelbaum genant. Die beſte zeit fein 6 
diſtillierung iſt / die bletter vnd frucht mit einande 
ee brannt / ſo die frucht zeitig vnd rot iſt. Spindelban 
¶vaſer iſt heiſſer vnd truckner natur / getrunckenz fr 
tag zwey mal / jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr ga", 
vnd riſen inder Blaſen. Das waſſer in vor gemelter maſſen getrun 
en / reiniget die Nieren / vnd die hitzige geſchwaͤr aben. Spindelbabl, 
waſſer getruncken in ob gemelter maß / iſt gut fuͤr geſchwullſt / denn 
treibt auß die geſchwullſt durch den harn / ſo ferr / das man 
in einem waſſer bad badet / vnnd die ſelbige 
zeit des Waſſers trincket. Ven 
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Von Springwurtz. 
Pringwurtz waſſer / Das kraut wirdt 


von den Latiniſchen Catapucia gnant / vnnd iſt ein 
kraut inn der leng zweier ellenbogen hoch / mit einem 
milchechten ſtengel / gleich der aller groͤſten Wolffs⸗ 
milch / oder Teuffele milch / vnd hat koͤrner / wenn die 
zeittig ſeindt / ſo ſpringen ſie hinweg von dem kraut / 
oder Oden darumb wirdt es von den Teutſchen Springkoͤrner 
vnd b pringkraut genant. Die beſt zeit feiner brennung / ſeind ſtengel 
prinecter gebrannt in dem anfang feiner vollkommenen wachſſung. 
ram ingkraut waſſer iſt reinigen vnd zerlaſſen vnnd purgieren Chole⸗ 
keit vnd die waͤſſerige Flegma / oder waͤſſerige vberfluͤſſige feuchtig⸗ 
ſer dend heilet Serpigo / vnd Impetigo / damit gewaͤſchen. Das waſ⸗ 
Dans let auf ein malgetruncken bewegen kotzen vnnd vnluſt. Das 
gen se gut für feuchte rauden vnd gſchwer / auff dem Haupt damit 
N “chen. Springkraut waffer nimpt ab die vnſaubern maler. Vnd 
g Ofür die Wuͤrm des Magens / nuͤchtern getruncken anderthalb 
dam: enffſamen geſtoſſen / vnd vier tag inn Eſſig gebeyßt / die glieder 
it geriben morgens vnd abents / iſt gut für laͤmung der glieder. 


Von Specklillen. 
As kraut wirdt von den Griechen Sple 
non oder Splenaria / in Latein Capri folium / oder 
Mater ſiluij / vñ zu Teutſch Geyßblat / Zeunling / vn⸗ 
fer frawen Lilien / oder Specklilien genant / vnnd iſt 
ein kraut / flechtende auff andere pflantzung wie Re⸗ 
derk ben / vnd bluͤhet zwey mal im Jar. Es iſt auch ein an⸗ 
Wan aut / von den Latiniſchen Mater ſilue / vnd inn Teutſcher ſprach 

tmeiſter genant / von dem im W. ſteht. 
des 5 ie beſt zeit feiner diſtillierung ſeind die erſten blumen / im anfang 
ab, Ir achmonats gebrannt. Das waſſer getruncken morgens vnnd 
Vie acht tag / jedes mal drey odder vier lot / iſt gut fur das Hertzge⸗ 
die un. Das waſſer alſo genutzt / iſt gut fuͤr gezwang vnd engigkeit vm̃ 
nass ruft. Spedlilienwagfer morgens vnnd abents getruncken / jedes 
ſer aver lot / iſt gut fuͤr die Waſſerſucht / Idropiſis genant. Das waſ⸗ 
Getruncken morgens nuͤchtern / vnnd ſo man ſchlaffen will gehn / je⸗ 
= chenaldrey lot / iſt gut denen / die da ſehr keichen / vnnd macht langen 
* vnd raumet die Bruſt. Das waſſer getruncken in vor gemelter 
Nie 5 iſt gut die den Stein in den Lenden haben / vnd reiniget auch die 
Wwey 1 Specklilien waſſer gtruncken morgens vnd abents / jedes mal 
tericheret gut wider vnkeuſchheit. Das waſſer iſt gut / wer da ſehr blu 
t wer vnder den Augen damit gewaͤſchen zum tag zwey oder =: 
mal/ 
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mal, ſo wir dt er rein. Specklilien waſſer morgens vnd abents getrun⸗A 


jedes mal zwey lot / iſt gut / wer da foͤrchtet Auſſetzig zu werden. 
be waſſer — By angſicht / damit gewaͤſ⸗ chen morgens vnd 
chens / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Des waſſers getrun⸗ 
1 pier lot / iſt gut dem / den der Schlag troffen hat / die glieder damit 
der ben. Das waſſer iſtgut wem die glieder erlamet ſeind / vnd ver doͤr⸗ 
malond ſchwinden / der ſoll ich damit reiben vnd waſchen allen tag ein 
aloder zwey / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer iſt 
gut zu alten wunden / damit gewaͤſchen allen tag vnd getruncken. Das 
cr iſt gut zu alten ſchaͤden an den boͤſen Schinbeinen / die ſoll man 
amit reiben / das hat bewert Meiſter Gothart in der Inſel / des Her⸗ 
ler den von Gulch Wundartzt. Das waſſer iſt gut fuͤr gſchwullſt an al⸗ 
N enden damit beſtrichen / vnd getruncken morgens vnd abents jedes 

mal drey lot. Das waffer drey oder vier wochen getruncken / jedes mal 
ine lot / vnd ſeinen tranck damit gemiſchet / reinigt das geblut. Speck 
a en waſſer heylet allen Brannt / er ſey von fewr oder von waſſer / da⸗ 
it gewäſchen / vnd thuͤcher darinn genetzet / vnd daruͤber gelegt / zum 
zwey mal. Mit dieſem waſſer den Krebs gewaͤſchen morgens vnd 
trat thuͤcher darinn genetzt vnd daruͤber gelegt / heilt jn. Das waſ⸗ 
ab toͤdtet die Fiſtel / vnnd heilet ſie / damit gewaͤſchen morgens vnnd 
wants / vnd thůcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Specklilien 
che er vertreibt die Mutter oder Anmal / damit gewaͤſchen / vnd thů⸗ 
wer darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſer vertreibt Serpi⸗ 
ecken / damit gewaͤſe chen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber ge 
RER Specklilien waſſer vertreibt flecken vnd maſen des Angeſichts / da 
den dewaſchen morgens vnd abents. Das waſſer heilet den Krebs an 
den mundt / offt damit gewaͤſchen morgens vnd abents / vnnd thuͤcher 
innen genetzt / vnd darüber gelegt. Das waſſer heilet alle wunden / 

0 mit gewaͤſchen / vnd mit thuͤchern daruber gelegt. Das waſſer rei⸗ 
disdvnd heilt das anfleiſch / damit gewaͤſchen. Das waſſer erklart 
lerd ugen / ſo mans darein thut / ein ſtundt vor nacht. Das waſſer hei⸗ 
Yu eſſen in dem Zanfleifch / ſonderlichen fo darinnen iſt ein wenig 
uns / damit gewaͤſchen morgens vnd abents. er 


Ein gemeine Regel / aller Kreuter 
5 | vnnd Blumen. | 
NP BR ſolt du mercken / zullen außwendigen ſchaden / ſo magſt 


da brennen das Rraut mit den Blumen / ſo wirdt es deſter ſter⸗ 
er / denn die Blumen ſeind zaͤrter denn das Kraut / dauon ein 
jedes diſtilliert wirdt / darumb ſolt du daſſelb waſſer allein 
brauchen in den Leib / vnnd das ander auß⸗ 
wendig des Reibs. 
| nee Von 


/ vnd Impetigines / das ſeind zitterſchen vnd trucken Se 3 


| 
| 
| 
| 


ter maß getruncken / ſterckt das Hirn / vnd die Adern des Hirns vnnd 
heilt den Hauptfluß. Salbey waſſer zwentzig oder dreiſſig tag me a 
gens vnnd abents jedesmalswey eee err. dich 


es / vnd bringt ſie wider. Das waſſer zehen oder zwoͤlfftag in vorg 
ter maß getruncken / ſterckt den Magen. Das waſſer iſt gut wider fer 
jucken der Mannskloͤtz / damit gewaͤſchen / vnnd von jhm ſelber la des 

trucken werden. Das waſſer getruncken morgens vnd abents / , 
mal zwey lot / benimpt Hirnwuͤtigkeit / das Haupt damit ge 
Mit dieſem waſſer die roten vnd grawen har geriben / vnnd gen 


Von den Kreutern / 


S kraut wirdt bey den Satinifi enn 


bluͤhet gebrannt / iſt ſonderlichen gut zu allen gliedern / die ſich der 725 
der nicht behelffen mogen / morgens vnnd abents zwey lot getruncken 
vnd die glieder damit geriben. Das waſſer heilt die wunden dam 


abents eee ler: Das waſſer offnet die verſtepf, 


waſſer iſt gut fuͤr gifftige biß / damit gewaͤſchen / vnnd thüicher darin 


r verſtellt das blut in den wunden / die da bluten / Pfawen miſt / od 
Moß das an den Baumen waͤchßt / in Latein Vßnea genant / oder 
Baumwollen darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das waſſer echs 


or⸗ 


emel 
das 


riben 
et / 
n / als 


macht ſie ſchwartz. Das waſſer iſt gut zu allen krancken glieder en 
das Paraliſis / Zittern / Rrampff / vnnd Epilepſia / das ger gens | 
| m 


aluia / vnd in Griechiſcher vnd Arabiſcher brach 


& 
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ſchegens vnd abents jedes mal drey lot / vnd ſeinen Wein damit gemi⸗ A 
der. vnd die glieder damit geriben / vnd von jhm ſelber laſſen trucken 
en. Das waſſer iſt gut in verfaulung des Zanfleiſches / vnd fuͤr 
lang ertzen der Zaͤn / vnd bewegung vnd wacklung der Zaͤn / ſo man es 
dee d in dem Mundt heltet. Das waſſer getruncken zum tag zwey oder 
ter dual jedes mal zweylor / iſt gur inſ. achen des Magens vnd der Mu 
auqpſar umb das es ſeind aͤderige glieder / man mags auch auß wendig 
le legen mi werck oder thuͤchern / darinnen genetzt / vnd daruͤber ge⸗ 
eme e ein Epithima / das iſt ein feucht pflaſter. Das waſſer getrunck 
des th Jens vnd abents ſedes mal drey lot / iſt gut zu allen kranckheiten 
Berl tens vnd feiner Nerui / vnd fuͤr fallende ſucht des Paraliſis oder 
ns vnd fuͤr zittern der glieder / getruncken wie vorſteht / vnd dar⸗ 
wa Seriben / vnd von jm ſelber laſſentrucken werden. Das waſſer iſt 
mer vnd truckner natur / vnd hat ein Diſſoluierung vnd anziehen 
feu afft / darumb ſo ſtercket es den Magen / der da voll iſt vonn boͤſer 
erahtigkeit / vnd erweckt den luſt zu eſſen / alſo / das man nem des waſ⸗ 
N ir vnd ein wenig Eſſigs / vnd ein wenig Quendel des krauts / vnnd 
w antein Salß gmacht / vnd das mit der ſpeiß geſſen / es hilfft. Salbey 
kre En glieder damit geriben / morgens vnd abents / ſtercket vnnd 
et ſie. 3 


Von Toſten. 
Hſtenn waſſer / 


Das Kraut wirdt von den 
Latiniſchen Origanum / vnnd zu 
Teutſch Wolgemut / odder rot Toſt / 
vmb das ſein blum rotfarb iſt / mit ei⸗ 
nem frölichen angeſicht / vonn vielen 
wol bekant. Die beſt zeit ſeiner diſtilli⸗ 
rung iſt / das kraut vnd ſtengel mitei⸗ 
nander gehackt / vnd gebrannt im en 
de des Brachmonats. Toſten waſſer 
. zum tag zwey mal getruncken / jedes 
vnd | mal vier lot / iſt gut fur das keichen / 
imhan ge der Bruſt. Das waſſer zum rag drey oder vier mal gegurgelt 
gesch vertreibt das blat im halß. Das waſſer truͤcknet vnd heilt den 
w aſſer denen Gum oder Rachen / das indem Mundt gehaltẽ. Das 
er im Mundt gehalten / vertreibt das Zaͤn geſchwer. Toſten waſ⸗ 
er zum tag zwey mal getruncken / jedes mal drey lot / hilffe 
dem gantzen Leib innwendig. 
Sf Von 


Von den Kreutern / 


€ Ey 
Von Kormentill. 

Ey den Griechen wirdt diß kraut Tor 
mentillen / oder Portentilla / oder Caphilon / on" 

tein Conſolida rubea / vñ von den Teutſ⸗ chen Tor 
mentill oder Rorwurtz / vnnd vonetlichen Blutwi + 
genant. Die beſte zeit feiner diſtillierung iſt / das kran 
| vnd wurtzel mit aller feiner ſubſtantz gehacket und gs” | 
brant zwiſchen den zweien vnſer Frawen tagen. Te 
mentillen waſſer iſt gut wider alle vergifft / das nuͤchtern drey lot ge, 
truncken. Tormentillen waſſer getruncken / iſt gut fuͤr die Peſtilen) 
vnnd iſt ein behuͤtung vnd beſchirmung vor . das fieein® 
nicht ankommen mag / vnd ob ſie ein Menſch ankommen wer / ſo wer 


9 


fi 15 
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Ki Schaffen an dem ſelbigen glied / wie recht iſt / vnnd nach dem laſſen A 
RN m geben des waſſers vier lot / damit gemiſchet ein quintlin Ve⸗ 
der ifch Triackers / vnd anderthalb lot Eſſig / darnach das er werd ni⸗ 
mu delegt vnd m Haͤnd vnd Fuͤß geriben mit Eſſig / Rauten Wer⸗ 
4 vnd Saltz / vnd wol laſſen erſchwitzen / vnnd an dem anderen tag 
Da alfo/fo genißt er. Das waſſer morgens vnd abents jedes mal vier 


truncken iſt gut fůr allerhand geſchwaͤr / es ſey an den Menſchen 
Veranda pre Br PERS en tag zwey mal jedes 
Adrey lot ſtopfft den ſtulgang / beſonderlichen das Rot / Diſſente⸗ 


ria Ban. * 1 nden / damit gewaͤſchen / 
CTormentillen waſſer iſt gut zu wunden / damit gew 

bu * T das thu alſo lang⸗ 
lab das die wunde geheilt / du ſolt ſie weder ſalben / noch pflaſter drauff 
de Das waſſer iſt gut zu allen ſiechtagen der Augen / allen abent 
klein gethan ein ſtundt vor nacht / in zehen tagen genißt er / deñ es er⸗ 
on leuttert das geſicht das dunckeliſt / für all ander waſſer. Das 

f aſſer erfriſcht den Leichnam von mancher hand ſiechtagen / dennes 
bocktd as Hirn / Hertz / Magen / Leber / Miltz⸗ vnd die gantz Bruſt / 
mir dens vnd abents getruncken jedes mal zwey lot / vnd den Wein da⸗ 
wa demiſcht. Das waffer heilet die ee ee eee 

d aſſer heilt den Krebs / damit gewaͤſchen / thůͤcher dar inn genetzt / vn 
u er gelegt. Das waſſer iſt gut getruncken morgens vnd abents je⸗ 
da mal vier lot⸗ für alle Febres / beſonder fuͤr den taͤglichen Ritten / 
den waſſer law eee, ede 
al, "lichen. Daswagfer erledigt den Menſchen von allen gebrechen⸗ 5 


nr 


e all (\ Teutſch Hirtenſeckel genant / oder Sanguina⸗ 
d ria / darumb / ſo man das kraut mit der zuge⸗ I 
Ava 9) ) thanen handt hebt / biß das es erwarmet / wo in 

N. 3 1 ö ) J 10 


N : denn einem die Naß blutet / ſo verfteberjhm das 
E blnrvon fundanpndifwonerlichen Feueſch⸗ 
Kr And, Teſchelkraut / oder Seckel abſchneider genant / vnd iſt ein 
zer auff eines Ellenbogen hoch / gemeiniglichen wolbekant. Die be⸗ 
fur ee feiner diſtillierung iſt wurtzel / kraut vnd ſtengel / mit aller feiner 
oder an vnder einander gehackt / vnd gebrannt im ende des Mayen il 
aber im anfang des Beachmonals. Teſchelkraut waſſer morgens vnd il 
MS / jedes mal vier lot getruncken / iſt gut wider alle blurfluß des ı 
Sf ij Bauchs / 


# 


* 
Kane 7 1 


; Von den Kreutern / 


Teſchelkraut. 


ED» 


e 


Bauchs / es ſey von der Blutruhr Diſſenteria / odder den pee 
gang Rienteria genant / oder blut harnen / das verſtellts. Das ws 
iſt gut zu allen wunden / damit gewaͤſchen morgens vnd abent®- | 
waſſer iſt gut wer zu der Naſen auß blutet / ein Baunwollinsäff 
gemacht / vnd darinen genetzt / vnd in die Naß geſtoſſen / vnd ein ſech⸗ 
darinnen genetzt / vnnd auff die Stirngeleget / vnnd getruncken 
oder achtlot / ſtellet das blut. | darin 
Teſchelkraut waſſer getruncken ſechs lot / vnnd ein thuch fe 
nen genetzt / vnd auff die Wunden gelegt / ſtellet das blut. Das nk 
8 | | ge 
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getruncken 


n zum tag zwey mal / jedes mal drey lot / verſtellt den fluß / ge⸗ A 
drplebe uum. Das waſſer gtruncken zum tag drey mal / jedes mal 
| !fünffoder ſechs wochen / iſt gut für den Stein. and 


Bon DTottern. 
Ottern waſſer / Das kraut wirdt in La⸗ 


tiniſcher zungen Cuſcuta / vnnd vonn den Teutſchen 
Tottern / oder Seid genant / ſpreitet ſich auß vber all 
ander kreuter / waͤchßt gewoͤnlich auff de Flachs / od⸗ 
der Neßlen vnd der gleichen. 
> Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt / fo die fedem 
ER knoͤpff oder ſamen tragen / denn das Rraurbarniche 
wa aer wie ander Kraut / die ſelbig zeit gehackt vnd gebrannt. Tottern 
«fer oder Seid waſſer iſt gut zů allen ſiechtagen der Lebern / gtrun⸗ 
te morgens vnd abents jedes mal vier lot. Das waſſer in vor gemel⸗ 
8 getruncken / iſt gut zu der Lungen / die reiniget es. Das waſſer 
eib acken morgens / mittags / vnnd zu nacht / jedes mal vier lot / ver⸗ 
Gene die vberflͤſſigkeit von allem Leib. Das waſſer getruncken mor⸗ 
den vnd abents jedes mal drey lot / vertreibt die Gelbſucht / Ictericia 
Rei nt. Das waſſer in vor gemelter maß getruncken / treibt den Harn 
gu ngewaltiglich auß. Das waſſer in vor gemelter maß gtruncken / iſt 
für das 1 im Bauch. Das waſſer in die Augen gethan / B 
I ert die. Das waſſer gtruncken morgens vnd abents / jedes mal drey 
N iſt gut fuͤr die Bermutter die erkalt iſt. Das waſſer iſt gut getrunck 
wude Frawen / die jhre zeit oder kranckheit nicht zu rechter zeit haben 
ſede vmb den Nabel gſchwollen ſein. Das waſſer morgens vnd abents 
ba s mal drey oder vier lot getruncken / iſt gut da ein Menſch den ſtein 
t / vnd vor dem Stein nicht harnen mag / den macht es wol harnen. 
ode waſſer iſt gut / wenn ein Menſch ſchebig / reudig / oder kretzig iſt⸗ 
dice ein boͤß geblůt hat / als wer er geſchickt zu der Auſſetzigkeit / der ſoll 
U 


Vaffer trincken morgens / mittags / vnnd zu nacht / jedes mal drey 


dag nnd ſeinen tranck damit miſchen etwan manche wochen / ſo wirdt 
zwe geblut wider rein vnd ſauber. Das waſſer getruncken zum tag 
wa mal / jedes mal zwey oder drey lot / ſterckt den Magen. Tottern 
te ſſer / das iſt Seiden waſfer / das im Flachs oder Neßlen waͤchßt / ge⸗ 
decken morgens / mittags / vnnd abents / jedes mal vier lot / ſtercket 
vin Magen. Tottern waſſer getruncken zum tag drey mal / jedes mal 
vb lot / deweget den Harn. Das waſſer reiniget die Adern von aller 
vberfläſſigkeit wenn ſein eigentſchafft iſt / das es außtreibt die alten 
gro ůſſigkeiten / von den Adern / vnd reiniget auch die ſubtilen vnnd 
deen Adern / wenn es abſtreiffen / offnen / vnd rein machen. Tot⸗ 
N waſſer das in dem — s waͤchßt / iſt gut fuͤr das Febres der jungẽ 
vnd der! die da noch ſaugen / ſo man jnen zutrincken gibt ein halbs lot / 
Ka ein wenig vnder jren Brey thut / darumb , 8 5 2 

ij as 


2 Von den Kreutern / 4 

C Das waſſer iſt gut / wenn ein Menſch ſchebig oder Mo heus iſt / , 
terſch vnd vnrein boͤß gebluͤt hat / als werer Auſſegig derſelldes wa 
ſers trincken / morgens / mittags vnd zu nacht / jedes mal vier lor / vn 
einen tranck damit gemiſchet etwan manche wochen / ſo wirdt das 
luͤt wider rein vnd ſauber. | 


; Du 
Bon Wamariſten. 
SN Sriechifeher fprach wirdt dieſe tan, 

Enadahar / vnnd inn Latein Tamariſcus domeſſus 
vr vnd von den Teutſchen Tamarifcen/odder Buriſch 
| oder Portz genant / vnd iſt ein ſtaud / die da gern wa N 

ſet bey den ſteinichten waſſern / drey oder vier elenbog 1 
hoch / gleich dem Seuenb aum / aber in der Heyden 
ffte wachſſen ſie wie ein hoher Baum / tragen Frucht / werden von i 
Natiniſchen nuces Tamariſci genant / aber hie waͤchſſet ſein auchn 

in dem Gruͤnen des Rheins / ich hab aber nie kein frucht daran geſchl, 

Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt die Rinde von dem holtz geſch 

vnnd das Laub daruon geſtreifft / vnnd gebrannt mitten im Mayen, 

Tamariſcen waſſer morgens vnnd abents getruncken / jedes mald , 

lot / iſt gut fuͤr das Grien in den Venden / vnd in der Blaſen. Das win 
D ſer in vorgemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr verſtopffung des # 45 
Ves. Das waſſer getruncken wie ich vor gemeldet hab / iſt gut fuͤr hut be 

keit des Miltzes / denn es iſt ein principaliſch waſſer / zu allen kranck 0 

ten des Miltzes. Das waſſer iſt gut fuͤr ſchwere / grobe / grauſa 5 
dancken / vnd traͤum / vnd für Santafey vnd Melancholey. Bam 

fer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal vier lot / iſt gut 
laͤme / vnd alle innwendige gebreſten / als Pthiſis / die doͤrre dera 

men der Lungen / vnd verſtopffung der Lebern vnd des Miltz. T 2 

riſcen waſſer getruncken zum tag zwey mal / jedes mal drey lot ſter 

vnd krefftiget das Miltz. i 1272750 


Von Daub Weffein. 


As Kraut wirdt von den Griechen en, 

D changelica genant / vnnd in Latein Vrtita mort ge 

ZI rnd zu Teutſch Taub Neſſeln / vnd ſeind zweierle) 

e ſtalt / eins mit weiſſen blumen / das ander mit F eh) 
—farbenblumen. Wiewol ich hie von der bluͤhe ae 
en ſo iſt jr alfo wenig vnd zart / das du darfuͤr wo ſteben 
magſt die obern gipffel vnnd dolden / da die blumen am meiſten T aub 

Die beſt ʒeit ſeiner diſtillierung iſt mitten in dem Brachmonat. 5 vnd | 
Neſſel bluͤhet waſſer iſt gut fuͤr die fliegende hitz / damit gewaͤſche ger 
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sp a 


| *. 


na 


Von den Kreutern / 


Taub Neſſeln rot 


“m Das Ander Buch. CLXXIII 
miden / vnd thuͤchlin darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das iſt gar A 
0 beilfam waſſer / wo ein ene ch bletz odder ſaͤhre hat / damit gewaͤ⸗ 
eemorgens vnd abents. Taub Neſſel bluͤhet waſſer getruncken / iſt 
r das Weiß der Frawen / genant Menſtruum album. 


Von Wogetkraut. 
B ghgeltraut was 


ſer / Das kraut wirdt vonn 
— den Griechen vnd Latiniſchen 585 
Vpia minor genant / vnnd zu Teutſch 
ůnerſerb / oder Huͤner darm / oder 
Vogelkraut / denn Ippia maior / iſt 
Gauchheil / von dem ich in dem buch 
ſtaben G. geſchrieben hab. Die beſte 
zeit ſeiner diſtillierung iſt / allein das 
ee ee. ende des Mayen. 


kuwerck zor, tag drey mal. Das waſſer iſt gut für hitzig geſchwullſt⸗ 


en, Darüber gelegt. Das waſſer iſt gut zu den wunden / damit gewaſch 
Darorgens vnd abents / thucher darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt. 


mit auffzuhal 
tenn. 


Von 


5 


2 
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Von Wermut. a 
RE ER Mut 


waſſer / Dis kraut 
wirdt von den Griech⸗ 
en Abſinthium / vnd inn 
Latein Abſinthium / vñ 
von den Teutſchen Wer⸗ 
mut genant. Es iſt ein 
bekant kraut / doch ſo iſt 
˙ſeines geſchlechts vierer⸗ 
— D ley / von denen nicht noth 
0 8 


| iſt zu ſchreiben / als Ab⸗ 
Ay * | : ſinthium Romanum / 
if antbium Dulce / Abſinthium Cretenſe / Abſinthium Ponticũ / noch 
von ds / gen ant Abſinthium Marinum / das iſt Sticados citrinum / 
thin, en Teutſchen Neinblumen oder Juͤngling genant. Aber Abfin- 

0/5 o manum / Abſinthium Ponticum / vnnd Abſinthium Com̃u⸗ 
and as iſt alles vnſer Wermut daruon ich jetzt ſchreib. Es iſt auch ein 
nan er geſchlecht Abſinthium / von den Latiniſchen Sandonicum ge⸗ 


t / vnd von den Teutſchen Wurmſamen / den man gemeinlich von a 


Die na bringt / waͤchßt auch daſelbſt / vnnd wenig an anderen enden. 
ode deſt zeit vnſer Wermut zu diſtillieren / ſeindt die bletter vnd dolden 
w al Sip fel von dem ſtengel geſtreifft / vnd gebrannt im Mayen. Das 
h ſſer hat wunderbarliche ei enſchafft / darumb das ſein kraut ſolche 
mung hat / das von viel Menſchen das ſafft odder waſſer dieſes 
bunte gegeben wirdt fuͤr Zauberey vnd zeichen den Hauptleuten eins 
wire / vnd glauben das ſie durch ſolche zeichen ſolten ſigen / vnnd vber⸗ 
5 en jre Feind. Wermut waſſer iſt gut getruncken morgens vnnd 
vnd s jedes mal drey lot / denen / die ein boͤſen kalten Magen haben / 
gen iin thuͤchlin darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / ſtercket den Ma⸗ 
ſehr / vnd waͤrmet jn / vnd macht die ſpeiß verdawen vnd behalten. 

s waſſer in vorgemelter maſſen getruncken / vnd das haupt mit be⸗ 
tekeben / ſterckt das Hirn / vnd iſt gut fuͤr das Hauptweh / das vonkaͤl 
inder / die ſchlaͤff damit beſtrichen. Das waſſer ein ſtundt vor nacht 
3 Augen gethan die da finſter ſeind / es macht ſie heyter. Das waſ⸗ 
viemorgens nuͤchtern getruͤncken / ein Rindt zwey lot / ein alt Menſch 
er lot / vertreibt die Spuͤlwuͤrm in dem Magen / vnnd inn dem Leib. 
in waſſer morgens vnd abents getruncken / jedes mal drey lot / reitzt 
ut. Wenſchen das er eſſe en wirdt / vnd iſt auch fuͤr das vnwillen. Wer⸗ 
es /d. ler etruncken / offnet die verſtopffung der Lebern vnd Miltz 
moras von kalte kompt. Wermut waſſer drey oder vier wochen / allen 
Ds rend abent / jedes mal zwey lot gebraucht / reinigerdasgeblüt. 
waſſer morgens nuͤchtern fuͤnff oder acht lot garruncken werder 

en 
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q bauch. Wermut hat ein widerwertige natur / darumb wenn ein A 
fall % verſtopfft iſt / ſo bringt es den ſtulg ang / geht er aber zuuiel / fo 
td es den ſtulgang. Des waſſers fuͤnff oder ſechs lot getruncken / iſt 
fen Frawen / wenn ſo ſich jr zeit zeigt / bringt es jnen Menſtruum⸗ 
teu iſt ren blumen. Das waſſer zum tag zwey mal jedes mal drey lot ge 
N cken iſt gut für das Darmgegicht / vnd Nrimmen in dem Bauch. 
gte er alfo gtruncken macht harnen / vnd vertreibt die boͤſe feuch 
kunge, „dern eib ond verzeret die. Wermut waſſer iſt ein gewiſſe 
ſch für die Filtzleuß / beſtreich dich inn einem ſchweißbad damit / ſo du 
den deſt / ſo ſter ben ſie In dieſem waſſer ein thuch genetzt / vnd auff 
bro auch vnnd vber die Daͤrm gelegt / hilfft den Menſchen die da ges 
chen ſeind. Das waſſer ſechs oder acht lot gtruncken / vertreibt ver⸗ 
; Das waſſer iſt gut fuͤr den Schwammen / die den Menſchen vmb 
hindern wach en / vnd den Frawen an jhr ſcham / thuͤcher darinn 
dest vnd daruͤber gelegt. Das waſſer iſt gut zu friſchen wunden ⸗ 
d mit gewaͤſchen morgens vnd abents / thůcher dar inn genetzt / vnnd 
bie Aber gelegr / heilt fie. Das waſſer alſo genůͤtzet wie vorſteht / toͤdtet 
en in alten ſchaͤden vnd wuͤſten löchern. Das waſſer gemiſchet 
ſen d dinten / vnd damit geſchrieben / behuͤtet das Bapier vor Meu⸗ 
mabnd Warmen. Das waſſer get uncken morgens vnd abents jedes 
n vier lot / iſt gut wider das viertaͤglich Feber. Das waſſer iſt gut ge⸗ 
Wwacten morgens vnnd abents jedes mal drey lot / wider inn wendige 
oſtemen. Wermut waſſer iſt gut wider raud / taͤglich getruncken / 
miſ dens vnd abents / jedes mal zwey lot / vnd ſeinen tranck damit ge⸗ | 
che Das waſſer iſt gut fuͤr die kranckheit / die da kommen von boͤſen | 
ncken vnd von rauher ſpeiß. Das waſſer getruncken morgens vnd | 
jedes mal zwey lot / bringrgutefarb, Das waſſer gibt gute 
denn es heilt zu die feuchtigkeit von der zungen / vnd macht be⸗ 
emlich reden. Das waſſer iſt gut getruncken morgens vnd abents je⸗ 
üchmaldrey lor / für faulung der er znemung die verborgen iſt in heim 
Sten enden / das ſelbig verzehrt vnd zerſtrewet es / vrſach durch etlich 
daa ptiter / ſterckt es das ſelbig end / darumb ſtreiffet es ab / vnd ſtercket 
rein lid. Wermut waſſer getruncken zwey lot / ſtercket den Magen mit 
alſo Jung vnd ab waͤſchung vnd etlicher maß Stipticum. Das waſſer 
ſuch ddr auchtliſt gut für Tertiana vnd ſEpilentia⸗ das iſt die fallend 
ie t. Das waſſer alſo gebraucht / iſt gut wider die Truͤſen vnnd Peſti⸗ 
Git as waſſer fuͤnff lot auff ein mal getruncken / widerſtehet dem 
ante Opium oder Juſquiamum / das iſt Magſamen milch gedoͤrret / 
gi r Baſilien ſamen / der esgeffen oder getruncken hat / denn ſolchem 
fe thut es widerſtandt. Das waſſer ein dampff daruon gemacht / iſt 
tir zo dem gehör. Mit dieſem waſſer die wunden gewaͤſchen / ſo wirdt 
Daddiſteloder fluß darauß! darumb mag kein boß darinn wachſſen. f 
mas waſſer benimpt die geſchwullſt vnd ſchmertzen der glieder / wenn 
Sieden waͤſchung daruon macht / vnd verzehret das Paraliſis in den 


Das waſſer iſt gut für geſchwullſt der Zungen / Vunla / das iſt 
| | Gg das 


7 


Von den Kreutern. 5 
E das Blat / daruon gemachet ein Gargariſmum / vnnd in dem half A 
a waſſer getruncken zu dem tag zwey mal / jedes meldeo 
lot / iſt faſt gut zu der kalten Lebern. * 0 


Von Lalwurtz. 
Alwurtz waſſer / Das kraut wid, 
KORAN Londen Griechen Simphitum / vnd in Lan 
5 1 Conſolida maior / vnd von den Teutſchen 4 
o wurs/oder Beinwel / oder Schere eee 
\\ Muxet. Die beſt zeit feiner diſtillierung iſt/ allen 
| N wurtzel gewaͤſchen / vnnd gebrannt mitn | 
DI Maye. Das waſſer iſt gut zu friſchen wund . 
a <> feſelin darein genetzt / vnd dareugeleger eg 
auß der maſſen ſehr / bewert vonn Hans Pfarrherr von Wuͤrtzen "n 
Das waſſer iſt gut fur ſchrunden an den lefftzen des Mundts off", 
dick damit gewaͤſchen. Das waſſer allein getruncken / iſt keinem 
ſchen gut / denn es iſt zu ſtarck in der heilung / er ſey denn wundt. Abe, 
den gebrochnen Menſchen ſoll man es geben vnder Wein gemiſcht 
des mal zwey oder drey lot. Das waſſer vertreibt die Gegicht / diegle, 
D der damit geriben / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd daruͤber gelech, 
vnd das gethan zu dem tag drey mal / Walwurtz waſſer alſo brad 
loͤſcht das wilde fewer. Das waſſer legt alle geſchwullſt / wo ſie denn 
Menſch hat / thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. Das waſſt 
gebrannt im Mayen / vnd darnach Baumwollen dar inn genetzt / v 
auff friſche wunden gelegt / verſtellet das blut der wunden. Alſo thut 
auch / fo man das waſſer einem zu trincken gibt ⸗ zu dem tag zwey o 

drey mal / vnder anderem tranck / jedes mal zwey lot. Das waſſe 
gens vnnd abents jedes mal drey lot getruncken / hilft wol wenn einen 
ein Bein zerbrochen iſt / vnd wider geſchient iſt zu heilen. Das 
waſſer inn vor gemelter maß getruncken / iſt einn 

Principal / da ein enſch gebrochen iſt / 

Ruptura genant. 
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| * gar A 
Don Wuntſcherling. 
On Wundſcherling waſſer / Dis kraut 
wirdt von den Griechen Comiſa / oder Tenela / od⸗ 
l der Comon / vnd in latein Cicuta / vnd von den Teut 
N) > chen Wundſcherling / oder Wuͤterich genant. Die 
N ) beſte zeit feiner diſtillierung iſt das kraut vonn dem 
ND ) ſtengel / vnd mitten im Mayen gebrant / es gewinnet 
b | auch ein hohen ſtengel / auff vierthalben elenbogen 
. Wansfgerlng waffe (Eder älnfien wafireimsdas man ha⸗ 
ne mag / darumb iſt es gut fuͤr das helliſch Fewr / ein thuch darinn ge⸗ 
2 vnd darauff gelegt. Das waſſer iſt gut / welcher Frawen jr Bruͤſt 
nen of woͤllen werden / fo beſtreich ſie die mit / vnd nes ein thuch darin 
N n vnd ſchlag es law vber die Bruͤſt. Das waſſer iſt gut fůr die Bruͤch 
f inder / thuͤcher darinn genetzt / vnd darauff gelegt. Das waſſer 
h gut fuͤr die hitzige Waſſerſucht / thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤ⸗ 
er gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr die hitzigen tropffen / die ſtillt es / thů⸗ 
d darinn genetzt / vnd vber die ſelbigen glieder geſchlagen / vnd hüte 
RR das du das waſſer nicht ein nemeſt / wenn es iſt von den geſchlech⸗ 
> Der kalten Gifft. Das waſſer iſt gut / wo ein Menſch ein Muck ein 
ſchluckt het / des nuͤchtern ein lot getruncken / ſie wirdt auß getrieben. 


Von Smden. 


S wirdt diß kraut in Latein Volubilis 
—genant / vnd von den Teutſchen Winden / darumb / 4 
das es ſich auff den zinnen anhencket / des geſchlechtes 
iſt mancherley / als die wind mir den groſſen Glocken 0 
die ſich auff die zinnen oder andere Dorn ſpreitet / von 
den Latiniſchen Funis arboris / Baumſeil genannt. 
noth h Noch ſeindt mehr geſchlecht der Winden / iſt aber nit 
din hie zu erklaͤren / wenn das wort Wind auff ein jedes anhangend 
tens fallen mag / als Hedera / Ephew / Betonia / Hundskuͤrbß / Feſci⸗ 
alle Schmerwurtz kraut / vnnd Hedera terreſtris / Gundreb / die ſich 
das anhencken vber ander gewachß Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt / 
bes kraut mit den weiſſen glocken / das ſich flechtet auff die zinnen / ge⸗ 

annt mitten im Mayen. Winden kraut waſſer / da die weiſſenglock⸗ 
Ir bangen iſt gut getruncken morgens vnnd abents jedes mal vier 
/ denen die die Harnwind haben / es hilfft 


Von weiß Glocken oder Winden 
umen. | 
Mes Glocken oder Winden blumen / võ den Latiniſchen Flos 


volubilis maior. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt / wenn die 
| — g ii. Blumen 


Von den Kreutern / 
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men vollkommenlich zeitig ſeind / gebrannt. Winden blumen oder X 
mp © ocken waſſer / iſt ar in gebreſten vnd kranckheit 

dig dn Leib / darmit beſtrichen / rhůcher darinn genetzt / vnd auß wen⸗ 
dis daruber gelegt. Auff ein mal was ein aͤrtztin zu Freiburg geſeſſen / 
kund kein andere kunſt / denn dieſe / vnd ernehrt viel Menſchen dar⸗ 

5 . Es iſt ein gut waſſer fuͤr die Harn wind / ſo man estrinckt mor⸗ 
ens vnd abents / jedes mal drey lot. 


Don Wegweiß. 


As Wegweiß waſſer / Das kraut wirdt 
Avon den Latiniſchen Cicorea / oder Sponſaſolis cin 
geſponß der Sonnen / oder Solſ⸗ > nachfol⸗ 

gerin der Sonnen / darumb / das ſich ſein blum allzeit 
neiget gegen der Sonnen auffg ang / vnnd zu gethan 
w wirdt nach der Sonnen vnderg ang / zu Teutſch Weg 
ink Weglug / oder Weg weiß genant. Die beſte zeit ſeiner brennung 
N kraut vnd wurtzel vnder einander gehacket / vnnd gebrannt mitten 
ehe ay en. Wegw eiß waſſer zum tag zwey oder drey malgetruncken / 
es mal zwey lot / vnnd ſeinen Tranck damit gemiſchet / vertreibt die 
th dem Magen. Das waſſer in vorgemelter maß getruncken / vnnd 
cher darinn genetzt / vnd vber das Hertz gelegt / ſterckt vnd kreffti⸗ 
derdas Hertz vnd den Magen. Das waſſer iſt gut fuͤr hitz der Lebern / 
er darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt zum tag drey mal. Des 

b aſſers zwey oder drey lot getruncken / iſt gut fuͤr die Peſtilentz / denn es 
ehůt jn daruor. Das waſſer iſt gut fuͤr die ſchwartzen Blatern / ge⸗ 
uncken wie ich gelert hab von der Peſtilentz / vnd ſeinen tranck damit 
demiſcht / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnd vber die ſchwartzen Blate⸗ 


ein gelegt / zum af vnd zunacht vier mal gethan / je vber ſechs ſtunden 


in mal. Das waſſer loͤſcht das helliſche Fewr in maſſen gebraucht / als 
ud geſchriben hab von den Blatern / nach der Meiſter meinung. Weg⸗ 
fen j waſſer iſt gut / dem die Lung in die kal waͤchßt / oder aber gwach⸗ 
a offt vnd dick getruncken / jedes mal drey lot. Das waffer getrun⸗ 
sum ea drey mal / jedes mal zwey lot / ſtercket das Hertz vnnd den 
lot chen. Das waſſer gtruncken morgens vnd abents jedes mal vier 
t ſtellt den Blutfluß des Bauchs. Das waſſer offt getruncken vnnd 
urglet / iſt gut fuͤr das Blat. Das waſſer getruncken morgens vnd 
fi nes jedes maldreyloe/ ffner dle verſtopffung der Leber Das waſ⸗ 
N iſt gut fuͤr gefhwundenglieder/damit geriben morgens vnd aben⸗ 
ͤꝛynd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer iſt kalt vnd 
en vnd iſt gut wider vergifftige Thier biß / getruncken morgens 
vnd abents vnd ein thuch darinngenetzt / vnnd darüber ge⸗ 
legt. Das waſſer iſtgut / getruncken für verſtopf⸗ 
fung des Miltzes / morgens vnnd abents 
jedes mal drey lot getruncken. 
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Von Wegweiß blumen. 
J. Latein werden dieſe Blumen Dioniſia gnant / ſeind einer 


blawen farb / vielen wol bekant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 

wee iſt / ſo baldt ſie auffgangen ſeind / gebrannt. Wegweiß blumen 
der Ar ein ſtundt vor nacht in die Augen gethan / iſt gut fuͤr geſchwaͤr 
ugen. Das waſſer in die truͤben Augen gethan / macht ſie lauter. 

Das waſſer in die trůben Au en gethan / iſt gut fuͤr die Fell der Augen. 
N as waſſer iſt gut fuͤr den klage in den Augen / vnd ander gebreſten / 
die dein am abent gethan / ein ſtundt vor nacht. Das waſſer vertreibt 
en itz der Lebern / getruncken etwan dick zwey lot / thuͤcher darinn ge⸗ 

t / vnd daruber gelegt. 


Von Jullenkraut. 


Lommos wirdt diß kraut von den Grie 


ccengenant / vnd in Latein Tapſus barbarus / vnd 
nu Teutſch Wullenkraut / oder Aoͤnigs kertz / darum̃ 

n eie e ee 
gen mit Hartz / Wachß oder Bech / darnach machen 
ſie Stangkertzen oder Tartſchen daruon / vnd bren⸗ 


A 


nen ſie fuͤr Schawfacklen. Des krauts iſt zweierley / B 


do wild vñ zam / Die zam oder gmein / Weiblichs vñ Maͤnnlichs / das 
ini anlich waͤchßt mit einem hohen ſtengel dritthalben elenbogen hoch / 
m, gelben blumen / vombalbentheildesftengels/ biß oben auß / das 
do eiblin hat kein ſtengel / vñ von den wilden wil ich hie nicht ſchreiben / 
meln in dem buchſtaben h. von Heydniſchem wundkraut hab ichs ge⸗ 
9 der. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung ſeind die bletter vnd blumen 
vaſkreifft ab dem ſtammen des Maͤnnlins vnd gebrannt ſo die blumen 
wa nmenlich zeitig ſeind. Wullenkraut waſſer iſt das aller edelſt 
abeller fuͤr alle geſchwullſt auß wendig vnd inn wendig / morgens vnd 
rg getruncken / jedes mal vier lot / vnd thuͤcher darinn gnetzt / vnd 
D über gelegt / fodiegefi chwullſt auß wendig iſt / biß das er geneußt. 
2 waſſer iſt gut / ſo ein Menſch vnder dem angeſicht ſehe / als wer er 
wir etz ig / ein leinen thuͤchlin darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt / ſo 
ab t das angeſicht ſchoͤn. Das waſſer getruncken morgens vnnd 
if, ois ſedes mal drey lot / iſt gut dem die Lung vber die Kal geſtiegen 
ik oder waͤchßt. Das waſſer iſt gut getruncken morgens vnd abents 
für d mal drey lot / fuͤr das heiß gegicht. Wuͤllenkraut waſſer iſt bewert 

en boͤſen brannt / denn ſo baldt der Menſch gebrannt iſt / ſo netz er 
bei Fe darinn/vndlegesdarüber/csheiler. Das waſſer iſt gut fuͤr 
rü iende Rand / ſie ſey grun oder důrr / thuͤcher darinn gnetzt / vnd da⸗ 
den r elegt morgens vnd abents / das zeuhet den brunſt auß on ſcha⸗ 
auß as waſſer iſt gut / ob die Schoͤn darzugeſchlagen wer / ein wenig 
wid detruckt / vnd auff den ſchaden gelegt / vnd wenn es trucken wirdt / 
er genetzt / das zeuhet den brunſt on allen ſchaden / vnnd on a 
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bar lagen auß. Das waſſer iſt gut wer lange zeit rinnende Augen A 
wo geha t / ein tropffen oder zwen in die Au en gethan / zwo oder drey 
vor hen es wirdt gewiß beſfer. Das waſſer iſt gut fůr alle gebreſten die 
nffůͤſſen komen / welcherley ſie ſeind / man ſoll es trincken zu dem tag 
D mal jedes mal drey lot / vnnd auß wendig mit ſalben vnnd reiben. 
dre waſſer iſt gut fur das Arimmen / getruncken zum tag vnd nacht 
— be ich ſelber geſehen / vnnd damit groß hilff fuͤr das Rrim⸗ 
han, | | 


As kraut wird von den Latiniſchen Si⸗ 
A illum Salomonis / vnd von den Teutſchen Weiß⸗ 
wurtz genant / doch ſo wirdt offt weiſſer Diptam vmb 
ſeiner weiſſen wurtzlen willen auch von den Teutſchen 
dei wurtz genant / das iſt aber falſch. Die beſte zeit 
br der Weiß wurtz diſtillierung iſt allein die wurtzel / ge⸗ 
blut nt im end des Mayen. Weiß wurtz waſſer iſt gut fur gerunnen 
et, Vonder der haut das einem geſchlagen iſt / ein thuch darinn genetz⸗ 
den ad darüber gelegt. Das waſſer iſt gut fůr das Grien in den Len⸗ 
bib damkag zwey malgerruncken auffdreylor Dee 
W ſch angeſicht / damit gewaͤſchen / vnnd von jme ſelber laſſen trucken 5 
ſond en / ſo vertreibt es auch die flecken vnnd maſen des Angeſichts / be⸗ 
nder auch an dem gantzen Leib / der ſich inn vorgemelter maſſen da⸗ 
ſer waͤſcht / etwan drey oder vier wochen / zum tag zwey mal. Daswaſ⸗ 
vo vertreibt die riſemen vnder dem Angeſicht / damit gewaͤſchen / vnnd 
n jm ſelber laſſen trucken werden. £ 
| mall eißwurtz waſſer vertreibt die Mutter oder Anmal / damit alle 
beſtrichen vnd gewaͤſchen / vnnd von jme ſelber laſſen trucken wer⸗ 
den. Das waſſer getruncken zu dem tag drey oder vier 
mal / jedes mal zwey lot / iſt gut wider innwendige B 
Apoſtemen / vnnd Geſchwaͤr. a 
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Wild Salbey. 


Hh 


Von den Kreutern / 


Bon Wld Halbey. 


| Ri 4 
Ey den Latiniſchen wird di krauten 
uia agreſtis genant / vnd zu Teutſch Wilde Selk. 
Dieſes kraut wirdt nicht len er denn elenbogen heal 
vnd waͤchßt inden Waͤlden. ie beſt zeit ſeiner Diff 17 
rung ſeind die bletter von dem ſtengelgehacktvnd g 
brannt im Mayen. Das waſſer getruncken zun , 
- zwey mal vier lot iſt gut fuͤr das ſtechen vmb das alen 
tze von boͤſem gebluͤt. Wild Salbeien waſſer iſt gut / wer da ge las 
oder wundt iſt / das er in ſich blutet / vnd in jm gerunnen iſt / das the 
von einander / vnd treibt es von dem Leib / es ſey von ſtoſſen / vor, 
len / oder ſchlagen / getruncken wie oben ſteht. Das waſſer iſtguls, 
truncken / denen die das Paraliſis geſchlagen hat / ſo ſeindt ſie er 
das ſie nicht mehr dauon geſchlagen werden / ſo man es trincket / Je 
mal zwey oder drey lot. 


Don Bilden Bieren. 


. On wild Bieren waſſer / werden vol 


bi A u 
den Latiniſchen Pira ſilueſtris genannt / nnd? 
Teutſch wilde Bieren. Die beſt zeit irer diptillie! gie 
iſt im anfang des erſten Herbſtmonats / hebt, al? 
weych werden / gequetſcht / vnd gebrannt. Das ir 

J ſer getruncken morgens vnd abents / jedes ma das 
8 85 lot / ſtopffet den ſtulgang / welcher handt er iſt. 2 
waſſer iſt gut / ſo einer Frawen oder Jungfrawen weych bruͤſt zug en / 
werden / ſo ſoll man t cher darinn netzen / vnnd auff die Brů leg 
fo bleiben ſie deſter kleiner / vnnd werden hart. Yen 


Das aluder Buch: CLNXNI 


5 den „. > N E — BEER A A 
Won Omtergruün. 
Wer. ls a 11 . i: n. mE 8 
1 Swirdt diß kraut von den Laliniſchen 
| Pyrola / vnnd zu Teutſch Wintergruͤn / wirdt auch 
vonetlichen Holtzmangolt gnant / vnd waͤchßt in den 
Waͤlden / an den ſchattechten ſtetten. Des krauts iſt 
S zweierley geſchlecht / Maͤnnlichs vnd Weiblichs / das 
Maͤñlin waͤchßt bey den fluͤſſigen waſſer baͤchen / ge⸗ 
wach leich dẽ jungen Bierbaum blettern / aber das Weiblin 
gol ßt an moſechten ſtetten / wie ich gſprochen hab / gleich dem Man⸗ 
vonn etlichen groß Wintergruͤn / ſeindt beide ſpannen hoch / den 
d ndaͤrtzten wol bekant. Es ſeindt auch andere kreuter / von etlichen 
tſchen Wintergrůͤn genannt / als Ephew / vonn den VLatiniſchen 


| 


ne Ann 


2 


Wintergruͤn. 


en = boh ij Does 


Von den Kreutern/ 


B Hedera genant / vnd e e Peruincagnahl, 
von dem ich hienor geſchrieben hab / jedes an ſeinem ort / es iſt aber fal 
ſche / ein jeder Bawer taufft ein kraut nach ſeinem gefallen. Dieb beft 
e rer nd iſt nn nde 5 
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J Wolſſsmuch. 


n Wolffsmilch. 
NN Griechiſcher ſprach wirdt das kraut 
Pinas / oder Peplus / vnnd in Latein Eſula / vnnd zu 
Teutſch Wolffsmilch / oder Hundtsmilch kraut genen⸗ 
net / darumb / ſo ſein ſtengel abgebrochen wirdt / milch 
gibt / des gſchlechts dreierley oder viererley iſt / als groſ⸗ 
Turtır ſe / die von den Teutſchen Teuffels milch / vnd in Latein 
ab rbit agreſte / vnnd von etlichen Teutſchen wilder Turbit genant / iſt 
x erfalſch / denn wilder Turbit waͤchßt nicht hie / ſonder er wir dt von 
mir bracht. Das ander geſchlecht der Wolffs milch hat ein wurtzel 
b e e aͤſten / mit einer ſchartechten gel⸗ 
hen dlumen / in atein Eſula maior genant. Das dritt geſchlecht na⸗ 
ſee Sleich deren Walffsmilch / mit eintzigen auff gerichten ſtengeln / der 
die del iſt von den Latiniſchen Eſula minor / vnnd zu Teutſch einſteu⸗ 
mil oder klein Wolffs milch genant. Ein ander geſchlecht der Wolffs 
Ent iſt / in allen dingen gleich der Eſula / die da von den Latiniſchen 
del dla maior heißt / on allein das die blumen nicht als breit ſeindt / vnd 
vdrey keins vber eines elenbogen hoch iſt / aber die teuffels Wolffs⸗ 
di ch waͤchßt wol zweier elenbogen hoch / vnd lenger. Die beſt zeit zu 
eſer kranckheit / da das waſſer zu gebuͤrt / vnd verſucht iſt / das iſt die 
ge oß Wolffsmilch / die von den Natiniſchen Eſula maior genant iſt / 
angaben kr aut vnd ſtengel / mit der wurtzel / vnnd aller ſubſtantz / im 
di fang des Glentzen gebrant. Wolffs milch waſſer das iſt gut / ſo man 
Kin Slöften augen beſchneidt / zum tag drey oder vier malgewäfchen/ 
ndein thuch darinn genetzt / vnnd darauff gebunden / aber man ſoll 
iß waſſers allein nicht trincken / noch in die Augen laſſen komen. 


Von weiß Gilgen. 

An nennt die Weiſſen Gilgen bey 

den Griechen Licima oder Kirion / vnd in La⸗ | 

2 IN tein Rilium album / vnnd zu Teutſch weiß Gil- | 
gen / ſeind faſt vielen bekant / vnnd wenn du im 

Latein findeſt Lilium on zuſatz / ſo muſtu verſte 


in de SONS hen die weiſſen Gilgen. Aber es iſt widerwertig 
muff ucſcher zungen / wenn du findeſt geſchrieben Gilgen on zuſatz / ſo 
nan verſtehen die blawen Gilgen die inn Latein Iris Illiriaca ge⸗ 
vnnd Ond der Lilien oder Gilgen iſt viererley als Blaw / Gelb / Weiß 
Wie Nor Gilgen / die vonn den Latiniſchen Narciſci genant ſeindt / 
ag pol das mehrertheil der Lerer halten die Goltwurtz für Narciſci⸗ 
Lil ey etlichen nicht iſt / denn Goldtwurtz iſt Lilium ſilueſtre / odder 
umagreſte / wenn ſie zu allen zeiten inn waͤlden vnnd wilden enden 

= | Bh ij waͤchßt / 


IN N Z, 


Von den Kreutern / 


C waͤchßt / vnd von etlichen torechten vnerfarenden aͤrtzten wirdt ſie 4 
heiffen Affodillus / das denn gar nicht die warheit iſt / als man den 
kertun den Anctores/das Arfepilius hab ein kraut gleich dem Lauch 
der von den Latiniſchen Porrum genant wirdt / vnd hat ein goldfar⸗ 
be blum / darumb wirdt Affodillus zu Teutſch Goldtblun der wide 
Lauch genant. Aber Nilium agreſte mag geteutſcht werden ö b⸗ 
wurtz / darumb das ſein wurtzel goldtfarb iſt / wie ein geſchelter Rus 0 
lauch / wiewol etlich der Schoͤlwurtz alſo ſprechen / iſt aber falſch An 
e } | 5 and 
ie beſte zeit der weiſſen Gilgen diſtillierung iſt / ſo ſie zeitig I". 
allein die weiſſen bletter von den n e e Schraml 
end des Brachmonats. Weiß gilgen waſſer iſt gut für wehtagen de⸗ 
Augen / am abent ein ſtundt vor nacht in die Augen gethan / vn? Pe, 
rumb geſtrichen / nach dem bad / das zeucht die roͤte vnd big darauß 
das ſie lauter werden / vnd nicht ſchweren. Das waſſer zum tagz / 
mal die Haͤnde vnnd das Angeſicht damit gewaͤſchen / macht es klar 
weiß vnd lauter. Weiß Gilgen waſſer getruncken morgens vnn 
abents / jedes mal drey lot / iſt gut fuͤr ohnmechtigkeit vnd ſchwachhe 
des Menſchen. Das waſſer getruncken in vorgemelter maß / iſt gut de 
Menſchen die da hitzig ſeind vmb das Hertz. Das waſſer alſo ebrau 
cher / ſt gut fůr big der Lebern. Das waſſer iſt gut denen / die boſefeuch 
tigkeit haben / vnd eng vmb die Bruſt ſeind / vnd wenn ein Menſchge 
ſpannen vmb das Hertz oder vmb die Bruſt / ſo trinck er des waſſecz 
acht oder zehen tag / morgens vnnd abents jedes mal drey lot / es bull 
jn. Weiß Gilgen waſſer ſechs oder acht tag / allen tag zwey mal / ed 
mal zwey oder dreylorgetruncken / iſtgut den Frawen denen diecd daß 
r weh thut es komm ja her wo es wöll/ ohn von den blumen. We 
Sitzen waſſer inn vor gemelter maß getruncken / iſt gut fuͤr geſchn 
der Rungen. Weiß Gilgen waſſer zwen oder drey tag morgens vn 
abents drey lot getruncken / iſt gut / denen die ſprach gelegen iſt / des 
bompt ſie wider. Weiß Gilgen waſſer getruncken dreiſſig oder viertziß 
tag / morgens vnnd abents / jedes mal vier lot / iſt gut fuͤr die Wa 10 
ucht / wenn man ſich ſonſt huͤtet vor trincken / als ferr man mag, Vie 
waſſer iſt gut den Frawen / die in Rindts arbeit gehn / das ſte deſter ch Y 
gebern / denn es thut auff die Schloß / vnnd fuͤrdert vnd treibet an 5 
geburt / doch ſenfftiglichen ohnſchaden / vnnd einer kleinen kr ancke, 
blöden Frawen ſoll man dritthalb oder vier lot zu trincken geben. D4 
waſſer ſechs tag morgens vnnd abents drey lot getruncken / vH, 
Haupt mit beſtrichen / iſt gut den Menſchen die da ſtarcke fluß ind iſt 
Haupt haben. Weiß Gilgen waſſer zum tag zwey mal getrun / 5 
gue fü geſchwer vnd allevnreinigkeit des Leibes. Weiß Gilgen wall 
ka, zeit allen tag zwey mal getruncken / jedes mal zwey lot / fs 
1880 uſſetzigkeit / vnd den Leib auß wendig damit gewaͤſchen⸗ A 
nigt jn. Er ee Ä 4 
Des waſſers ein viertheil von einer maß inn ein fuder Weine, 
than / der da truͤb iſt oder kan / er wir dt ſchoͤn / lauter vnd klar dare en 
Weiß Gilgen waſſer iſt gut wer roͤßlicht iſt vnder dem Angeſicht fol 


5 Das Ander Buch. CLXXXIIII 
oll ma; 


true damit waͤſchen zu dem tag zwey mal / vnd von jm ſelber laſſen A 
ucken werden. Weiß Gilgen waſſer zu dem tag zwey mal/ jedes mal 
vnd lot getruncken dreiſſig odder viertzig tag iſt gut für den Stein 
> r das Grien / das iſt bewert / wiewol ich offt funden hab das man 
. mehr denn ein Nußſchal voll trincken ſoll / es iſt aber viel zu we⸗ 
ur darumb ſo nimb des waſſers jedes mal dreylot. In dieſem waſſer 
in thuͤchlin genetzt / vnd den Frawen inn das heimlich end gelegt / zum 
y zwey mal / vnd jedes mal zwey lot getruncken / macht weych die har 
0 Mutter. Weiß Gilgen waſſer iſt gut / welcher Frawen die Mutter 
ubwiert das jr ſehr vnnd weh da iſt / die miſch ein wenig Roſen waſſer 
fon. weiß Gilgen waſſer / vnd trinck des morgens nuͤchteren vier lot / 
vertreibt es alle vnreinigkeit vonjr / die inn wendig inn der Mutter 
Ir eiß Gilgen waſſer gemiſchetmit Roſenwaſſer / vnnd das einer 
Dawen zu trincken geben / der vmb den Nabel weh iſt / ſo vergeth es ir. 
das waſſer zwen oder drey tag getruncken / morgens vnnd abents / je⸗ 
mal vier lot / treibt auß die todt geburt von der Mutter. Das waſ⸗ 
Ki vertreibt die flecken des Angeſichts / damit gewaͤſchen / vnd von jhm 
faber laſſen trucken werden. Das waſſer iſt warm vnd trucken / vnd ge 
ti periert / vnd macht lauter vnd rein / darumb iſt es gut wider Impe⸗ 
oͤſo man das mit Honig miſcht vnd damit beſtreicht morgens vnd 
dbents. Das waſſer heilt den brannt des fewrs / morgens vnnd abents 
Wait Jewaͤſchen / vnnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd daruͤber gelegt. 
ab eiß Gilgen waſſer iſt gut fuͤr vergifftiger Thier biß / morgens vnnd 
b ents damit gewaͤſchen / vnd thucher darinn genetzt / vnd dar auff ge 

dot. Das waſſer iſt gut / wenn ein Fr aw zuuiel vnkeuſch iſt / der ſollman B 
fe waſſer zu trincken geben / je auff zwey lot / ſo vergehts jr. Das waſ⸗ 
er getruncken zum tag zwey egal drey lot / bewegt den Fraw 

enſtruum. N ER | 
d Das waſſer iſt gut / welche Frawjr zeit zuuiel hat / die miſch darun 
r Roſen waſſer / vnd netz ein leinen thůchlin darinn / vnd ſchiebs der 
ven an jhre heimliche ſtatt / ſo kompt die kranckheit zu rech ter zeit. 
tent dieſem waſſer das Angeſicht gewaͤſchen / erſtreckt die haut mit ge⸗ 
perierter rote / vnd vertreibt die runtzlen des Angeſichts. 


Weiß Gi on wurtzel 
We Gilgen wurtzel waſſer / Die wurtzel wirdt von den La⸗ 


tiniſchen Cepe Niliorum alborum genannt / vnnd zu Teutſch 

i Weiß Gilgen wurtzel. Das waſſer iſt gut / wo ein wund hitzig 
wo der vngeſchlacht / damit gewaſchen / vndein chuch darin genegt 
vnd dar auff gelegt morgens vnd abents / das kült vnd heilet ſie ſchoͤn / 
hd iſtedler denn goldt. Das waſſer vertreibt die runtzlen des Ange⸗ 
woe / damit gewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das 
fetter beiletallebläcerlindes Mundts / damit gewaͤſchen. Das waſ⸗ 
ü eil it Honig vermiſcht / heilt das eſſen in dem Mundt. Das waſſer 
let das faul Zanfleiſch / damit gewaſchen⸗ 5 1 dem 2 1 715 

| iiij alten. 
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don jhm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer heilet den biß der 


"thich ngen / getruncken morgens vnd abents / jedes malzwey lot / vnd 


er darinn genetzt / vnd darůͤber gelegt. Das waſſer erklaͤrt vnd 
rt die Augen / ein ſtundt vor nacht in die Augen gethan. 


Weiß Gilgen ond wurtzeln 


| wWaſſer. | 
Imb weiß Gilgen vnd wurtzeln mit einander / vnd die bletter 
von den weiſſen Gilgen vnd jre wurtzel / jedes gleich viel / hacks 


leute 


me vnder einander / vnd brenn es in der zeit / ſo das kraut die blu⸗ 
en oder Gilgen tregt. ” | 
| Weiß Gilgen vnd wurtzeln waſſer / reiniget das Morpheiſch an⸗ 
icht / damit mor ens vnd abents gewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſ⸗ 
deuteucken werden. as waſſer heilt den Brannt / damit gewaͤſchen zu 
tag zwey mal / vnd thůͤcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. 
vnd as waſſer kompt den ſuͤchtigen gliedern zu hilff / damit geriben / 
von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer heilet die friſchen 
N en / damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd darauff 
mi gt / zum tag zwey mal. Das waſſer heilet die biß der Schlangen / da 
gewaͤſchen / vnd thůcher darinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das 
aer verſtellet das bluten der wunden / ſo man ein Baumwoll darin⸗ 


w netzt / vnd vber die wunden legt / ſo verſteht es. Weiß Gilgen vnd 5 


mi rel waſſer reinigt vnd ſeubert den Frawen jr heimlich end / offt da 
it gewaͤſchen. 

te. Das waſſer trůcknet vnd heilet die wunden / vnd wehret dem ¶Ey⸗ 

. das da zuuiel iſt / zu dem tag zwey mal damit gewaͤſchen / vnd thů⸗ 
er darinnen genetzt / vnd daruͤber gelegt. 


Bon WGeckholder 


Beeren. 
Aſſer von Weckholder beeren / Die 


beer werden vonn den Griechen. Habhahar / 
vnd in Latein Amifructus / oder Bacce Juni⸗ 
ber / oder Granum Juniperi / vnnd vonn den 
Leutſchen Weckholder beer / oder Granat beer 
genant / der Baum iſt von vielen bekant. 
Di.iebeſte zeit jhrer diſtillierung / iſ inn dem 
anfang der erſten Herbſtmonats / * 
a 


Das waſſer iſt gut fůr raud vnd jucken damit gewaͤſchen / vnnd A 
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dolchwartzfarb vnnd wol zeittig ſeindt / gequetſchet / vnnd gebrannt. A 
bor crbolder waſſer getruncken morgens vnnd abents / jedes mal zwey 
2 dee uke das Grien in den Lenden vnd in der Blaſen / vnd reini⸗ 
b lieren / vnd fuͤrdert den harn. Das waſſer iſt gut zu allen 
: anckheiten der glieder / damit geriben / vnd von jm ſelber laſſen truck 
N erden. Das waſſer iſt ſubtil machen / oͤffnet vnd reinigt die vnſau⸗ 
rin deſchwaͤr / damit gewaͤſchen. Das waſſer bewegt den Harn / vnd 
D get Menſtruum / zum tag zwey mal gtruncken / jedes mal drey lot / 
bed aller treibt auß die lebendig vnnd todt geburt / getruncken vier 
vnd arumb ſollen es die Frawen die mit Rindern gehn nicht trincken / 
der treibt auß die vergifft / alſo getruncken. Das waſſer iſt gut fuͤr der 
gifftigen Thier biß. 6 


Von Waldtmeiſter. 


A Skraut wirdt vonn den Latiniſchen 
Matris ſilua / oder Herba ſtellaris / iſt in der geſtalt 
ö ddie bletlin vmb den ſtengel gleich einem Stern / als die 
7 wild Rot oder Lydwurtz / von vielen Leberkraut ge⸗ 
. nant / iſt aber nicht recht / als ich gezeuget hab in dem . 
fel Buchſtaben L. vom Leberkraut. Waldtmeiſter wirt 2 4 
lieren vber anderthalb ſpannen hoch funden. Die beſte zeit ſeiner diſtil⸗ 
Wang / iſt kraut / ſtengel / vnd wurtzel / mit aller ſubſtantz / der inn den 
0 aͤlden waͤchßt / gehackt vnd gebrannt im end des Mayen. Das waſ⸗ 
Dr lange zeit getruncken / morgens vnnd abents drey lot / iſt gut der 
ern die verdorben iſt / oder verderben will / von vberiger vnkeuſch⸗ | 
heit. Das waſſer iſt gut getruncken inn vorgemelter maß / da i 

eim Menſchen die Leber fault / oder faulen will / dem | 

' 

| 


hilffts wider / man mag auch das kraut brau 
chen an ſtatt des Leberkraut waſ⸗ 
ſers / fo man das nitha⸗ 
ben moͤcht. | 
Don 


Rr — se 2 


7 
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Von den Kreutern / 
100 2 
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ud Saffran. 
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Von den Kreutern / 
2 U . 

Von ud Haffran. 

7 . | je⸗ 
Annennetdiß kraut bey den Gui, 
N chen Gincus oder Cintus / vnd von den Au 
N biſchen Cartamus / vnnd von den Latiniſche 
MA Crocushortulanus / vnnd zu Teutſch wil 
Safran oder Flor genant / mit breiten ran 

d iſtlichten blettern / vnnd ſtammen / au , 

elenbogen hoch. Auch ſo iſt ein andere blum wilder Saffran genan 5 
darumb / das ſein blum dem samen oder edelen Saffran gleich iſt / ir 
den Latiniſchen Hermodactilus genant / vnnd inn Teutſcher zu 
Zeitloſen / oder wilder Saffran / oder Quelcken wurtzel / vnnd iſt 
nicht Maßlieb / das vonn den Teutſchen auch Zeitloſen genant iſt / 2 
ich im Buchſtaben 3. zeigen will. Die beſte zeit ſeiner er fei m 
die bletter abgebrochen von dem ſtammen / vnd gebrantimauß$“ 7 
des Mayen. Wild Saffr an waſſer iſt ein edel waſſer zu loͤſchen San . 
Anthonius plag / oder das wild helliſch fewer / in Latein Perſicuss 90 
nant / thuͤcher darinn genetzt / vnnd daruber gelegt zum tag drey od 


Don Widertodt. 


Nn Latein wirdt diß kraut Kapillus Bi 


N Oneris genant / vnd von etlichen klein Stanfargan⸗ 
net / darumb das der ſtengel klein iſt wie ein Strauß a 
\ derlein / dem Farn gleich. Es wirdt auch von et ich 
Jangfrawen har genant / darumb ſo die blaͤtlin / daf, 
lein einer Linſen breit ſeind / von den ſtengeln geſtrei 4 
der ſtengel iſt gleich dem har. Es iſt auch ein anders des geſchleche 
doch nicht ein kraut / ſonder ein gewaͤchß mit goldtfarben ſtaͤmlin u 
oldtfarb har / der guͤlden Widertodt gnant / wirdt von etlichen G 
chen geglaubt / das ſie dauon verzaubert werden / fo baldt ſie abet il 
ghenckt an dem halß tragen / bringt es jnen wider jr krafft vnd mach 
vnd vmb feiner goldtfarb willen / der gůlden Widertodt genant⸗ vi⸗ 
das ſie das mit eines krauts wurtzlen / von den Latiniſchen Her 1 5 
ctorialis / vnnd zu Teutſch lang Sig wurtz genant / an dem halß 
gen / das ſie nicht wundt werden / vnnd jre feind vberwinden dar 
wirdt es Sigwurtz / oder aller Man harniſch genant / vmb das t (ei 
tzel vberzogen iſt wie haͤrlin / in geſtalt eines Pantzers / deren g der | 
zweierley / rundt vnd lang / rundt in der groͤſſe einer kleinen Zw cht. 
vnd eines Fingers lang / werden offt beide in ſolcher maſſen gebe ces 
Aber Widertodt iſt vmb ſeiner groſſen tugent vnnd krafft willen Code 
hat / zu temperieren alle gebreſten der Bruſt / darumb wider den 
genant. _. . Vel 
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wür, diebeſte zeit ſeiner diſtillierung iſt / die gantz ſubſtantz gebrannt 
vnd n im Mayen. Widertodt waſſer nahet ſich der temperierung / 
Vie neigt ſich zu einer kleinen truckenheit / vnd macht ſubtil vnd diſſol⸗ 
dag lo vnd hilfft Alopitia / das iſtgrindigkeit des Haupts / das einem 
h Bar außfrißt / vnd fuͤr die kleien des Hauptes / auch behellt es das 
nian ſo man das trinckt / allen tag zwey oder drey lot. Das waſſer rei⸗ 


un ie Bruſt vnd ung / vonn grober feuchter ſchleimigkeit / alſo ge⸗A 


cken. Das waſſer dreiſſ ig oder viertzig tag allen tag zwey mal ge⸗ 
ſeuncken / jedes 3 den. Widertedewaſſer inn 
kein maß gtruncken / iſt gut fůr die Gilb vnd Miltz weh. Das waſſer 
ten dt den Magen vnd die Daͤrm / von den Coleriſchen vberfluͤſſigkei 
Das waſſer getruncken iſt gut fuͤr die Harnwind. Das waſſer zer⸗ 
Steophulem / darüber gelegt zu dem tag zwey mal. ee an 


Don Dilgenlaubz. 


S wirdt dieſer Baum von den Griech⸗ 
| en Itee / vnd inn Latein Salix / zu Teutſch Weiden / 
Den oder Wilgen / oder Selber genant / vnd iſt deren dreier 
NG ley geſchlecht / als Sproß weiden / Hornweiden / vnnd 
NET, S Wilgen. Die beſt zeit jrer diſtillierung / iſt das Laub 
—a b geſtreiffet vonn den weiſſen Wilgen / denen man 
danch Felber ſpricht / vnd gebrannt mitten im Mayen / von 
eig oſſen / die erſt das Jar ſeind auß geſchlagen. Wilgen laub waſ⸗ 
Felder, er ranchen fir n Stein. Das waſſer offt getruncken / jedes 


arnß lot / iſtgut fur das Grien / es treibt es von dir / das du es in den 
ag biß ersfibeft/ 3 Sandts liget / vnnd thu das alſo 
ß das dugeniſeſ me. — ae 
ber fit dieſem waſſer die Augen glieder beſtrichen / benimpt die rote 
gen / vnd macht ſie huͤbſch. 
„„ 


| Von den Kreutern / 

5 Rot Wilgen waſſer iſt gut fuͤr das wilde fewr / thuͤcher darinnen 
genetzt / vnd darůber gelegt. Wilgen laub waſſer von dem Manni 
getruncken nůchtern zwey lot / iſt gut fuͤr die Wurm in dem Leib. 5 5 
waſſer als etliche ſprechen / ſo man die Fuͤß damit waͤſcht / ſo verſtopff > 

es den Bauch / Aber ſo man das waſſer von den weiſſen Wilgen / vnn 
von den roten Weiden / das iſt / das Maͤnnlin vnd Weiblin trinckt z 
dem tag zwey oder drey mal / jeglichs mal drey lot ſo weycht es vnd li 
dert vnd fuͤrdert den ſtulg ang · Wilgen laub waſſer gebrannt vonde 
jungen ſchoͤßlin die erſt eins Jars alt ſeind / vnnd getruncken zum t⸗ 
drey lot / iſt gut fuͤr den reiſſenden Stein. Das waſſer getruncken zun 
tag drey mal / jedes mal vier lot / macht wol harnen. Das waſſer vo 
dem Maͤnnlin vnd Weiblin iſt gut die Fiſtelen darmit zu heilen / ſo mar 
das miſchet vnder Wein / vnd denn die diſtel damit waͤſcht. Das waſſe⸗ 
gm“ drey oder vier lot / treibt auß vnd verzert alle boͤſe feuchtig 
eit in dem Menſchen. Das waſſer benimpt die roͤte der Augen / ſo ma 
das offt darein thut. Wilgen laub waſſer treibt auß die todt gburt/ pp 
man es trincket auff vier oder ſechs lot / das ſein die von den roten! er 
den / das Maͤnnlin. FFF 


Von Wilgen bluͤhet. Me 
Ilgen blahet waſſcr / vonn den Latinifchen Flores ſalicis ge 
N C nant / vnd von den Teutſchen Wilgen bluͤhet / oder weiß yet 
| 4 bluͤhet. Die beſte zeit jrer diſtillierung iſt als ich geſchrieben e 
' be indem Buchſtaben P. von Pfirſich blůhet. Wilgen blůhet waſſer⸗ 
N gut fuͤr das geſůcht / thuͤcher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt. w 0 
N 1 gen bluͤhet waſſer heilt den grindt auff dem haupt / damit gewaͤ ar 
| vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. Das waſſer macht da⸗ 5% 
| choͤn vnd huͤbſch / damit gwaͤſchen vnd gzwagen / vnd einen Strel ge 
| er Durſt dar inn genee / vnd zudem tag sweyoderdreymalmit® 
| ſtet oder geſtrelt / vnd von jm ſelber wider laſſen trucken werden. 


Von Veggraß. 


An AS Frau wirdt vonn den Latmiſche 
IS entummodia / odder Sanguinaria / Blut far 
| darumb / ſo man das in der handt hat / vnnd mir in 
a rem Geſicht embſſig darauff ſihet / oder ſo male 4 
den haͤnden erwarmen leßt / verſtellet es das Blu ant 
ö von den Teutſchen Teſchil oder Seckilkraut gen n 
Es iſt aber ein ander kraut / vonn den Teutſchen Blutkraut geren 
waͤchß egern auff miſtechten ſtetten / hat breite feyßte bletter n „le 
eee eines elenbogen hoch / wirdt inn Latein Sold 24 
enant. Kg: | 


Rn er egg 
denant Fe 


4 


ne Fa BF TE - 

va ir bekam Bath eper zungen Gramen / Graß / 
blant / vnd von den Teutſchen Weggraß / oder Wegdritt Das kraut 
dum das wir Teutſchen Graß neßen das heiſſen die Latiniſchen s 
in fo das gedoͤrrt wirdt /h 4 


iſſen wir es loaͤw darumb / ſo in La 
ie ber ſprach N vird & pen Sed ef anden Weggraß. 
Weesen e iſt d vnnd wurtzel mit aller ſet⸗ A 
dens er geh ack nn geh denen adafen Weagrap waffe mor 
gene vnd abents getrunken edes mal vier lot / ſtopffet den vberfluſſi⸗ 
8 uſtulgang. Weggraß wa er lè t das wilde Fewr / thůͤcher darinn 
ee / vnd dean eee fut / wenn ſich das kalte an 
Dem erhebt mit hitz / getruncken / vn d auß wendig darmit beſtrichen. 
Dis waſſer iſt gut fuͤr ſchmertzen der wunden / ſo die Schoͤn / oder das 
indseſegnet / das iſt die Wundſucht / zu den wunden ſchluͤge / ein thuͤch 
A rinn genetzt / vnd die wund damit beſtrichen / vnd daruͤber gele⸗ 
fi ad elt ie vongrundt auff. Das waſſer iſt gut / wem die Ohren ſaͤhr 
das waſſer law darein gethon. — | 
den ¶ Das waſſer reinigt die Nieren von dem Grienen / vnnd beweget 
et Darn / vnd offnet die verſtopffung der felbigen Glieder / vnd mach 
zel a dechen die matery zum weg des larns / wenn warumb die wur⸗ 
ke iſt Diuretica / darumb iſt es nutzbarer denn andere waſſer / zu der 
Aunckbeit. Das waſſer getruncken am morgen nuͤchteren / ein junges 
vi ndt zwey lot / ein mittelmeſſ ig Menſch drey lot / vnd ein alt Menſch 


fr lot / iſt gut fuͤr die wurm in dem Leib. Das waſſer iſt gut zu allem 


zen bin Janfleiſch / damit geweſchen. Das waſſer iſt gut für die ſchwar 
latern / ein thuch darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / zu dem tag 
3 oder drey mal / vnd jedes mal drey lot getruncken. Weggraß waſ⸗ 
ſtein Principal zu loͤſchen alle hitz / ein thuch darinnen genetzt / vnd 
zum tag zwey oder drey mal daruber gelegt / vnd darnach 
alſo dick wider genetzet. 
Ji iij Von 


Von den Kreutern / 


» Bon Fanthion oder 


ſcharpff Kletten. 


diß kraut von den Grit’ 
chkengenant / vnd von den La 
4 ſchen Lappa minor / odder CH, 
—pñjva acuta / vnd von den Teutſche 
ji ö Sew kletten / oder Scharp 2 
re ten / darumb/ dasdie Senne 
e 
. vn i ich einem 

E ei alte einnfelten 

ut inn die reyß tragen / hab 


achlen. n „se Bi 
b. Es ſeind auch andere Kletten / die ſich an die kleider hencken mi 
groflen breiten blettern / des kraut von den Griechen Bardaan / vun 
in Latein Lappacium oder Lappa maior genant. Auch ſeind ande 
eſchlecht mehr / von denen nicht noth ſſtzuſſchreiben⸗ Diebe, 
C ſeiner diſtillierung iſt die frucht von den Scharpffen keltten / ſo fie‘ 
kommenlich zeitig ſeindt / mit alſo ſchwer des krauts wurtzel / geha 
vnnd gebrannt. Das waſſer getruncken ein gute zeit / zudem 
tag drey mal drey lot / iſt gut fuͤr den reiſſenden 
Stein in den Lenden / Niern / 
vnd in der Blaſen. 
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Von den Kreutern / 


Bone leger ye 


ER 8 | 2 
H enger yell 
ber waſſer Das kraut 
A weirdt von den Latiniſchen Am, 
> S „ 
zu Teutſch Ve lẽger ye lieber 
auch von Naben Hindſchkraut⸗ 


rind ab / vnd die — — gebrannt im ende des Mayen / died 


25 ö as von hi iſt. 
ik rer / das h . Ven 
1 3315 & 7 
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Bonden Kreutern /, 
5 Don Zwibeln. 
Wibeln waſſer 


die werden von den Grid 
DA en Bulbus / vnnd inn Latein & u 
g = een Swibeloddl⸗ 
N Vlch. Deren ſeindt zweierley geſch 

7 


chte / als die gemei er 
h ch gemeinen vnnd groll, 
N V | Zwibeln/von den Latiniſchẽ Squll, 
EN | F Meerzw 
belen / darumb / das ſie nahe bey den 
Meer wach ſſen ſeind. Vnd das wal 
‚fer darinn ſie gelegen ſeind / ſo das di 
Meuß trincken / ſo ſterben ſie daruol 
Die gemeinen Zwibeln aber ſeind vielen wol bekant. Die beſt zeit feine 
diſtillierung iſt im erſten Herbſtmonat / die wurtzel gehackt vnndg 2 
drannt. Das waſſer getruncken vier oder fuͤnff lot / hilfft dem / der von 
eim Thier oder Wurmbiß verſtumpt iſt / das er nicht mehr reden ka 
dem hilffts. Das waſſer zu der Naſen eingezogen / oder darein gegoſ⸗ 
Bſen / vertreibt das Haupt ſchweten Das waſſer iſt gut wer allen ee 
gen ſeine Jan damit waͤſcht vnd reibt / dem thun ſie nimmer weh. 
waſſer macht das Har wachſſen / ſo man das kal Haupt damit reibt 
ſo wirdts wider mit har geziert. Das na morgens nuͤchtern gte un 
cken / vertreibt die Spuͤlwuͤrm in dem Veib. N 


d 
Von wild Zitwan wurtz. 
Jed gitwan wurtzel waſſer / Die 
werden von de Griechen Ampeleos leuce e 
22 7 in Latei Viticella / oder Vitis alba / oder Bl 
amal vnd zu Teutſch wilder Zitwanoder toi 
. deskůrbs genant. Die beſt zeit feiner diſtillierte 
ſeind die wurtzeln gehackt / vnd gebrant ime n. 
des May. Fitwan wurtzel waſſer iſt gut / di 
Fuͤß damit geriben / fuͤr das Fipperlin / gene, 
das Podagra / oder Fůß gſucht. Das waſſer iſt gut eim boͤſen Magen 
getruncken des morgensinächtsen/beelor, benreinigees. dale 


macht zu ſtul gehn / am morgen wenn die glock vier chleht / acht lot ge⸗ 
truncken / vnd gfaſtet biß vm̃ neun. waſſer en helliſch 855 
wild Fewr / drey oder vierfaltig thuͤcher darinn genetzt / vnd drüber 
legt. Das waſſer 5 rote flecken im Angſicht / ſo nr 
es offt damit waͤſcht. Das waſſer iſt gut fuͤr die rußmaͤler vndern er 
gen / damit gewaͤſchen / vnd von jm ſelber laſſen trucknen. Dasweln, 


iſt gut alſo gbraucht / für die roten auffzůgigen Angſichter. Dzwaſe⸗ 
getrun 
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Von den Kreutern / 
A getruncken ein mal oder vier allmal vier lot / macht wol dawen / vndb⸗ 
nimpt die Slegma in der Kal / auß wendig damit geriben. Das wall‘ 


iſt gut für das lauffende gegicht / vnd iſt gut für gſchwullſt vnd geſücht | 


thůcher darinn ge ⸗ vnd daruͤber gelegt. 
Don Zeitloſen. 
Eitloſen waſſer / Das kraut wirdt vonn 
der Latiniſchen Primula vecis / vnd zu Teutſch? a 
loſen kraut / oder Maßlieblin / das iſt gemeinlich vi 
Nlenbekant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſt kraut 
vnd wurtzeln mit aller feiner ſubſtantz gehackt / vnn 
gebrannt im Mayen. Jeitloſen kraut waſſer iſt gl 
getruncken mittags vnd zu nacht / jedes mal vier let 
wenn der Menſch vnluſtig iſt zu eſſen. Das waſſer iſt gut getruncke 
morgens vnd abents jedes vier lot / da einem die Rippen oder Beinze 
brochen ſeind. Das waſſer heilet die wunden gar wol / getruncken mol 
gens vnd abents / jedes mal drey lot. Das waſſers ſechs lot getruncken 
weycht den Bauch. Das waſſer iſt gut fuͤr lame der Glieder / damit ge⸗ 
waͤſchen vnd geriben. Das waſſer getruncken zum tag drey 
mal / alle mal drey lot / heylet das verſaͤhrt gedaͤrm. 
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Dondczlen. 


S wirdt dieſer Vogel in 

* Latiniſcher zungen Pica genen⸗ 

0 net / vnd von den Teutſchen Atzel 
oder Hetz / vnnd iſt ein gemeiner 
| e elde vnd ſchwartz / jeder⸗ 
man wol bekant. Die beſt zeit jrer 


vnd; ee brennung iſt dieweil ſie jung ſein / 
jtep letzt anfahen zu fliegen / gewuͤrgt vnnd er gehackt mit aller 
da ſubſtantz / vnd gediſtilliert in reinen Gleſern. Atzlen waſſer iſt gut / 
in nis entzuͤndt iſt von dem lieben heiligen S. Anthonien / vnd die buß 
‚fangen hat / thüͤcher darinngenetzt⸗ vnd den tag zwey mal druͤber 
8 gt / vnnd jedes mal von jme ſelber laſſen trucken werden / zwen oder 
u tag nach einander / biß es geloͤſcht iſt. Atzlen waſſer von den jung⸗ 
8 faſt gut fuͤr flecken vnd fell der Augen / vnd iſt das waſſer faſt gut 
og en Augen / am abent ein ſtundt vor nacht in die Augen gethan / das 
ſond ewert hat ein alter Artzet zu Straßburg / an viel Menſchen / vnd 
derlich fůr die rote der Augen. 


Von Alntrechen blut. 3 
As blut von den wilden Antuoͤgeln iſt beſ⸗ 
ſer / denn von den zamen / von den Latini⸗ 
ſchen Sanguis anetis genant / das blut ſol 
J gediſtilliert werden in einem Glaß / Balneum ma⸗ 
rie. Vnd die beſt zeit iſt / das blut von dem Mann 


2 


be des wilden Antuogels / im letſten Herbſtmonat ge⸗ ! 
Gent. Antrechen blut waſſer dreiſſig oder viertzig tag allen tag mor⸗ i 
be vnd abents auff zwey lot gtruncken / iſt gut fuͤr den Stein. Antre⸗ | i 


ir. ut waſſer zehen oder zwoͤlff tag in vorgemelter maß gtruncken / 9 


5 für das Grien in den Lenden vnnd Blafen / darumb ſo iſt es die 


nledigen / vnd Blaſen reinigen von aller jrer vnſauberkeit. | 


Von Bocksblut. 4 


„ 


- Me inn Latiniſcher zungen 


sen ant ſanguis Hirci / von den Teutſchen 
e bGeyßbock. Des geſchlechts ſeind zweierley | 
un wild vnd zam. Der wild inn Latein Capricornug/ 
diſtiüle vnd zu Teutſch ein Steinbock. Die beſte zeit ſeiner 
inde erung iſt das blut von dem vnuerſchnittenen Bo ck empfangen ö 
den Hundtstagen / vnd gebrannt. Bocksblut waſſer iſt gut für den | 
Auch eh getruncken morgens vnnd abents / jedesmalanffsweylor/ift 
(en, ehr gut fuͤr das Grien inn den Lenden ⸗ vnnd auch inn der Bla⸗ 


RE Von 


Von den Thiern / 


Von Bynen troͤſter. f A 
ynen tröftern/ da man Honig vnd Wachß vo 
N machen iſt / vonn den Latiniſchen Mumg | 
| Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt in dem and A 
Herbſtmonat gebrannt. Bynen troͤſteren waſſer mas i 
har wachſſen wo es kein har hat / allen tag ein mal an 
kal ſtatt geſtrichen. 
Von Dachſſen blut. 4 
Achſſen blut waſſer / von den Latiniſchen 
Sanguis Davonis gnant / vñ in Ten 5 
ö er ſprach Dachſſenblut / vnd iſt ein vierft 415 
ſiges Thier / gleicht ſich [hier einem Fuchß oder ) 1 
tis / doch groͤſſer / den Satlern wol bekant vn t 
Pfeil koͤcher willen dauon zu machen. Vnd die fe 
zeit ſeiner diſtillierung iſt in den Hundts tagen. Dachſſen blut wa 
getruncken vier oder fůnff lot / iſt gut fuͤr die Peſtilentz. 
Von Eſels blut. | 
or blut waſſer in Latein Saguss Al, 


ni genant / des Thiers ſein zwey geſchle 

als der zam vnd wild Eſel. Der wild 1651 
Catein Onager genant / vnd der zam Aſinus f 
diſtillierung des Eſels blut iſt / wenn du es ha 


N 
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en 
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| | As thierlin wirdt von den Latiniſchen Forming 
Inant / deren geſchlecht ſeindt zweierley / groß vnd e 

ne / die groſſen in Latein Formicaleon / vnd von mey 

Teutſchen Beromeyſſen / aber billicher heiſſen ſie Cowon h 

ſen / wenn in Griechiſch iſt ein Low / vnnd Mirmy ein Omeiß ee 25 
es Omeyß loͤw genant. Die beſt zeit jrer diſtillierung iſt von den kle nit / 
Omeyſſen / das du nemeſt ein hafen gedolben oder gegraben in der rein 
fo ſie Eyer haben / in ein Omeyß hauffen / alſo das kein grundt dan 
fall / vnd den gedeckt mit laub von den Baumen / ſo tragen ſie jre ahn 
in das hol des hafens / wenn du denn merckeſt das du genug haſt 00 er 
ſie in einen ſack gleich als woltſtu Mehl beuteln / ſo werden ſie 95 lit 
vnd geuͤbt / als weren ſie todt / darnach thu ſie in ein kolben / vnd d fe du 
re ſie per Alembicum. Omeyſſen eyer 1 in die Augen ethan / Die 
ſchlaffen wilt gehn / das vertreibt die fell vnd flecken der Augen. „of 
Omeyſſen werden auch offt alſo gefangen / thu ein Stecken in ein 9 fe 


ich ſt 
fen Omeyſſen hauffen / vnnd ſo ſie den ſtecken auffkriechen / ſo trader 
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* ab in ein geſchirr / vnd gebrannt wie vorſteht / vertreibt fel vnnd A 
lecken der Augen / darein gethan... 
Von Omeyſſen eyer waſſer. 
Meyſſen Eyer waſſer / der beſt modus die Eyer zu ſamlen / iſt 
genommen ein breit hoͤltz in geſchirr oder ſchůſſel gſtellt in drey 
e oder vier Omeyß hauffen / nach deinem gefallen / inn der zeit ſo 
eder haben / vnd mit laub bedecket / ſo tragen ſie inn die Schuͤſſel jr 
kri er / denn das Laub entdeckt vonn der ſ chaſein palncber geleget / ſo 
zub den vnd entweichen die Omeyſſen vonn der ſchuͤſſel oder geſchirr / 
wol. eren das Laub vnnd tuͤnckele / ob ſie aber nicht hinweg weichen 
eine» odder die Exer mit jnen tragen / ſo werd geſchlagen mit einem 
den n ruͤtlin auff die ſchuͤſſel oder das geſchirr / dauon ſie fluͤchtig wer 
zuuermeiden vndligen zu laſſen die Eyer / vnnd denn gediſtillieret 
mbicum in Balneo Marie. Omeyſſen eyer waſſer in die Ohren 
dan macht die Tauben wider hoͤren / vnd iſt auch gut fuͤr das ſau⸗ 
der Ohren / alſo genutzt. . 
Von Huͤner eyer weiß. 
Ner weiß waſſer gebrant / einem jeden genug⸗ 
ſam bekant / vnd ſeindt doch viel geſchlecht der 
N ES Exer / von denen nicht noth iſt / auff diß mal zu 
> (reiben. Die beſt zeit jrer diſtillierung iſt / das du Mi 
N ner eyer hart brateſt / vnd den totter hinweg thuͤſt / vnd | 
den diſtillier das weiß / als ich geſprochen hab im dreizehen B | 
das Captteldes erſten buchs / im Cap. von Balneo Marie / alſo / das 
us waſſer nimmer heiſſer werd / denn das du darinnen leiden moͤgeſt 
Blende oder ein Finger / in dem diſtillierẽ / werde der Helm oder dz 
| ß wol verſtopfft / oder das waſſer wirdt ſtincken / eins boͤſen geruch 
N er geſchmacks. Ob es aber ſtinckend wirdt von ſchuld feiner lang⸗ 
tk iſtillierung / ſo diſtilliers noch ein mal in eim friſchẽ Glaß / du moͤch 
ſeebr auch wol brennen in einem gemeinen Helm / als man Roſenwaſ⸗ 
da rennet. Eyer waſſer etwan in die Augen getb an / iſt gut denen / die 
fen fe vber den Augen haben oder wachſſen / vnd die lang kranck gewe 
50 and an den Augen. Eyer weiß waſſer / das machet ein ſchoͤn lauter 
v deſicht / damit gewaͤſchen. Eyer weiß waſſer macht weiß haͤnd / vnd 
von eibt die zeichen der wunden / damit gewaͤſchen etwan dick / vnnd 
jm ſelber laſſen trucken werden. 


Vonn Eyerdotter waſſer. 

Nerdotter waſſer das iſt vns allen bekant. Die beſt zeit ſeiner 
diſtillierung ſeindt die Huͤner eyer hart gebraten vnd nicht ge⸗ 

ing, Irſotten / vnd den totter geſcheiden von dem weiſſen vnd gebrañt ; 
hm jerdin Helm / vnd gantz nicht verſtopfft / auff das der vbel ge⸗ 
folg ack vermitten bleib / auch nicht zu faſt auß gebrannt / wenn nach⸗ 
i Ils ein oͤlkam / daruor iſt ſich zu hůten. Denn in vergangnen Jarn 
An; um vitellorum begerr zu diſtillieren / nach der leer Meſue vnnd 
| nne / ward es alſo vbel ſtincken / das in keinerley 1 das zu 5 
ij en 


| 
| 
| 


“ 


j 


| 


Voonden Thiern / 1 

C chen was / groſſes geſtancks halben / wiewol ſein Virtutes vnd raff 2 
gantz krefftig waren. Eyerdotter waſſer iſt gut / wenn man ſich dan fe 
waͤſcht vnder den Augen / ſo man auß dem Bad geht / vnd es woltru 
en laͤßt werden / vertreibt die flecken vnd maſen des Angeſichts. 


Von Froͤſchen. | 


Roͤſch waſſer / die werden von den riet | 

en vnd Arabiſchen Diſfoa genant / vnd in 
E Latein Rana. Deren viel geſchlecht / erlich 
wachſſen vnd wohnen gern auff den Baumen d | 
ſeind von den Teutſchen Laubfroͤſch / vnd in La⸗ 

a tein Cories genant. Es wonen auch etlich inn den 
waſſern / die wer den von den Latiniſchen Rana marina genant. 1 
lich wohnen auch auff den aͤckern / inn Latein Rana terre genant / vo 70 
denen ich hie ſchreiben will. Die beſte zeit iſt auff Sanct Johanns tag 
des Teuffers / auff den ackern gefangen vnd gebrannt wie ich von de 
Eyerweiß gelert hab hie oben / vnd wenn das waſſer nicht lauter ge 
a nug wurde / wenn es zum erſten gebrannt iſt / ſo brenne es darnach / 
N Alembicum. Froͤſch waſſer iſt das beſt waſſer fuͤr das gſuͤcht / wo es iſt . 
1 das man ſich damit reibt / vnd von jm ſelber laͤſſet trucken werden / EM" 
cher darinn genetzt / vnd daruͤber gelegt / ſo vergehts jm. m 


Von Geyß milch waſſer. f 
Waere 


Ar abiſchen Lelen genant / vnd in Lati 

Ne ſcher zungen Lac caprinum genant. 15 

rue beſt cheil vnnd zeit ſeimer diſtillierungiſt / diemah⸗ 

von den Geyſſen / die auff den hohen Bergen wo 

nen / darnach die auff den guten Wiſen oder 

ten gehn / da viel blumen ſtehen / mitten im Mayen / die am morgen 

N molcken iſt / gebrannt. Das waſſer getruncken abents vnd morgen 

vier lot / iſt gut fuͤr die Peſtilentz. Mit dieſem waſſer das angſicht m 

5 gens vnd abents beſtrichen / oder wo es iſt / von jm ſelber laſfen trucken 
werden⸗ vnd das offt gethan / iſt gut fuͤr die riß men vnder dem ante, 
Geyß milch waſſer getruncken morgens / mittags vnd abents vier! 5 
iſtgut für das Rrimmen in dem Leib. Geyßmilch waſſer gediſtild 
vnd getruncken morgens vnd abents vier lot / iſt gut fuͤr das weiß? 
Frawen / denn das hilfft gar wol / als manig mal bewert iſt. 


N dngwaſſer /in Latein Melgenant / desg cha 
Ee ces iſt viererley / als Honig von Hurnuͤſſeln⸗ 3 en 
emen vnd Imen / vnnd der beſte Honig iſt von 

am! iE Imen / der da weiß iſt §vnd die Imen weit wonen ſei v 


2 — + i en 
dem Meer / oder vnreinen ſtatten / vñ ſo man jn diſtilu l 
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ke N folleegemifchewerdenpnderreinweiß gewaͤſchnen Sand / der 1 
wi d. gedoͤrrt iſt / wie ein brey / er ſtig ſunſt nicht fur ſich ſelbſt auff / vnd 
dt trůb vnd vnlauter / vnnd das fewer ſoll von erſten gar milt ſein. 
ir dem waſſer ſollman das Haupt offt waſchen / vnd reiben / macht 
We huͤbſch har / denn es iſt erfaren vnd bewert. Das waſſer in die Au⸗ 
gethan / iſt ut. Das waſſer vertreibt auch die Fell in den Augen. 
mi waſſer belle die ch ten vn einen mien nd alte ſchaͤden / dar⸗ 
dar dewaͤſchen allen tag ein mal oder zwey. Das waſſer machet fleiſch 
und en wachſſen / damit offt ewaͤſchen / vnd thuͤcher darinn genetzet / 
a rüber gelegt. Das waſſer heilet allen Brannt / thuͤcher darinn 
beg ond darüber gelegs, | | EEE RETTEN 
diel al ie will ich dir andere ler geben zu diſtillieren / Nimb Honig als 
5 als du wilt / thu den in ein kolben Glaß / verſtopff jn wol / ſetz jn vier 
n ben tag in ein Roß miſt / oder lenger / doch das der Miſt all wochen er 
divert werde / denn ſtell den Kolben in aͤſchen / in ein windttoͤpflin vnd 
filter das per Alembicum / vnd wenn das tropffen will / ſo zeuch das 
wood ein theil darauß / vnd laß es ſanfft angehen / ſo ſichſtu das das erſt 
5 er lauter iſt / das thu hinweg / darnach fo empfahe das ander waſ⸗ 
be, das iſt gelb / das behalt. Vnd wenn ein Menſch die Peſtilentz an⸗ 
Suupt/ . o nimb des waſſers zwey lot / Aloepaticum / roten Mirrhen / 
datentiſchen Saffr an / jedes zwentzig Gerſtenkoͤrner ſchwer / vnd ein 
h pur Goldt von einem Goldtſchlager / reib es durch einander / vnd = 
lunes in das waſſer / vnd gib es jm zu trincken / das iſt gut fuͤr die Peſtt⸗ 
itz / vnd für andere gebreſten. ; 3 | 
8 Von Hüner waſſer. 


| : Vner waſſer / von den Arabiſchen Gigeg 


i genant / vnd in Latein Gallina / vnnd von 
8 den Teutſchen werden ſie Hennen genannt / 
vnd iſt das Weiblin vnder den Huͤnern / vnd wirdt 
N alſo gebrannt. 8 5 
de Nimb gut ſchwartz Hennen / von zwey oder 
alo laren vnd wuͤrg die / vnd beropff ſie vngebruͤhet / vnd thu daruon 
ei efeyßtigkeit / vnd haw ſie zu kleinen ſtuͤcken / vnd brenne ſie denn auff 
lie em Helm des mals / darnach thu das waſſer in ein Glaß vnd diſtil⸗ 
er es per Balneum Marie. Hennen waſſer gib eim Menſchen zutrin⸗ 
N en / der ſich faſt verſecht hat / vnd zumal verzeret iſt / vnd ſchwach od⸗ 
alf obnmechtig iſt / dem gibts auß der maſſen groſſe krafft / vnd ſterckt 
fo ſehr / das alle aͤrtzt wunder dar ab nemen. 


ä — 


— — N 
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Vner magen waſſer / das iſt das inwendig gelb fellin von dem 

Huͤner magen geſtreifft / von den Latiniſchen genant Pellicula 

a interior / das ſollgdiſtilliert werden per Alembicum / in Balneo 
ie. | | 


Das waſſer iſt gut wider rot letz Augen / darmit beſtrichen mor⸗ 
dabei auf dasles Aug/alfolang/bißergenft. 5 
= 75 on 


5 Von Huͤner magen. 


Von den Thiern / 


Iden Latiniſchen Cornu cerui / vnd zu 

3 erley ge 
N. Is ein 
RKaͤhbock / ein Damm / ein Hirtz. Der Damm? 
den Natiniſchen Dama genant / vnd in Ten | 


vnd lind ſeindt / gleich einem harten fleiſch / oder kroͤſtelet / von den 2 er 


ſtellet den Frawen j 10 
efehen hab / von Junckherr Matth 


von Brunn. 


Von Kuͤhdreck. 


Vehdreck waſſer / Lühdreck iſt von den 
X ebend Latiniſchen Fimus Boch 
nus / vnd inn Teutſcher zungen Ruͤhdre⸗ 


enant. | 
DE Die beſte zeit feiner diſtillierun iſt im mittel 
des Mayen / von Kuͤhẽ die auff Wiſen oderch 1 
ten gangen ſeindt / da viel blumen auff ſeind geſtanden / den kat geſa | 
let / vnnd ein wenig an der Sonnen gedoͤrrt / odder ſonſt an einem on, 
das man jhn gehandlen moͤg / vnd das waſſer brennen / ſo es denn . 
brannt iſt / fo ſchmecket es denn etwann vbel / fo wirff dareinn Pf 6 
ſich / oder Mandel kaͤrnen / das laß denn darinn ligen / ſo giert das bö 
her auß / oder diſtillier es per Alembicum / darnach ſo iſt es geſund. B= 
waſſer iſt gut fuͤr die Schoͤn / damit beſtrichen / vnnd ein thuch darin 
genetzt / vnd daruber gelegt. | 
Das waſſer morgens vnd abents getruncken vier lot / iſt gut fi 
Krimmen im Bauch / vnd iſt bewert. Das waſſer iſt gut fuͤr geſch Ar 
thuͤcher darin genetzt / vnd darüber gelegt. 9 
Das waſſer iſt gut fuͤr böſe blateren / thuͤcher darinn genetzt⸗ u 
darüber gelegt / im Winter zwey mal / vnd im Sommer drey mal. 
waſſer iſt gut fur geſchwullſt der Wunden / thuͤcher darinn gnetzt 257 
darüber gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr nacht vnd tag ſchuß / thuche. 
rinn genetzt / vnd daruber gelegt. Das waſſer iſt gut fuͤr den Braune 
damit gewaͤſchen / vnd thuͤcher darinnen genetzt / vnd darüber gelege⸗ 
zu dem tag zwey mal / ſo genißt der Meuſch. an 
Das waſſer iſt gut ſo ein Menſch in die Badſtub geht / vnd e en 
auß dem Bad iſt kommen / vnd wol trucken iſt / ſo ſoll man ſich * fe 
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waſſer mit einem reinen thůchlin / oder mit ein em badſchwammen / der A 


er beſſer / vnder den Augen waͤſchen / vnd fo du ſchlaffen gehſt / thu es 
la desgleichen morgens fruͤhe auch alſo / das machet gar ein weiſſe 
ſell Kebüͤbſche haut / doch alſo / das man ſich vor der Sonnen huͤten 
Ruͤdreck waſſer iſt gut fuͤr boͤſe loͤcher an den beinen / morgens vnd 

lau as damit gewaͤſchen / vnd thůcher dar inn genetzt / vnd daruber ge 
ag das heilt die böſen loͤcher vnd offnen ſchaͤden. Nůdreck waſſer von 
5 zimlichen Ochſſen gbrannt / iſt gut vnd gewiß für die Peſtilentz / 
bewerben vier lot / vnnd damit beſtrichen / das iſt war verſucht vnnd 
t. | | 


Von Kuͤhmilch raum waſſer. 
Veh milch raum wafler / Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt 
von dem Milchraum / der am morgen gemolcken iſt / mitten im 
h Mayen / vnnd von Ruͤhen die an bergen gehnd / ob man es ha⸗ 
eng darnach auff trucknen Wiſen oder Matten / da viel blumen 
n. Aůhmilchraum waſſer / morgens / mittags / vnd zunacht / jedes 
Land ier lot getruncken / iſ gut vnd bewert für das Rrimmen inn dem 


Von Kalbsblut waſſer. 4 
Fe eee blut wirdt zu Latein ſanguis Dituliges 


nant. Die beſte zeit ſeiner diſtillierung iſt / das blut von einem 
er ſchwartzen Kalb / vnd je ſchwaͤrtzer je beſſer / mitten im May⸗ 
0 gebr ant / ob man das haben mag. Kalbsblut waſſer iſt gut fur ge⸗ 
chwinden der glieder damit geriben morgens vnd abents. Es iſt auch 
rmen vnd ſtercken die en chen glieder / viel vnd warm darinn 
eriben / morgens vnd abents / vnd thuͤcher darinn genetzt / vnnd alſo 
darm darumb geſchlagen. Das waſſer ſterckt die glieder vnd das gea⸗ 
ger / vnnd bringt wider die muͤden glieder / allen tag ein mal oder zwey 
amit geriben / vnd von jm ſelber laſſen trucken werden. 


N Von Kalbsblut vnd Lungen. 
Nane Kalbslungen waſſer / vonn einem ſchwartzen 


Kalb / vnder einander gediſtilliert per Alembicum ſecundum 
rid artem. Das waſſer iſt gut fuͤr ſchwinden der glieder / damit ge⸗ 
Iten morgens vnd abents / vnnd von jm ſelber laſſen trucken wer den. 
aber der Leib geſchwunden / ſo werde es auch getruncken / vnd vn⸗ 
er ſeinen tranck gemiſcht / vnd damit geriben / iſt bewert. 


Von Kalbs leber. 


Alls leber waſſer / von den Latiniſchen Jecur odder Epar vi⸗ 
tuli / von den Teutſchen Kalbsleber genant. Die beſt zeit der 
Lebern zu diſtillieren / iſt von einem ſchwartzen Kalb / ſo mann 

es haben mag. Kalbs leber waſſer iſt gut / wenn 3 
ſchwind / offt vnnd dick damit beſtrichen / vnn 
darinn geriben / hilfft wol. 
Ak ui Krebs 


22 Von den Thiern / 
gu Von Krebs waſſer. 25 
Er Rebs waſſer / Die Krebs werden von den A 
5 biſchen Sariam / vnd von den Latiniſchen d e 
e cer genant / vnd in Teutſcher zungen Krebs. D 
deſtzeit jrer diſtillierung ſeind die Krebs die da lebend 
2 ſeind / ſo der Mon voll iſt / ſollen ſie geſſen vnd gebran 


werden, Krebs waſſer / die ſchwindenden glieder damit geriben⸗ mot 
gens vnd abents macht das fleiſch wider wachſſen. Das waſſer zu ne 
tag zwey mal genutzt / jedes mal zwey lot / iſt gut fur das Paralifis.D' # 
waifer heilt den brannt / von waſſer odder von Sewr / ein thuch darin! 
enetzt / vnd dar auff gelegt / je zu dem tag zwey mal / biß das er genie 
et. | | Bu. 


Von Kapponen. „ 
Wi e 


tiniſchen Capo genant / iſt vielen wolbe⸗ 
kant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung iſtdas 
du nemeſt ein ſchwartzfarben Rappon / vonn vie 
Do der fuͤnff jaren / vnd wuͤrg den / vnd ropff jn alſo 
= das dujn nicht bruͤeſt / darnach zerleg jn / vnndt 
| alle feyßtigkeit daruon / vnd weſch das eingewe) 
vnd zerhack Kopff / Halß / Magen / Fuͤß / vnd den gantzen Leib zu ki,, 
ꝰ nen ſtüͤcken / darnach ſo brenn jn in einem Helm wie ander waffer/ 
ih faſt gut wer es / das man das waſſer wider in ein Glaß thet / vnd dit 
5 liert das per Alembicum. Das waſſer getruncken morgens vnd abet 
zu jedes mal drey lot / vnd feinen Wein damit gemiſcht / iſt gut / da ſich u 
Menſch an dem Leib verſiecht / als das er ein abnemen des Leibs hett 
denn es krefftiget / ſterckt vnd bringt wider den leib des Menſchen / vn 9 
W erfrewt den Geiſt. Rapponwaffer getruncken zum tag zwey mal / jede 
N mal drey lot / bringt luſt zu . vnd krefftiget die Natur⸗ a 

0 den Leib / vnd vertreibt all ſucht von dem Hertzen / vnd iſt den enſch 
en ſtercken / das er wider ʒzunimpt am Leib / ſonderlichen ſo man dal h 
thet das Goldt in das Glaß / vnd das waſſer daruon gediſtilliert 4 
du inn dem ſchoͤnen buch Marſilij habenn wirdſt. appon wall, 
das Angſicht damit gewaͤſchen / morgens vnd abents / vnd von jmſe 
ber laſſen trucken werden / macht ein lauter Angeſicht. | 


Von Menſchen blut. - 
BEN VEnſchenblut waſſer / Das Blut wirdtoong 
f GE: den Griechen Amezam / vnd in Latein 5 
, uis Humanus / vnd von den Teutſchen t 
chen blut genant. Die beſt zeit ſeiner diſtillierung 
NSS i ei⸗ 
n uiniſchen Complexion / warm vnd feuchter natur on 
nes froͤlichen gemuͤths / ſauber / rein vnd geſundt ee. 
allen ſiechtagen / vnd der daläffer von vberiger viele des geblůts⸗ "ii 


das blut von eim dreiſſig jaͤrigen Mann / einer 
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an im ayen / oder vmb den Mayen gebrannt. Das waſſer iſt gut / ſo A 


nem Menſchen ein glied ſchwindet / das man es damit reibet zum tag 
rey oder vier mal / ſo kompt jm das glied wider / vnd behalte die Feces / 
gas waſſer auß gediſtilliert iſt / das iſt das puluer vonn dem Blut. 
5 enſchen blut Bates iſt gut / getruncken morgens vnnd abents / jedes 
vu zwey lot / den Ptiſis vnd Ethicis / fur Schwintſucht der Lungen 
ws abnemung des Ceibs. Das waſſer auff das Haupt geſtrichen/ 
h acht das Har wachſſen / vnd iſt wunderbarlicher wirckung / als Jo⸗ 
wan es de Rupeſciſſa in dem Buch Quinta Eſſentia ſchreibt. Das 
teaſſer iſt gut fůr die Fiſtelen / das man ſie damit waͤſcht / vnnd darein 
opffet / das heilt ſie. 


Von Menſchen kat. 
Enſchen kat waſſer / vonn den Latiniſchen Fimus 
M Humanus / vnnd vonn den Teutſchen Menſchen 
bocht / oder kat. Nim̃ vnnd brenn es in eim Alembi⸗ 
N co / ſo du es brenneſt / ſo ſeh das kein waſſer darzu kom̃ / vnd 
das es etwas truckelecht ſey / fo du es brenneſt / vnd huͤt dich 
, vor ſeinem geſchmack / vnd diſtillier es zum andern mal inn 
N einem newen Glaß / inn Balneo Marie / alſo thu auch mit 
0 Blut. Das waſſer iſt edler denn Goldt / zu mancherley ſiechtagen / 


onder lich zu dem Brannt / wo ſich der Menſch verbrent hat / das man 


| N amit beſtreicht morgens vnd abens. Menſchen kat waſſer / wehret 
em fluß der Augen / darein gethan / es bricht auch das Fell in den Au⸗ 
gen / vnd iſt zu mancher hand gebreſten inn dem Leib gut / etlich heiſſen 
auch Aqua Vite / als gebranten Wein. Menſchen kat waſſer macht 
8 har wachſſen / allen tag zwey oder drey mal die kal ſtatt damit ge⸗ 
iben / biß auff dreiſſig tag. ; ; ! 
5 as waſſer heilet alle geſchwaͤr / die da werden an den Beinen / 
nd die Rranckheit / die da heiſſet Malum mortuum / das ſeindt wuͤſte 
nareine Maſen vnd Voͤcher / die vmb ſich eſſen / damit gewaͤſchen / vnd 
3 der waͤſchung darauff geſprengt Menſchen blut / gedoͤrret vnnd 
uert. : : 
ein Menſchen kat waſſer verſuch alſo / ob es recht gebrannt iſt. Nimb 
G. Diſen vnd laß gluͤendig werden / vnd ſtoß es darein / ſo wirdt es zu 
N ahel / vnd wo das nicht wer / fo wer es nicht gerecht. Menſchen kat 
k aſſer an die Schlaͤff geſtrichen / wendet forchtſam treum. Menſchen 
wer affer macht weiß die roten Angeſicht / als wenn es Auſſetzigkeit 


+ 


die Nimb Menſchen kat / vnd ſetz den in ein geſchirr / vnd ſetze das an 
hi onn / das Wuͤrm darinnen 1 en / vnnd ſo ſie groß werden / ſo 
fille ſie auß dem kat / vnd thu ſie in ein klein glaͤſins Roͤlblin / vnnd di⸗ 
— er ein waſſer darauß per Alembicum / vnnd waͤſche das Angeſicht 
hin mit waſſer / vnd beſtreich es mit dem gediſtillierten waſſer / das 
vnd e ein lautere haut / vnd ein ſchoͤn Augeſicht / vnd ein huͤbſche farb ⸗ 
iſt offt verſucht. | | 
RE v WMen⸗ 


Beonden Tolern / 


2 8 


2 4 
& ghenſchenblut waſſer vnd Menſchen kath waſſer / thu ſſebeid e, 
foren gleich viel / vber die feees von des Menſchen blut / vnnd di 15 
as zum anderen mal / das waſſer iſtgut / wenn das Paraliſis ein 5 
ſchlecht / das ein Menſch nicht wol reden mag / dem ſol man dase 
fer. ein wenig auff die Jung thun / vnd an den Schlaff ſtreichen. aut 
wenn du ein glůenden kolen in das waſſer legſt / vnd dem Glaß ein lu % 
loch laſſeſt / als weit als ein halm / vnnd dieweil das waſſer im Glaſeſ N 
alſo lang glůet der kol / vnd wenn du Baumwoll in das waſſer ſtoͤſſe f 
vnd ſie wider laͤßt trucken werden / vnd thuſt das drey mal / darnach 
heb ſie gegen der Sonnen biß das ſie erwarmet / ſo brennet die Ban 15 
woll / vnd entzündet ſich von der Sonnen / vnd wenn du die drey obs 0 
ſchriebne waſſer diſtillieren wilt / ſo hůte dich vor dem geſchmack vnn 
rauch / denn es moͤcht dir groſſen ſchaden bringen. 


Von Mucken oder Fliegen. a 
rt Veken waſſer / von den Latiniſchen Muſca / vnn 
. von den Teutſchen werden ſie Mucken oder Flieg 
5 genant / deren geſchlecht ſeindt manigfalt / als? 
kleinen Muͤcklin / die da zu nacht fliegen / vnd gleiſſend wie 
f die fuͤncklin. Vnd das ander geſchlecht der Gucken / wel 
den von den Teutſchen Hdundtsmucken genant / ſonſt ſeind 
noch viel ander geſchlecht der Mucken / als Wein mucken / vonn denen 
D nicht noth iſt zu ſchreiben etc. Wenn aber das wa er von den gemein ; 
me! | Mucken gebrannt wirdt / ſo wirdt es blawfarb. as waſſer vertreil 
Im flecken vnd fell der Augen / am abent ein ſtundt vor nacht in die Aug 
ih gethan / drey oder vier wochen allen abent. Das waſſer macht ſch ie 
ii | langhar wachſſen / ſo du allen tag das har zwey oder drey mal darm 
1 netzeſt / drey oder vier wochen lang. Das waſſer brenn alſo / fpreit* 
15 chuch vber ein kachel vnd thu die d Hucken in ein ſücklin auff das thuc 
| vnd ſetz ein becken mit kolen auff das ſaͤcklin / ſo laufft das waſſer dur 
das ſaͤcklin vnd durchs thuch inn die Kachel / denn wo du das in ein 
Helm brenneteſt / vnd vberſich auff ſublimierſt / ſo wirdt der Helm ſtin 
ckend / das er nichts mehr ſoll / ſonſt wirffſtu die kachel hinweg / vnnd i 
vmb ein kachel gethan. Probatum eſtper Magiſtrum Nicolau 


de Norinberga. | 
| Von Meylander wuͤrm. 15 
Ne: wuͤrm waſſer / Diefe Wärme ; 


werden funden inn dem Mayen / darum 

Meylander wuͤrm genant werden / vnd ſein = 
ſchwartzer farb / wie ein kleins ſchwartzes Käfer! 6 
vnd ſo man die truckt / ſo geben ſie ein ſchwartzge 


ſchmaltz. i am- 
Die beſt zeit jrer diſtillierung iſt / das man ſtein dem Maxen ſo 
le / am morgen fruͤh / vor der Sonnen auffgang / vnd gebrannt. G 35 
lander wůrm waſſer iſt gut fur rißmen vnder den Augen / damit ger 

ſchen zum tag zwey oder drey mal. = Von 
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Von Ochſſenblut waſſer. 4 
$-) Chſſenblut waſſer / von einem jungen ge 


heilten Stier / von den Latiniſchen Sang 
uis bouinus genant. Der Ochſſen ſeindt 
weierley geſchlecht / als zam vnd wilde / die wilden 

LE werden von den Latiniſchen Bubulus / vnnd zu 

8 | “7 Teutſch Büffelgenant/ iſt faſt groß / einer ſchwar 

den farben / deren hoͤrner werden gemacht zu Fingerlin. Die beſte zeit 
Ochſſenbluts iſt / gebrannt im Mayen / von einem ſchwartzfarben 

chſſen / der auff guter Weyd gangen iſt. 

58 Ochſſenblut waſſer iſt gut fuͤr Geſůcht vnd wehthumb / es ſey von 
id oder vonkaͤlte / darauff geſtrichen / vnnd darein geriben morgens 
nd abents / neun tag nach einander gethan / vnd iſt es das das waſſer 

weh thut / ſo will es dem Menſchen helffen. Mit dieſem waſſer das Po⸗ 

agra gewaͤſchen / vnd darauff gelegt / legt das weh. 


5 Von Rindts gallen. 
Indts gallen waſſer / inn Latein Fel Thauri / vnnd von den 
Teutſchen Kinds oder Ochſſen gallen genant. Die beſt Gall iſt 
h von einem ſchwartzen Ochſſen / gediſtilliert per Alembicum im 
dewnionat. BEER, 3 | 
0 Rindsg allen waſſer vertreibt fell vnnd flecken vnder den Augen / B | 
oman es ein ſtundt vor nacht darein thut. Das waſſer iſt gut fuͤr den 1 
„genanten Wurm an einem Finger / ein thuch darinnen genetzt / vnd 
arauff gelegt vnd gebunden / vnd das zwey oder drey mal gethan / ſo 
tbe det Wurm. | 5 


Von Regenwuͤrmen. 


Egenwuͤrm waſſer / inn Latein Iſculi / odder 
Lumbrici terre / vnd von den Teutſchen Rul⸗ 8 
wuͤrm oder Regenwuͤrm gnant / darumb das 
fie auß dem grundt ſchlieffen ſo es regnet. Der modus 
in die Wuͤrm zuſamlen iſt alſo / rohe Zwibelnvber nacht 
waſſer gelegt / vnnd das waſſer auff feyßt oder geduncktes erdtrich 
goſſen / ſo kriechen ſie her auß / darnach ſo lege ſie in Moß eines Bau⸗ 
dus (oder in erden / ſo werden ſie ange von der Erden / durch das 
rchſchlieffen des Moß / denn ſo werden ſie gebrannt / aber die beſten ; 
as ſeind die / die da funden werden auff den Kirchhoͤfen oder von den | 
mddten gräbern. Regenwuͤrm waſſer warm gemacht / vnd alſo warm 
d. die Wunden gelegt mit Baumwoll / verſtellet das Gliedwaſſer / vnd 
s allen tag gethan. 
he „die em waſſer thuͤcher genetzt / vnd in die Wunden gelegt / hei⸗ 
e zer ha wenen Adern in den wunden. 5 
| 5 5 as 


Von den Thiern / 
C Das waſſer in vorgemelter weiß getruncken / macht fleiſch e 
Wunden wachſſen. In dieſem waſſer ein wenig Campher zerla = 
vnd am abent ein ſtun vor nacht indie Augen gethan das iſtgutſe 
weh der Augen. Das waſſer getruncken zwey lot / iſt gut denen / die 1 
durchſtochen ſeindt / durch das gedaͤrm / an etlichen orten / ſo heiletsz 
un min waſſer in ſolcher maß getruncken / vertreibt das erung | 
lut / oder da einer geſtochen iſt / das es nicht bluten will / dem ilffere, a 
vnd treibt das blut von jm / vnd verzehrt es. Das waſſer alſo getrunc 
en / iſt gut / dem ein Bein zerbrochen iſt / das hilfft / das es wider zu ſam 


men heylt. Rs ' 
Vonn jungen Storcken. 
Torcken waſſer / von den jungen Store 
eh fie auß dem neſt fliegen / zu waſſer gebe! ; 
net / von den Latiniſchen Ciconia oder JP! 
genant / ſoll man klein zerſchneiden vnnd hack 5 
55 ſie vor gewuͤrgt vnd geropfft ſeind / doch ob ſte feyß 
vi eind / ſo thu das hinweg / vnd darnach ſo brenn 1 
Das edler iſt gut / wo das geſuͤcht iſt / ſo ſtreich es daran / du genieſ 
t / ein thuch darinnen genetzt / vnd darüber gelegt. 


Von Schweinen blut. 78 
Ch weinen blut waſſer / Die beſte zeit feine 


diſtillierung / iſt das blut vonn einem außge 
N ſchnitnen Barg alſo friſch gebrant. Schwei 
iuenblut waſſer iſt gut fuͤr die Peſtilentz / getrunckenn 
eig fuͤnff lot / ſo geneußt er. U 


Von erdt ſchnecken. 


¶Cyhnccken waſſer / Die Erdtſchnecken von 
Oe e a 
3 ſchen Erdtſchnecken / Re Schnecken ge⸗ 
A nant / weñ Limus einzähes Erdtrich bedeuten iſt⸗ 
A e bie Schnecken wachffen/da99 
| nn entſprungen iſt das wort Limax. 
Dieſe Schnecken ſeindt in 1 vnd haben —.— pörnleiſ, 
ein gelben Bauch / kriechen auff der Erden / vnd ſeine hoͤrner ſchlecht, 
de b geſtreckt / das ſeind die / vonn denen ich jetzt hie ſchreiben we 


Es iſt auch ein ander Geſchlecht der Schnecken / von den Latini 
ſchen Oſtraeorum / vnd von den Teutſchen Oſtreo / wohnende inn 
Saͤe / oder Meer / die man da pflegt zu eſſen. 


| Noch dein andergſchlelhe der Schecken die wohnen im waſſeh 
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ileinen Schiflin / werden von den Latiniſchen Teſtudo genant. Es A 
1 aber ein ander geſchlecht der Schnecken / die ſeindt groß vnnd klein / 
fad re haußlin haben zaͤnlin / a Ver groſſen werden gemacht bůchſ⸗ 
| ander Lauffer oder Botten / die kleinen aber werden von den Latini⸗ 
chen Dentalis genant. Noch iſt aber ein ander geſchlecht der Schneck 
lalvonden Latiniſchen mater Perlarum genant / vnd zuteutſch Ber⸗ 
tin uter. Es iſt auch ein ander geſchlecht der Schnecken / von den La 
niſchen Conchili / vnd zu Teutſch Waſſerſchnecken. Aber ein ander 
N ſchlecht der Schnecken / in Latein genant Concula / oder Conchula 
rina / die man von Sanct Jacob oder von Sanct Michel bringt / 
von den Teutſchen Muſcheln genant / noch viel mehr / als die ſcha⸗ 
Kon ie aufwendiggraw/inwendig Silberfarb ſeind / mit viel loͤchlin 
de die pfeiffen / dieſe aber vnd andere mehr ſeind nicht noth zu erleſen⸗ 
N mn allein die roten Erdtſchnecken. Die beſt zeit der roten diſtillierung 
fond den rotfarben Erdtſchnecken / die auff den waͤſſerichten wegen 
benden werden / ſo es regnet / in dem andern Herbſtmonat / oder im end 
a qdayen gebrant. Schnecken waſſer iſt gut fůr kriechen der Augen / 
man ſie vor beſchneidet / vnnd das denn darein thut / fo vergehen ſie. 
wir dieſem waſſer die wartzen an den haͤnden offt gewaͤſchen / ſe ver⸗ 
— In dieſes waſſer ein glůend Eyſen geſtoſſen / es wirdt als hart 


Von dem Zucker. K 
> Veker wirdt im Latein Zuccarum 55 
= 8 enant / vnd zu Teutſch Zucker / hat | 


einen vrſprung als man ſagt / vber 

Meer / vnnd Hiſpanien / auß den Cannen / 

vnd Roren / die man Zucker ror heiſſet / der 

1 : Zucker waͤchßt in den ſelbigen als das mar⸗ 
in dem Holder oder Rohr / dauon man jhn außtruckt / vnd laͤßt ge⸗ 
ehn oder gerinnen / als du hoͤren wirſt. 

x Serapio ſpricht / das ſein erſte krafft iſt truͤcknen / vn d die ander 

voſoluiern vnd reinigen. Marſilius Sicinus ſpricht im dritten Buch / 

5 dem Leben / das er der Menſchlichen natur aller bequemlichſt ſey⸗ 

id ſeiner Jouialiſchenn qualitet willenn / inn dem ſo er voller Geiſts 


Galenus in dem buch der geſundtheit ſagt / das Jucker gut ſey in 

15 artzneien / die da auffthun die verſtopffung / vnnd die innerlichen 
8 jeder ne er / vnd ſchadet dem Magen nicht / vnnd bringet durſt 
eder Honig. | 
8 Dioſcorides ſpricht / auß jm macht man mancherley / als Penidi⸗ 
die da kalten vnd ſenfftigen / vnd die bitterkeit der Kaͤlen temperiert 


a : & 
— wi — —— ee — — —¼ ' — nn — — — 2 . 


vnd vertreibt den Huſten. 


ra. Conſtantinus ſpricht / er hab die krafft wie der Honig / dem er vbe 
al vergleicht wirdt. 


gut: Paulas ſpricht / fo man ihn vermiſcht mit Frawen milch / ſo iſter | 
ut zu den Augen, | 


Auß 


Von den Thiern. 


EC Auß dem buch der Natur / Zucker iſt heiß vnd trucken / vndſel 5 


Rohr oder Canne zeitig ſeind / ſo zeucht man ſie auß mit der wu 0 je 
vnd jhr oberſt theil auff zweier ſpannen hoch ſchneidet man ab / vnd / 
tzet das wider zu wachſſen. fe 

Das vberig theil zerſchnitten vnd geſtoſſen / daruon empfahenn / 
den Safft / vnd ſieden jn / vnd wenn er ſcheinet gleich gar demſ. re 
ſo ſchoͤpfft man jn auff / vnd thut jn behalten vnd bedeckt jn wol. 
weiß Jucker iſt der beſt / dienend fuͤr alles Bruſt geſchwer. ney 

Der Be wird geleutert oder Clarificiert / eh mã jn zur Artz in 
oder Confecten braucht / Nemlich alſo / man nimpt des ſch önẽ weiſſ 
Zuckers / zerſtoͤßt ut han; friſch waſſer daran / vnd ſeud jn vber ein 
Kolfewr / vnd mit geklopfftem Eierklar in waſſer im ſieden daran 

goſſen / darnach ſeiht man jn durch ein rein weiß wuͤllen thu⸗ 

che / ſo iſt er gereiniget oder Clarificiert. Es wer⸗ 
den faſt alle Confect / Latwergen / vnnd 
die fuͤrnemeſtenn Syrop / mit 
Jucker bereitet. 
Ende. 
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